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VORWORT 



Vorliegender zum Handgebrauch und fur akademische Vor- 
le9ungen bestimmte Text der alteren oder tisemundischen Edda 
beruht auf dem von Ped. Andr. Munch im J. 1847 zu Christiania 
heransgegebnen. leh habe ihn einer möglichst sorgfaltigen Re- 
vision unterzogen und bin ibm im Wesentlichen treu gefolgt. Die 
Abweichungen, die ich mir theils im Text theils in der Orthogra- 
phie gestattet, sind mit dem Wenigen, waa ich sonst zu bemerkeu 
habe, naehstehend verzeichnet. 

In Vtílttspd habe ich Munch's Anordnung der Strophen (str. 
1—24. 26. 25.27—37,1—4. 38,6 — 98.39—40,1—4.42. 
43—45. 40, 5—8. 46. 47. 48, 1—4. 41. 50—65) in die von Rask 
befolgte ver&ndert, nicht um der handschríftlich bezeugten vor der 
unbezeugten den Vorzug zu geben oder weil ich jene fiir die auch 
richtigere gehalten, sondern nm die Verweisungen anf Sœmundar- 
Edda, die in frðheren, namentlich Jacob Grimm's Werken auf 
der jetzt seltnen Raskischen Ausgabe (Holmiæ 1818) basiren, fiir 
vorliegeude nntzbar zu machen, wie ich denn zu gleichem Zwecke 
eine Vergleichungstafel dieser mit Raak's Ansgabe ftir die ganze 
Scsmundar-Edda am Schlusse b. 279—287 beigefúgt babe. Die 
hbrigen Abweichungen von Munch in Völuspá s: s. 275 — 278. 

Seite 10 s , 11 lies brö'ndum mit d. Hds. n. vgl. Egilss. Lex. s. 
74 b (4). — ll b , 33 Aaíat.-mantrinke, aber mit Maas.mit derHds.] 
haldit Hch. — I5 b , 12 mJöluOs mit der Hds.; s: Egilsson's Lex. 
s. 575 b ] nytíf Mch. — Str. 111—138 Loddfdfnismál enthSlt 20 
ráð nach Ood. Reg. ; denn ausser den bei Mch. angefuhrten Stro- 
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phenfindensicb, wiemir erst epiíter mitgetheilt wurde, die Worte: 
Rdðumk þér L. inehr oder weniger abgektirzt noch vor Str. 118, 
120, 122, 127, 131, 132, 133, 135. — 29», 25 und 30 örgelmir} 
Aurgthnír Mch. — Noch sei von VafþrúSnismdl bemerkt, dass 
ausaer dem grossen S in Segðu in Str. 20 diese Strophen im Cod. Keg. 
durch die Ueberschrift: gátur Vafþrúbnis ausgezeiehuet sind. — 
34*, 16 Sdga] SagaMeh., vgl. dessen Kordmændenea teldste Gude- 
og Helte-Sagn. (Chra 1854) s. 29. — 36% 28 Váö] FrfnMch.init 
Cod. Reg. — 36% 11 Sbrímir] Sbrimir Mch. — 50% 21 áfu) afo 
mít der Hds. Mcli. — 61 b , 28 Várar] várar Mch. — In Baldrs 
draumar hnt Mch die eingeklammerten Strophen und Verse, die 
sich nnr in jöngern Hdss. finden, im Teste weggelasseu und in 
den Noten mitgetheilt; s: uoten s. 255 — 256. — 69% 9 fióSin mit 
derHdsVJ/ííÖMch; — 71% 18 wohl besser: lilra orda ermerón \ 
at u. s. w. — 76% 10 aldinn (denrt so hat die Hds., nicht:] al- 
sœman Mch. — 77% 30 u. 32 ör u. var] Srr u. er Mch. — 79% 27 
sterktí] sterti Mch. — Fur ByndluljóÖ, das nur in Flaleyjarbók 
(col. 4 — 6) erhalten ist, habe ích deren vor kurzem begonnenen 
Abdruck (I, 1 Chra 1859,) benutzen können uod theile hier aus 
ihm die Abweichungen, mit Ausnahme der orthographischen, 
vollstiindig mit. Die Uebersehrift lautet: Ber hrfr vpp Hyndlu- 
htiod quedit vm Ottar keimska.. — 82% 19 svinnum Fl.j sumum 
Mch. — 82», 24 mamemi Fl. — 82 b , 3 hon FI.] om Mch. — 
82 b , 11 mfnum Fl.] múlum Meh. — 82 b , 14 ei FI.] om Mch. — 
83% 7 gburstí] gbusti Fl. Mch. — 83 b , 16 Áí/ Fl.] k\fi Mch. — 
83% 26 Fiiaut Fl.] Friant Muh. — 84», 12 eru FJ.] om Mch. — 
84», 33 Fr. ok G. Fl. — 84% 1 Josurmar Fl.] Jösurr, Mar Mch. 

— 84 b , 9 þar Fl.] þá Mch. — 64% 13 Nanna] Manna Fl. — 
84% l&fSÖur]fau6r (d. i. fSðr) Fl. — 84% 23 ok Fl.] om Mch. 

— Str. 22 G., .B, Gr., A., J., þ., U., G. Mch. — 85% 1—2 fögt 
Mch in den Noten (s. 197 b — 198 b ) mit Eecht hinzu, auf Grund 
des Verzeichnisses in Örvar- Odds saga k. 14 (Fas. II, 211 — 212) 
und Saso Gramm. (ed. Muller) s. 250. — 85% 6 ok Fl.] om Mch. 
85», 9 ok om Fl. — Ómi] ómi Mch. — 85% 31 of om FI. — 
86», 4 Gýmis] Geymis FI. — 86», 14 Ungra] fieira FI. — 86 b , 4 
nadbaufgann Fl. — 86» 25 rifeí*. Fl.] seiðb. Mch. — Str. 35 om. 
Mch. — 86% 14. 16. 16. Fl.] 16. 15. 14 Mch. — 87 , 4 komu Fl.] 
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VORWOKT , 

toiiu Mch; ieh wttrde daa mir auch jetzt noch unverstKiidliclie 
íomu nicht aufgenommen haben, wcun niclit das von d. Herausgeb. 
der FÍateyjarbók dabinter gesetzte (!) mich vor einer Abweichung 
gewarnt' liitttð. — 87% 6 kviðugr Fl] kindugr Meh. — 87 b , 7 rdcja] 
reikna Fl. — 87 b , 9 und 29 braut] burt FI. — 87 b , 11 of Fi:] at 
Mch. — 87 b , 19 pér Fi.] þeir Mch, — 87 b , 27 of] af Fl. — 
88», 9 hleypr þÚ add. Fl. — 88 b , 6 heitr] heittr FI. 

In ViHundarkviða habe ieh dic 15. Strophe zwischen die 3. 
und 4. gesetzt; vgl. Gebr. Grimm, Lieder der alten Edda 9. 11. 

— 91», 1» Saœarstöð mit d. Hds] Sstatf Mcb. — 102*», 3 guttin 
tímu mit d. Hds] gu/linn síma Mch. Herr Professor Unger in 
Christianin, dem ich diese Belshrung verdanke, verweist auf 
Gufaþingslög hin eldri § 308 (NgL I, ». 101): Eyrir við Kksima 
hvert, wonach aimu ein Plural des Neutr. etma, wie augu, eyru von 
auga, eyra n. dgl. — lll', 24 legi mit d. Hds] le.gi niér Mcb. — 
130»,6?yíroitd. Hdí(d.i.A/«/)s:Eg;Íl88. Lex. s. 541''] ly/Mch.— 
3 34», 2 óbornum skjóra tkeið editt. AM. II, s. 170 vgl. I, s. XLIII 
(Hds ; abornno tcior a aceiji] á brunnu skjór á eketð Mcb, — 134», 
18 þú mit d. Hds] þú nú Mch. — l36 b , 15 hvarliga mit d. Hds.] 
harl. Mch. — Die Sigrdrífumdl , die eigentlich — obwohl nicht 
durch den gewöbnlichen grossen Anfangsbuchstaben ausgezeichuet 

— mit der 5. Str. heginneu, endigen im Cod. Reg. auf Blatt 32 b 
in der letzten (34.) Zeilemit den Worten: þóttmeð seggiutnfari- — , 
dnrauf die Ltícke (s: meinen Catalog s. 67). Der in den Ausgaben 
eingeklammerte Schlnss des Gedichtes ist aus PapierhdsB. genom- 
men, iiiidet sich aber als integrirender Bestandtbeíl von Sigr- 
drífumdl bereits in einem Commentar dea Bjöm d Skarðsá (f 1C>66) 
zu diesem Gedichte. Die in Mnnch's Ausgabe aus Vbhunga 
saga k. 21 (Fas. I, s. 172) beigefttgten Worte nach dem Schlusse 
des Gedichtes habe ich weggelassen. 143 b , 28 þikkjumkak] fiikkj- 
umk ek Mch mit i. Hds. — 156», 15 rekja mit d. Hds] r. œ Mcli. 

— 159 b , 10 herför mit d. Hds] helför Mch. — 176 b , 6 bendu (iuf. 
prœt.) mit d. Hds] benda Mch. — 1 76 b , 12ylfskr (vgl. erost 14», 2 statt 
erosk)] ylfstr Mch. mit d. Hds. — 181 b , 10 vmfj&rð Lima d. i. um 
Limafj d. í. Eylimofj. vgl. Fms. I, 88. — l«9 b , 30 brá þd] brdða 
Mch. — 192», 8 hóstu (vgl. heyja, hó — deyj'a, dé) mit d. Hds] 
hóftu Mch. — l93 b , 29 [ér] om Mch mit d. Hds. - 195», 16 
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knifi.] nifl. Meh mit d.Hds. — 198 b ,8ermimitd.Hds.]emwMch.— 
199», 31 beiddisk at brSngu d. i. HróSrglöd, s: Egils. Les. 75»] 
beiddiskat Meh mit d. Hds. — 201 b , 19 melds mitd. Hdss] meldr- 
ar Mch. — 203 b , 18 valmar; so ganz deutlich in d.Hds(Cr>d. 
Reg. der Snorra E.), nur dasa unten rechts am l ein j(bloBse Ver- 
zierung des I?) angcfiigt; Egilsson (SE I, 388) sehreibt vaimar, 
iibersetzt vabnatr: bellica virgo, Vielleieht válmar: tepescentes? 

— 204 b , 5 hastta mit d. Hdss.] keita Mch. 

Rttcksicbtlich derOrthograpbie habe ich die in Munch's Ans- 
gabe befolgte Normalisirung nicht nur beibehalten, sondem auch 
(iber diejenipen Fftlle ausgcdehnt, wo sie zur Wahrung gewisser 
Eigenthíímlichkeiten der Hdss. dort unterlaBsen war. Ich hielt 
mich hierzn um so mehr berechtigt, als ich den Leser in dieser 
Beziehung theils auf die buchstabengetreuen Abdrucke von Baldrs 
drawmar und VSluspá im Anhange, andrerseits auf den Abdruck 
von zwölf Gedichten in der werthvollen, leider unvollendet ge- 
bliebnen Ausgabe der Gebr. Grimm verweisen konnte. Ich babe 
daher das ð und f> der Hds nach l, m, n in d verandert und ewí- 
schen S und í im Auslaute nach der daríiber geltenden Regel (s: 
Gfslason, um frumparta s- 92) geschieden. Femer Ecbrieb ich: 
manngi und mangi statt mangi, dagegen né — nach Rask's und 
Egilsson's Vorgang — statt ne und né; okkr, ykhr statt okr, ykr; 
ambdtt statt ambótt ; Fáfnir statt Fafnir (vgl. piSreks saga, s. 181; 
dréha er Vœringjar kalla Faðmi [Faabni A]); utan statt útan. 

Ausserdem habe ich an einigen Stellen (z. B. s. 168, str. 37 
und 43, s. 179', str. 30, s. 189 b ,str. 75) die Interpunctíon geandert 

— znrleichternUebersicht, woes nichtschon vondenfriihern Her- 
ausgebern geschehen, dÍeNamen rler sprechenden Personen tiber- 
schrieben ■ — zur Ver^leichung sowohl der immer mehr oder min- 
der abweichenden Ueberlieferung der Strophen selbst als auch 
der sie begleitenden , gewöhnlich paraphrasirenden Prosa die- 
jenigen Stellen der Snorra-Edda, der Völsunga-, der Norna- 
Oests-saga angegeben, an denen einzelne Strophen aus Sœm.- 
Edda aufgenommeu sind. Endlich schíen es nicht unwichtig auf 
die Reihenfolge aufmerksam zu machen, in welcher die mit der 2. 
HelgakvtÖaHundingsbana — unter der Ueberschrift:./r<f Völsungwn 

— beginnenden Gedichte der Völsungensage im Cod. Reg. nach 
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VORWORT VII 

einander stehen, wobei ich nur bemerke dass durcli ein Verseben 
im Drucke s. 119 b , 19 nauh: göfgastan herkonunga die Wurte: 
Crripir hét son Eylima mít dem Verweise auf s. 120% 1 ausgei'al- 
len sind ; v. d. Hagen's Abdruck giebt im Wesentlichen ein rich- 
tiges Bild. 

Zu den Fragmenten eddischer Poesie, die in Munch's Aus- 
gabe s. VIII — X gesHmmelt, sind hier nr. 6, 7, 8 gekommen ; sie 
hatten vielleicht noch durch die Fragmente von þorgrims pula 
und Alsvinnsmál |8E I, 480 — 486 u. a.) vermebrt werden können. 

Der Anhang enthalt zunachst die vier der Sasm. Edda in 
Hdas. wie in Ausgahen gewöhnlich beigefiigten Gedichte: Gró- 
galdr, Fjölsmtnnsmdl , Hrafnagaldr, SólartfóG. Ia Fjölsvinnsrndl 
habe ich die aweite H&lfte der 1. Strophe zur zweiten der 2. Str. 
gemacht und glaube zur Erlítuterung dieser Umstellung nur auf 
den Anfang vou HarbarÖsljóS verweisen zu dfirfen. Rlicksichtlich 
des SólarljóO sei ausser dem ausftlhrlichen und gelehrten Com- 
mentar Bergmann's (Strassb. u. Paris 1858) noch Sophus Bugge'a 
Hythologiske Oplysnínger til Draumekvædi (Norsk Tidflskrift for 
Vidensk. og Literat. 1854 — 55 s. 102 ff. u. s. 192 ff.) gedacht, 
die sich anf den von Jðrgen Hoe und Landstad gefiihrten Nach- 
weis grflnden, dass uns in dem norweg. Draumekvædi (bei Land- 
stad, Norske Folkeviser b. G5 — 96) eine romanzenartige Umge- 
staltung des SólarljóB erhalten sei. Seine eígne schöne Ent- 
deckung, dasn Orógaldr und Fjölsvinnsmdl frtlher uugetrennt ein 
Gedicht bildeten, von dem uns in der dan, Vise om uugen 
Sve'ndal eine spKte Nachbildung vorliege, hat H. Sophus Bugge 
in Grundtvig's Danmarks gamle Folkeviser II, s. 6G7 ff. dargelegt. 

Es folgen Haraldsmáf, Eiríksmdl, Hdkonarmdl, drei Gedicbte, 
die, wenn es anch historische Personen sind, zu deren Preise sie 
gedichtet, doch dnrch die mannichfachen Beziehungen, in denen 
sie nicht nur in einzelnen Ansdrficken, sondern in ihrer ganzen 
poetischen Einkleidung zur nordischen Gðtter- uud Hetdensage 
steheu, gar wohl den ihnen hier angewiesnen Platz verdienen 
dbrften. 

Haraldsmál — die Ueberschrift rubrt von mir ber — findet 
sich bruchstiickweise an den von mir beigeschriebnen Stellen in 
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Fagrskmna, Hanukringla u. a. zeretreut. Díe ZusamtDenstellung 
der Bruchatucke und ihre Anordnuag gehört Hunch nnd Unger 
an, in deren Oldnorsk Læsebog (Chra. 1817) sie sich s. 111 — 114 
als 'Brudstykker af et gamuielt Kvad om Harald Uaarfagres Hof, 
forfattet sf hans Hirdskalde' aufgenommen fínden. Wer der Dich- 
ter gewesen, ob es nicht mehrere, ist zweifelhaft, <Ja an den be- 
trefPenden Stellen theils þorbjöm hornklqfi, theils þjób~ó(fr or Jlvini, 
ja fúr Str. 21 in Upphaf ríkis Haralds Mrf. (Fms. X) Auöun 
illskœlda als Verfasser genannt werden. Die eigenthtimliche und 
seltne Art des fornyrtSalag, der dreitaktige mdlahdttr, in welcbem 
diese Strophen, zugleich aber auch Atlakviða und Attamdl, jedee 
von ihnen im Cod. Keg. als graenlandiech bezeichnet, gedichtet 
sind, lasst Hunch (Nordmænd. ældsteGude- ogHelte-Sagn a. 135) 
vermuthen, dass die letztem voa þorojörn oder þjóöólfr gedichtet 
seien, von denen der letztgenannle ein angesehener Hofdichter 
(hirðskáld) nnter den Brtldern Ólafr Geirstaöa-dlfr und Hálfdan 
svarti war, die beide iiber die norwegische Landschaft (Jrœnland 
herrschten. 

Eiríksmál, nur der Anfang eines grbssem Gedichtee, dns 
Gunnhildr anf ihren Sohn, den norwegischen König Eiríkr blóðöx 
(931—935) dichten liess, ,wie ibn Odin in Wálhalla begrflsste'; 
der Dichter war schon Snorre nnbekannt, der díe 1. Strophe mit 
den Worten : svá er sagt í EiríksmáUtm aufiihrt. Durch seine Er- 
wahnung des Bigmundr nnd Sinfjotli ist es eines der interessan- 
testen Zeugnisse vira dem Fortleben der Völsnngenflage in histo- 
ríscher Zeit und als solches bereite von Pet. Erasm. Hiillcr in 
seiner Sagabibliothek H, s. 374 (bei Lange s. 367) gewurdigt 
worrien; weist es aber insofem zurttck auf die áltere Sagenpoeaie 
derEdda, sobildeteezugleich selbst wiedernmden Ausgangspunkt 
fiir ein spateres Gedicht, das Muster fiir das hochberflhmte 

Hákonarmál des Eyvindr skáldaspilíir auf Hákon góði, König 
von Norwegen 935 — 961. Fagrskinna (s. 22) berichtet; — sem 
Eyvindr segir { kvœði þvi, er hann orti eptir fall Hákonar, ok setti 
hann þat eptir því, sem Gunnhxldr haföi Idtit yrkja eptir Eirik, sem 
OOinn byði hánum heim til Valhallar ... ok hefr svá '. Góndul u. B. w. 
— Hákonarmál, wie Eiríksmdl eines der schönsten Monumente 
altnordischer Poeeie, gehört zu den áuseerst wenigen Skaldenge- 
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VOEWOB.T ix 

dichten, die uus vollstandig erhalten sind; rfenn wenn in Heims- 
kringla, wo allein sich alle 21 Strophen íindcii, diese mit den 
Worten : olc er petta uppkaf eingefflbrt sind, so zeigt der allgemein 
iibliche Gebrauch, dass jene Worte Snorre's nur einer, höchatens 
ein paar Strophen galten (wie in Fagrskinna in der angeftíhrten 
Stelle dem ok hefr svá nur 3 Strophen folgen), die ttbrigen aber 
von den Abschreibern, ohne das nunmehr sinnlose upphaf abzu- 
andem, hinzugefugt wurden. Man vgl. /.. B. Grottasöngr in 
SE II, 578 und I, 378, Sonartorreit und Arinbjarnardrdpa in Egils 
saga der AM" , Ausgabe u. a. — Zu besserein Verstandniss sowohl 
von Hdkonarmál als der beiden vorausgehenden Gedicbte, die 
zum grössern Theil auch von Munch in seiner Norweg. Gescb. |, 
1, s. 574 ff., 732 ff., 768 ff. ttbersetzt und besprochen sind, wird 
man wohl thun die betréff. Stellen iu Fagrskinna nachzulesen. 

þrymlur und Völsunga rímur hins óbórna stehen liier zunachst 
als Nachklauge eddischér Poesie und Sage, zngleich aber alg 
Beispiele jener seit dem XIV. Jahrhund. bis in das unsríge herab 
gedicbteterj, flberaus zahlreichen, ausaerhalb Islands nur wenig he- 
kannten rímur. Von rímur —r wenigstens den alteren — waren 
bishei' nur Olafs ríma und Skáld-Helga rímur herausgegeben, jene 
zuerst in Munch nnd Unger's Oldnorsk Lœsebog s. 124 — 128, 
neuerdings als Bestandtheil der Flateyjarbók (col, 3—4) in deren 
oben erwainter Ausgabe s. 8 — 11, die Skáld- Htlga rímur aher in 
Grönlands historiske Mindesmierker II, s. 419 — 545; zwei Stro- 
plien. aus Skibaríma finden sich in Finn Magnusen's Lex. mythol. 
8. 795 (vgL Gr. h. M. I, 112) und die Anfange von den 16 rímur 
der Wolfenbiittler Hds. (Aug. 42, 7) in deren Beschreibung in 
Antiqu.TÍdsskriftl849— 51 s. 7—13; die Grímsrímur ok Hjdlm- 
ars in Björner's K&mpadater, 2. Stttck, sind etwas spSter. Zu 
diesen kommen hier die bisber ungedruckten þrymiur und rímur 
frd Völsungi hinum oborna. Beide findeu sich in Cod. AM, 604, 4°, 
eíner zn Ende des XV. Jabrhunderts geschriebnen Membrane, 
welche nur rímur enthalt und neben der WolfenbiittlerHds. als die 
alteste und besle gilt, in welcher uns Gedichte dieser Art iiber- 
liefert sind. Sie stammt aus StabarháU (Dalasýsla im nordwestl. 
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Island) und ist dieselbe aus welcher obige Skáld- Htlga rímur her- 
auBgegoben worden. 

Rínair sind crzáhlende Gedichte, die wohl nur selten eine 
originale Schöpfung ihres Dichters enthalten, vielmehr vor- 
zugsweise eine berejts vorbandne Saga (nicht Sage) in die ihneti 
eigenthilmliche Form des Ausdrncks und der Versart umgesetxt 
vortragen, poetische Paraphrasen von Saga's. Sk&faríma scbeint 
ersterer Art zu sein, ein heroisch • komisches Gedieht, dne woit- 
lUufig deu Traum eines auf laland nmherirrenden norwegischen 
Bettlers erzablt, wie er uach Walhalla kam, hier mit Freyja ver- 
mahlt werden sollte, dabei in einen Kampf mit den Asen und den 
Einherier ger&th, darliber aufwaeht n. 3. w. (Gr. h. M. I, 117). In 
den bei weitem meisteu Fallen sind dagegen entweder die Saga's 
selbst, auf denen sie basiren, oder doch sichere Spureu von ihnen 
noch vorhanden (vgl. Antiqu. Tidsskr. 1849—51 s. 7— 13; 1846— 
1848, s. 95. 159—161); können sie dann, bisweilen wenigstens, 
eine in kritischer Beziehung ergiebige Vergleichung gewáhren, 
so bieten sie f'iir die verlornen, wie ja haufig die Saga's selber för 
die in ibnen paraphrasirten Gedichte, einen Ersatz. Skdld-Helga 
rimw mfissen uns z. B. eowohl die saga af Skáld-Helga, als auch 
die auf dieseu von Hallarsteinn gedichtete drdpa, die der Saga zu 
Gmnde lag, ersetzen. 

Abgesehen von ólafs ríma und Sktífaríma — zugleich wie 
es scheict den altesten rfmur, jene vou Einarr Gilsson (c. t350), 
diese von Einarr þorldkseon fósíri (c. 1360) — bestehen diese 
Gedichte etets aus mebreren Abschnitteu, deren jeder ríma heisst 
und die zusammen einen rímnaflokkr bildeu, daher rímur geheissen. 
Die alteren belaufeu sich von 3 bis auf 14, 16, die neaern auf 
noch mehr. Jede einzelue ríma ist als solcbe (auch ihrer Zahl 
nach) am Anfang und Schlusse kiirzer oder ausfdhrlicher vom 
Dichter gekennzeichuet, in den álteren nur durch einen oder ein 
paar Verse, in den spatern dnrch gauze, ja so viel Strophen, dass 
eie als mantöngr besondre Abschnitte der ríma bilden. Verse 
oder Strophen, sie wabreu das lyrische Element der ríma, in 
ihnen spricht nur dur Dichter, nentrt er seinen Namen, erzablt 
vun seinem Lebeu und — woher der dann auf jede mehrstrophige 
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VORWOttT XI 

Einleitung angewaitdte AnBdruck maníöngr — von seiner, meist 
beklagenswerthen, Liebe. 

Die ríina besteht ans vierzeiligen Strophen, deren 1. und 3. 
Zeile von je vier Hebungen durch miínnliehen, die 2. nnd 4, Zeile 
von je drei Hebungen durch weiblícben Endreim, jedes Zeilen- 
paar aber f'tir sich dnrcb Stabreim gebundcn sind. Dies scheint 
die gewöhnlichste Form; in ihr sind die sautmtlicben Fbhungx 
rimur, die sammtl. ersten rimur der in Anttqu. Tidsskrift ver- 
zeiehneten , die I. II. IV. VII. der Skdld-Hetga rimur, die Ólafg 
ríma, die SkiSaríma, die 1. rima der þrymlur, die Orimlur. Da- 
neben aber finden sich einmal rímur von vierzeiligen Strophen, 
wo jededer 4 2eilen zu vier Hebungen, jedesZeilenpaardurchAlli- 
teration und mfiunlichen Endreim gebunden (þrymLUl., Sh. H. VI), 
andrerseits von dreizeiligen Strophen, wo die 1. Zeile von secbs 
Hebungen, die 2 letztern von je vier, jene eine in sich, diese mit- 
einander durch Alliteration , alle drei dnrcb einen weíblicben 
Endreím gebunden {firyml. II., Sk. H. V.). Beide Variationen 
nnd noch andre werden wahrscheinlich in den meisten der aus 
mehreren zusammengesetzf.en vorkommen; von Hailr Magnússon 
(f 1587) giebt es ein Rímna-háttatal, worin 38 verschiedue Arten 
flufgezahlt werden (Catal. codd. mss. Finni Magnæi Oxon. nr. 74.). 
— In Snorre's Háttaial wird des rímnaháttr noch nicht gedacht, 
nm so ausfuhrlicher des rúnhendr hdttr, aus dem, selbst kaum ein- 
heimischen, unter fremder Einwirkung sicb ersterer entwickelt 
baben mag (vgl. SE I, 708 nr. 91.) 

Aueser Keim und Khythmus erstreben die rímur noch in 
andrer Weise dichteriscbe Forra 'Wirkuug, durch die Anwen- 
dung von kennivgar, jenen dnrch die Skalden des X. bis XIII. 
Jahrbnnd. in so weitem Umfange ausgebildeten Umscbreibungen. 
Gleichwohi ist ihr Vorkommen — wenigstens im Vergleiche znr 
eigentlichen Skaldenpoesie — ein mehr sporadiscbes ond der 
Kreis der Begriffe, die umschrieben werden, erstreckt sicli nicht 
viel ilber die der Dicbtkunst, der Frau, des Goldes, des Krieges 
und wenige andre. Sie beben sicb nm so leicbter heraus, je niicb- 
terner und trockner der Ausdrnck, der im Ganzen herrscbt. 

Die rímur af þrym oder wíe sie str. 79 der uns unbekannte 
Verfasser selbst nennt: þrymlur — ebenso Lokrur d. i, rímvr of 
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Loka oder Qriplur d. i. die rímur Hrðmundar Gripssonar, Geiplw, 
þtwndlur u. a. w. — erzahlen, was in Hamarsheivit orter þrytns- 
kviða von Thor's Terlorenem und wiedergewonnenem Hammer be- 
richtet wird und haben gleicbwie das d&nische Lied Tord af 
Havsgaard (Grundtvíg, I, 1 ; W. Grimm, Altdfin. Heldenlieder nr. 
27.) in ihm, wie es scheint, ihre einzige Grundlage; so wenig es 
im Ganzen voi'kommen mag, dass Gedicbte nnd nichtSaga's die 
unmittelbaru Quelle fúr die rlmur bilden. Naih einer kurzen, 
ihres Anfnngs beraubten Einleitung, in welcher der Verfasser uber 
Loki und þðrr Einiges ziemlich ungeordnet und willkQhrlich prfi- 
ludirt, mundet er mit str. 13 in den Anfang von Hamarsheimt ein 
nnd lassl von hier an bei allem Zierath, mit dem er Eínzelnes 
reichlicb ausschmtickt und erweitert, bis zum Ende seín Vorbild 
nicht verkennen. Str. 27 und 28 von Hamarsheimt wird zu Ende 
der II. und Anfang der III. ríma, dagegeu str. 24 — 26 erst in der 
in. rima ersíhlt. 

Die rimur frd Völsungi hinum óborna sind laut eignen Zeug- 
nisses (str. 205, 3. 4) von einem sonst unbekaunten Kálfr skáld, 
oder wie er sich alflKIerikerÍateinischnennt: Vitulus vates. Sie 
entsprecheu den ersten 8 Kapp. der Vö'lsungasaga und die ErzSii- 
lung reicht hier wie dort bis zur Erwfihnung der Genossenscbat't 
Helgi's mit Sinfjötli. Dass die VI. ríma unvollstSndig sei ergiebt 
nicht nur der Mangel der tiblichen Schlussbezeichnung, sondern 
aoch die Strophenzahl der vorhergehenden 5 rímur; es fehlen 
hiernach 10 bis 15 Strophen. Ob hiermit nicht noch ganze rímur 
verloren gegangen, welche den Ubrigen Iuhalt der Volsungasaga 
evzíihlten? Die in diesem Falle viel zu wenig sagende Ueber- 
sohrift sprSehe dagegen. Vollst&ndige Völsungarimur diehtete 
mehrere Jabrbuuderte spater der so fruchtbare rímnaskdld Arni 
BSðvarsson (c. 1770), der nacb Halfdan Einarson's Angabe 
(Sciagr. isl. s. 76) in 36 rimur, historiam Volsungorum, Budlungo- 
rum, Giukungorum et Eagnaris Lodbrok' in Reime brachte — wohl 
kaum auf Grnnd einer andern Vblsunga saga und Bagnars saga, 
als der uns im Cod. lieg. 1824 b und dessen Abschriften erhaltnen, 
in denen beide gleichfalls ein zusammenhfingendes Ganze bilden. 

Eine andre Vötsunga saga setzen die hier mitgetheilteu 
rímur voraus. 
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Unsre Vb'Uunga aaga (Fas. p. I, s. 115 ff.) nnd die rimuT — 
nur floss diese gloieh den þrymhtr eine Eiaieitung (Str. 1 — 60) 
vorausBchicken — beginnen die ErzShlung damit, dass Sigi, Odins 
Sohn, den Breði erschlagt, den Knecht von Skaði. WSbrend 
Skabi aber in der Ssga als wiaör ríkrok mikill fyrir sér bezeíchnet 
wird, was bereits Finn Maguusen's Bedenken erregte (Lez. Myth. 
s. 699*), tr&gt diesen -Namen in den rimur, ansser wem ihn sonst Nie- 
mand fiihrt, das Weib des Njörðr {Njarðar kvdn), und ihr wird hier 
zugetheilt, was ihrem mitnnl. Namensvetter in der Saga. Da jene 
Einleitnng, die von Odin und Beinen Sðhnen (Skjóld, Ingi, Sœmingr) 
haadelt and durch den víerten von ihnen, Sigi, den Ein- nnd Ueber- 
gang zur Erzilhlung findet, sich sehr bald als ein AusfiusB von 
SE., Vorr. kap. lOff. und Ynglingaxaga, kap. 5 ff. oder aus einer 
diesen gemeinsamen Quelle verriith, in Tnglingagaga (kap. 9.) aber 
in Verbindung mit Odins und der Seinigen Herrscherthum aucb des 
Njörðr gedacht wird und seiner Frau, der Skaði, spStern Oemah- 
liii Odin's und Mutter jenes Scemingr, so könnte man vermuthen, 
dass der Dicbter zur Verwandlung einea wirklich etwa vorge- 
fundnen mfinnlichen Skaði in eine weiblicbe durch das Material 
zu seiner Einleitung veranlasst worden wafe. Statt eincr solchen 
Willkflhr des Dichters scheint es jedoch rííthlicher diese weibliche, 
beziehangsreichere Skaöi einer andern, von der nnsrigen abwei- 
cheaden Völaunga aaga znznschreiben , zu deren Annahme man 
ohnehiu noch durch weitere Verscbiedenheiten zwischen unarer 
VS. und den rímur gefHhrt wird. In jenerfehlt, was in den rimur 
str. 72 — 74 von Sigi'B Werbung um die Schwester zweier Brtlder 
in Qarðaríki, nicht weniger was str. 86 — 94 von Reri's Werbung 
um IngigeriSr, des König Ingi Tochter nnd seinem mit ihr erlang- 
ten Besitz von Svía- ok Qarðaríki erzðhlt wird ; von Sigi heisst es 
nur b. 116: fíkk Sigi gðfugt kvenfang, vón Rerir b. 117 : R. fékk 
sér nú herfang mikit ok konu þd, er honum pótti við «'n ftqfi — ; es 
fehlt endlich, was Str. 269 von Sinfjötli berichtet, dass er seine 
Mutter Signý vor ihrem freiwilligen Flammentode mit dem Messer 
getödtct. Man vermisst dagegen in den rímur str. 98, dass, wie 
VS. s. 118 ausfflhrlícher erzKhlt, Odin den grflnen Apfel dnrch 
sein Wunschmádchen Hljéð Tochter Hrimner's, spltter Weib des 
Váltungr (str. 126 VS. s. 119) gesendet und dass diese sich dabei 
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xiv VORWORT 

in eine Kr&be verwandelt habe; man vermisst ferner in ibnen die 
Hímmtlichen Wolfsabenteuer (VS. s. 130—132), welche in den 
rímur zwiseben str. 234 und 235 zu stehen kommen wtirden; der 
letntern entsprechen in VS. s. 132 die Worte: Ok er SinfjotU er 
frumvaxti . . . s(S um apian . . . In str. 66 mag die Erw&hnung 
und Benennung von Bredi's Hund dem Dichter angeboren; str. 
142 und 143 wird (vgl. VS. zu Ende des 2. und im 3. kap., s. 119 
und 120) von dem Apfelhaum in Völsungs Hanse erzahlt, dass er 
auB einem Berge, botstokk (branetokk in VS.) geheissen, erwuchs; 
str. 276 Brynhildr, VS. (s. 136): Borghildr; str. 277 Erómtmdr, 
VS. (s. 136); Hámundr, — Der BeinameAinn óborni des Vblsungr 
in der Ueberschrift erscheint nicbt in den rímur; dem úborinn . . . 
VS. s. 123 entspricbt nicbts in den rímur, str. 162 ff. Wenn 
Egilsson (Lex.) die Bedeutung: posthumns ftir óborinn verwirft, 
wird es in vorliegendem Ealle: der nicht anf natíirlichem Wege, 
sondern durch kiinstlichen Messerschnitt zur Welt gebracbte heis- 
sen. (Vgl. Grimm, Myth. s. 361 und Uhland, in Pfeifer's Germa- 
uia D7, 47.) 

Indem icb ans Riicksicht auf eín leichteres Vei'standnisa die 
Orthographie der Hds normalisirt habc, sind einige Eigenthiim- 
licbkeiten aicht sowohl der Schreibweise der Hds, als der Sprache 
der rlmur in den Hintergrund getreten oder verwischt worden, die 
noch besondre Erw&hnung verdienen. Die Sprache, wie sich bei 
Productionen des XIV. und XV. Jahrhund. nicht anders erwarten 
Usst, ist nicht mehr die reine und strenge der klassischen Zeit. 
Abgesehen von deu eingetretnen L&utvennischungen und Abbí- 
milationen, weíche die Eadreime aufzeigen, tritt diess hervor in 
gestörter Flexion, in loaerer Syntax, in neiien und fremden Wiir- 
tern und Wortverbindungen. Dem Nominativ fehit sein r, z. B, 
Vla 68, 1 niS f(ir niSr, 92, 1 Ööting ftir ÖtSlingr, 103, 4 sikling ftir 
siklingr, 135, 1 Siggeir fiir Siggeirr u. s. w. (in den þrymlur sind 
die fehlenden r cursiv gedruckt); andererseits erscheinen mancbe 
auf r endende Nomina als indeclinabilia, z. B. Vls 19, 1 atillir: 
regem, 20, lfreyr: Freyjum, 159, 3 hilmir: regem, 168, 2 vísir: 
regi, 269, 3 mmkir: gladio u. s. w.; tiberall steht hefr ftir hefir-. 
habet; 162, 3 vaU fiir valit (obwohl 141, 2 þák&S, nicht þökí) — 4 
hérmeö, 14 þarmeS. — 6, 3 eú í»r tá er, 119, 3 þar fttr þar 
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er. — 108, 1 vintr! (auch nicht neuisland.) för vetr. — því för 
hvíu. s. w. Die Abweichuugen von der Hds enthalten die An- 
roerkungen a. 301—302. 

Baldrs draumar nnd díe beiden VÖluspá, wie sie hier iu 
möglichst getreuem Abdruck ihrer Hdds folgen, sollen sowohl ein 
Bild der Schreibweise geben, in welcher die í'Qr uns altesten Ueber- 
lieferungen dieser Gedicbte aufgezeichnet sind, als auch riíck- 
aichtlich von VÖlttspá jede der beiden Fassungen, in denen uns 
diesa Gedicht vollstandig in Membranen erhalten ist, gesondert 
darstellen. 

Baldrs draumar (oder VegtamahviSa) fiodet sich nicht im Cod. 
Eeg., sotidein allein in jener andern Pergamenthandschrift der 
Sœm. Edda, von der uns nnr ein Fragment von 6 Bl&ttern erhalten 
und welches dem Ood. AM. 718, 4°, der Bruchstticke der jíingern 
Edda enthait (abgedr. in SE. II, s. 397—491), vorgebunden ist 
(vgl. meinen Oatal. s. 67). Zweifethaft bleibt 255 b , 23 das floþ; 
keinesfalls hatte ich die fragliche Aufiosnng floþin in den Text 
setzeu sollen, sei nun das Mitkchen oben am þ nur eine ainnlose 
Wiederholnng eines solchen am l im vorausgebenden fagrl d. i. 
fagrlig, oder habe es eine selbstandige Bedentung. 

Völuspá ist uns iu reicherer Ueberlieferung erbalten, als ir- 
gend ein andres Gedieht der Sam. Edda. Abgesehen von den 
zahlreicheu Papierhdss., deren jedoch keine bisher einer genauern 
Priifung gewurdigt zu sein scheint, sind uns vollstaudige Auf- 
zeichnungen in zwei und die betrachtlichen Bruchstöcke, welche 
an verschiednen Stellen in Snorra-Edda angeftihrt werdeu, in 
deren drei Membranenaufbewahrt; letztere von 1300(Cod.Upsal.) 
und der erstenHalftedes XIV. Jahrhund., die Abschrift (oder Auf- 
zeichnung?) in Hauksbók nicht viel spater, der Cod. Reg. viel- 
leicht noch frtiher als 1300. 

Wahrend man för die Bnichstlicke in Snorra-Edda durch 
deren AM. Ansgabe, Bd. I nnd II sehr gut berathen ist, kann 
diess nicht vom Cod. Reg. nnd der Hauksbók gelten. Ðas Ge- 
dicht ist aus dieser wie jenem zwár gesondert im 3. Theile der 
AM. Ausgabe der Saim. Edda, doch in mancherlei Beziehung sehr 
ungenau herausgegeben und in der Munch'schen Ausgabe sind 



D, S it,ze a b y G00gIe 



beide Texte zur Herstellnng einea dritten verschmolzen worden, 
so dass selbst abgesehen von der ZulUssigkeit dieses Verfahrens 
ein anschauliches Bild ehiee jeden kaum möglich ist. Dass cin 
solches aber fflr die Beurtlieilung des Gedichtes und seiner Ueber- 
lieferutig von Wichtigkeit sei, braucht ebensowenig anseinander 
gesetstt zu werdon, als wie wtinschenswerth es war gerade iiber 
VSluspá endlich einmal genau zu winsen, was in deren altesten 
Quellen geschrieben stehe, was nicbt, Ich hielt es dalier auch 
zur leichteren Benutzung des dargebotnen Apparates för noth- 
wendig, ausnahmsweise bei diesem Oedichte, ausser den Abwei- 
chungen der Strophenfolge (vgl. anch s. 7 — 8 die Anffihrungen 
aus SE.) díe der Lesarten ín den genannten 5 Hembranen zusam- 
menzustellen. 

Herr Giidbeandr Vigfússo.v, wie er dnrch vielo schfitæbare 
Mittheilungen und Belehrungen mich zu Danke verbunden, hat 
auch die Gfite gehabt die Abschriften von Baldra draumar und 
Völvspd auf ineine Bitte zu fertigen; seinem nuverdrossenen Be- 
mfihen und seínem geiibten Blick ist es nicht nur gelungen iiber 
manche zweifelhafte Lesungen zu entscheiden, sondern auch aus 
dem ganz verblassten Ende der 12. Seite in der ohnebin an vielen 
Stellen fast unleserlichen Hauksbók wenigstens die dastehenden 
(s. 271, Antnerk. 5) Worte zu entlocken. In wie weit es gelungen 
sei, diese Abschriften, die erst naeh wiederholter Revision und 
Vergleichnng mit den Origin&len sowohl als den anderweitígen 
Angaben fiber deren Lesarten hier gedrnckt wurden , getreu wie- 
derzugeben, musu eine zweite ahnlíche Ausgabe lehren. Nur EÍns 
vermag ich selbst noch zu berichtigen: nicht saumm ok tverifum 
liest Ood. Reg. in Völuspá (261 b , 24), soadern ganz deutlich: 
i d. Í. sb'xum ok tverdum, mit Messern und Schwertern. 
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VÖLUSPÁ 



1. ííljóðs bið ek allar 


né upphiminn, 




helgar kindir, 


gap var ginnunga, 




meirí ok minni, 


en gras hvergi. 




mögu Heimdallar: 


4. Aðr Burs synir 




yildn at ek Valföður 


bjóðum um yptn, 


s 


vél framtelja, 


þeir er miðgarð 




fornspjöll fíra, 

þan er fremst um man. > 


mœran skópu: 




sól skein sunnan 




2. Ek man jötna 


á salar ateina, 




ár nm bovna, 


þá var grund gróin 


u 


þá er forðnm 


grœnum iauki. 




mík l'œdda höfðn; 


6*. 901 varp sunnan, 




nfn mgn ek heima, 


ainni mána, 




nfu íviði, 


hendí inni hœgrí 




mjötvið mœran 


um himinjódýr ; 


16 


l'yr mold neðan. 


sól þat né viasi 




3*. Ar var a)da 


hvar hon sali átti, 




þar er Ýmir bygði, 


máni þat né vissi 




vara sandr né sær 


hvat hann megins átti, 




né svalar unair, 


stjðrnur þat né vissu 


S0 


jðrð fannsk æva 


hvar þær staði )ittu. 
nta-Magn. Tom.) I, p. 38. Str. 5 (6- 




Str. 3: 8E. (=» Snorra Bdda, tdit. A 
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U. I, p. 50. 
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6.' pí géngu regiri ö|l 

á rökstöla, 

ginnheilög goð, 

ok um þat gættusk: 
b nótt ok nioj'um 

nöfii um gáfu, 

morgin hétu 

ok miðjan dag, 

nndorn ok aptan, 
10 árum at telja. 

7. Hittusk æsir 
á Iðavelli, 

þeir er hörg ok hof 

hátimbruðu, 
u afls kostuðu, 

alls freistuðu, 

arla Iðgðu, 

anð smíðuðu, 

tangir akópu 
30 ok tól gðrðu. 

8. Tefldu í túni, 
teitir váru, 

var þeim vettngis 

vant or gulli, 
25 unz þrjár kvámn 

þursa meyjar, 

ámátkar mjök, 

or jðtunheimum. 

9*. |>á géngu regin öll 
so á rökatóla, 

ginnheilðg goð, 

ok um þat gættusk, 



hverr akyldi dverga 
dróttir skepja 
or brimi blóðgu 
ok or hlám leggjum. 

10*. f»ai' var Móteognir 
mæztr um orðinn 
dverga allra, 
en Dnrinn annarr; 
þar mannlfkuu 
mðrg um gðrðusk, 
dvergar or jöi'ðu, 
sem Durinn eagði. 

11*. Nýi ok Niði, 
Norðri ok Suðri, 
Anstri ok Vestri, 
Alþjófr, Dvalinn, 
Nár ok Náinn, 
Nípingr, Dáinn, 
Bivörr, Bavörr, 
Bömbnrr, Nori, 
Ann ok Anarr, 
Ai, Mjððvitnir. 

12*. Veigr ok Gandátfr, 
Vindálfr, f>ráinn, 
|>ekkr ok i>orinn, 
{>rór, Vitr ok Lítr, 
Nár ok Nýráðr, 
iui hefi ek dverga, 
Reginn ok Ráðsviðr, 
rétt nm talda. 

13* Pili,Kili, 
Fundinn, Nali, 



9, 10,S-8: BE. I, p. 64. Str. 11, (12, 13, 15): BE. I, p. 64-68 
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Hepti, Vili, 
Hanarr, Svíorr, 
Billiugr, Bruni, 
Bildr, Búri, 
Frár, Hornbori, 
Frægr ok Lóni, 
Aurvangr, Jari, 
Eikinskjaldi. 

14. Mál er dverga 
f Dvalins liði 
ljóna kindum 
tíl Lofars telja, 
þeir er aóttu 
frá salar steini 
Áurvanga sjöt 
til Jöruvalla. 

15*. þar var Draupnir 
ok Dólgþrasir, 
Hár, Haugspori, 
Hlævangr, Glói, 
Skirvir, Virvir, 
Skafiðr, Ái, 
ÁlfrokTngvi, 
Eikinskjaldi. 

16. Fjalarrok Frosti, 
Fiuur ok Ginnarr, 
[Heri, Hðggstari, 
Hljóðólfr, Móinn;] 
þat mun nppi, 
meðan öld iifir, 
langniðja tal 
Lofars hafat. 



17. Unz þrfr kvámu 
or þvf Uði 

Öflgir ok ástgir 
aesir at húsi, 
fundn á landi 
lftt megandi 
Ask ok Emblu, 
orlðglausa. 

18. Önd þau né áttu, 
óð þau né hðfðu, 

lá.né læti 
né litit góða: 
önd gaf óðinn, 
óð gaf Hœnir, 
lá gaf Loðnrr 
ok litu góða, 

19*. Ask veit ek standaj 
heitir Yggdrasilli 
hár baðmr ausinn 
hvfta auri : 

þaðan koma dðggvar, 
þærs f dala falla, 
stendr æ yfir grœnn 
Urðar brunni. 

20. f>aðan koma meyjar 
margí! vitandi 
þrjár or þeim sæ 
er und þolii stendr: 
Urð bétu eina, 
aðra Verðandi, 
skáru á skfði 



u h 



Str. 19; 8B. I, p. 76. 
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Skuld ena þriðju : 
þær Iðg lðgðu, 
þær Iff knrn 
alda börnum, 
5 orlög seggja. 

í 21. Ein sat hon nti, 

þá er inn aldui kom 
/ yggjnngr ása 
<»( 10 ok f augu leit: 

22*. flvers fregnit ínik? 
hvf freistið mín? 
alt veit ek, Óöinn! 
h var þn auga fa.ll þitt : 
f ennm mœra 
MímÍG bronni; 
drekkr mjðð Mimir 
morgin hverjan 
af veði Valfððrs. 
Vituð ér enn eða hvat? 

23. Valdi henni Herföðr 
hringa ok men, 
féspjöll Bpaklig 
ok spáganda; 
sá hon vftt ok um vftt 
of veröld hverja. 

24. Sá hon valkyrjur 
vítt um komnar, 
gðrvar at ríða 
til Goðþjóðar; 
Skuld hélt skildi, 
en Skðgnl Öiinur, 



Gunnr, Hildr, Gðndul 

ok Geirskðgol. 
Nú eru taldar 
nönnnr Herjans, 
görvar at rföa 
grnnd valkyrjur. 

25. Heiði hana hétu, 
hvars til hrisa kom, 
völu velspá, 
vítti hon ganda, 
Beið hon knnni, 

seið hon leikin, 
a; var hon angan 
illrar þjóðar. 

26. ]>at man hon fólkvíg 
fyrst f heimi, 

er Gnllveig 
geirum stnddu, 
ok f hðll Hars 
hana brendu: 
þrysvar brendu 
þrysvar oorna, 
opt, ósjaldan, 
þó hon enn lifír. 

27. I>á géngu regin ðll 
á rðkstóU, 
ginnheilðg goð, 

ok nm þa t gættnsk : 
hvárt skyldu æsir 
afráð gjalda, 
eða skyldn goðin ðll 
gildi eiga. 



/5.1. 



8tr. 22(8— 10); BE. I, p. 70. 
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28. Brotinn var borðveggr 
borgar ása, 
knáttu vanir vígspá 
völlu sporua, 
fleygði ÓÖinn 
ok f fólk um skaut; 
þat var enn fólkvíg 
Cvret f heimi. 
~~ 29*. fá géngu regin ðll 
á rökstóla, 
ginnheilðg goð, 
ok nm þat gættask: 
hverir hefði Iopt alt 
lævi blandit, 
eðr ;ett jötuns 
óðs mey gefna. 

30*. þórr einn þar var 
þronginn móði, 
hann sjaldan sitr, 
er hann slíkt um fregn; 
á géngnsk eiðar, 
orð ok sœri, 
mál öll meginlig 
er á meðal fðrn. 



31. Veit hon Heimdallar 
hljóð um fólgit 
undir heiðvönnm 
helgnm baðmi; 
á sér hon aueask 
aurgum forsi 
af veöi Valföðrs. 



Vituð ér enn eða hvat? 

32*. Austr sat hin aldna 
f Járnviði 
ok fœddí þar 
Fenris kindir; 
verðr af þeim Öllum 
einna nökkurr 
tungls tjúgari 
f trðlls hami. 

33*. Fyllisk fjörvi 
feigra manna, 
rýðr ragna ajðt 
rauðum drcyra; 
svart var þá sðlskfn 
of snmur eptír, 
veðr öll válynd. 
Vituð ér enn eða hvat? 

31. Sat þar á haugi 
ok sló hðrpn 
gýgjar hirðír, 
glaðr Egðir: 
gól um liánum 
f gaglviði 
fagrranðr hani, 
aá er Fjalarr heitír. 

35. Oól um ásnm 
Gulliukambi, 
sá vekr hðlda 



en annarr gelr 
fyr jörð neðan 



29, 30 (ð— 8, 1— t); BB. I, p. 138. 
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sótrauðr hani 
at sÖJum Heljar. 

36. Ek »á Baldri, 
; blóðgum tívor, 

Óðins barni 
orlög fólgin; 
Btóð um vaxinn, 
völlum hæri, 
i mjór ok mjök fagr 
místilteinn. 

37. Varð af þeim meiði, 
er mér sýndisk, 
harmflaug hættlig, 

i Höðr nam skjóta; 

Baldrs bróðir 

var of borinn snemma, 

sá nam Óðine sonr 

einnættr vega. 
> 38. í>ú hann æva Jiendr, 

né höfuð kernbði, 

áðr á bál um bar 

Baldrs andskota; 

en Frigg nm- grét 
s i Fensðlum 

vá Valhall&r. 

Vituð ér enn eða hvat? 
39. Hapt sá hon Uggja 

nndir hvera lundi, 
u lægjarnlíki 

Loka áþekkjan; 

þar sitr SÍgyn 



þeygi nm sfnnm 
ver vel glýjuð. 
Vituð ér euu eða hvat? Sú/T^ '■ 

40. £á kná Vala ""' /hÍ7, 
vígbö.nd snúa, 

heldr um harðgjðr 
liöpt or þðrmum. 
Fjöld veit hon froíða, 
fram sé ek lengra, 
um ragnarðk 
i'öm sigtíva. 

41. Oeyr Garmr mjök 
fyr Gnnpaheili, 

festr mun slitna, 
eu freki renna. 

42. A fellr austan 
um eítrdala 
saurum ok sverðum, 
Slíðr heitir su. 

43. Stóð fyr norðan 
á HiðafjÖllum 

sair or gulli 
Sindra ættar; 
en annarr stoð 
a Ókólni, 
bjórsalr jötuns, 
en sá Brímir heitir, 

44*. Sal sá hon standa 
sólu fjarri 
Nástrðndu á, 
norðr horfa dyrr: 
i'élln eitrdropar 



Str. 44; 8E. I, p. 200. 
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inn nm Ijóra, 
sá er undinn salr 
orma hryggjum. 

45*. Sá hon þar vaða 
þnnga stranma 
menu meinerara 
ok morðvarga, 
ok þann aitnara glepr 
eyrarúnu ; 
, þar saug Níðhöggr 
nái framgagna, 
sleit vargr vera. 
Vitnð ér enn eða Iivatr 

46*. Brœðr munu tierjaak 
ok at bönnm verðask, 
munu systrungar 
sifjtim spilla; 
hart er i heimi, 
hördómr mikill, 
ekeggöld, skálmöid, 
skildir 'ro klofnii', 
vindöld, vargðld, 
iðr veröld steypisk; 
grundir gjalla, 
gffr fljdgandi; 
mun engi maðr 
ððrum þyrma. 

47*. Leika Míms synir, 
en mjötuðr kyndisk, 
at enu gamla 
Gjallarhomi ; 



! hátt blæss íleimdaHr, 
i horn er á lopti, 

mælir Oðinn 

við Míins hftfuð. 

48*. 8kelfr Yggdrasils 

aakr standandi, 

ymr ít aldna tré, 

en jötunn losnar; 

hiæðask allir 

á helvegnm, 

áðr Snrtar þá 

sefi of gleypir. ! ) 

49. Geyr Garmr mjok 

fyr Gnúpahelli, 

festr mnn slitna, 

en freki renna. 

50*. Hrymr ekr aiislan 

hefisk lind fyrir; 

snýak jörmnngandr 

i jðtunmóði ; 

ormr knyr unnir, 

oii ari hlakkar, 

slitr nái neffölr, 

Naglfar losnar. 

51*. Kjóll ferr austan, 

koma munu Sfuspells 

um lög lýðir, 

en Loki stýrir: 
; fara fiflmegir 
! með freka allir, 
i þeim er bróðir 



Str. 45 (1—*. 7—8) ; H. I, p. 200. Str. 46 (i— 10) : IX. I, p 
(5-8), 48(1— 4), 53, 50, 51; BE. I, p. 192— 196. 
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Býleists f ftfr. 

52*. Surtr ferr sunnan 

með sviga læfl, 

akíiin af s verði 
5 aól valtífa: 

grjótbjðrg gnata, 

en gifr rata, 

troða halir helveg, 

en himinn klofnar. 
io 53*. Hvat er með ásnm? 

livat er með alfnm? 

gnýr allr jiitunhcimr, 

æsir 'ro á þingi; 

atynja dvergar 
ts fyr ateindurum 

veggbergs vísir. 

Vitnð ér enn eða hvat? 
54*. J>á kemr Hlínar 

harmr annarr fram, 
» er Oðinn ferr 

við úlf vega; 

en bani Belja 

bjartr at Snrti, 

þá mun Friggjar 
25 falla angantýr. 

55*. í>á kemr inn raikli 

mögr Sigföðnr 

Viðarr vega 
\, _at_ valdyri: 
:«i lætr hann megi hveðrungs 

mund um atanda 

hjör til hjarta, 



þá er hefnt föður. 

56*. þá kemr inn mœri 
mögr Hlóðynjar; 
gengr Óðins aonr 
við íilf vega, 
drepr hann af móði 
miðgarðs véorr; 
mnnn halir allir 
heimstðð ryðja, 
gengr fet nfn 
Fjörgynjar burr, 
neppr frá naðri 
nfðs ókvíðnnm. 

67*. Sól tekr sortna : 
sfgr fold f mar, 
hvcrfa af himni , 

heiðarstjörnnr; 
geisar eimi 
við alðmára, 
leikr hár hiti 
við himin sjálfan. 



Výti./7,/f. 



58. 8ér hon nppkoma 
öðrn sinni 

jörð or œgi 
iðjagrœna: 
falla forsar, 
flýgr örn yfir, 
sá er á fjalli 
fiska veiðir. 

59. Finnask æsir 
á, IðavclU 



Str. 52, 54,55,56(1— S. 11— 1S. T— 8. 5— 6j, 57: 81. l,p. 192— 198. 
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ok um motdþinur 
mátkan dœma, 
ok minnask þar 
á megindóma 
ok á fiinbnltýs 
fornar rdnar. 

60. þar mnnn eptir 
nndrsamligar 
gnllnar töflur 

f grasi finnaek, 
pærs f árdaga 
áttar höfðu 
[fólkvaidr goða 
ok Fjölnis kind]. 

61. Muou ósánir 
akrar vaxa, 

bú'ls mnn alls batna, 

Baldr iiran koma: 

búa þeir HðÖr ok Baldr 

Hropts sigtóptir 

vel valtívar. 

Vitnð ér ena eða hvat? 

62. }>á kná Hœnir 
blantvið kjóaa, 

ok burir byggja 
brœðra tveggja 
vindheim vfðan. 



Vitnð ér enn eða hvat? 

63*. Sal sér hon Btanda 
sóln fegra, 
gulli þaktan, 
á Oimli. 

J>ar skoln dyggvar 
dióttir byggja 
ok nm aldrdaga 
yndis njóta. 

64. f>í kemr hinn rfki 
at regindómi, 
öflagr oían, 
sá er íillu rœðr: 
[aemr hann dóma 
ok sakar leggr, 
vÉsköp setr, 
þan er vera skolu]. 



yz-vC 



65. f>ar kemr inn dimmi 
dreki fljúgandi, 
naðr fránn neðan 
frá Niðafjðllum: 
berr sér f fjöðram 
— flýgr vðll yfir — 
Nfðhðggr nái. 
Nd mun hon sökkvask ! 



Str. 63: BE. I, p. 78— 80. 
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1*. Gittir allar, 

áðr gangi fram, 
um skoðask skyli; 
þvíat óvÍBt er at vita, 
5 hvar óvi-nir sitja 
á fleti fyrir. 

2. Gefendr heilir ! 
gestr er iun kominn, 
hvar skal sitja sjá? 

10 Mjðk er bráðr 

sá er á brautum skal 
sfna nm freista frama. 

3. Elds er þörf 
þehns inn er kominn 

ís ok á kn é kalinn ; 
matar ok váða 
er manni þörf, 
þeim er hefir um fjall farit. 

4. Vatnserþðrf 

20 þeim er til verðar kemr, 
þerru ok þjóðlaðar, 



góðs nm œðis, 
ef sér geta mætti 
orðe ok endrþögu. 

5. Víts er þörf 
þeim er vfða ratar, 
dælt er heima hvat; 
at augabragði verðr 
sá er ekki kann 

ok með snotrum sitr. 

6. At hyggjandi sinni 
skylit maðr hrœsinn vera, 
heldr gætinn at geði. 

f»á er horskr ok þögnll 
kemr heimisgarða tíl, 
sjaldan verðr v(tí vðrtun, 
þvíat óbrigðra vin 
fær maðr aldregi 
en mannvit mikit. 

7. Enn vari gestr 
er tíl verðar kemr 
þnnnu hljóði þegir, 



Etr. 1: BE. I, p. 8 
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eymra hlýðir, 

en augum skoðar; 

svá nýsisk frððra hverr fyrir. 

8. Hinn er sæll, 
er aér nm getr 
lf>f ok líknstaíi; 
ódælla er við þat, 
er maðr eiga skal 
annars brjÓBtnm i 

9. Sá er sæll, 
er sjálfr um á 

lof ok vit meðan lifir; 
þviat ili ráð hefir 
maðr opt þegit 
annars brjóstnm or. 

10. Byrði betri 
berrat maðr brantu at, 
en sé mannvit mikit; 

anði betraíþikkir j 1» A 

þat f óknnnum stað; 
slíkt er válaða vera. 

11. Vegnest verxa 
vegra hann velli at, 
en sé ofdrykkja ðls; 
era svá gott, 

sem gott kveða, 
öl alda sona: 
þviat færa veit, 
er fleira drekkr, 
sfns til geðs gumi. 

12. Omiunis hegri heitir 
sá er yfir oldrum þrumir, 
hann stelr geði guma; 
þees fugls fjöðrum 

19-= n „.i,y. 



ek fjötraðr vark 
í garði Gunnlaðar. 

13. ölr ek varð, 
varð ofrölvi 

at ins fróða Fjalars ; 
þvi er öldr baztr, 
at aptr, of heimtir 
bverr sitt geð gumi. 

14. {>agalt ok hngait 
Bkyli þjóðans barn 

ok vfgdjarft vera; 
glaðr ok reitV 
skyli gnmná hverr 
unz sinn bfðr bana. 

15. Ósnjallr maðr 
hyggsk muuu ey lifa, 
ef liann við víg varask; 
en elli gefr 

hánuin engi frið, 

þótt hánum geirar gefi. 

16. Kópir afglapi, 
er til kynnis kemr, 
þylsk hann nm eöa þrumir 
alt er senn 

ef hann sylg um getr, 
nppi er þá geð gumit. 

17. Sá einn veit, 
er viða ratar 

ok hefir fjöld um farit, 
hverju geði stýrir 
gumna hverv, 
sá er vitandi er vits. 

18. Haldi maðr á keri, 
drekki þó at hóíi mjðð, 
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mæli þarft eða þegi: 

ókynnis þess 

vár þik engi maðr, 

at þú gangir snemma at sofa. 
5 19. Gráðngr halr, 

ncma geðs viti, 

etr sér aldrtrega; 

opt fær hlœgis, 

er með horsknm kemr, 
10 manni he.imskum magi., 

20. Hjarðir þat vitn, 
nær þœr heim skohi, 
ok ganga þá af graei, 
en osviðr maðr 

15 kann ævsgi 

sfns um máls maga. 

21. Vesall maör 
ok iila akapi 
hlær at hvívetna; 

tu hitki hann veit, 
er hann vita þyrpti, 
at hann er vamma vanr. 

22. Ósviö'r maðr vakir 
nm allar nætr 

as ok hyggr at hvfvetna; 
þá er móðr 
er at morni kemr, 
alt er vil sem var. 

23. Ósnotr maðr 
30 hyggr sér alia vera 

viðhlæjendr vini; 

hitki hanu fiðr, 

þótt þeir um haun fár lesi, 

ef hann með snotrum sitr. 



24. Ósnotr maðr 

hyggr sér alla vera , 

Tilmmhnflr vini ; ^TtWj**^*- 

þá þat finnr, 

er at þingi kemr, 

at hann á formælcndr fa. 

25. Ósnotr maðr 
þíkkiak alt vita, 

ef hann á sér í vi vern; , 
hitki hann veit, 
hvat hann skal við kveða, 
ef hans freieta ffrar. 

26. Ósnotr maðr 
er með aldir kemr, 

þat er bazt at hann þegi: 

engi þat veit, 

at hano ekki kann, 

nema hann mæli til mart; 

veita maðr hinn, 

er vetki veit, i 

þótt hann mæli til mart 

27. Fróðr sá þikkisk, 
er fregna kann 

ok segja it sama; 

eyvitu leyna 

megn ýta synir 

þvf er gengr um gnma. * 

28. Œrna mælir 
sá er æva þegir 
staölausu ntaii; 
hraðmælt tunga, 
nema haldendr eigi, 
opt sér ógott nm gelr. 

29. At augabragði 
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akalft maðr annan hafa, 
þótt ti I kynnÍB komi ; 
margr þá fróðr þikkisk, 
ef hann freginn erat 
ok nái hann þurrfjallr þruma. 

30. Fróðr þikkiek sá 
er flótta tekr 

gestr at gest hæðinn: 

veita görla 

sá er um verði glissir, 

þútt hann með grömum glami. 

31. Gnmnar margir 
erusk gagnhollir, 

en at viði rekask; 
alðar róg þat 
mnn a; vern, 
órir gestr rið gest. 

32. Arliga verðar 
skyli maðr opt fá, 

v jwm» til kynnis komi: 
sitr ok anópir, 
lætr scm sólginn aé, 
ok kann fregna at fá. 

33. Afhvarfraikit 
er til ills vinar, 
þótt á brantu biii; 
en til gððs vinar 
liggja gagnvegir, 

þótt hann sé firr farinn. 

34. Ganga skal, 
skala geetr vera 
ey í einum stað; 
ljífr verðr leiðr, 
ef lengi sitr 
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annars fletjnn) á. 

35. Iid er betra, 
þótt lítít sé, 

halr er heima hverr; 
þott tvær geitr eigi 
ok taugreptan sal, 
þat er þó betra en bœn. 

36. Bú er betra, 
þótt lítit sé, 

halr er heima hverr; 
bloðugt er hjarta 
þeim er biðja skal 
sér f mál hvert matar. 

37. Vápnum slnum 
skala maðr velli á 
feti ganga fraraar; 
þviat óvíst er at vita, 
nær verðr á vegnm úti 
geirs um þörf gnma. 

38. Fanka ek mildan mann 
eðasvi matar gððan, 

at ei vseri þiggja þegit, 

eða sins fjár 

svá gjðflan, 

at leið sé lann ef þægi. 

39. Fjár BÍUB, 
er fengit heflr, 
skylit maðr þðrf þola; 
opt sparir leiðum 

þaz hefír Ijúfam hngat, 
mart gengr verr en varir. 

40. Vapnum ok váðnm 
skolu vinir gleðjask, 

þat er á sjáifum sýnst; 
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viðrgefendr ok endrgefendr 

eruak lengst vinir, 

ef þat biðr at verða vel, 
41. Vin sínmu skal 
s maðr vinr vera 

ok gjalda gjöf við gjöf; 

blátr við hlatri 

skyli höldar taka, 

en lausung við lygi. 
10 42. Vin sfntrm skal 

maðr vinr vera, 

þeim ok þeaa vin ; 

en óvinar sfna 

fikyli engi maðr 
u vinar vinr vera- 

43. Vcíztu ef þú vín átt, 
þann er þú vel tníir, 

ok vill þu af hánum gott geta: 
geði akaltn við þann blanda 
k ok gjðfum akipta, 
fara at finna opt. 

44. Ef þú átt aunan, 
þanns jjii ílla trúir, 

vildn af bánnm þó gott geta: 
*s fagrt akaltn við þann mœla, 
en flátt hyggja, 
ok gjalda lansung við lygi. 

45. f>at er enn of þann 
er þú illa trúir, 

jo ok þér er grunr at bana geði: 
hlæja skaltu við þeim 
ok um hng mæla; 
glik akolu gjðld gjðfum. 

46. Ungr var ek forðnm, 



fór ek cinn saman, 
þá varð ek villr vega; 
auðigr þðttumk, 
er ek annan fann: 
maðr er manng gaman. 

47. Mildir, frœknir 
roenn bazt lifa, 
fijaldan sút ala; 

en ósnjallr maðr 
uggir hotvetna, 
sýtir æ glöggr við gjðfum. 

48. Váðir mfnar 
gaf ek velli at 
tveim trémönnum; 
rekkar þat þóttusk, 
er þeir ript hðfðu, 
neiss er uðkfcviðr balr. 

49. Hrðrnar þöll 
sii er atendr þorpi á, 
blýrat benni bðrkr né barr; 
svá er maðr sá 

er manngi ann, 

hvat skal hann lengí lífa? 

50. Eldi heitari 
brennr raeð illura viuum 
friðr fimm daga; 

en þá aloknar, 

er inn setti kemr, 

ofc versnar allr vinakapr. 

51. Mikit eitt 
akala mauni gefa, 

opt kaupjr Bér í litln lof; 
með hálfnm hleif 
ok með hðllu keri 
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fékk ek mér félaga. 

52. Lftilla sanda, 
lítilla sæva, 

lítil eru geð guma; 
því allir menn 
urðut jafnspakir, 
hálf er öld hvar. 

53. Meðalanotr skyli 
roanna hverr, 

æva til snotr sé; 
þeim er fyrða 
fegrst at lifa, 
er vel mart vitu. 

54. Meðalsnotr skyli 
manna hverr, 

æva tíl snotr sé ; 
þvíat snotrs manns hjarta 
verðr sjaldan glatt, 
ef sá er alsnotr er á. 

55. Meðalsnotr skyli 
manna hrerr, 

æva til suotr aé ; 

orlðg sfn 

viti engi fyrir, 

þeim er sorgalaueastr sevi. 

56. Brandr af brandl brenn 
nnz brnnninn er, 

fuui kveykisk af funa; 
maðr af manui 
verðr at máli kuðr, 
en til dœlakr af dul. 

57. Ar skal rfaa 
sá er annars vill 

fé eða fjör hafa; 



sjaldan liggjandi ulfr 

lœr um getr, 

né sofandi maðr sigr. 

58. Ar skal rísa 
sá er á yrkendr fá, 

ok ganga sfna verka á vít; 
mart um dvelr þann 
er nm morgin sefr, 
halfr er auðr uud hviitnm. 

59. f>urra akfða 
ok þakinna næfra 

þeaa kann>maðr mjiJtuðs, 

þcas viðar 

er vinnask megi 

mál ok misseri. 

60. {iveginn ok mettr 
rfði maðr þingi at, 

þótt hann sét væddr til vel ; 
skúa ok bróka 
gkammisk engi maðr, 
né hests in heldr, 
jiótt hann Iialit góðan. 

61. Fregna, ok segja. 
skal fróðra hverr, 

sá er vill heitinn horskr; 

einn vita, 

né annarr skal, 

þjóð veit ef þrfr'ro. 

62. Snapir ok gnapir 
er til sævar kemr 

Öra á aldinn mar ; 
svá er maðr 
er með mörgum kemr, 
ok á formælendr fá. 
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63. Jíi'ki sitt skyli 
ráðsnotra hverr 

i hóti hafa; 
þá hann hat finnr, 
& er með frœknum kemr, 
at engi er einna hvatastr. 

64. [Gætiun ok geyminn 
skyli gnmna hverr 

ok varr at vintransti] ; 
10 orða þeirra, 

er maðr Öðrum aegir, 
opt hann gjðld um getr. 

65. Mikilsti Bnemma 
kom ek í marga staði, 

ir, en til sfð { suma; 
öl var drukkit, 
snmt var ólagat, 
sjaldan hittir leiðr i lið. 

66. Hér ok hvar mnndi 
2* mér heim of boðít, 

ef þyrptak at málnngi mat; 

eða tvau lær héngi 

at ins tryggva vinar, 

þars ek hafða eitt ctit. 
» 67. Eldr er beztr 

með ýta sonum 

ok sólar sýn: 

heílyndi sitt 

ef maðr hafa náir, 
»o án við löst at lifa. 

68. Erat maðr alls vesall, 

þótt hann sé illa heill ; 

snmr er af sonum sæll, 

snmr af frændum, 



sumr af fé œrnn, 
sumr af verkum vel. 

69. Betra er lifðnm 
ok Bællifðnm, 

ey getr kvikr kú; 

eld sá ek uppbrenna 

auðgnm manni fyrir, 

en nti var danðr fyr dnrum. 

70. Haltr ríðr hrossi, 
hjörð rekr haiularvanr, 
danfr vegr ok dugir; 
blindr er hetri 

en brendr sé, 
nýtr mangi nás. 

71. Sonr er betri, 
þótt sé sið of aliim 
eptir genginn guma; 
sjaldan bautaisteinar 
standa brautn nær, 
nema reÍBÍ niðr at nið. 

72. Tveir 'ro eins herjar, 
tunga er hðfnða bani, 

er mér í heðin hvern 
handar væni. 

73. Nótt verðr feginn 
sá er nesti trúir, 
skammar 'ro skips rár; 
hverf er hanstgríma; 
fjöld um viðrir 

á ðmm dögum, 

en meira á mánaði. 

74. Veita hinn 
er vætki veit, 

margr verðr af Öðrnm api; 
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maðr er auðigr, 
annarr óauðigr, 
skylit þann vitka vár. 

75. Deyrfé, 
deyja frændr, 
dcyr sjálfr it sama; 
en orðstírr 

deyr aldregi 

hveim er sér góðan getr. 

76. Deyrfé, 
deyja frændr, 
deyr sjálfr it sama; 
ek veit einn 

at aldri deyr: 

dómr um dauðan hvern. 

77. Fullar grindir sá ek 
fyr Fitjungs aonum, 

nú bera þeir vanarvöl; 
svá er aaðr 
aem augabragð, 
hann er valtastr vina. 

78. óanotr maðr, 
ef eignask getr 

fé eða fljóðs mnnuð'; 
metnaðr hánum þróask, 
en manuvit aldregi, 
fram gengr hann drjúgt í dul. 

79. |>at er þá reynt, 
er þú at rúnnm spyrr 
enum reginkonnum, 
þeim er görðu ginnregin 
ok fáðí fimbulþulr, 
þábefjrbarmbazt, ef hann þegir. 

80. At kveldi skal dag leyfa, 
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konu er brend er, 
mæki er reyndr er, 
mey er geíin er, 
ís er yfir kemr, 
öl er drukkit er. 

81. I vindi skal við höggva, 
veðri á sjó róa, 

myrkri víð man spjalla, 

mörg ern dags augu; 

á akip skal skriðar orka, i 

en a skjöld til lilífar, 

mæki högga, 

en mey til kossa. 

82. Við eld skal Öl drekka, 

en á isi skríða, i 

magran raar kaupa, 
en mæki saurgan, 
heima hest feita, 
en hund á biíi. 

83*. Meyjar orðum i 

akyli manngi triia, 
né þvf er kveðr kona ; 
þvíat á hverfanda hveli 
váru þeim hjörtu sköpuð, 
brigð í brjóat um lagit. i 

84. Brestanda boga, 
breimanda loga, 
gínanda lilii, 
galandi kráku, 

rýtanda avfni, : 

rðtlauaum viði, 
vaxanda vági, 

Str. 83 (4—6): FfiatbrœÖra saga 

(NO it.) p. 83. 
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vellanda katli, 

85. fljriganda fleini, 

fallandi báru, 

(ai einnættnm, 
t onni hringlægnum, 

brúðar beðmalum 

eða brotnu sverði, 

bjarnar leiki 

eða barni konungs, 
10 86. sjúkum kálfl, 

sjátfráða þræli, 

vöUi vilmæli, 

val nýfeldum, 

[heiðrikum himni, 
15 hlæjanda hena, 

hunda gelti 

ok harmi akœkju.'J 

87. akri árBánum 
tnii engi maðr, 

£<> né til anemma syni; 
veðr rœðr akrí, 
en vit Byni, 
hætt er þeirra hvárt. 

88. Bróðurbana sínum 
a þótt á brautn mœti, 

hdBÍ hálf brnnsu, 
hesti alskjotum, 
þá er jór ónýtr 
ef einn fótr brotnar, 
so verðit maðr svá tryggr 
at þesBU trúi Öllu. 

89. 8vá er friðr kvenna, 
þeirra er fliitt hyggja, 
sem aki jó óbryddum 



a ísi hálum, 
teitum tvévetrum, 
ok sé tamr illa; 
eða ( byr óðum 
beiti Btjórnlansu, 
eða skyli haltr henda 
hrein í þáfjalli. 

90. Bert ek nn mæli, 
þvfat ek bæði veit, 
brigðr er karla hngr konum; 
þá vér fegrst mælnm, 
er vér flást hyggjum, 
þat tælir horska hugi. 

91- Fagrt skal mæla 
ok fé bjóða, 
sá er vill fljóðs ást fa; 
liki leyfa 
ens Ijósa mans, 
sá fær er frfar. 

92. Aatar flrna 
skyli engi maðr 

i annan aldregi; 
' opt fá á horskan, 
I er á heimskan né fa, 
lostfagrír litir. 

93. Eyvitar firna 
maðr annan skal 

þeas er um margan gengr gnma; 
heimska or horskum 
gðrir hölda sonu 
sá inn mátki munr. 

94. Hngr einn jþat veit, 
er býr hjarta nær, 

einn er hann sér um Beva; 
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Ong er sótt verrj 
hveim snotrura manni 
en sér ðngu at nna. 

95. |>at ek þá reynda, 
er ek f reyri sat 

ok vættak míns iminar ; 
hold ok hjarta 
var mér en horaka mær, 
þeygi ek hana at Iieldr hefik. 

96. Billinge mey 
ek fann beðjum & 
sólhvíta sofa; 
jarls yndi þótti 
mér ekki vera, 

nema við þat Ifk at lifa. 

97. „Ank nær apni 
skaltu, Óðinn! koma, 

ef þú vilt þér mæla man; 
alt eru osktfp, 
nema einir viti 
slikan löst saman." 

98. Aptr ek hvarf, 
ok unna þóttumk, 
vfsnm vilja frá; 

hitt ek hugða, 

at ek hafa mynda 

geð hennar alt ok gaman. 

99. Svá kom ek næst, 
at in nyta var 
vígdrótt ífll nm vakin, 
með brennandnm Ijósum 
ok bornnm viði, 

avá var mér vilstigr of vitaðr. 

100. Ok nær morni, 



er ek var enn um kominn, 
þá var saldrótt nm sofin; 
grey eitt ek þá fann 
ennar góðu konu 
bundit beðjnm á. 

101. Mörg er góð mær, 
ef görva kannar, 
hngbrigð við hali: 

þá ek þat reynda, 

er it raðspaka 

teygða ek á flærðir fljóð; 

háðungar hverrar 

leitaði nn'i' it horska man, 

ok hafða ek þess vætki vffs. 

102. Jleima glaðr guiui 
ok við gesti reifr, 

sviðr skal um sik vera, 
minnigr ok málugr, 
ef hann vill margfróðr vera 
opt skal góðs geta. 

103. Fimbnlfamlii heitir 
sa er fátt kann segja, 

þat er ósnotrs aðal. 



104. Ennaldnajðtnneksótta, : 
nú em ek aptr nm kominn, 

fátt gat ek þegjandi þar; 

mðrgum orðum 

mælta ek f minn frama 

f Suttungs sölum. i 

105. Gunnlöð mér um gaf 
gullnum stóli á 

drykk ins dýra mjaðar; 
ill iðgjðld lét ek 
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b&na eptir hafa 
sfne ins heila hugar, 
BÍna ins svara seva. 

106. Rata mnjin létumk 



■ rúm 



ifá, 



ok um grjót gnaga; 

yfir ok undir 

etóðumk jötna vegir, 

svá hætta ek höfði til. 
19 107. Vel keypts litar 

hefi ek vel notið, 

fáe er fróðum vant; 

þvíat óðrœrir 

er nú upp kominn 
i« á alda véa jarðar. 

108. Ifi er mér á, 

at ek væra enn kominn 
jötna görðum or, 
ef ek Gunntaðar né nytak 
ío ennar goðu konu, 

þeirrar er lögðumk arm yfir. 

109. Ens hindra dage 
géngu hrfmþurear 
Háva riðs at fregna 

a Hávahölluí; 

at Bðlverki þeir spurðn, 
efhannværiineðböndumkominn, 
eða befði hánum Snttnngr of eóit. 

110. Baugeiðóðinn 
»> hygg ek at unnit hafi, 

hvat akal hans trygðum trúa? 
Suttung svikinn 
hann lét euuibii frá 
ok grætta Gnnnlöðn. 



[LODDFÍFNIS MÁL] 

111. Máler atþylja 
þnlarstóli at, 

Urðar brunni at; 
eá ek ok þagðak, 
eá ek ok bugðak, 
hlýdda ek á manna mál. 

112. Of nínar heyrða ek dœma 
[ok regindóma, 

né um risting þðgöuj 
né um ráðnm þögðu 
Háva liöllu at, 
Háva hðllu í, 
heyrða ek segja svá: 

113. Ráðumkþér, Loddfáfnir, 
at þú rað nemir, 

njóta mundn ef þú nenir: 

m'itt þú riaat, 

nema á njósn scr, 

eða þú leitir þér innan út staðar. 

114. Eáðumkþér, Loddfáfnir, 
at þu ráð nemir, 

njóta mundu ef þií nemr: 
fjölkunnigri konu 
akalattu f faðmi sofa, 
svá at hon lyki þik Hðum. 

115. Hon avá görir, 
at þú gáir eigi 

þinge né þjóoans máls, 
mat þii villat 
né mannakis gaman, 
ferr þrt sorgafullr sofa. 

116. Ráðumkþér, Loddfafnir, 
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njóta nrandn ef þd ueuir: 
annars kono 
teygðu þcr aldregi 
eyTardnu at. 

117. Raðnmkþer, Loddfáfrar 
en þú ríð nemir, 

njóta miiTidu ef þd Derar: 
á fjalli eða fírði 
ef þik fara tfðir, 
fáatn at virði vel. 

118. Illan mann 
láttu aldregi , 
óhöpp at þér vita; 
þviat af illiim manni 
fær þd aldregi 

gjöld ens póða hugar. 

119. Ofarla bita 
ek sá eiiunii hal 
orð illrar konu; 
fláráð tunga 

varð hánura at fjörlagi, 
ok þeygi inu sanna sðk. 

120. Veiztu ef þri vin átt, 
þanns þd vel trriir, 

farðo at finna upt; 
þvfat hrisi vez 
ok hávu grasi 
vegr, er vætki treðT. 

121. Ráðnmk þér, Loddfáfhir 
en þri ráð nemir, 

njóta mnndu ef þu nemr: 
góðan mann teygðu 
þér at g&manrrinum, 



; okneinliknargaldr,meðanþrilra>. 
I 132. Vin þínnm 

ver þd aldregi 
; fyrri at flauBwnfum ; ' 

sorg etr hjarta, 

ef þú segja né náir 

einhverjnm allan hug. 

123. Ráðnmkþér, Loddfáfnir, 
I en þú rúð nemir, 

! njóta mundu ef þú nemr: 
I orðnm skipta 
l þd skalt aldregi 
' við dsvinna apa ; 

124. þviat af illura manni 
: mundu aldrtgi 

j gdðs laun nm geta ; 

| en góðr raaðr 

I mnn þik görva mega 

| liknfastan at loíi. 

! 125. Sifjnm er þá blandat, 

! hverr er segja ræðr 

einnm allan hng; 
! alt er betra 

en sé brigðum at vera, 

era sa vinr öðrum er vilt eitt segir. 

126. Ráðnmk þér, Loddfáfnir, 
en þd ráð nemir, 

njdta mnndn ef þd nemr: 
þrimr orðum senna 
skalattn þer við verra mann: 
opt inn betri bilar, 
þá er inn verri vegr. 

127. SkÓBiniðr þd verir 
né skeptismiðr, 
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nema þu sjálfum þér sér; 

skór er skapaðr illa, 

eða skapt sé rangt, 

þa er þér böls beðit. 
a 128. Ráðumk þér, Loddfáfnir, 

en þri ráð nemir, 

njóta mundu ef þú nenir : 

hvars þú böl kant, 

kveð þd þér bölvi at, 
io ok gefat þínum fjdndnm frið. 

129. Raðumk þér, Loddfáfnir, 
en \m ráð nemir, 

njóta mnndu ef þu nemr; 
illu feginn 
iö ver þú aldregi, 

en lát þér at góðu getið. 

130. Ráðumk þér, Loddfáfnir, 
en þd ráð nemir, 

njóta mundu ef þú nemr: 
ío npp líta skalattu i orrostu; 
gjalti glíkir 
verða gumna synir, 
siðr þitt ura lieilli halir. 

131. Efþdviltþérgóðakonu 
sr. kveðja at gamanrnnum 

ok fá fögnuð af; 
fögru skaltu heita 
ok láta fast vera, 
leiðisk mangi gutt ef getr. 
w 132. Varan bið ek þik vera 
ok eigi ofvaran, 
ver þd við öl varastr 
ok við annare konu, 
ok við þat it þriðja 



at þjófar né leiki. 

133. At háði né hlatri 
hafðu aldregi 

gest né ganganda; 

opt vitn dgðrla 

þeir er sitja inni fyrir, 

hvers þeir 'ro kyns er koma. 

134. [Löstu ok kosti 
bera Ijóða synir 
blandna brjóstum í;] 
erat maðr svá góðr 

at galli né fylgi, 

né sva illr at einugi dngi. 

186. At hárum þnl 
lilæ þd aldregi, 

opt er gott þat er g&mlir kveða; 
opt or skörpnm belg 
skilin orð koma, 
þeim er hangir með ham 
ok skollir með akram ' ■• ._-■'.-.'. 
ok vátir með ví liníigum. ' 

136. Ráðumk þér, Loddfáfnir, 
en þú ráð nemir, 

njóta mnndu ef þá nemr: 
gest þd né geyja 
né á grind hrækir, 
get þd váiuðum vel. 

137. Ramt er þat tré, 
er riöa skal 

fillnm at upploki: 
baug þú gef, 
eða þat biðja mun þér 
læa hvers á liðu. 

138. Ráðurak þér,Loddfáfnir, 
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tín þd ráð nemir, 
njóta mundn ef þú nemr: 
hvars þii Öl drekkr 
kjós þri þer jarðanuegin, 
þvíat jðrð tekr við ðldri, 
en eldr við sottum, 
eik við abbindi, 
ax við fjðlkyngi, 
höll við hýrógi, 
^heiptum ekal mána kveðja,) 
beiti við biteóttum, 
en við bðlvi rrinar, 
fold sksl við flóði taka. 



[EXJNATALS-fÍTTB ÓDINS] 

139. Veít ek at ek hékk 
vindga meiði á 

iiœti* allar níc, 

geiri nndaðr 

ok gefinn Oðni, 

Hjálfr sjálfnm mér, 

á þeim meiði, 

er manngi veit 

hvera hann af rótum renn. 

140. Við hleifl mik seldn 
né við hornigi, 

nýsta ek niðr, 
nam ek upp rrinar, 
œpandi nam, 
féll ek aptr þaðan. 

141. Fimbulljóð níu 
nam ek af enum frægja eyni 
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BMþórs Beatlu föður, 
ok ek drykk of gat 
ens dýra mjafiar 
ausinn óðrœri. 

142. f>á nam ek frævask :, 
ok fróðr vera 

ok vaxa ok vel hafask; 

orð mér af orði 

orðs leitaði, 

verk mér af verki . i« 

verke leitaði. 

143. Rrinar munt þú finna 
ok rriðna atafi, 

mjðk atóra stafi, 

mjðk stinna stafi, is 

er fáði fimbnlþulr 

ok görðu gínnregin 

ok reist hroptr rðgna. 

144. Óðinn með ásum, 

en fyr álfnm Dáinn, » 

Ðvalinn ok dvergum fyrir, 
Ásviðr jðtnum fyrir, 
ek reist sjálfr sumar. 

145. Veiztu hve rfsta skal? 
veiztu hve rriða skal? » 
veiztu hve fri skal? 

veiztu hve freista skal? 

vtsiztii hve biðja skal? 

veiztu hve blota skal? 

veiztu hve senda skal? 3» 

veiztu hve aóa skal? 

146. Betra er ðbeðit 

en sé ofblotið, . _, — . 

ey eér til gildie gjöf; /&~^~ 
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betra er ósent 
eD aé ofsóit. 
Svá þundr um reiat 
fyr þjóða rök, 
j þar hann opp um reis, 
er hann aptr of kom. 

147. Ljóð ek þau kann, 
er kannat þjoðans kona 
ok mannskis mögr: 

i hjálp heitir eitt, 
en þat þér hjálpa inun 
við aökum ok sorgnra 
ok siitnm görvöUum. 

148. f'.-tt kann ek annat, 
■ er þnrfn ýta synir, 

þeir er vilja læknar lifa. 

149. i'ut liami ek þriðja, 
ef mér verðr þörf mikil 
hapts við mína heiptmðgu : 

> eggjar ek deyfi 
miniia andskota, 

bftað þeim vápn né velir. 

150. þat kann ek it fjórða, 
ef mér fyrðar bera 

> hönd at bóglimum: 
svá ek gel, 

at ek ganga má, 
spretrr mér af fótum fjöturr, 
en af höndum hapt. 
1 151. þat kann ek it'fimta, 
ef ek sé af fári skotinn 
flein í fólki vaða: 
flýgra. hann svá stint, 
at ek stSðvigak, 



ef ek hann sjónum of sék. 

152. |>at kann ek it setta, 
ef mik særir þegn 

á rótnm ráa viðar, 

ok þann hal 

er mik heipta kveðr, 

þann eta mein heldr en mik. 

153. þat kaim ek it sjannda, 
ef ek sé hávan loga 

sal um seasmögum: 
brennrat svá breitt, 
at ek hánum bjargigak; 
þann kann ek galdr at gala. 
J54. þat kann ekít átta, 
er ijllum er 
nytaamlikt at nema: 
hvars hatr vei 
með hildings sonum, 
þat má ek bœta bratt. 

155. þat kann ek it uíunda, 
ef mik nauðr nm stendr, 

at bjarga fari mfnu á tlori: 

vind ek kyrri 

vagi á, 

ok svæfik allan sæ. 

156. þat kann 'ék it titinda, 
ef ek sé tilnriður 

leika lopti á : 
ek avá vink, 
at þeir villir fara 
sinna heimhama, 
sinna heimhuga. 

157. f>at kann ek it ellipta, 
ef ek skal til orroatu 
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leiða langvini; 
undir randir ek gel, 
en þeir með ríki fara 
heilir hildar til, 
heilirJiildi frá, 
koma heir heilir hvaðan. 

158. i'at kann ek it tólpta, 
ef ek sé á tré uppi 

váfa virgilná: 
Bvá ek ríat 
ok i runum fák, 
at sá gengr gumi 
ok mælir við mík. 

159. J>at kann ek it þrettinda, 
ef ek skal þegn ungan 

verpa vatni i: 
munat hann faila, 
þótt hann í fólk komi, 
hnfgra eá halr fyr hjiírnm. 

160.f>atkannekitfjugrtanda, 
ef ek skal fyrða liði 
telja tíva fyrir: 
ása ok álfa 
ek kann allra akil, . 
fár kann óanotr svá. 

161. J>at Itann ek it iimtániU, 
er gól fyóðreyrir 

dvergr fyr Ðellings durum: 
afl gól hann ásum, 
en álfum frama, 
hyggju Broptaty. 

162. þat kaim ek it sextanda, 
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ef ek vil ina avinna mans 

hafa geð alt ok garaan : 

hngi ek hverfi 

hvítannri konu, 

ok sný ek hennar öllum seva. 

163.f>atkannekitsjantjánda, 
at mik mun seint firrask 
tt maimnga man. 
Ljóða þessa 

mun þú, Loddfáfnir! i 

lengi vanr vcra, 
þó sé þér goð, ef þú getr, 
nýt ef þú nemr, 
þörf ef þn þiggr. 

164 f>at kann ek it átjáuda, i 
er ek æva kennig 
mey ne nianns konn, 
— alt er betra 
er eiun um kann, 
þat fylgir Ijóða lokum, — 
nema þeirri einni, 
er mik armi verr 
eða mín systir sé. 

165. Nú eru Hávamál kveðin 
Háva höllu (, 
allþörf ýta sonum, 
óþörf jötna sonum; 
heill sá er kvað! 
heill sá er kann! 
njóti aá er nam! 
heilir þeirs hlýddu. 



DigitizeaöyGOOgle 



VAFpRÚÐNISMÁL 



foinn: 

1. liáð þií mér nú, Frigg! 
alls mik fnra tíilir 

at vitja Vafþruðnis; 
s forvitni mikla . fc/if^ .' 

kveð ek mér á fornum. jtöfnm 
við þann inn alBvinna jðtnn. 

2. Heima letja 

10 ek munda Herjaííiðr 

{ gðrðnm goða; 

þvíat engi jíitun 

ek hugða jafnramman 

sem Vafþrnðni vera. 
» <fe*»: 

3. Fjöld ek fór, 
fjðld ek freistaða, 
fjöld ek reynda regin; 
faitt vil ek vita, 

m hve Vafþrnðnis 
salakyimi sí. 

4. Heill þó farir, 
heill þú aptr komir, 



heill þú á ainuuin sér, 
œði þér dugi, 

bvars þú skalt, órr Aldafóðr, 
orðtun mæla jötnnl 

5. Fórþáóðinn, 
at freista orðspeki 

þess ins alsvinna jðtnns; 
at böllu hann kom, 
er átti íms faðir, 
inn gékk Yggr þegar. 
Óöinn: 

6. Ileill þii nú, Vafþrúðnirt 
nú em ek í höll kominn 

á þik sjálfan sjá; 
hitt vil ek fyret vita, 
ef þá fróðr sér 
eða alsviðr jötimn. 

Vqfþrúðnir: 

7. Hvat ei þat manna, 
er f mínum sal 
verpnmk orði á? 

lít þn né komir 
orum bðllnm ofrá, 
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Deina þú inn snotrari sér, 
ÓSinn: 

8. Gagnráðr ek heiti, 
nú emk af gtfngu kominn 
þyrstr til þiima sala, 
laðar þurfi 

hefí ek lengi farit 
ok þinna andfanga, jötunn! 
VafprúSnir: 

9. Hví þú þá, Gagnráðr, 
mælisk af golfi fyrir? 
farðn í sess í sal 1 

þa Rkal freista, 
hvárr fleira viti, 
gestr eða inn gamli þulr. 



10. óanðigr maðr, 
er til auðigs kerar, 
niæli þarft eða þegi: 
ofrinælgi mikil 
hygg ek at iila geti 

hveim er við kaldrifjaðan kemr. 
fjK VafprúSnir: 

11. Segða mér, Gagnráðr, 
ails þd á gólfi vill 

þins nm freista frama, 
hve sá hisstr heitir, 
er hverjan dregr 
dagofdróttmögn? 

GagnráSr: 

12. Skinfaxi heitir, 
er inn akfra dregr 
dag um drottmögu, 
hesta beztr þykkir 



hann með reiðgotum, 

ey lýeir mön af mari. 

VafþrÚOnir: 

13. Segðu þat, Gagnráðr, 
alls þú á gólfi vilt 

þína nm freista frama, 
hve sá jór heitir, 
er austan dregr 
nótt of nyt regin? 

GagnráSr: 

14. Hrímfaxi heitir, 
er hverja dregr 

níitt of nýt regin, 
meldropa fellir hann 
morgin hvern, 
þaðan kemr dögg um dala. 
Vafprúðnir; 

15. Segðu þat, Gagnráðr, 
alls þú á gólfi vill 

þíns nm freista fr&ma, 
hve sn á heitir, 
er deilir með jðtna sonum 
grnnd ok með goðum? 
GagnrdBr: 

16. Ifing heitir á 

er deilir með jðtna sonuin 
grund ok með goðum; ' 
opin renna hon akal 
um aldrdaga, 
verðrat íss á á. 

VafþrúSnir: 

17. Segðu þat, Gagnráðr, 
alls þií á gólfi vill 

þíns um freista frama, 
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hve sá völlr heitir, 
er finnask vigi at 
Surtr ot in svásu goð? 
Gagnráör: 
18*. Vígríðr heitír völlr, 



' ' Surtr ok in svásu e 



Surtr ok in svasu goð: 

hundrað rasta 

hann er á hverjan veg, 
10 sá er þeim vöílr vitaðr. 
Vafþrúðnir: 
19. Fróðr ertu nú, gestr, 

far þú á bekk jfituns, 

ok mælumk í sessi saman: 
15 höfði veðja 

við skolum hiillu f, 

gestr! um geðspeki. 



20. Oegðu þat it eina, 
ef þitt ceði dugir 

ok þú, Yafþrnðnir, vitir: 
hvaðan jörð nm kom 
■■:, eða upphiminn 

fyrst, inn fróði jðtunn? 
VafþrúBnir: 

21. Or Tmis holdi 
var jðrð um sköpuð, 

30 enor heinnm bjðrg, 
liiminn or hansi 
ins hrímkalda jötuns, 



en or sveita sjór. 

Gagnrdífr : 

22. Segðu þat annat, 
ef þitt œði dngir 

ok þii, Vafþráðnir, vitir: 
hvaðan máni um kom, 
sá er ferr menn yfir, 
eða sól it sama? 

Vafprútfnir: 

23. Mundilfccri heitir, 
hann er mána faðir 

ok svá sólar it sama: 
himin hverfa 
þau skolu hverjan dag, 
öldum at ártali. 



24. Segðn þat it þriðja, 
alls þik svinnan kveða 
ok þu, Vafþrúðnir! vitir: 
hvaðan dagr um kom, 

sá er ferr drótt yfir, 
eða nótt með niðum ? 
Vafþrúönir: 

25. Deilingr heitir, 
hann er dags faðir, 

en nótt var Nðrvi borin; 
uý ok nið 
skópu nýt regin 
ðldum at ártali. 

Gagnráðr: 

26. Segðu þat it fjórða, 
alls þik fróðan kveða 



Btr. 18: SE. I, p. 198 
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ok þú, Vafþrnðnir, vitir: 
hvaðan vetr uin kom 
eða varmt aumar 
fyrst með fróð regjn? 
Vafþrúðnir: 

27. Vindsvalr heitir, 
hann er vetrar faðir, 
en Svásuðr sumars; 
[ár of bæði þau 

skolu ey fara 
unz rjdfask regin]. 

Gagnrdðr: 

28. Segðu þat it fimta, 
alle þik fróðan kveða 

ok þii, Vafþniðnir, vitir: 
hverr Asa elztr 
eða Ýmis niðja 
yrði í árdaga? 

Vafþrúðnir : 

29. Orófi vetra 
áðr værí jfirð skðpuð, 

þá var Bergelmir borinn; 
f>rúðgelmir 
var þess faðir, 
en Örgelmir afi. 

Gagnrdðr: 
30*. Segðu þat it setta, 
alls þik svinnan kveða 
ok þú, Vafþrúðnir, vitir: 
hvaðau Örgelmir kom 
með jötna aonum 



fyrst, inn froöí jðtunn? 

Vafþrúðnir: 
31*. Or Elivágura 
stukku eitrdropar, 
svá óx udz varð or jðtuni 
[en sfum fleygöi 
or suðheimi, 
hyrr gaf hrími fjör]. 



■/,, ■■■■* *r*rtt-&r 



32. Segðu þat Ít sjaunda, 

alls þik wviiman kveða 

ok þú, Vafþrúðnir, vitir: 

hve sá börn gat, 
! enn baldni jötunn, 
' er hann hafðit gýgjar gaman ? 

Vafþráðnir : 
i 33. Undir hendi vaxa 
; kváðu hrímþursi 
i mey ok mög saman ; 
1 fotr við fœti gat 

ins fróða jðtuns 

sérhöfi)aðan son. 



(^ 



34. Segðn þat it átta, 
! alls þik froðan kveða 
; ok þií, Vafþrúðnir, vitir: 
hvat þú i'yrst um mant, 
eða fremst um veizt? 
I þú ert alaviðr jðtunn. 
Vafþrúðnir: 
í 35*. Orófi vetra 
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áðr væri jðrð nm sköpuð, 


í aldar rök 


þá var Bergelmir borinn; 


hann mun aptr koma 


þat ek fyrat um man, 


heim með vísnm vönum. 


er sá inD fróði jotunn 


GagnráÖr: 


& var á lúðr íim lagiðr. 


40. Segðu þat it ellipta, 
alle þú tíva rtik 


Gagnrdtir: 


36. 8egðu þat it nínnda, 


011, Vafþrúðnir, vitir: , 
hvat einþerjar vinna C^iM.rWVf" 1 


alls þik Bvinnan kveða 


ok þó, Vafþrnðnir, vitir: 


Herjafoðrs at, K*,W*f 
unz rjrifask regin?j 


10 hvaðan vindr nm kemr, 


sá er ferr vág yfir? 


Vafþrúðnir: 


æ menn hann sjálfan nm ejá. 


41*. Allir einberjar 


Vafþrúðnir: 


óðins tonum í 


37*. Hrtesvelgr heitir, 


hðggvaek hverjan dag: 


1.1 er BÍtr á himina cnda, . 


val þeir kjosa 


jðtnnn ( arnar ham; 


ok ríða vígi frá, 


af hana vængjum 


sitja meir nm sáttir saman. 


kveða vind koma 


GagnrdÖr: 


alla menn yfir. 


42. Segðu þat it tóipta, 


20 Gagnrdbr: 


hví þd tíva rök 


38. Segðu þat it ti'unda, 


öll, Vafþrúðnir, vitir? 


alls þú tfva rök 


fri jðtna niimm 


ðll, Vafþrúðnir, vitir: 


ok allra gpða 


hvaðan Njörðr nm kom 


aegðu it sannasta, 


ís með áaa sonum? 


'inn alsvinni jðtunn! I f"V,n- >:>■' ■. 
*■ VafþrúíSmr: 


hofum ok hðrgum 


hann ræðr hunnmðrgnm, 


43. Frá jötna rdnum 


ok varðat hann ilsura alinn. 


ok allra goða 


Vafþrádnir: 


ek kann aegja satt; 


3o 39. í Vanaheimi 


þvíat hvern hefi ek 


Bkópu hann vía regin, 


heim-um komit: 


ok eeldu at gíalingu goðum; 


níu kom ek heima 


8tT. 37: BE. T,p. 82. Str. 41 


sb. r, p. 132. 


X *«.,,*.. ;.;.,: '■<...■»'..- 


«..-,..: 'U. »:■ ti :\ 




í}, v . :;.'■■ .■:*../.,.: 



Jl 






fyr Niflhel neða n, 
hinnig deyja or liclju hHlir. 
«■ GagnrátSr: 

44. Fjöld ek fór, 
fjðld ek frcístaðak, 
fcld ek reynda regin ! 
Hvat lifir manna, 
þá er inn mœra líðr 
fimbulvetr með fíram? 
VafprúÖnir: 
45*. Líf ok Lífþraair, 
en þau leynask munu 
f huiti Hoddmfmis 
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þau eér at mat hafa. 

þaðan af aldir alask. 

Gagnrdðr: 

46. Fjöld ek fór, 
fjöld ek freiataðak, 
fjðld ek reynda reginl 
hvaðan kcmr sól 
á inn slétta himin, 
þá er þessa hefir Fenrir farit? 
VafþráÖnir: 

47*. Eina dóttnr 
berr álfrððull, 
áðr hana Fenrír fari; 
bú skal ríða, 
þá er regin deyja, 
móöur brantir inær. 
GagtiráfSr: 

48. Fjöld ek fór, 



fjöld ek freistaðak, 
fjðld ek reynda regin! 
hverjar 'ro þær meyjar 
er líða mar yfir 
fióðgeðjaðar fara? 

Vafprútfnir: 
49. þrjár þjóðár falla 
þorp yfir 

meyja Mðgþrasis; 
hamingjnr einar 
þeirra í beimi ern, 
þó þœr með jðtnnm alask. 



50. Fjðld ek fór, 
fjöld ek freistaðak, 
fjöld ek reynda regin! 
hverir ráða æsir 
eígnum goða, 
þá er sloknar Snrta logi? 
VafprúÖnir: 

61*. Viðarr ok Vali 
byggja vé goða, 
þa er sloknar Surta logij 
Móði ok Magni 
akolu Mjöllni hafa 
okvinna at vígþroti. 



52. Fjðld ek fór, 
fjðld ek freistaðak, 
fjöld ck reynda regin! 
bvat verðr Óðni 
at aldrlagi, 



Btr. 4.T : 1 
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þá er rjdfask regiu? 
Vafþrúbnir: 
b'A. Úlfr gleypa mua 
aldaföður, 
, þese mun Viðarr reka: 
kalda kjapta 
hann kiyfja miiu 
Yitnis vígi at. 

QagnrdSr: 
, 54, Fjöld ek fór, 
fjðld ek freistaðak, 
fjöld ek reynda regin ! 
hvat mælti Óðinn, 



áðr á bál atigi, 
sjáifr í eyra syni':> 

Vaffirúðnir: 
55. j£y_manni þat veit, 
hvat þú í árdaga 
sagðir í eyra syni. 
Feigum munni mælta ek 
mlna forna staft 
ok um ragna rök. 
Nú ek við ÓÖin deildak 1 
mfna orðspeki; 
þti ert æ visastr vera! 
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nrauðungrkonungráttitvásonu, 
h hét annarr Agnarr, en annarr 
Geirröðr. Agnarr var tíu vetra, 
enGeirrÖðr áttavetra. f»eirréru 
tveir á báti með dorgar sínar at 
smánski; vindr rak þá í haf út. 
» |>eir brutu ( náttrayrkri við land, 
ok génga upp, fundu kotbónda 
einn: þar váru þeir um vetrinn. 
Eerting fóstraði Agnar, en karl 
Geirröð, ok kendi hánum ráð. 



At vari fékk karl þeim skip; en 
er þau kerling leiddu þ;t til 
strandar, þa mtelti karl einmæli 
við Geirröð. |>eir féngu byr ok 
kvámutilstiiðvaíoðursíns. Geir- 
röðr var fram í akipi, hann hljóp 
upp á land, en bratt út skipinu 
ok mælti: F&rþií nú þar er smyl 
hafi þik. Skipit rak í haf ut, en 
Geirrððr gékk upp til bœjar, hán- 
um var þar vei fagnat; en faðir 
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hans var þá andaðr. Geirröðr 
var þá til konunga tekinn, ok 
varð maðr ágætr. 

óðiun ok Frigg sátu ( Hlið- 
skjáifu, ok sá um heima alla. 
óðinn mælti: aér þú Agnar 
fóstra þinn, hvar hann elr börn 
við gýgi £ hellinum? en Geirröðr 
fóstri minn er konungr, ok aitr 
nú at landi. Frigg aegir: hann 
er matníðingr sá, at hann kvelr 
gesti sfna, ef hánum þikkja of 
margir koma. óðinn segir, at 
þat er in mesta lygi ; þau veðja 
ura þetta mál. Frigg aendi eaki- 
mey sfna Fnlin til Geirrððar, 
hon bað konung varask, at eigi 
fyrgerði hánum fjðlkunnigr maðr 
sá, er þar varkominnf land; ok 
sagði þat mark á, at engi hnndr 
var svá ólmr, at á hann mnndi 
hlaupa. En þatvar inn uiesti hé- 
gómi, at Geirrððr konungr væri 
eigi matgóðr, ok hó lætr hann 
handtaka þans mann, er eigi 
vildu hundar á ráða. Sá var i 
feldi blám, ok nefhdisk Gr i m n i r, 
ok aagði ekki tleira frá sér, 
í>ótt hann væri at spurðr. Kon- 
ungr lét hann pfna til sagna, 
ok eetja milli elda tveggja, ok 
eat hann þar átta nætr. Geir- 
rððr konungr átti þá son tíu vetra 
gamlan, ok hét Agnarr eptir bróð- 



nr hans. Agmur gékk at Grimni, 
ok gaf hánnm horn fult at 
drekka, Bagði at konungr gðrði 
illa, er hann lét pína hann sak- 
lausan. Grimnir drakk af, þá var 
eldrinn svá kominn, at feldrinn 
brann af Grímni. Hann kvað: 

1. Heitr ertu, hripuðrl 
ok heldr til mikill; 
göngumk firr, funi ! i 
loði sviðnar, 

þótt ek í lopt berak, 
brennumk feldr fyrir. 

2. Atta nætr sat ek 

milli elda hér, i 

sva at mér manngi 

mat né bauð, 

nema einn Agnarr, 

er einn skal ráða 

Geirröðar sonr ! 

Gotna landi. 

3. Heill skalta, Agnarr! 
alls þik heilan biðr 
veratýr vera: 

eins drykkjar » 

þt'i skalt aldregi 
betri gjöld geta. 

4. Land er heilakt, 
er ek liggja sé 

ásum ok álfum nær: 3 

en í pníðheimi 

akal þórr vera, 

nnz um rjúfask regin. 

5. Ýdalir heita, 
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þar er Ullr hefir 
sér úm görva sali ; 
Alfbeim Frey gáfn 
i árdaga 
, tivar at tannfé. 

6. Bœr er sá inn þriði, 
er blíð regin 

silfri þrtktu sali: 
Valaskjálf heitir, 
» er vœlti sér 
áss f árdaga. 

7. Sökkvabekkr heitir enn 

fjórði, 
en þar svalar knega 
i unnir yfir glymja; 
þar þau Óðinn ok Sága 
drekka um alla daga 
gliíö or gullnnm keram. 

8. Glaðsheimrheitirennfimti, 
a þars en gulibjarta 

ValhöII vfð of þrumír; 

en þar Hroptr kýss 

hverjan dag 

vápndanða vera. 
i 9. Mjrtk er auðkent 

þeim er til óðins koma, ' ( 

salkynni at sjá: 

sköptnm er rann rept, 

skjðidum er salr þakiðr, 

o brynjum um bekki etrát. 

10. Mjök er anðkent 



þeim er til óðina kotna, 
salkynni at sjá ; 
vargr hangir 
fyr vestan dyrr, 
ok drúpir ðrn yfir. 

11*. f>rymheimr heitír enn 
setti 
er f>jassi bjó, 
sá inn ámátki jötunn; 
en nir Skaði byggvir, 
skir bruðr goða, 
fornar tóþtir fððnr. 

12*. Breiðablik ern in sjaundu, 
en þar Baldr hefir 
sér nm gerva sali: 
á þvi landi, 
er ek Hggja veit 
fæsta feiknstafi. 

13*. Himinbjorg eru en áttn, 
en þar Heimdall 
kveða valda vénm: 
þar vörðr goða drekkr 
í viíjru ranni 
glaðr inn góða mjöð. 

14*. Fólkvaugr er inn ninndi, 
en þar Freyjn ræðr 
sessa kostum i sal: 
háli'an val hon kýss 
hverjan dag, 
en hálfan Gðinn á. 

15*. Glitnir er inn tíundi, 
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hann er gnlli studdr, 
ok silfri þaktr ít nama: 
en þar Foreeti byggir 
flestan dag, 
ok Bvæf'ir allar Bakir. 

16. Nóatún em en eiliptn, 
en þar Njörðr hetir 

sér nm görva eali: 
manna þengill 
enn meinsvatii 
hátimbruðnm hðrgi rœðr. 

17. Hrísi vei 
ok há grasi 

Viðars land [ok] viði : 
en þnr mógr of læik 
af mars baki 
frœkn at hefna fðður. 

18*. Andhrímnir lætr 
f Eldhrimni 
Sæhrímni soðinn: 
fluska bezt, 
en þat fáir vitu, 
[við] hvat einherjar alask. 

19*. Gera ok Freka 
seftr gnnntamiðr 
hróðigr Herjafððr: 
en við vín eitt 
vápngöfngr 
Óðinn æ lifir. 

30*. Huginn ok Huninn 
fljiíga hverjan dag 
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jörmungrund yfír: 
óumk ek of Hngin, 
at hann aptr né komit, 
þó sjamk meir nm Munin. 

21. pýtr þund, 
uiiir þjoðvitnii) 
fiskrflóoií: 
árstraumr þikkir 
ofmikill 

valglaumi at vaða. i 

22. Valgrind heitír, 
er stendr velli ií, 

heilög fyr helgum durum: 
forn er sú grind, 

en þat fáir vitn, i 

hve hon er f lás nm lokin. 

23*. Fimm hundruð dura 
ok um fjórum tognm . 
svá hygg ek at Valhöllu vera: 
átta hundruð einherja j 

ganga senn or einnm durum 
þá er þeir fara við vitni at vega. 

24*. Fimm hundruð gótfa 
ok um fjórum togum 
BváhyggekBiIskirnimeðbngnm: » 
ranna þeirra 
er ek rept vita 
mfns veít ek mest magar. 

25. Heiðrrin heitir geít, 
er stendr hullu á Herjaföðra, : 
ok bftr af Lœráða limnm: 
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skapker fylla hon akai 

ins sklra mjaðar, 

knáat 8Ú veig vanask. 

26. Eikþyrnir heitír hjörtr, 
t er gtendr á hiillu Ilerjaföðrs, 

ok bítr af Læráða limuin: 

en af hans hornum 

drýpr í Hvergelmi ; 

þaðan eiga vötn öll vega: 
10 27. 8íð ok Víð, 

Sœkin ok Eikin, 

Svðl ok Gunnþró, 

Fjörm ok Fimbulþul, 

liín ok Rennandi, 
15 Gipul ok Göpnl, 

Gömnl ok Geirvimul; 

þær hverfa um hodd goða: 

f>yn ok Vin 

þiíll ok Höll 
w Giáð ok Gunnþorin. , 

28. Vfna b'eitir 6»!^ £*u 

ðnnur Vegsvinn, 

þriðja þjóðnnma: 

Nyt ok Nöt, 
25 Nðnn ok Hrönn, 

8Iíð ok Hríð, 

Sylgr ok Ylgr, 

Vfð ok Váð, 

Vönd ok Strönd, 
so Gjðll ok Leiptr, 

þær falla gumnum nær: 

en falla til Heljar héðan. 



29*. Körmt ok Örmt 
ok kerlaugar tvær, 
þær ekal J>órr vaða, 
hverjan dag 
er hann dœma ferr 
at aski Yggdrasíls ; 
þvíat asbrú 
brenn öll loga, 
heilög vðtn blóa. 

30. Glaðr ok Gyllir, 
Gler ok Skeiðbrímir, 
Silfrintoppr ok Sinir, 
GíbI ok Falhófnir, 
Gulltoppr ok Léttfeti: 
þeim ríða æsir jóm, 
dag hvem 

er þeir dœraa fara 
at aski Yggdrasils. 

31. þrjár rœtr standa 
á þrjá vega 

undan aski Yggdrasils: 
Hel býr undir einni, 
annarri Hrimþursar, 
þriðju mennekir menn. 

32. Ratatoskr heitir íkorni, 
er renna skai 

at aski Yggdrasils: 
arnar orð 

liaiin skal ofan bera, 
ok segja Nfðhöggvi niðr, 

33. Hirtir ern ok fjórir, 
þeii'B af hefingar á 
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gaghálsir gnaga: 
Dáinn ok Dvalinn, 
Duneyrr ok Duraþrór. 

34*. Ormar fleiri liggja 
und aski Yggdrasils, 
enþatofhyggi hverróaviðraapa: 
Góinn ok Mdinn 
þeir 'ro Grafvitnis synir, 
Grábakr ok Grafvölluðr, 
Ofnir ok Svafnir 
hygg ek at æ akyli 
meiðB kvÍBtu má. 

35*. Askr Yggdrasila 
drygir erfiði 
meira en menn viti: 
hjðrtr bftr ofan, 
en á hliðu fúnar, 
skerðir Nfðhftggr neðan. 

36*. HriBt ok Miat 
vil ek at mér horn beri, 
Skeggöld ok Skðgul, 
Hlðkk ok Herfjötur, 
Hildi ok f>rnði, 
GðU ok Geirölnl, 
Randgrfð ok Raðgríð 
ok Eeginleif : 
þær bera einherjum öl. 

37. Arvakr ok Alaviðr 
þeir akolu npp héðan 
svaDgir sól draga: 
en und þeirra bógum 
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fálu blið regin, 
æair, ísamkol. 

38. Svalinn heitir, 
hann stendr boIu fyrir, 
skjðldr skfnanda goði: 
bjðrg ok brim ek veit 
at brenna skotu, 

ef hann fellr ífrá. 

39. Skðll heitir úlfr, 

er fylgir enu skfrleita goði 

til varna viðar: 

en annarr Hati, 

hann er Hróðvitnis sonr, 

sá skal fyr heiða brúði himins. 

40*. Or Ýmia holdi 
var jörð um aköpuð, 
en or sveita sær: 
björg or beinum, 
baðmr or hári, 
en or hansi himinn. : 

41*. En or harís hrám 
gerðn blfð regin 
miðgarð manna sonnm: 
en or bans heila 

váru þan in harðmóðgu i 

ský ðll nm sköpuð. 

42. Ullar hylli heflr 
ok allra goða 

hverr er tekr fyrstr á fnna; 
þvfat opnir heitnar verða í 

um ása osnum, 



r. 35, 34: 8£. L, p. 74. Str.36: SE. I,p. 118 Str.40— 41: 8E. 
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þá er hefja af hvera. 
43*. ívalda Bynir 

géngn f árdaga 

Sklðblaðni at skapa, 
g skipa bezt, 

skírum Frey, 

nýtum Njarðar bnr. 
44*. Aekr Yggdrasile 

hann er œztr viða, 
io en Skíðblaðnir skipa, 

Óðinn ása, 

en jóa Sleipnir, 

BilröBt bnia, 

eu Bragi skálda, 
ta Hábrok hauka, 

en bnnda Garmr.. 

45. Svipnm hefi ek nú ypt 

fyr Bigtíva soirum, 

við þat skal vilbjörg vaka: 
ra ðllnm ásum 

þat skal inn koma 

(Egis bekki á 

Œgia drekku at. 
46*. Hétumk Gríinr, 
is hétumk Gangleri, 

Herjan ok Hjálmberi, 

þekkr ok þriði, 

þundr ok Uðr, 

Helblindi ok Hár, 
bo 47*. Saðr ok Svipall 

ok Sanngetall, 



Herteitr ok Huikarr, 
Bileygr, Halcygr, 
Bðlverkr, Fjöinir, 
Grímr ok Griranír, 
Glapsviðr ok Fjölsviðr, 

48*. Sfðhöttr, Síðskeggr, 
Sigföðr, Huikuðr, 
Aiföðr, ValfÖðr, 
Atriðr ok Farmatýr; 
einu nafni 
hétumk aldregi 
síz ek með fólkum fór. 

49*. Grimni mik bétu 
at Geirrððar, 
en Jálk at Asmundar, 
en þá Kjalar, 
er ek kjálka dro, 
f>rór þingum at: 
Viður at vfgum, 
Óaki ok Ómi, 
Jafnhar ok Biflindi, 
Gðndlir ok Harbarðr með gooum. 

50*. Sviðurr ok Sviðrir 
ek hét at Sökkmímis, 
okdulda ek þann inn aldna Jðtnn; 
þá er ek Miðvitnis vark 
íns mœra burar 
orðinu einbani. 

51. Ölr ertu, Geirröðr, 
befir þú ofdrukkit, 
miklum ertu miði tœldr: 



Str. 43; BX. I,p.264. Sti.J-í: SE. I, p. 182. Str. 46: SK. i,p.84. 
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DigitizeaöyGOOgle 



(iltiMMSMÁL 



mikln ertn hnugginn, 
er þn ert mínu gengi, 
ðllum einherjum ok óðins hylli. 

52. Fjðld ek þér sagða, 
en þu fátt um mant, 

of þik véla vinir: 
mæki liggja 
ek sé míns vinar 
allan í dreyra drifinn. 

53. Eggmóðan val 
nn mnn Yggr hafa, 
þitt veitekllf umliðit: 
úvar 'ro dfeir, 

nú knáttu óðin sjá, 
nalgastu mik ef þú megir! 

54. óðinn ek nú heiti, 
Yggr ek áðan hét, 
hétumk þnndr fyrir þat: 



Vakr ok Skiifingr, 
Váfnðr ok Hróptatýr, 
Oantr ok Jálkr méð goðum : 
Ofnir ok SYarnir, 
er ek hygg at orðnir sé 
allir at einnm mér. 

Geirröðr konungr eat, ok 
bafði sverö nm kné sérok brugð- 
it til miða. En er liann heyrði 
atóðinnvarþarkoininn, þa stoð i 
bann upp, ok vildi taka Öðin frá 
eldinnm. Sverðit slapp or hendi 
hánum, ok víssu hjöltin niðr: 
konungr drap fœti, ok steyptisk 
áfram, en sverðit stoð f gðgnum i 
hann, ok fékk hann bana. óðinn 
hvarf þa, en Agnarr var þar 
konnngr lengi sfðan. 
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AlvUs: 

1. liekki breiða, 

nií akal brnðr með mér 
beim Í sinni snnask, 
hratað um megi 
' mun hverjnm þikkja, 
heima skalat bvíld nema. 
þórr: 

2. Hvat er þat ffra? 

hvl ertn svá fölr um nasar? 

> vartu 1 ndtt með ná? 
þursa líki 

þikki mér á þér vera, 
ertattn til brúðar borinn. 

i 3. AIvísb ek heití, 
bý ek fyr jörð neðan, 
á ek nndir steini stað; 
vagna vers 
ek em á vit koininn; 

> bregði engi fðatu heiti fíra! 



4. Ekn 



3 bregða, 



þvíat ek bruðar á 

flest nm ráð sem faðír, 

varka ek heima, 

þá er þér heitið var, 

at 8á einn er gjöfir með goðnm. 

5. Hvat er þat rekka, 
er ( ráðnm telsk 

fijóöfl ens fagrgloa? 
fjarra fleína 
þik mnnn fáir knnna, 
hverr hefir þik bangnm borit? 
fAr: 

6. Vingþórr ek heiti, 
ek hefi víða ratað, 
aonr em ek Síðgrana; 
at ósátt minni skaltu 
þat it tmga man hafa, 
ok þat gjaforð geta. 

7. Sáttir þínar 

er ek vil snemma hafa, 
ok þat gjaforð geta; 
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eiga vhja faeldr 
en án vera 

þat. it mjallbvita man. 
þórr: 
8. Meyjar ástum 
muna þér verða, 
vísi geatr! of varit, 
ef þú or faeimi 
kant hverjum at segja 
alt þat er ek víl vita. 

[9. Freista máttu, Vingþórr! 
alls þú frekr ert, 
dvergs at reyna dug; 
heíma alla nftt 
hefik of farit, 
ok vitað vetna hvat.j 

10. Segðu mér þat, Alvías! 
öll of rök fira 

vörttmk, dvergr! at vitir: 
hve eú jörö heitir, 
er liggr fyr alda sonnm 
heimi hverjnm i? 
Alvísa: 

11. Jörð heitir með mönnnm, 
en með ásum fold, 

kalla vega vanir, 
(groen jötnar, 
álfar gróandi, 
kalla anr nppregin. 
f*r.- 

12. Segðu mér þat, Alvíse! 
öll of rök flra 
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vörumk, dvergr! at vitir: 

hve sá himinn faeitir, 

er á kendi, tfm- JG ív* fa»i\, 

fit'imi hverjnm í? 

13. Hinunn heitir rneð möDuum, 
en hlýrnir með goðum, 
kalla viudofni vanir, 
ttppheim jötnar, 

álfar fagraræfr, io 

dvergar drjúpan sal. 
j*frr/ 

14. 8egðu mér þat, Alvfssl 
öll of rðk fíra 

vörumk, dvergr! at vitir: ia 

hversu máni heitir, 
sá er menn sjá, 
heimi hverjum f? 

Alvtis: 

15. Máni heitir með mðnnum, to 
en mylinn með goðum, 

kalla hverfanda hvel hclju f, 
skyndi jötnar, 
en skin dvergar, 

kalla álfar ártala. æ> 

þérr: 

16. Segðu mér þat, Alvíss! 
ðlt of rijk fíra 

vðrnmk, dvergr! at vitir: 

hve sii bóI heitir, w 

er ejá atda synir, 

heimi hverjum f? 

17. Sól heitir með n 
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en sunna með goðum, 
kalla dvergar dvalins leika, 
eygló jötnar, 
álfar fagrahvel, 
5 alskfr ása aynir. 

Pórr: 

18. Segðu mér þat, Alvfss! 
ÖU of rðk fíra 

vðrnmk, dvergr! at vitir: 
10 hve þau ský heita, 
er skiiruni blandask, 
heimi hverjum í? 

19. Ský heitir með inðnnnm, 
ií en sknrván með goðura, 

kalla vindflot vanir, 
úrván jðtnar, 
ilfar veðnnegin, 
kalla ( heljo hjilm huliös. 
M Pórr: 

20. Segðu méi' þat, Alvfss! 
ðU of rðk ff ra 

vðrnmk, dvergrt at vitir: 

hve sá vindr heitir, 
« er vfðast ferr, 

heitni hverjnm f? 
AlvU*: 
21*. Vindr heitir meðmðnnnm, 

en vávnðr með goðum, 
m kaUa gneggjnð ginnregin, 

œpi jðtnar, 

álfar dynfara, 



kalla ( heljn hviðuð. 
þórr: 

22. Segðn mér þat, Alvfss! 
ðU of rök ffra 

vörnmk, dvergr! at vitir: 
hve foat togn heitir, 
er liggja skal, 
heimi hverjnm í? 
ÁlvUa: 

23. Logn heitir með niimnun), 
en lægi með goðnm, 

kalla vindslot vanir, 
ofhlý jðtnar, 
álfar dagseva, 
kalla dvergar dags vérn. 
fárr: 

24. Segðn mér þat, Alvfss! 
öU of rök ftra 

vðrnmk, dvergrl at vitir: 
hve sá marr heitir, 
er menn róa, 
heimi hverjum f? 
AIvUb: 

25. S«r heitir með möniium, 
en sílæjya með goðnm, 

kalla vag vanir, 
álheim jötnar, 
álfar lagastaf, 
kalla dvergar djúpan mar. 
ptfrr: 

26. Segðu mér þat, Alvísal 
ðll of rök fíra 



Sfar.Sl: IX. I, p. 486. 



DigitizeaöyGoOgle 



vörumk, dvergr! at vitir: 
hve bá eldr heitir, 
er brenn fyr alda sonnm, 
hfiimi hverjum í? 
Alvias: 

27. Eldr heitir með mðnu- 

um, 
en með ásum funi, 
kalla vág vanir, 
frekan jötnar, 
en forbrenni dvergar, 
kalla t heljn hröðuð. 
þörr: 

28. Segðu mér þat, Alvíse! 
öll of rök fíra 

vðrumk, dvergr! at vitir: 
hve sá viðrheitir, 
er vez fyr alda sonnm, 
heimi hverjnm í? 
AlvUs: 

29. Viðr hfiitir með mönn- 

um, 
en vallarfax með goðtun, 
kalla hlfðþang balir, 
eldi jötnar, 
alfar fagrlima, 
kalla vðud vanir. 

30. Segðu mér þat, Alvisa ! 
. Öll of rök ffra 

vömmk, dvergr, at vitir: - 
hve bií nótt heitir 
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en Nðrvi kenda 
heimi hverjum í? 
Alvíss: 
31*. Nótt heitir með möun- 

en njól með goðum, 
kalla grfmu giunregin, 
óljós jötnar, 
álfar svefngaman, 
kalla dyergav draumnjöruu. 
párr: 

32. Segðu mér þat, Alvíss! 
öll of rðk ffra 

vðrumk, dvergr! at vitir: 
hve þat sáð heitir, 
er sá alda synir, 
heimi hverjum í ? 

33. Bygg heitir með mönn- 

um, 
en barr með goðnm, 
kalla vaxt vanir, 
æti jðtnar, 
álfar lagastaf, 
kalla { helju hnipinn. 
þórr: 

34. Segðu mér þat, Alvfss! 
ðll Of rðk fíra 

vörumk, dvergr! at vitír: 
hve þat 61 beitir, 
er drekka alda synir, 
heimi hverjum f? 
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AlvUs: 
01 beitir með mönn- 



en með áaum bjórr, 
. kalla veig vanir, 
hreina log jötnar, 
en i helju mjíið, 
kalla sumbl Snttnngs synir. 



þórr: 
36. í BÍnu brjósti 
ek aak aldregi 
fleiri forna stan; 
miklnm tálum 
ek kveð tæidan þik; 
uppi ertn, dvergr! nm dagaðr, 
nú skinn sól i sali. 



HÝMISKVIDA 



1. Ar valtfvar 

veiðar náiuu, 
s» ok eumblsaraír, 
áðr eaðir vrði; 
hristu teina 
ok á blant sá, 
fundn þeir at Œgis 
so örkost bvera. 

2. Satbergbúi 
barnteitr fyrir 
mjök glikr megi 
miakorblinda; 



leit i augu 
Yggs barn í þrá: 
„þú skalt ásnm 
opt sumbl gðra." 

3. önn fékk jötni 
orðbæginn halr, 
hngði at hefndum 
hann næst við goð ; 
bað hann Sifjar ver 
uér fœra bver, 
„þann ek öllnm ðl 
yðr of beita." 
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4. Né þat máttn 
mœrir tffar, 

ní ginnregin 
of geta hvorgi; 
ubz af trygðum 
Týr Hlórriða 
ástráð mikit 
einum sagði: 

5. „Býr fyr anstan 
Elivága 

hundvfss Hýmlr 
at himins enda: 
á minn faðir 
móðngr ketil, 
rdmhrugðmn hver, 
rastar djupan." 

6. „Veiztu ef þiggjnm 
þann lögvelli?" 

„Ef, vinr! vélar 
vit gðrvum til." 
Fóru drjúgum . 
d&g þann fram 
Ásgarði frá, 
unz til Egils kvámn. 

7. Hirði hann hafra 
horngöfgasta, 

hurfu at höllu 
er Hýmir átti; 
mögr fann ömmu 
mjök leiða sér, 
hafði hðfða 
hundruð níu. 

8. En önnur gékk 
algullin fram 



brúnhvft bera 
bjórveig syni: 

9. „Áttniðr jStna! 
ek viljak ykkr 
bugfulla tvá 
und hvera sctja; 
er minn frí 
mörgu sinni 
glðggr við gesto, 
gðrr ills hugar." 

* 10. En váskapaðr 
varð síðtiiiinu 
harðráðr Hýinir 
heim af veiðum. 
Gékk inn f sal, 
glnmdu jöklar, 
var karla er kom 
kinnskógT frðrinn. 

11. „Ver þd heffl, Hýmirl 
í hngum góðum, 

mi er sonr kominn 
til sala þinna, 
sá er vit vættum 
af vegí Iðngnm; 
fylgir hánum 
hróðrs-andskoti, 
vinr verliða, 
Véorr hcitir eá. 

12. Sé þú hvar sitja 
und salar gatti, 

svá forða sér, 
stendr siil fyrir." — 
Snnur stökk súla 
fyr sjon jötnns, 
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en áðr i tvan 
áss brotnaði. 

13. Stukku atta, 
en cinn af þeim 

b hverr harðsleginn 

heill, sf þolli ; 

fram géngu þeir, 

en forn jötunn 

sjinum leiddí 
10 siun andskota. 

14. Sagðit hánnm 
hngr v el þá, 

er liann sá gýgjar grasti 
á gólf kominn ; 
is þar várn þjórar 
þrír of teknir, 
bað senn jðtnnn 
ajóða ganga. 

15. Hvern létn þeir 
ío hðfði ekemra, 

ok á Beyði 
síöan bám ; . 
át Sifjar verr, 
áðr sofa géngi, 
m einn með ðlln 
yxn tvá Hymiíi. 

16. þóiti hárnm 
Hrongnis spjalla 
verðr Hlórriða 

w vel fulhnikill: 
„munum at apni 
oömm verða 
við veiðimat 
vér þrir lifa." 



17. Véorr kvazk vilja 
á vág róa, 

ef ballr jötunn 
beitnr gæfi. 
„Hverf þú til hjaröar, 
ef þá hug truir, 
brjátr bergdana! 
beitnr sœkja. 

18. þese vsenti ek, 
at þér myni 

ðgn af oxa 
anðfeng vera." 
Sveinn sýaliga 
sveif til skógar, 
þar er nxi stóð 
alsvartr fyrir. 

19. Braut af þjóri 
þnrs ráðbani 

hatdn ofan 
horna tveggja. 
„Verk þikkja-þin 
verri myklu, 
kjóla valdi ! 
en þú kyrr sitir!" 

20. Bað hinnngota 
hafra dróttinn 
áttmnn apa 

átar fœra; 
en si jðtnnn 
sfna taldi 
litla fýsi 
at róa lengra. 

21. Dró mœrr Hýmir 
móðngr hvali 
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einn á ðngli 
upp senn tvá; 
en aptr í skut 
Oðni iiiljaiV 
Véorr við vélar 
vað görði sér. 

22. Egndi á öngul 
sá er öldurn bergr 
orms einbani 

uxa hðfði ; 
gein við agni 
sú er goð fjá 
tungjðrð neðan 
állra landa. 

23. Dró djarfliga 
dáðrakkr f>órr 
onn eitrfán 

upp at borði, 
hamri knfði 
háfjall skarar 
olljótt ofan 
úlfs hnitbróður. 

24. Hreingálkn hlnmdn, 
en hðlkn þurn, 

fór hin forna 
fold öll aaman, 
söktisk eíðan 
Bá fiakr i mar. 

25. óteitr jötunu, 
er þeir aptr rérn, 
avá at ár Hýmir 
ekki mælti, 

veifði hann rœði 
veðra annarB til. 



26. „Mundu of vinna 
verk hálft við mik, 

at fm beim hvali 
haf til bœjar, 
eða flotbrdsa 
festir okkarn?" . 

27. Gékk Hlórriði, 
greip á Btafni, 

vatt með auístri 
upp Iðgfáki, 
einn með arum 
ok með anBtskotu; 
bar hann til bœjar 
brimsvfn jötunw, 
ok holtriða 
hver f gegnum. 

28. Ok enn jðtunn 
um afrendi 
þrágirni vanr 

við |>ór aenti; 
kvaðat mann ramman, 
þótt róa kynni 
krðpturligan, 
nema kalk bryti. 

29. EnHlorriðÍ, 
er at höndum kom, 
brátt lét breata 
brattstein í tvau; 
sló hann sitjandi 
arilur f gcignum, 
báru þó heilan 
fyr Hými Bfðan. 

30. Unz þat hin frfða 
frilla kendi 
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astrið mikit, 

eitt er vissi: 

„drep við haua Hýmis, 

hami er harðari, 

> kostmóðs jiituns, 
kalki hrerjum." 

31. Harðr reis á kné 
hafra dróttinn, 
fcerðisk allra 

> í ásmegin ; 
heill rar karli 
hjálmstofn ufan, 
en vínferili 
valr rifnaði. 

32. „Hörg reit ek mæti 
niér gengin frá, 

er ek kalki ué 
yr knjám hrnndit." 
Karl orð um krað: 
i „knákat ek segja 
aptr æragi, 
þn ert, öldr! of hætt. 

33. f>at er til kostar, 
ef koma mættið 

■ út or ðrn 
ölkjol hofi." 
Týr leítaði 
tyavar hrœra, 
stóð at hvárn 

> hrerr kyrr fyrir. 

34. FaðirMóða 
fékk á þremi, 

ok 1 gegnnm steig 
gólf niðr í sal; 



hóf sér á hðfuð npp 
hver Sifjar rerr, 
en á hælnm 
hringar skullu. 

35. Fóru tengi 
áðr lfta nam 
aptr óðina son 
cinu siimi; 

sá hann or hreysum 
með Hými austan 
fólkdrótt fara 
fjöldhöfðaða. 

36. Hóf hann sér af berðum 
hrer standanda, 

reifði hann Mjöllni 
morðgjörnum fram, 
ok hrannhvali 
hann alia drap. 

37. Fórat lengi, 
áðr liggja nam 
hafr Hlórriða 
halfdanðr fyrir: 
var skirr skökula 
skakkr á banni, 
en þvi inn lærisi 
Loki um olli. 

38. En ér heyrt bafit, 
— hrerr kann um þat 
góðmálugra 

gðrr at akilja? — 
hrer af hrannbiia 
hann laun um fékk, 
er hann bæði galt 
börn sfn fyrir. 
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39. þróttðflngr kom 
á þing goða, 
ok hafði hver, 
þanns Hýmir átti; 



en véar hverjan 
vel akoln drekka 

öldr at (EgÍB 
eitt hðrmeitið. 



ŒGISBREKKA 



I.OKABP.NNA 



(Kgir, er öðru nafni hét Gýmir, 
hann hafði biiit aaum ðl, þa er 
hann hafði fengit ketíl inn mikla, 
aem nti er a&gt. Tilþeirrarveizln 
kom óðinn ok Frigg kona hana. 
þórr kom eigi, þvfat hann var I 
Anatrvegi; Sif var þar kona 
f>ó>s, Bragi ok Iðnnn kona hans. 
Tyrvarþar, hannvar einhendr; 
Fenriaúlfr aleit hú'nd af hánnm, 
þá er hanii var bnndinn. |>ar 
var Njörðr ok kona hans Skaði, 
Freyr ok Freyja, Viðarr aon 



Óðing. Loki var þar, ok hjón- 
nstumenn Freya, Byggvir ok 
Beyla. Mart var þarásaok álfa. 

Œgir átti tvá þjónnatnmenn, tt 
Fimafengr ok Eldir. f>ar var 
lýsigull haft fyr eldsljós, ajalft 
barisk þar ól; þar var griðaetaðr 
mikill. Mennlofnðnmjðkhveran 
góðir þjónustamenn Œgis váru; ao 
Loki mátti eigi heyra þat, ok 
drap hann Fimafeng. þá akókn 
æair akjöldn aina ok œptu at 
Loka ok *ltu hann braut til 
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skóg&r, en þeir fóru at drekka. 
Loki hvarf aptr ok hittí úti 
Eldi, Loki kvaddi hann: 

1. Segðuþat, Eldir! 
5 svá at þu einugi 

feti gangir framar: 
hvat hér inni hafa 
at Ölmálum 
sigtffa synir? 
10 Eldir: 

2. Of vápn sín dœma, 
ok um vígriani sína 
sígtífa eynir: 

jiaa ok alfa, 
ís er hér inni eru, 

manngi er þér í orði vinr. 
Loki: 

3. Inn akal ganga 
(Egis hallir i, 

n á þat sumbl at sji; 

joll ok áfu 

fœri ek áaa sonum, 

ok blend ek þeim svá meini 
rajöð. 
«s Eldir: 

4. Veiztu ef þú inn gengr 
Œgis haliir i, 

á þat sumbl at sjá, 
hrópi ok rógi 
m ef þn eyse á hoil regin, 
á þér munu þ&n þerra þat. 
. . LoJd: 

5. Veiztu þat, Eldirl 
ef vit einir skolum , 



sáryrðum sakask, 
auðigr verða mnn ek 
í andsvörum, 
ef þú mælir til mart. 

Sfðan gékk Loki inn ( höllina, 
en er þeir sá, er fyrir váru, 
hverr inn var kominn, þögnuðu 
þeir allir. 

Loki: 

6. þyrstr ek kom 
þessar hallar til, 
Loptr um langan veg, 
ásn at biðja, 

at mér einn gefi 
mœran drykk mjaðar. 

7. Hv[ þegit ér 
svá, þrungin goðl 

■at þér mæla né megut? 
sessa ok staði 
velit mér sumbli at, 
eða heitið mik héðan. 
Bragi: 

8. Sessa ok staði 
velja þér sumbli at 
íesir aldregi; 
þviat iesir vitu, 
hveim þeir alda skoln 
gambansumbl um geta. 

Loki: 

9. Mantu þat, Óðinn! 
er vit f árdaga 
bléndum bloði saman? 
ðlvi bergja 

léztu eigi mniida, 
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r>i 



ucma okkr væri báðnm borít. 
Öömn: 

10. Rfstn þá, Viðarr! 
ok lát úlfB foðnr 

sitja snmbli at; 
siðr oss Loki kveði 
laetastöfum 
Œgis liðllu f. 

(>á stóð Viðarr upp ok skenkti 
Loka; en áðr haim diykki, 
kvaddi hann áBnna: 

11. HeiIÍr æsir, 
heilar ásynjur, 

ok öll ginnheilðg goð! 
nema sá einn áss 
er innar sitr, 
Bragi, bekkjum á. 
Bragt: 

12. Har ok mæki 
gef ek þér mins fjár, 

ok bœtir þéV svi bangi Bragi; 
sfðr þii ásum 
Öfnnd iim gjaldir, 
gremdu eigi goð at þér. 
Loki: 

13. Jós ok armbauga 
mnndn æ vera 
beggja vanr, Bragi ! 
ása ok álfa 

er hér inni ern, 
þú'ert TÍð víg varaatr 
ok skjarraBtr við skot. 
Bragi: 

1 4. Veit ek ef fy r ntan værak, 



svá aem fyr innan emk 
(Egia hðll nm kominn, 
hðfnð þitt bæra ek 
f hendi mér; . 

lit ek þér þat fyr lygi. - ' 

' Loki: '■"••,''>-■ 
1&. Snjallr ertn í seBsi, 
Bkalattn svá gðra, 
Bragí bekkskrantnðr ! 
vega þii gakk, 
ef þii reiðr eér; 
hyggsk vætr bvatr fyrir. 
löunn : 

16. Bið ek, Bragi! 
barna sifjar dnga 

ok allra óskmaga, 
at þú Loka kveðira 
fastantðfum 
(EgU hðllu í. 

Loki: 

17. f>egi þd,Iðimn! 
þík kveð ek allra kvenna 
vergjarnasta vera; 
BÍztn arma þína 

lagðir (trþvegna 
um þinn bróðnrbana. 
fífunn: 

18. Loka ek kveðka 
lastastðfnm 

ŒgÍB höllu i; 
Braga ek kyrri 
bjórreifan ; 

vilkat ek at it reiðir veg- 
izk. 
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Gefjon: 

19. Hvi it tesir tveir 
skolnt inni liér 
saryrðnm sakaski 1 

, Loptki þat veit 
at bann leikinn er, 
ok hann fjörgðll fria. 
Loki: 

20. f>egiþií, Gefjon! 
i þess muD ek nd geta, 

er þik glapti at geði 
sveinn inn bvfti, 
er þér aigli gaf, 
ok þií lagðir lær yfir. 
ÓBÍnn: 

21. Œrr ertu, Loki! 
ok ðrviti, 

er þn fter þér Gefjon at gremi; 
þvíat aldar orlög 
> hygg ek at hon öll nm viti 
jafngörla sem ek. 
Loki; 

22. þegí þii, Óðinn! 
þú knnnir aldregi 

í deila vfg með vernm ; 
opt þú gaft þeim, 
er þií gefa skyldira, 
ennm slævnrum sigr. 

i 23. Veiztn ef ek gaf þeim, 
er ek gefa né ekylda, 
ennm alævnrnm sigr? 
átta vetr vartn 
fyr jörð neðan 



kýr mólkaudi ok kona, 
ok hefir þii þar borit, 
ok hngða ek þat args aðal. 
Loki : 

24. Ed þik sfga koðu 
Sámaeyju f 

ok draptu á vœtt aem völur: 
vitka líki 
fórtu verþjðð yfir, 
ok hugða ek þat args aðal. 
Frigg: 

25. Orlögum ykkrum 
akylit aldregi 

segja seggjum frá; 
hvat it teair tveir 
drygðut f árdaga, 
tirrisk æ forn rök ffrar! 
Loki: 

26. þegi þú, Frigg! 
þú ert Fjörgyns mær, 

ok hefir æ vergjörn verit; 
er þá Véa ok Vilja 
léztn þér, Viðris kvæn! 
báða f baðm um tekit. 
Frigg: 

27. Veiztu ef inni ættak 
Œgis höllum f 

Baldri líkan bur, 
út þd né kvæmir 
frá áaa sonum, 

ok væri þá at þér reiðum vegit. 
Loki : 

28. Enn vill þú, Frigg! 
at ek fleiri telja 
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mína meinstafi: 
ek þvi ræð, 
er þú ríða sérat 
síðan Baldr at sölum. 
Fregja : 
29*. Œrr ertu, Loki! 
er þd yðra telr 
ljóta leiðstafi; 
orlðg Frigg 
hygg ek at ðll viti, 
þótt bon sjálfgi segi. 

30. þegiþd, Freyja! 
þik kann ek fullgerva, 
era þér vamma vant: 
ása ok álfa 

er hér inni ern, 
hverr hefir þinn hór verit, 
Fregja: 

31. Fla er þér tunga, 
hygg ek at þér fremr 
myni ógott um gala; 
reiðir 'ro þér æsir 

ok ásynjur, 

hryggr muntu heim fara. 

32. pegi þn, Freyja! 
þd ert fordæða 

ok meini blandin mjök; 

síztn at brrcilr þínum 

siðu blíð regin, 

ok mundir þd þa, Freyja! frata. 



NjÖrÖr ; 
33. þat er válítit, 
þótt sér varðir vers 
fái hóss eða hvars: 
hitt er undr er áss ragr 
er Iiér inn of kominn, 
ok hefir sá bðrn of borit, 
LokÍ: 

34. f>egi þd, Njðrðr! 
þd vart anstr héöan 
gísl um sendr at goðum; 
Hýmia meyjar hiifðu 
þik at hlandtrogi, 

ok þér f munn migu. 
Njörðr : 

35. 8d erumk líkn, 
er ek vark langt héðan 
gísl um sendr at goðum: 
þá ek mðg gat, 

þann er manngi fjár, 
ok þikkir sá ása jaðarr. 

36. Hættund, Njörðr! 
hat' þú á hofi þik', 
munka ek þvl leyna lengr: 
við systur þinni 

gaztu slíkan mog, 
ok þéra þó ónu verr. 
Tyr: 

37. Freyr er heztr 
allra ballriða 

ása görðnm i; 
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roey hann né grættr, 

né manns konu, 

ok leysir or hðptum hvern. 
Lokí: 
. 38. þegi þú, Tyr! 

þú knnnir aldregi 

bera tilt með tveim; 

handar ennar hœgri 

inun ek hinnar geta, 
) er þér aleit Fenrir frá. 
Týr: 

39. Handar em ek vanr, 
en þii hroðrs vitnis, 

bðl er beggja þrá; 
i úlfgi hefir ok vel, 
er i bðndnm skal 
bíöa ragna rökrs. 

40. £egi þii, Týr! 
i þat varð þinni konu 

at hon átti mðg við mér; 
iiln né penning 
hafðir þú þees aldregi 
vanréttis vesali. 
i Freyr: 

41. Úlf sé ek liggja 
árÓBÍ fyrir, 

unz rjiifa.sk regin ; 
þvf mundu næst, 
i nema þú nú þegir, 
bundinn .bölvasmiðr. 
Loki: 

42. Gnlli keypta 
léztti Gýmis dóttnr, 



ok seldir þitt svá sverð ; 
en er Muspells synir 
ríða Myrkvið yfir, 
veizta þú þá, vesall! hve þú 
vegr. 



43. Veiztn ef ek ððli ættak 
sem Ingunar Freyr 

ok Bvá sælikt setr, 
mergi smæra mölda ek 
þá meinkráku, 
ok lemda alla í liðn. 
Loki: 

44. Hvat er þat it litla, 
er ek þat löggra sék, 

ok snapvfst snapir ? 
at eyrum Freys 
mnndu æ vera, 
ok und kveruum klaka. 
Byggvir: 

45. Byggvir ek heiti, 
en mik bráðan kveða 
goð öll ok gomar; 

þvf em ek hér hróðugr, 
at drekka Hropts megir 
allir Öl saman. 

Loki: 

46. f>egi þú, Byggvir! 
þú kunnir aldregi 

deila með mðnnum mat; 
ok þik { nets stia 
finna né máttn, 
þá er vágu verar. 
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HeimdaUr: 
47*. Ölr ertu, Loki! 

svá at þii ert firviti, 
hví né lézta þii, Loki'r 1 
þvíat ofdrykkja 
veldr alda hveim, 
er sína mælgi né raanafc 
Lolá: 

48. (>egi þú, lleiradallr! 
þér var í árdaga 

it ljóta lif um lagit: 
aurgu baki 
þú mnnt æ vera, 
ok vaka vörðr goöa. 
Skaði: 

49. Létterþér, Loki! 
mnnattn lengi svá 
leika lansam hala; 
þvíat þik á hjðrvi skotu 
iua hrímkalda magar 
gðrnum binda goð. 

Loki: 

50. Veiztu ef mik á hjörvi 

skolu 
ens hrímkalda magar 
gðrnnm binda goð; 
fyrstr ok Öfst r 
var ek at fjörlagi, 
þars vér á [>jaasa þril'um. 
SkaSi: 

51. Vtsiztu ef fyrstr ok ðfstr 
vartu at fjörlagi, 



þfi e.c ét á f>jaasa þrifut ; 
frá mirmm véum 
ok vðngnm akolu 
þér æ kðld ráð koma. 
Loki: 

52. Léttari f málnm 
vartn við Laofeyjar aon, 

þá er þú lézt mér á beð faion 

boðit ; 
getið rerðr oas slíks, i 

ef vér görva skolum 
telja vömmin vár. 

j>á gókk Beyla fram, ok byrl- 
aði Loka i hrfrokalki mjðð, ok 
mtelti : i 

53. Heill ver þn nú, Loki! 
ok tak við hrfmkalki 
fnllum forns mjaöar, 

heldr þii hana eina 

látir með áaa aonnm i 

vammalansum vera. 

Hanntokviðhoriúokdr&kkaf. 

54. Ein þii værir, 
ef þú svá værir 

vðr ok gröm at veri; 
einn ek veit, 

svá at ek vita þikkjnmk, 
hór ok af Hlórriða, 
ok var þat sá inn lœvfsi Loki. 
Beyta: 

55. FjðU öll skjálfa, 
hygg ek á fðr vera 
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lieiman Hlórriða; 
hann ræðr ró 
þeim er rœgir hór 
goð öll ok guma. 
& Loki: 

56. pegiþn, Beyla! 
þú ert Byggvia kvæn, 
ok meini blandin mjök; 
okynjan meira 

10 koma með ása sonum, 
öll ertn, deigja! dritin, 
f>á kom f>órr at ok kvað : 

57. f>egi þú, rðg viettr! 
þer skal minn þrnðhamarr 

u Mjiilliiir mál fyr nema; 

herðaklett drep ek 

þér háÍBi af, 

ok verðr þa þfnn fjörvi nm farit. 
Loki: 
» 58. Jarð&r burr 

er hér nú inn kominn, 

bví þrasir þú svá? f>órr! 

en þá þorír þii ekki, 

er þd skalt við nlfinn vega, 
« ok svelgr hann allan Sigföður. 
frrr: 

59. pegi þii, rög vættr! 
jjér skal minn þrúðhamarr 
Mjöllnir mál fyr nema; 

» upp ek þér verp 
ok á austrvega, 
stðan þik manngi sér. 
Loki: 

60. Austrförum þínnm 



skaltu aldregi 
segja seggjnm frá, 
siz ( hanska þnmlongi 
hnuktir þn, einheri! 
ok þóttiska þú þá |>órr vera. 
þórr: 

61. f>egi þn, rög vættr! 
þér skal minn þrdðhamarr 
MjiMlnir má! fyr nema; 
hendí inni hœgri 

drep ek þik Hrnngnis bana, 
svá at þér brotnar beina hvat. 
Loki: 

62. Lifa œtla ek mér 
iangan aldr, 

þóttn hœtir hamri mér; 
skarpar álar 
þóttn þer Bkrýmis vera, 
ok máttira þú þa nesti ná, 
ok svalzt þú þá hnngri heill. 
þórr; 

63. jbegi þú, rðg vœttr! 
þer skal mínn þruðhamarr 
Mjöllnir mál fyrir nema; 
Hrnngnis bani 

mun þér ( hel koma 

fyr nágrindr neðan. 

Loki; 

64. Kvað ek fyr ásnm, 
kvað ek fyr ása sonum 
þaz mik-hvatti hugr; 

en fyr þér einum 
mnn ek út ganga; 
þvfat ek veit at þú vegr. 
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65. öl görðir þii, Œgir! 
en þú aldri mnnt 
aiðan numbl nm gðra: 
eiga þín öll, 
er hér inni er, 
leiki yfir logi! 
ok brenni þér á baki ! 

En cptir þetta falsk Loki f 
Fránangrð forsi i lax líki, þar 
tokn æsir hann. Hann var 
bnndinn mefl þormnm sonar síns 
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N&ra, en Narfi aonr hans varð 
at vargi. Skaði tok eitrorm, ok 
ftssti npp ynr annlitLoka; dranp 
þar or eitr. Sigyn kona Loka 
sat þar, ok hélt munnlaug undir 
eitrít, en er mnnnlangin var full, 
bar bon út eitrit; en meðan 
dranp eitrit á Loka. f>á kiptisk 
hann svá hart við, at þaðan af 
skalf jörð ðll: þat eru nú ka.ll- i 
aðir landakjálptar. 
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1. ÍUiðr var þa Vingþórr, 
er hann vaknaði, 

ok síiis hamars 
nm aaknaði; 
ii skegg nam at brista, 
Bkör nam at dýja, 
réð jarðar bnrr 
um at þreifask. 

2. Ok hann þat orða 
10 alla fyrat nm kvað : 

„Heyrðu nd, Loki ! 
hvat ek nu inæli, 
er eigi veit 
jarðar hvergi 
16 né Tipphimina: 

áss er stolínn hamri!" 

3. Géngu þeir fagra 
Freyju tuna, 

ok hann þat orða 
io alls fyrst um kvað: 
„Muntu mér, Freyja! 
fjaðrhams Ijá, 
ef ek minn hamar 



inættak tiitta?" 

Freyj'a: 

4. f>ó munda ek gefa þéV, 
þótt or gnlli væri, 

ok þó selja 

at vseri or Bilfri!" 

5. Fló þá Loki, 
fjaðrhamr dundi, 
nnz fyr utan kom 
ása garða, 

ok fyr hman kom 
jötna heima. 

6. |>rymr sat á haugi, 
þnrsa dróttinn, 
greyjnm sínum 
gullbönd snœri, 

ok míirnm aínum 
mön jafnaði. 

þrymr: 

7. Hvat er með ásum V 
hvat er með álfum? 

hv{ ertu eínn kominn 
i Jðtnnheima? 
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Loki: 
Ilt Ri' með ásum ! 
ilt er með álfum! 
hefir þi'i Hlórriða 
hamar om fólginn? 

8. „Ek hefi Hlórriða 
hamar um fólginn, 
átta rðstuni 

fyT jörð neöan; 
bann engi maðr 
aptr nm heimtír, 
nema fœri mér 
Freyju at kvæn!" 

9. FIó þa Loki, 
fjaðrbamr dundi, 
unz fyr ntan kom 
jötna heima, 

ok fyr jiman kom 
ása garða; 
mœtti hann |>ór 
miðra garða, 
ok hann þat orða 
alls fyrst um kvað: 

10. „Hefir þii erendi 
sem eriiði '/ 

segðu á lopti 
löng tíðindi: 
opt sitjanda 
Bðgur um fallask, 
ok liggjandi 
lygí um bellir!" 

Loki: 

11. Hefi ek erfiði 
ok erendi; 



þrymr hefir þinn hamar, 
þnrsa dróttinn; 
hanu engi maðr 
aptr um heimtir, 
nema hánum fœri 
Freyju at kván. 

12. Ganga þeir fagra 
Freyjn at hitta, 

ok hann þat orða 
alls fyrst um kvað: 
„Bittu þik, Freyja! 
brúðar Ifni, 
vit skolum aka tran 
i Jðtnnheima." 

13. Eeið varð þa Freyja 
ok fnasaði, 

allr ása salr 
undir bifðisk, 
Btðkk þat it mikla 
men brfainga: 
„Mik veiztn verða 
vergjarnasta, 
ef ek ek með þér 
í Jötunheima!" 

14. Senn váru æsir 
allir á þingi, 

ok ásynjnr 
allar á máli, 
ok nm þat rédu 
rfkjr tífar, 
hve þeir Hlórriða 
bamar um sœtti. 

lð. f>á kvað þat Heimdallr, 
bvítastr Ása: 
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— visai hann vel fram 

sem vauir aðrir — 

„BÍDdu vér f>ór þa 

brnðar lini, 
5 hafi hann it mikla 

men brf singa 1 

16. Látum und hánum 

hrynja lukla, 

ok kvenváðir 
io nm kné falla, 

en á brjósti 

brciða steina, 

ok hagliga 

um hðfuð typpum," 
i3 17. f>ákvað þatf>órr, 

þrúðugr áss: 

„Mik munu æsir 

argan kalla, 

ef ek bindask læt 
ko brúðar líni," 

18. f>á kvað þat Loki, 
Laufeyjar sonr; 

„pegi þú, f>órr ! 
þeirra orða; 
25 þegar munn jötnar 
ásgarð biía, 
nema þd þinn hamar 
þér um heimtir." 

19. Bnndu þeir f>ó> þá 
m brúðar Ifni 

ok enu mikla 
mcni brísiuga, 
liítu und hánum 
brynja Inkla, 



ok kvenváðir 
nm kné falla, 
en á brjosti 
breiða steina, 
ok hagliga 
um hðfuð typtu. 

20. i>á kvað þat Loki, 
Laufeyjar eonr: 

„Mun ek ok með þér 
ambátt vera, 
vit skolnm aka tvan 
f Jðtunheima." 

21. Senn váru hafrar 
heim nm reknir, 
skyndir at sköklum, 
skyldu vel renna; 
bjðrg brotnuðu, 

brann jörð loga, 
ok Óðins son 
í Jðtnnheima. 

22. þá kvað þat þrymr, 
þursa drottinn: 
„Standit upp, jötnar! 

ok stráit bekki, 
nú fœrit mér 
Freyju at kván, 
Njarðar dóttur 
or Nóatúnum! 

23. Ganga nér <it garði 
gullhyrndar kýr, 

Oxn alsvartir, 
jötni at gamni; 
fjöld á ek meiðma, 
fjðld á ek menja, 
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einnar mér Freyju 
ávant þikkir." 

24. Var þar at kveldi 
um komit snimma, 
ok fyr jötna 
iil fram liorit : 
einn át osa, 
átta lasa, 
krásir allar, 
þœr er komir skyldn, 
drakk Sifjar verr 
aáld þrjú mjaðar. 

25- J>á kvað þat þrymr. 
þnrsa dróttinn: 
„Hvar sáttu bruðir 
bíta hvassara? 
sáka ek brúöir 
bíta en breiðara, 
né inn meira mjðð 
mey nm drekka." 

26. Sat in alsuotra 
ambátt fyrir, 

er orð nm í'ann 
við jðtune má!i: 
„At vætr Freyja 
átta nóttam, 
svá var bon óðfús 
[ Jötunheima." 

27. Laut nnd linu, 
lysti at kysBa; 

en hann utan stökk 
endlangan sal: 
„Hví eru ðndótt 
augn Freyju? 



þikki mér or augum 
[eldr of] brenna!" 

28. Sat in alsnotra 
ambátt fyrir, 

er orð nm fann 
við jotuns máli: 
„Svaf vastr Freyja 
átta nóttum, 
svá var hon óðfús 
í Jötunheima." 

29. Inn kom in arma 
jðtna systir, 

hin er brnðfjár 
biðja þorði: 
„Láttu þér af hðndum 
hringa rauða, 
ef þu öðlask vill 
ástir minar, 
ástir mlnar, 
alia hylli." 

30. £4 kvað þst Jnymr, 
þursa dróttinn: 

„Berit inn hamar 
brúði at vígja, 
leggit Mjðllni 
i meyjar kné, 
vígit okkr saman 
Várar hendi!" 

81. Hló Hlórriða 
hugr í brjósti, 
er harðhugaðr 
hamar um þekti"; 
þrym drap hann fyrstan, 
þursa drottin, 
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ok ætt jötnns . 
alla l&mdi. 

32. Drap hann ii 
jötna systur, 
> hin er bniðfjár 
of beöithafoi; ' 



hon Bkell um lilaut 
fyr akillinga, 
en hðgg liamars 
fyr hringa fjöld. 
Svá kom Óðins aonr 
endr at hamri. 
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þórr fór or Austrvegi, ok kom 
at sundi einu: oðrnm megum 
Bundsins var ferjoksrlinn með 
> skipit. 

■þörr kaUafíi: 
1, Hverr er sá Bretnn sveina 
er utendr fyr sundit handan? 
Harbarðr evarar: 
• 2. Hverr er sá karl karla 
er kallar nm váginn? 
/tfrr: 
3. Fer þri mik nm sundit, 
fœði ek þik á morguu ; 
i meis heíi ek á baki, 
verðra matrinn betri. 
Át ek f hvftd 
aðr ek heiman for 
sfldr ok hafra, 



saðr em ek enn þesa. 
Harbartfr: 

4. Arligum verkum 
hrÓBar jiá verðinum, 
veiztattu fyrir gðrla, 
döpr eru þfn heimkynnj, 
danð hygg ek at þfn móðir sé. 

þárr: 

5. J>at segir þri nri 
er hverjum þikkir 
mest at vita, 

at mfn móðir dauð sé. 
HarbarSr: 

6. f»eygi er sem Jrti 
þrjn bú góð eigir, 
berbeínu þn stendr 

ok hefir brautinga gervi, 
þatki at þri hafir brœkr þfnar. 



ByGoogle 



HARBARÐ8UÓÐ 



þórr: 

7. Stýr þiJ hingat eikjunni, 
ek miiD þér atöðna kenna; 
eða hverr á skipit, 

er þn heldr við landit? 
HarbartSr: 

8. Hildólfr aá heitir 
er mik halda bað, 
rekkr inn ráðsvinni 

er býr f RáðseyjarsuDdi; 
liaðat hann hlennimenn flytja 
eða hrosaa þjofa, 
góöa eina 

ok þá er ek gerva knnna; 
Hegöu til nafus þína, 
ef þú viJl nm aunilit fara. 
þórr: 

9. Segja mnn ek tíl narns 

raÍTis, 
þótt ek sekr sják, 
ok til alls öðlis: 
ek em Óðina sonr, 
Meila bróðir, 
en Magna faðir, 
þrnðvaldr goða, 
við þór knáttn hér dœma; 
hins vil ek nú epyrja, 
hvat þii heitir? 

Harbarðr: 

10. Harbarðr ek heití, 
hylk um nafn sjaldan. 

f*T. 

11. Hvatakaltu of nafnhylja, 
nema þú aakár eígir? 



Harbarðr: 

12. Enn þótt ek aakar eiga, 
þá mnn ek forða 

fjörví mlnn 

fyr alfknm aem þú ert, s 

nema ek feigr sé. 
þórr: 

13. Harmljótan mér þikkir 

f þvf at vaða nm vaginn tíl þfn, 
ok væta kðgur minn; io 

skylda ek launa köguraveini 

þfnnm 
kanginyrðj, 
ef ek komnmk yfir sundit 

Harbarðr: is 

14. Hér mnn ek standa 
ok þín héðan bfða; 
fannta þii mann inn harðara 
at Hrungni danoan. 

þórr: » 

15. Hins viltu nn geta, 
er vit Hrungnir deildum, 
sá inn stórnðgi jötnnn, 

er or steini var höfuðit á; 
þó lét ek hann falla ss 

ok fyrir hníga. 

Hvat vantu þá meðan, Har- 
barðr? 
Harbarðr: 

16. Var ek með Fjölvari so 
fimm vetr alla 

f ey þeirri 

er Algrren heitir; 

yega vér þar knattum 
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ok val fella, 
margB at freista, 
mans at kosta. 

f*T.. 

b 17. Hversn snánuðn yðr konur 
yðrar? 
Harbarðr: 

18. Spárkar áttu vér konur, 
ef oss at spökum yrði; 

10 horskar áttu vér konur, 

ef oss hollar væri; 

þær or sandi 

sima undu, 

ok or (iaii djúpum 
ið grund um grófu. 

Varð ek þeim einn öllum 

efri at raðum ; 

livílda ek hjá þeim systrum sjau, 

ok hafða ek geð þeirra alt ok 
so gaman. 

Hvat vantu þá meðan, porr? 
ÍAr: 

19. Ek drap {'jassa 
enn þrnðmóðga jðtun, 

«5 npp ek varp augnm 

Allvalda aonar 

á þann inn beiöa himin ; 

þau eru merkí mest 

minna verka, 
no þau er allir menn síöan um sé. 

Hvat vantn meðan, Harbarðr? 
HarbarÖr: 

20. Miklar manvélar 
ek hafða Yið myrkriöur, 



þá er ek vélta þær fri vernm; 
harðan jiítun ek hugða 
Hlébarð vera, 
gaf hann mér gambantein, 
en ek vélta hann or viti. 
þÓrr: 

21. Illmn hnga launaðir 
þií þa góðar gjafar. 

Harbariír: 

22. pat hefir eik 
er af annarri akefr; 
um sik er hverr ( slfku. 
Hvat vantu þá meðan, pórr? 

þórr: 

23. Ek var auntr 
ok jðtna barðak. 
brriðir bölvisar, 

er til bjargs géngu; 
mikil mundi ætt jötna, 
ef allir lifði, 
vætr mnndi manna 
undir Miðgarði. 

Hvat vantu þá meðan, Har- 
barðr? 
Harbarðr: 

24. Var ek á Vallandi 
ok vfgum fylgðak, 

atta ek jðfrum 
en aldri sættak. 
Óðinn & jarla 
þa er f val falla, 
en þórr á þnela kyn. 
fórr: 

25. ÓjafntBkiptaerþriuiundir 
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með ;Íbudi liði, 
ef þú ættir vílgi mikila vald. 
HarbarÖr: 

26. f>órr á afl œrit 
cn ekki hjartit, 

af hræzlu ok hugbleyði 
þér var ( hanzka troðit, 
ok þóttieka þú þá þórr vora; 
hvárki fiii þá þorðir 
fyr hræzlu þinni 
físa né hnjósa, 
Bvá at Fjalarr heyrði. 
þórr: 

27. Harbarðr inn ragil 
ek munda þik f hel drepa, 

ef ek mætta seilask um sund. 



28. Hvat skyldir þd um amid 

Beilask, 
er aakir 'ro alls Öngar? 
Hvat vantu þá, f>órr? 
þórr: 

29. Ek var auatr, 
ok ána varðak, 

þá er mik sóttu 
þeir Svarangs aynir; 
grjoti þeir mik börðu, 
gagni uröu þeir þó Iftt fegnir; 
þó urðu þeir mik fyrri 
friðar at biðja. 

Hvat vantu þa meðan, Har- 
barðr? 
Harbarbr: 

30. Ek var austr 



ok við einhverja dcemdak, 

lék ek við ena Ifnhvftu 

ok lðng þing háðak, 

gladdak ena gullbjortu, 

gamni mær undi, s 

í*r, 

31. Oóð áttu þér mankynni 

þar þá. 
HarbarSr: 

32. Liðs þíns væra ek þá io 

.fmrfi, 
f>órr! at ek hélda 
þeirri enni línhvítu mey. 

33. Ek munda þér þá þat ís 

veita, 
ef ek viðr of kœmumk. 
HarbarlSr: 

34. Ek munda þér þá tviía, 
nema þú mér f trygð véltir. *o 

}>órr: 

35. Emkat ek sá hælbftr 
sem húðskór fora á vár. 

Harbarðr: 

36. Hvat vantu meðan, h 

f>drr? 

37. Briiðir berserkja 
barðak f Hléaeyjn; 

þær höfðu verat unnit, w 

vélta þjóð alla. 

Harbarðr: 

38. Klœki vantu þá, }>íit! 
er þú á konom barðir. 
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f>órr; 

39. Vargynjur váru þær, 
eti varla konur; 

skeldu skip mitt, 
6 er ek skorðat hafðak; 
cegðu mér járnlnrki, 
en eltu |>jálfa. 

Ilvat vantu þa meðan, Har- 
barðr? 
10 Harbarb'r: 

40. £k vark f hentum, 
er hingat görðisk 
gnæfa gunnfána, 

/*£) geir at rjoða. 
,» þórr: 

41. j>ess viltu nd geta, 

(sr þú fórt ose óljúfun at bjóða. 
Harbarífr: 

42. Bœta skal þér þat þá 
m munda-bangi, 

sem jafnendr unnu 
þeir er okkr vilja sætta. 
pérr: 

43. Hvar namtu þessi 
ss in hnaefiligu orð, 

er ek heyrða aldregi 
hnœfiligri? 

Harbarbr: 

44. Nam ek at mönnum 
w þeim enum aldrœnum, 

<-■>■ búa í heimis skógnm. 
þórr: 

45. f>ó gefr þó 
gott nafn dysjurn, 



er þii kallar þœr hcímis sköga. 
HarbarÖr: 

46. Svá dœmi ek 
um slfkt far. 

þórr: 

47. Orðkringi þín 
mun þér illa koma, 

ef ek rsð á vág at vaða; 
úlfi hæra hygg ek 
þik cepa munu, 
ef þú hlýtr af hamri högg. 
Harbarðr: 

48. Sif á hó heima, 
hans mundu fund vilja; 
þann muntu þrek drygja, 
þat er þér skyldara. 

párr: 

49. Msclir þu at munns ráði, 
svá at mér skyldi verst þikkja, 
halr enn hngblauði I 

hygg ek at þd Ijúgir. 
Harbarðr: 

50. Satt hygg ek mik segja, 
Beinn ertu at fur þinni ; 

langt mundir þú nú kominn, 

{.órrt 
ef þú litum fœrir. 
i*írr; 

51. Harbarðr enn ragi! 
heldr hefir þú nú mik- dvaldan. 

Harbarífr: 

52. Asaþórs hugða ek 
aldregi mundu 

glepja féhirði farar. 
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Párr 



53. Ráð ronn ek þér dú ráða: 
ró þú hing&t bátjniim, 

hættnm hœtíngi! 
hittn ffiðnr H&gna! 

Harbarðr: 

54. Far þú firr snndi, 
þór ekal fars synja. 

55. Vísa þri mór nri leiðina, 
alle þn vill roik eigi nm váginn 

ferja. 
HarbarÖr: 
66. Lítið er at Bynja, 
langt er at fara: 
atund er til etokksins, 
iinnnr til ötcinsína, 
haltn svá til vinstra vegsina 
unz þú tiittir Verland. 
þar raiin Fjörgyn 



hitta þór son sinn, 

ok mun hon kenna hánum ;ftt- 

nnga brautir 
til Óðins landa. 

þórr: 

57. Hunektakaþang&tfdag? 

Harbarðr: 

58. T&ka við vfl ok erfiði 
at uppverandi sóln, 

er ek get þá na. i 

þám 

59. Skamt mnn nú mál okkat 

. vera, 
alls þií mér akœtingn einni 

evarar; } 

lanna mun ek þér farsynjun, 
ef vit finnumk i sinn annat. 
Harbarðr: 

60. Far þú nií þara 

þik hafi allan gramir! x 
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BALDRS DRAUMAR 



1. benn váru íesir 
allir á þingi, 
ok ásynjur 
allar á ínáli;. 
s ok um þat réðn 
rfkir tífar, 
bv{ væri Baldri 
ballir draumar. 

ío [2. Mjök var hapti 
höfugr blundr, 
heillir í svefnj 
horfnar nýndusk; 

spuröu jötnar 
u> spár framvfsar, 

if þat myndi 

angra vita. 

3. Fréttír sögðu, 

at feigr værí 
a> Ullar nefi 

einna þekkasir ; 

fékk þat angrs 

Frigg ok Svafni 

rögnum öðrum ; 
» ráð sér festn. 



4. Út Bkyldi senda 
allar vættír 

griða at beiða, 
granda eigi Baldrí ; 
vann allskonar 
eiö at vægja, 
Frigg tók allar 
festar ok sœri. 

5. Valfððr nggir, 
van aé tekit, 
hamingjnr ætlar 
horfnar mundn; 
ásn kallar, 

afráða krefr; 
málstefnu at 
raart of rœðisk.] 

6. Upp reis óðinn 
alda gautr, 

ok hann á Sleipni 
sððnl uTii lagði; 
reíð hann niðr þaðan 
Niflheljar tíl, 
roustti Irann hvelpi 
þeim er or heljn kom. 
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7. Sa var blóðugr 
um brjóat framan, 
[kjapt 'vigfrekaii, 

ok kjálka neðari; 
gó hann á móti 
ok gein stórura,] 
ok galdrs fððui- 
gól nm lengi. 
Framm reið Oðinn, 
foldvegr dundi, 
iiann kom at háfn 
Heljar ranni. 

8. þá reið Óðinn 
fyr anstan dyrr, 
þar er liann vissi 
viilu Jeiði. 

Nam hann vittugri 
valgaldr kveða, 
[leit ( norðr, 
lagði á stali, 
frasði tók þylja, 
fretta beiddi] 
nnz nanðig reia, 
náa orð nm kvað. 
volva : 

9. Hvaf. er manna 
mér ófcunnra, 

er roér hefir aukit 
erfit BÍnni? 
var ek Bnivin snjófi 
ok slegin regni 
ok drifin dðggu, 
dauð var ek lengi. 



þat 



ÓMnn: 

10. Vegtamr ek heiti, 
sonr em ek Valtams, 
segðn mér or heljn, 

ek man or heimi : 
hveira ern bekkir 
baugum sánir, 
Het fagrlig, 
flóðin gulli? 

víjlva: 

11. Hératendr Baldri 
of bmgginn mjöðr, 
skírar veigar, 

liggr akjðldr yfir; 
en ásmegir 
í ofvæni; 
nauðug sagðak, 
nú mun ek þegja. 
Óbinn: 

12. f>egiattu völva! 
þík vil ek fregna, 

unz alkunna, (',• *, . {(, c 

vil ek enn vita: 

hverr mnn Baidri 

at hana vorða, 

ok Óðins aon 

aldri ræna? 

volva: 

13. Höðr berr háfan 
hróðrbarm þinnig; 
hann mun Baldri 

at bana verða, 
ok öðins son 
aldrí ræna; 
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nauðug Bagðak, 
nú mun ek þegja. 
ÓSinn, 

14. þegiattu völva! 
5 þik vil ek fregna, 

uiiss alkunna, 
vil ek enn vita: 
St £ú'„ ^* hverr mun heipt Heði 
t ^yðnJBi. hefnt of vinna, 
^ 10 (;ða BaldrB hana 

á bál vega V 

v'ólva : 

15. Rindr berr 
f veatrBölum, 

is aá mun ÓðiuB BOnr 
einnættr rega; 
hönd um þvær 
né liöiuð keuibir, 
áðr á bál um berr 

m BaldrB andskota ; 
nauðug sagðak, 
nri mun ek þegja. 
<fem«. 

16. þegiattu volva! 
» þik vil ek fregna, 

unz alkunna, 



BALDRS DRATJMAR 



vil ek enu vita : 
hverjar 'ro þær meyjar, 
er at mnni gráta, 
ok á himin rerpa 

háiaa skautum? 
[seg þú þat eina, 
Bflfrattu fyrri.] 

17. Ertattu Vegtamr, 
sem ek hugða, 

heldr ertu óðinn, 
aidinu gantr. 

ÓSinn : 
Ertattu völva 
né víb kona, 
heldr ertu þríggja 
þorsa móðir. 

vSlva: 

18. Heim r(ð þd, Óðinn! 
ok ver hróðigr! 

ari komit manna 
meir aptr á vit, 
er lause Loki 
Ifðr or bondum, 
ok ragna rðk 
rjúfendr koma. 
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SKIRNISMAI, 



rreyr aonr Njarð&r liafði einn 
dag aezk { Hliðskjalf ok sá um 
heima alla; hann aá f Jðtnn- 
heima ok sá þar mey fagra, þá 
er hon gékk frá skála föðnr aíns 
til akemmii. f>ar af fékk liann 
hugsottir miklar. Skiroir hét 
skósveinn Freys; Njörðr bað 
hann kveðjaFrey mála, þa mælti 
Skaði: 

1. Rfstu nií, Skirnir! 
ok gakk at beiða 
okkarn mála mög, 

ok bess at fregna, 
bveim enn fróði sé 
ofreið^afi; **fl 

Skimir : 

2. Illra orða er mér 
ón at ykkrum syni, 

ef ek geiig at mæla við mög, 
ok þeBB at fregna, 
hveim enn fróði né 
ofreiði afi. 



ffiiwi 

3. Scgðu þat, Freyr, 
fólkvaldi goða! 

ok ek vilja vita: 
hvf þií cinn sitr 
endlanga sali, 
minn dróttinu! iim dagar 
Fregr: 

4. Hvf um segjnk þér, 
seggr enn ungi! 
mikijiii móðtrega? 
þvfat álfröðull 

lýsir nm alla daga, 
ok þeygi at mfnuin munum. 
Skirnir: 

5. Muni þína hykka ek 
bv4 mikla vera, 

at þú tnér, seggr! né segir; 
þvfat ungír sainan 
varum f árdaga, 
vel mættim tveir tiriask. 
Freyr: 

6. í Gýrais giírðum 
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ek sá ganga 
mér tíða mey; 
armar lýstu, 
en af þaðan 
n alt lopt ok lögr. 

7. Mær er mér tfðari 
en manni bveim 
ungntn f árdaga; 

;ísa ok álfa 
10 þat vill engi maðr 
at vit samt sém. 

Skirnir: 

8. Mar gefðu mér þá, 
þann er mik um myrkvan beri 

15 vfsan vafrloga, 

ok þat sverð, 

er sjálft vegisk 

við jötna astt. 

Frejfr: 
so 9. Mar ek þér þann gef, 

ei' þik um myrkvan berr 

vísan vafrloga, 

ok þat sverð 

er sjálft mun vegask, 
15 ef sa er horskr er hefir. 

Skirnir mœlti tfíð hcstinn; 
10. Myrkt er líti, 

mál kveð ek okkr fara 

árig fjöll yfir, 
so þyrja. þjóð yfir; 

báðir vit komnmk, 

eða okkr báða tekr 

sá inn ámátki jötunn, 

Skimir reið í Jötunheima til 



Gýmisgarða; þar várn hiindar 
ólmir ok bundnir fyr skíðgarðs 
hlíði þess er nm aal Gerðar var. 
Hann reið at þar er Féhirðir sat 
á hangi, ok kvaddi hann: 

11. Segðu þat hirðir! 
er þii á hangí sitr 

uk varðar alla vega: 
hve ek at andspilli komumk 
ens nnga mans 
fyr greyjnm Gýmia? 
Mrifír: 

12. Hvárt ertu feigr, 
eða ertu framgengínn? 
andspillis vanr 

þá skalt æ vera 
góðrar meyjar Gýmis. 
Skirnir: 

1 3. Kostir 'ro betri 
heldr en at klökkva sé 
hveim er fúss er fara ; 
cinn dœgri 

mér rar aldr ura skapaðr 
ok alt Iff um lagit 
OerSr: 

14. Hvat er þat hlym hlymja, 
er ek heyri nd til 

ossnm rönnum f ; 
jðrð bifask, 
en allir fyrir 
skjalfa garðar GýraÍN. 
ambdtt; 

15. Maðr er hér oti 
stiginn af mars bakí, 
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jó lætr til jarðar taka. 
GerOr: 

16. Inn bið þú hami ganga 
t okkarn sal 

ok drekka inn mœra mjöð; 
þó ek hitt óumk, 
at hér úti eé 
minn broðurbsni. 

17. Hvat er þat alfa, 
né áaa íiina, 

né víssa vana? 

Hví þn einn nm komt 

eikinn fúr.yfir 

ór salkynni.at sjá? 

Skimir: , 

18. Emkat ek álfa, 
né áaa sona, 

né vfssa vana ; 

bo ek einn nm komk 

eikinn fúr yfir 

yður salkymii at fja. 

19. Epli ellifn 
hér hefi ek algullin, 

þau mnn ek þér, Gerðr! gefa, 
frið at kaupa, 
at \n\ þér Frey kveðir 
ólciðastan lifa. 

GerÖr: 

20. £pli ellifn 
ek þigg aldregi 

at mannskis munum, 
né vit Freyr, 
meðan okkart fjðr lifir, 
byggjnm bæði s&man. 



Bkírrtir: 

21. Baug ek þér þa gef, 
þann er brendr var 

með nngnm ÓðinB Byni; 
átta ern jafnhöfgir, 
er af drjúpa 
ena níundu hverja nótt 
Gerðr: 

22. Bang ek þikfcak, 

þótt brendr sé i 

með ungum óðins syni: . 
era mér gulls vant 
i gðrðum Gýmis, 
at deila fé fððnr. 

Skirnir: i 

23. Sér þú þenna mæki, mær I 
mjófan, málfán, 

er'ek heti f hendi hérP 
höfnð hðggva ek mun 
þér hálsi af, i 

nema þú mér sætt aegir. 
Gertír: 

24. Ánauð þola 
ek víl aldregi 

at mannskis munum; i 

þii ek hina get, 
ef it Gýmir nnniak 
v(gs ótrauðir, at ykr vega tfði. 
Skimir: 

25. 8ér þú þenna mæki, mær! ; 
mjófan, malfán, 

er ek hefi f hendi hér? 
fyr þesBum eggjum 
hnfgr sá inn aldni jötunn, 
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verðr þiiin feijir faðir. 

26. Tamsvendi ek þik drep, 
en ek þik temja mun 

mær! at raínum munum; 
5 þar skaltu ganga, 
er þík gumna syitir 
BÍðan œva sé. 

27. Ara þúfu á 
skaltn ár sitja, 

w horva ok snugga heljar til; 
matr sé þér meir leiðr, 
en manna hveim 
enn fráni ormr með fírum. 

28. At undrsjónum þd verðir, 
is er þú út kemr, 

A þik Hrímnír liari, 
á þik hotvetna Btari; 
víðkonnarí þú verðir 
en vðrðr með goðum; 
20 gapi þo grindum frá. 

29. Tópi ok ópi, 
tjösnll ok óþoli, 

vaxi þér tár með trega; 
seztu niðr, 
!6 en ek mun segja þér 
sváran súsbreka 
ok tvennan trega. 

30. Tramar gneypa 
þik ekolu gerstan dag 

m jðtna gðrðam i, 
til hrlmþursa hallar 
þú skalt hverjan dag 
kranga kostaians, 
kranga kostavó'n; 



grát at gamni 

skaltu f gögn hafa, 

ok leiða meö tárnm trega. 

31. Með þurBÍ þríhöfðiiðum 
þú skalt æ nara 

eða verlaus vera; 
þitt geð grípi 
þik morn morni ; 
verðu sem þistill, 
sá er var þrnnginn 
( Önn ofanverða. 

32. Til bolts ek gékk 
ok til hrás viðar, 
gambantein at geta; 
gambantein ek gat. 

33. Reiðr er þér Óðinn, 
reiðr er þér ása bragr, 
þik skal Freyr fjásk, 

enn fyrr, in illa mær! 
en þii fengit hefír 
gambanreiði goða. 

34. Heyrí jötnar! 
beyri hrímþnrsar! 
synir Siittunga! 
sjálflr ásliðar! 

hve ek fyrir- býð, 
hve ek fyrir banna 
manna glaum mani, 
manna nyt mani, 

35. Hrímgriranir heitir þnrg. 
er þik hafa skal 

fyr nágrindr neðan; 
þar þér vilmegir 
Á viðar rótum 
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geita hland geti. 

Œðri drykkja 

fá þú aldregi 

mær ! af þfnnm mnnum, 

mær! at mínam munum. 

36. f>urs ríat e.k þér 
ok þrjá stafi: 

ergi ok œðí 
ok óþola; 
Bvá ek þat af ríat, 
sem ek þat á reist, 
ef görask þ&rfar þeaa. 
Qerbr: 

37. Heill ver þú nú heldr, 

sveinnl 
ok tak viö hrfmkalki 
fullum fomB mjaðar; 
þó hafða ek þat astlat, 
at myndak aldregi 
unna Vaitingja vei. 
Stímir: 

38. öríndi mín 
vil ek ÖU vita, 

áðr ek rífia heiin héðan; 
ssr þú & þingi 
mnnt ennm þroska 
nenna Hjarðar syni? 
QeríSr: 

39. Barri heitir, 



er vit bæði vitum, 
Inndr lognfara; 
en ept nætr nfu 
þar mun Njarðar syni 
Gerðr nnna gamans. 

Jjá reið Skirnir heim, Freyr 
stóð úti ok kvaddi hann, ok 
spurði tfðinda: 

40. Segðu mér þat, Skirnir! 
áðr þú verpir söðli af mar, i 

ok þú Btígir feti framar: 
hvat þd árnaðir 
í Jðtunheima 
þíns eða mfns monar? 

Slarnir: i 

11. Barri heitir, 
er vit báðir vitnm, 
lnndr lognfara; 
en ept nætr nfu 

þar mnn Njarðar syni i 

Gerðr nnna gamans. 
Freyr: 

42*. Löngernótt, 
langar 'ro tvær, 

hve nm þreyjak þrjár? s 

opt raér mánaðr 
minni þdtti 
en Bjá hálf' hýnótt. 



Str. 42: 8E. I, p 122. 
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bvá segja menn i foraum aðgnm, 
at einhverr af ásum, sa er Heim- 
dallr hét, fór ferðar sinnar ok 
fram með sjofarMröndu níikk 
p urri, kom at einum huaabœ ok 
nefndisk Rigr. Eptír beirri sögu 
er kvæði þetta : 

1. Ar kváðu ganga 
grœnar brantir 

i ðflgan ok atdin 
áa kunnigan, 
ramman ok röskvan 
R(g stfganda. 

2. Gékk kann meir at foat 
> miðrar brautar, 

kom hann at húsi, 
hurð var á gættí, 
inn nam at ganga, 
eldr var a gólfi; 
) hjón sátu þar 
hár af árni, 
Ái ok Edda 
aldinfalda. 



3. Rígr kunnt þeim 
ráð at segja, 

meir settísk hann 
miðra fletja, 
en á hiið hvára 
hjón salkynna. 

4. f>á tók Edda 
ðkvinn leif, 
þung&n ok þykkan, 
þrunginn sáðnm ; 
bar hon meir at þat 
miðra skutla, 

soð var f bolla, 
setti á bjóð, 
var kálfr soðinn 
krása beztr. 

5. Reis hann upp þaðan, 
rézk at sofna; 

Rfgr kunni þeim 
ráð at segja, 
meir lagðisk hann 
miðrar rekkju, 
en á hlið hvára 
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hjón salkynna. 

6. f>ar v;ir hann at þat 
þrjár nætr saman, 

gékk hann meir at þat 
miðrar brautar, 
liðti meir at þat 
minuðr níu. 

7. Jóð ól Edda, 
jósu vatni, 

hörfi Svartan 
hétu f>ræl. 

8. Hann n&m at vaxa 
ok vel d afna ; 

v&r þar á hðndnm 
hrokkit skiim, 
kropnir knúar, 



fingr digrír, 
fnlligt andlit, 
lotr hryggr, 
langir hœlar. 

9. Nam hann meir at þat 
magns nm kosta, 

bast at binda, 
byrðar görva, 
bar hann heim at þat 
hrls gerstan dag. 

10. f>ar kom at garði 
gengilbeina, 

ör var á iljnm, 
armr sólbrunninn, 
niðrbjugt var nef, 
ok nerndÍBk f>yr. 

11. Hiðra fletja 



meir settisk hon, 

sat hjá henni 

sonr húss ; 

rœddn ok rýndn, 

rekkju gðrðu 5 

f>ræll ok f>ýr 

þrungin dœgr. 

12. Bðrn ólu þan, 
hjoggn ok undu, 

hygg ek at héti 10 

Hreimr ok I'jósnir, 

Klnr ok Kleggi, / Jl *• 

Kefcir, Fnlnir, bf<- *" ' fy' n ' " 

Drnmbr, Digraldi, 

Drðttr ok Ilösvir, ís 

Lútr ok Leggjaldi; 

lðgðu garða, 

akra tðddu, 

unnu at svfnum, 

geita gættu, so 

grófu torf. 

13. Dœttr várn þær 
Drnmba ok Knmba, 
ökkvinkálfa 

ok Arinnefja, » 

Ysja ok Ambiltt, ' 

Eikintjasna, 

Tðtmghypja 

ok Tronubeina; 

þaðan eru komnar ao 

þræla ættir. 

14. Gékk Rígr at þat 
réttar brautir, 
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kom bann at [húsi,] 
hurð var á Bkíði; 
inn nam at ganga, 
eldr var á golfi, 
5 hjón aáta þar, 
héldu á sýalu. 

15. Maðr telgði þar 
meið tii rifjar, 

var skegg skapat, 
io akðr var fyr enni, 
skyrtu þrðngva, 
akokkr var á gólfí. 

16. 8át þar kona, 
aveigði rokk, 

i& breiddi faðm, 

lijö til váðar; 

sveigr var á höfði, 

amokkr var á bringu, 

dnkr~var á hálsi, 
ao dvergar á öxlnm; 

Afi ok Amma 

áttu háa. 

17. liígr knnní þeim 
ráð at segja, 

u reis frá borði, 

réð at sofna, 

meir lagðisk hann 

miðrar rekkju, 

en a blið hvára 
30 hjón salkynna. 

18. |>ar var hann at þat 
þrjár nætr saman, 

liðu meir at þat 
mánnðr nfn; 



jóð ól Amma, 
jósu vatni, 
kðllnðn Karl, 
kona Bveip ripti 
rauðan ok rjóðan, 
riðnðn angn. 

19. Hann nam at vaxa 
ok vel dafha, 

ðxn nam at temja, 
arðr at gorfa, 
hÚB at timbra, 
ok hlöðnr Btnfða, 
karta at görfa 
ok keyra plóg. 

20. Heim óku þá 
hanginluklu, 
geitakyrtln, 

giptn Karli ; 
8nÖr heitir aú, 
BettÍBb undir ripti, 
bjoggn hjón, 
bauga deiidn, 
breiddu blæjur 
ok bn gðrðn. 

31. Bðrn ólu þau, 
bj oggu ok nndu : 
hét Halr ok Ðrengr, 
Hauldr, í»egn, Smiðr, 
Breiðrbóndi, 
Bnndinakeggi, 
Búi ok Boddi, 
Brattskeggr ok Seggr. 

22. Enn hétu svá 
ððrum nðfnum: 
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Snót, Bniðr, Svanni, 
Svarri, Sþrakkj, 
Fljóð, Sprund ok Víf, 
Feima, Ristill; 
þaðan eru lcomnar 
karla ættir. 

23. Gékk Rfgr þaðan 
réttar brautir, 

kom hanit at eal, 
auðr horfðu dyrr, 
var hurð bnigin, 
hringr var í gætti. 

24. Oékk hann inn at þat, 
gólf varstrát; 

sátu hjón, 
sásk { nugu 
Faðir ok Móöir, 
fiiigrum at leika. 

25. Sat hdBgumi 
ok snéri strtng, 
álm of bendi, 
orfar skepti; 

en hdskona 
hugði at örnium, 
strauk of ripti, 
steikti ermar. 

26. Keisti fald, 
kinga var á bringn, 
aíðar slceður, 

serk bláfiln; 
brún bjartari, 
brjóst Ijósara, 
háls hvftari 



hreinni mjiillu. 

27. Rígr knnní þeim 
ráð at Bogja, 

meir scttisk hann 
miðra fletja, 
en á hlið hvára 
hjón salkynna. 

28. l>á tók Hdðir 
merktan dúk, 
hvftan af hörfi, 
huldi bjóð; 

hon tók at þat 
hleifa þunna, 
hvíta af hveiti, 
ok hnldi dúk. 

29. Fram setti hon skntla 
fulla, silfri varða, 

á bjóö fánt tieski 
ok fngla steikta; 
vfn var f könnn, 
varðir kalkar, 
drukku ok dœmdu, 
dagr var á sinnnm. 
Rígi' kunni þeim 
ráð at segja. 

30. Reis Rfgr at þat, 
rekkju gerðt; 

þar var hann at þat 
þrjár næf.r saman. 
Oékk hann meir at þat 
miðr ar brautar ; 
liðn meir at þat 
mánuðr nfn. 

81. Svein ól Möðir, 
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silki vafði, 

jósu vátni, 

.larl léta heíta. 

Bleikt var bár, 
s bjartir vaugar, 

iitul váru augu, 

sem yrmlingi. 
32. Upp óx þar 

Jarl á fltstjum, 
io lind nam at skelfa, 

leggja strengi, 

álra at beygja) 

Örfar skepta, 

flein at fleygja, 
16 frSkknr dyja, 

heBtum rlða, 

liundum verpa, 

sverðum bregða, 

Hund at fremja. 
20 33. Kom þar or ranni 

Rígr gangandi, 

Kígr gangandi 

rúnarkendi; 

sitt gaf lieiti, 
2K aonkvezk eiga; 

þann bað hann eignask 

óðalvðlln, 

óðalvöllu, 

aldnar bygðír. 
ao 34. Reið iiann meir þaðan 

myrkvan veg, 

hélug fjöll, 

unz at hiílfu kom; 

skapt nam at dýja, 



skelfði lind, 
lieati hieypti, 
ok hjörfi brá; 
vfg nam at vekja, 
völl nam at rjóða, 
val nam at fella, 
va til landa. 

35. ltéð hann einn at þat 
átján búnm, 

'auð nam stipta, 
ðllum veita 
meiðmar ok mðsma, 
mara svangrifja; 
hríngum hreytti, 
hjó sundr bang. 

36. óku mœrir 
úrgar brautir, 
kómu at híillu, 
þar er Herair bjó; 
mœtti iiaiiu 
mjófingerði 
livítri ok horakri, 
hétu Eraa. 

37. Báðu hennar 
ok heim óku, 
giptn Jarli, 

gékk hon und lfni; 
saman bjoggu þau 
ok sér nndu, 
ættir jóku 
ok aldrs nntu. 

38. Burr var hinn elzti, 
en Barn annat, 

Jóðok Aðal, 
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Arfi, Mðgr, 

Niðr ok Niðjnngr, 

nímu leika 

Sonr ok Sveinn 

sund ok tafl, 

Eundr hét einn, 

Eonr var hinn yngsti. 

39. Upp óxn þsr 
Jarli bonúr, 
hesta tömdu, 
hlífar bendti, 
skeyti skófu, 
akelfðu aska. 

40. En Konr ungr 
knnni rúnar, 
œfiiiriinar 

ok aldrrúnar; 
meir kuimi hann 
miínnum bjarga, 
eggjar deyfa, 
œgi lœgja. 

41. Klök nam fugla, 
kyrra eliía, 

sæva ok svefja, 
sofgir lægja, 
afl ok eljun 
átta manna. 



42. Hann við Ríg jarl 
ninar deildi, 
brögðum beitti, 

ok betr knnni ; 
þá öðlaðisk 
ok þá eiga gat 
Rfgr at heita, 
ninar kunna. 

43. Reið Koitr ungr 
kjörr ok skóga, 

kólti fleygði, 
kyrði fugla. 

44. þá kvað þat kráka, 
sat kvísti ein : 

„hvat skaltu, Konr ungrl 
kyrra fngla? 
heldr mætti þér 
hestnm riða 
ok ber felU I 

45. A Danr ok Danpr 
dýrar hallir, 

œðra óðal 
en þér hafit ; 
þeir knnnu vel 
kjól at ríða, 
egg at kenna, 
nndir rjnfa." 
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Freyjá: 
1. V aki m»r meyja, 

vaki mln vina, 

Hyndift evetirl 
' er f helli býr; 

nú er rðkkr rðkkra, 

ríða vit Bkolum 

til Valhallar . 

ok til vés heilags. 
i 2. Biðjum Herjaföður 

f hugnm aitja; 

hann geldr ok gefr 

gnll verðngum: 

gaf hann HermóðÍ 

> hjátm ok brynju, 
en Sigmnndi 
sverð at þiggja. 

3. Oefr hann sigr sonnm, 
en svinnum anra, 

> mælskn mörgum, 
ok mannvit ffrnm; 

b yri gefr hann brðgnum, 
en brag skáldum, 
gefr li; 



mörgum rekki. 

4. f>ór mun hon blóta, 
þeas mun bon biðja, 

at hann æ við þik 

einartláti; 

þó er hánum ótítt 

viö jðtuns bruðir. 

5. Nii taktn úlf þími 
ein af stallí, 

lát hann renna 
með rúna mfnum; 
seinti er göltr þinn 
goðveg troða, 
vil ek ei mar minn 
msetan hleða. 

Hyndla: 

6. Flá ertu, Freyja! 
er'þií freistar mfn, 
vfsar þú augum 

á oss þannig, 
er þú hefír ver þinn 
( valsinni, 
óttar unga, 
Innsteins bnr, 
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Freyja: 

7. Dulín ertu, Hyndla! 
draums ætlig þér, 

er f)ú kveðr ver minn 

f valsinni, 

þar er gðltr glóar, 

gullinbursti, 

Hildisvíni, 

er mér hagir görðu 

dvergar tveir, 

Dáinn ok Nabbi. 

8. Sennnm vit or soðlum, 
Bitja vit skolum, 

ok um jðfra 
ættir drema, 
gnmna þeirra 
er frá goðnm kómu, 
þeir hafa veðjat 
Vala tnálmi, 
Óttarr ungi 
ok Angantýr. 

9. Skylt er at veita, 
svá at skati enn ungi 
fbðurleifð hafi 

eptir frændr eína, 

10. Hðrg hann mér gerði 
blaðinn steinum, 

— nú er grjót þat 
at gleri vorðit — 
ranð hann f nýju 
nanta blóði, 
æ truði óttarr 
á áaynjur. 

11. Nii láttu forna 



niðja lalda, 
ok uppbornar 
ættir manna : 
hvat er Skjflldunga, 
hvat er Skilfinga, 
[hvat er Öölinga, ] 
hvat er Ylfinga, 
hvat er banldborit, 
hvat er hereborit 
mest manna val 
n nd Hiðgarði? 

Hyndla: 

12. þú ert, Óttarr! 
borinnlnnsteini, 

en Innsteinn var 
Alf enum gamla, 
Álfr var Úlfi, 
ÚlfrSæfara, 
en Stefari 
Svan enum ranða. 

13. Hdðnr átti faðir þitin 
menjum göfga, 

hygg ek at bon héti 
Hlédia gyð ja, 
Fróði var faðir þeirrar 
en Frfant móðir; 
ðll þótti ætt sú 
með yfirmonnum. 

14. Ali var áðr 
ðflgastr mantia, 
Halfdan fyrri 
hæstr Skjöldunga; 
fræg várn fólkvfg, 
þan er frainir gerðu, 
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HYNDLUUfÍD 



hvsrfla þóttu hans verk 
með himine ekautum. 

15. Efldisk hann viö Eymimd 
œztan manna, 

, en hann [vá] Sigtrygg 

með svðlum eggjum; 

eiga gékk Almveig 

œzta kvinnu, 

ólu þati ok fittu 
) áttján aonu. 

16. þaðan ern Skjðldnngar, 
þaðan cru Skilfingar, 

þaðan öðlingar, 

þaðan Yngliitgar, 
: þaðan hauldhorit, 

þaðan hersborit 

mest manna val 

und Miðgarði ; 

alt er þat ætt þra, 
i óttarr heimski! 

17. Var Hildignnn 
hennar móöir, 
Sváfu barn 

ok sækonunge; 
i alt er þat œtt þin, 
óttarr heimski! 
varði at víti evá, 
viltu enn lengra? 

18. Dagr átti í-oru 
> drengja móður, 

ólusk ( ætt þar 
œztir kappar: 
Praðmarr, Gyrðr 
ok Frekar báðir, 



Ámr ok Jösurmarr, 
Alfr enn gamli; 
varðar at viti svá, 
viltu enn lengra? 

19. Ketill hét vinr þeirra, 
Klyps arfþegi, 

var hann móðurfaðir 
mðður þinnar; 
þar var Fróði 
fyrr en Kári, 
hinn eldri var 
Alfr um getinn. 

20. Nanna var næet þar 
Nðkkva dóttir, 

var mðgr hennar 
magr þfns föður; 
fyrnd er aú mægð, 
fram tel ek lengra, 
knnna ek báða 
Brodd ok Hörfi ; 
alt er þat ætt þin, 
Óttarr heimeki ! 

21. ísólfr ok Ásólfr 
ölmóðs synir 

ok Skiirhildar 
Skekkila dóttur, 
akaltn til telja 
skatna margra; 
att er þat ætt þín, 
Óttarr heimskil 

22. Gunnarr bálkr, 
Grímr arðskafi, 
járnskjöldr þórir, 
Úlfr gínandi, 



Di e it,z e db y G00gIe 



[Hervaiðr, Hjðrvarðr, 
Hrani, Angantýr,] 
liúi ok lirami, 
Barri ok Reifnir, 
Tindr ok Tyrfingr 
ok tveir Haddiitgjar; 
;ilt er þat ætt þín, 
Óttarr heimski! 

23. Áni [ok] Óuii 
váru bornir 
Arngríms synir 

ok Eyfuru, 
brökun berserkja 
bðls margskonar 
nm lönd ok um lög 
sem logi fœri ; 
alt er þat ætt þín, 
Óttarr heimski ! 

24. Kunna ek báða 
Brodd ok Hðrfi, 
váru þeir í hirð 
Hrólfs ens gamla; 
allir borair 

frá Jðrmunreki 

Sigurðar mági, 

— hiýð þú sðgn minni! - 

fólkum grims 

þess er Fafni vá. 

25. Sá var vfsir 
frá Völsungi, 

ok Hjðrdfs 
frá Hrauðungi, 
en Eylimi 
frá Öðlingum; 



alt er þat ætt þin, 
Óttarr heimski ! 

26. Ounnarr ok Hðgni 
Gjúka arfar, 

ok it sama Guðrún 
systír þeirra: 
eigi var Gnthortnr 
Gjnka ættar, 
þó var hann bróðir 
beggja þeirra; 
alt er þat ætt þfn, 
Óttarr heimski ! 

27. Haraldr hilditðnn 
borinn Hrœreki 
atðngvanbauga, 

sonr var hann Auðar, 
Auðr djúpauðga 
ívars dóttir, 
en Ráðbarðr 
var Randvers faðir; 
þeir váru gumnar 
goðum signaðír; 
alt er þat ætt þfn, 
óttarr heimski ! 

28. Váru ellifn 
æeir taldir, 
Baldr er hné 

viö banaþúfu ; 
þess lézk Vali 
verðrat hefna, 
sfna [of] bróður 
sló haun handbana ; 
alt er þat ætt þfn, 
Óttarr heimski! 
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29. Var Bafdrt faðir 
llurs arfþegi ; 

Freyr átti Geiði, 

hon var Gýmie dóttir, 
i jittna ættar 

ok Aurboðu; 

þó Var fjjaBsi 

þeina frændi 

Bkaútgjarn jotunu, 
o hans var Skaði dóttir. 

30. Mart scgjnm þér, 
ok munum fleira; 
vörurak at viti svá, 
viltu enn lengra? 

& 31. Haki var Hveðnu 

liúti bestr sona, 

en Hveðnu var 

Hjörvarðr faðir; 

Heiðr ok Hrosuþjófr 
it HríranÍB kindar. 

32*. Eru völfur allar 

frá Víðolfi, 

viikar allir 

frá Vilmeiði, 
s Bkilberendr 

frá Svarthöfða, 

jötnar allir 

fiá Ými komnir. [BB. I, p. 44.] 

33. Hart segjum þér 
■o ok munum fleira; 

vörnmk at viti avá, 
viltn enn lengra? 

34. Varð eínn borinn 
i árdaga 



rammaukinn mjök 
rögna kiiidar, 
ufu báru þann 
náðgðfgan manti . 
jðtna meyjar 
við jarðar þrðm. 

35. Mart segjum þér, 
uk mnnum fleira; 
vðrumk at vití svá, 
viltu eun leugra? 

36. Hann Ojálp nm bar, 
hann Grerp um bar, 

bar hann Etstla 
ok Eyrgjafa, 
hann bar Úlfrnn 
ok Angeyja, 
Imdr ok Atla 
ok Járnsaxa. 

37. Sá var aukiun 
jarðar megni, 
svalkðldnm sæ 

ok sónardreyra. 

38. Hart segjum þér 
ok munnm fleifa; 
vörumk at viti svá, 
viltu enn lengra? 

39. Ól úlf Loki 
við Angrboðu, 

en Sletpni gat 
við Svaðilfara; 
eitt þotti skara 
allra feiknast, 
þat var bróður íra 
Býleiats komit. 
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40. Loki af hjarta 
lindi brendn, 

fann bann hálfaviðínn 
hugatein komn, %£*>*. *&* 
varð Loptr kviðngr 
af konn illri; 
þaðan er á foldn 
flagð hvert komit. 

41. Haf gengr hrfðnm 
við hiratn sjálfan, 

iiðr lönd yfir, 
en lopt bilar; 
þaðan koma anjófav 
ok snarir vindar, 
þá er i ráði 
at regn um þrjóti. 

42. Varð einn borinn 
ðllnm meiri, 

sá var aukinn 
jarðar megni ; 
þann kveða stilli 
atorauðgastan, 
sif aifjaðan 
sjötnm görfiíllum. 

43. þá kemr annarr 
enn mátkari, 

þó þori ek eigi 
þann at nefna; 
fáir sjá nú 
fram um lengra, 
en öðinn nran 
últi inœta. 

Freyja: 

44. Ber þú rainninðl 



mfnnm geflti, 
avá hann öll muni 
orð at tfna, 
þeaaa rccðu, 
á þríðja morai, 
þá er þeir Angantýr 
ættir rekja. 

Hyndla: 

45. Snnðu brant héðan, 
sofa lystir mik, 

fier þú fátt af mér 
frfðra kosta; 
hleypr þo eðlvina 
áti á náttnm, 
sem með höfrnm 
Heiðrtin fari. 

46. Eant at œði 
ey þreyjandi, 
flkntnsk þer fleiri 
nnd fyrir flkyrtn ; 
hleypr þn eðlvina 
úti á náttum, 

sem með hðfrnm 
Heiðrnn fari. 

Freyja: 

47. Ek fllœ eldi 
of fviðjn, 

avá at þn eigi kemsk 
á brant héðan; 
hleypr þú'eðlvina 
úti á náttum, 
sem með höfrum 
Heiðrún fari. 
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48. llyr sé ek brenna, 
en hanðr loga, 
verða flestir 
fjörlausn þola ; 
ber þú óttari 
bjór at hendi 
eitri bl&ndinn mju'k 
illu heilli. 



Freyja: 
49. Orðheill híu 
skal engu ráða, 
þóttu, brúðr jötuos! 
bölvi heitr; i 

hann skal drekka 
dýrar veigar, 
b(ð ek óttari 
öll goð duga. 



ff. 



VÖLUNDARKVIÐA 



rliðnðr hét konungr í Svfþjóð, 
. hann átti tvá bohu ok eina dótt- 
ur, hon hét Böðvildr. Brœðr 
[váru] hrir, aynir FinnakonuugB, 
hét einn Slagnðr, annarr Egill, 
þriðí Vðlundr, þeir skriðu ok 
> veiddu dýr. þsir kvámu í Úlf- 
daii, ok gerðu sér þar hús; 
þar er vatn er heitir Úlfsjár. 
Snemma of morgin fundu þeir 
á vatnsströndu konur þrjsii', ok 



spunrni lín; þar váru hjá þeim 
álptarhamir þeirra, þat váru 
valkyrjur. f>ar váru tvær dcetr 
Löðves konungs, Hlaðguðr svan- 
hvlt ok Hervör alvitr, en þriðja 
var Ölrún Kjárs dóttir af Val- 
landi. (>eir höfðu þær heim til 
skála með sér. Fékk Egill 
Ölrnnar, en Slagfiðr Svan- 
bvitrar, en Völundr Alvitrar. 
f>au bjoggu sjau vo.tr; þá flugu 



;oogk 



VÖLDNDAEKVIÐA 



þær at viíja víga, ok kvámu 
eigi aptr; þá skreið Egill at 
leita Ölrúnar, en Slagfiðr leitaði 
Svanhvftrar, eu Vðlundr sat í 
Úlfdðlum; liann var hagastr 
maðr sva at menn viti f fomuin 
sögum. Niðuðrkoiiuugrlét hann 
höndum taka, svá eem hér er 
um kveðit. 

1. Meyjar flugu sunnan 
Myrkvið fgðgnum, 
Alvitr unga 

orlðg drygja; 
þær á sævarströnd 
settusk at hvflask, 
dríisir suðrœnar 
dýrt lín spnutiu. 

2. Ein nam þeirra 
Egil at verja 

fögr mær fíra 
faðmi Ijósum; 
ðntmr var Svanhvft, 
svanfjaðrar dró: 
en in þriðja 
þeirra systir 
varði hvftan 
háls Völundar. 

3. Sátu sfðan 
sjau vetr at þat, 
en inn átta 
allan þráðu, 

en enn nfunda 
nauðr um skildi; 
meyjar fýstuak 



á myrkvan við, 
Alviti- unga 
orlðg drýgja. 

(15.) Hlaðguðr ok Hervðr 
borin var Hlöðve, 
kunn var ölrnn 
Kjárs dóttir, 
hon inn um gékk 
endlangan sal, 
stóð á gólfi, 
stílti röddu: 
„era sá mí hýrr 
er or holti ferr." 

4. Kom þar af veiði 
vegreygr skyti, 
Slagfiðr ok Egili 

sali fundu auða, 
géngu dt ok inn 
ok um sásk; 
austr skreið Egiil 
at Ölrúnu, 
en suðr Slagfiðr 
at Svanhvftu. 

5. En tsinn Völundr 
sat f Úlfdölum, 

liann aló gnll rantt 
við gim fastan, 
lukti hann alla 
lirtd bauga vel; 
svá beið hann 
sinnar Ijósar 
kvánar, ef hánnm 
koma gerði. 

6. |>at spyrr Niðnðr 
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Njara dróttinn, 
at eirni Vðlundr 
sat f Úlfdölum. 
Nóttum fóru seggir, 
s negldar várn brynjnr, 
skildir blikn þeirra 
við enn skarða mána. 

7. Stign or Böðlnm 
at salar gafli, 

id géngn inn þaðan 

endlangan aal, 

sá þeir á bast 

bauga dregna, 

Bjau hundruð allra, 
i:, er Bá seggr áttt. 

8. Ok þeir af tókn, 
ok þeir á létu, 

fyr einn ntan, 
er þeir af létn. 
xo Kom þar af veiði 
vegreygr skyti, 
Vðlundr liðandi 
nm langan veg. 

9. Oékk [hannj brúnni 
as beru hold steikja, 

ár brann hr-ísi 
allþnrr fura, 
viðr enn vindþurri, 
fyr Völnndi. 
30 10. Sat & berfjalii, 

b&uga taldi 
álfa ljóði, 
eina saknaði, 
hngði hann at heffii 



Hlöðves dóttir, 

Alvitr unga, 

vœri hon aptr fcomin. 

11. Sat hann avá lengi 
at hann sofnaði, 

ok hann vaknaði 
viljalauss, 
víbbí Bér á höndnm 
höfgar nanðir, 
en a fótum 
fjötur nm epentan. 
Völundr: 

12. Hverir 'ro jöfrar 
þeir er i Iðgðu 

besti byr sima 
ok mik bundu?" 

13. Eallaði nú Niðuðr 
Njara dróttinn: 

hvar gaztu, YtUundrl 
Visi álfa, 
vára aura 
f Úlfdölum? 

Völwndr: 

11. Q/ull var þar eigi 
á Grana leiðu, 
tjarri hugða ek vírt land 
fjöllnm Rinar; 
man ek at vór meiri 
ma;ti áttum, 
er vér heil hjú 
heíma várnm. 

[15. vid. supra 89°, *-is] 

Niðuðr konungr gaf dóttnr 

linni Bððvildi gnllring, þann er 
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h ann tók af bastinn at Völundar ; 
en hann sjálfr bar sverðit, er 
Völnndr átti; endrottning kvað: 

16. Tenn hánum teygjask, 
er hinnm er téð sverð, 

ok hann Bððvildar 

bang fim þekkir; 

ámnn eru angn 

ormi þeim ennm frána; 

sniðit ér bann 

fiina magni, 

ok aetið banii afðan 

f Sævarstðð. 
Svá var gört, at Bkornar 
várn sinar f knésfdtum, ok settr 
f nólm 'einn, er þar var fyr 
laudi, er hét Snvarstaðr. |>ar 
smfðaði hann konnngi allskyns 
gðrsimar. Eiigi inaðr foorði at 
fara ti! hans nema konnngr einn. 
Vðlnndr kvað : 

17. Skfnn Niðaði 
Bverð á linda, 

þat er ek hvesta 
sem ek hagast knnna, 
ok ek herðak 
sem méi' boegst þótti; 
sá er mér frann mœkir 
æ fjarrí borinn, 
sékka ek þann Völnndi 
til smiðju borinn. 

18. Nri berr BBðvildr 
brnðar minnar 

— biðka ek þess bót — 



banga rauða." 

Sat hann né hann svaf ávalt, 

ok hann sló hámri, 

vél görði hann heldr 

hvatt Niðaði. 

19. Ðrifn angir tveir 
á dyr sja 

synir Niðaðar 
f Stevarstðð; 
kúmn þeír til kistu, 
krðfðu lnkla; 
opin var illdð 
er þeir'í aá. 

20. Fjöld yar þar tnenja, 
er þeim mðgnm aýndisk 

at væri gnll rautt 
ok görsimar. 

VSlmdr: 
Komit einir tveir, 
, komit annars dags; 
ykkr læt ek þat gnll 
um gefit verða. 

21. Segíta meyjum 
né Balþjóðum, 
manni ðngnm 

at it mik fyndit" 
Snemma kallaði 
seggr annan, 
bróðir á bróður: 
„göngum bang sjá!" 

22. Kómu til kietu, 
krðfðn lukla; 

opin var illúð, 
er þeir í litu: 



D, S it,z e db y G00gIe 



VÖLONDARKVIDA 



sneið af höfuð 
hdna þeirra, 
ok nndir fen fjötnrs 
fœtr um lagði. 

23. En þær gkálar, 
er nnd skönim viru, 
aveip hann ntan ailfri, 
eeldi Niðaði; 

en or angum 
jarknasteina 
sendi hann kunnigri 
konn Niðaðar. 

24. En or tfinnum 
tveggja þeirra 

sló bann brjostkringlur, 
sendi Böðvildi. 
f >á nam líOðvildr 
baugi at hrósa, 
bar hann Vðlundi, 
er brotíð hafði: 
„þoriga ek at negja 
nema þér einnm." 
Völundr: 

25. Ek bœti ava 
brest á gulli, 

at feðr þfmim 
fegri þikkir, 
ok mœðr þinni 
miklu betri, 
ok BJalfri þér 
at sama hófi." 

26. Bar hann hana bjóri, 
þvíat hann betr knnni, 

avá at bon í eessi 



um sofnaði: 
„Nu hefi ek hefnt 
harma minna 
allra nema einna 
íviðgjarnra." 

27. Vel ek, kvað Vðlnndr, 
verða ek á titjum, 

þeim er mik Niðaðar 
nárou rekkar." 
Hlæjandi Völnndr 
hófsk at lopti, 
grátandi Bððvildr 
gékk or eyju; 
tregði för friðils 
ok föður reiði. 

28. Úti atendr kunnig 
kván Niðaðar, 

ok hon inn um gékk 
endlangan sal; 
— en hann á Balgarð 
settisk at hvflaak — 
„vakir þú, Niðuðr! 
Njara dróttinn?" 
MButfr: 

29. Vaki ek ávalt, 
vjlja ek lanss Bofna, 
ok minnst sfz 

mfna aonti danða; 
kell mik í höfuð, 
köld eru inér ráð þfn, 
vilnnmk ek þeas nd 
at ek við Völund dœnia, 

30. Seg þú mér þat, Vðl- 

undr, 
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vlai álfa ! 

af heilum hvat varð 

liiinura mínnm? 

Völundr: 

31. Eiða skaltu mér áðr 
atla vinoa, 

at skips borði 
ok at skjaldar rönd, 
at mars bœgi 
ok at mækis egg: 
at þú kveljat 
kván Völundar, 
né briíði minni 
at bana verðir; 
þrttt vér kván eigim 
þá er þér kunnit, 
eða jóð eigim 
innaii hallar. 

32. Gakk þn til smiðjn, 
þeirrar er þú görðir, 

þar fiðr þú belgi 
blóði stokna; 
sneið ek af hðfuð 
húna þinna, 
ok nndir fen fjöturs 
fœtr nm lagðak. 

33. En þær skálar 
er iind skðrutn váru 
sveip ek ntan silfri, 
eenda ek Niðaði ; 

en or augum 
jarknasteina 
senda ek knnnigri 
kván Niðaðar. 



34. Kn or tönnum 
tveggja þeirra 

sló ek brjóstkringlnr, 
senda ek Böðvildi. 
Nú gengr Bððvildr 
barni aukin, 
einga dóttir 
ykkur beggja. 

Niðuðr: 

35. Mæltira þú þat mál 
er mik meir tregi, 

né ek þik vilja, Vöinndr! 
verr nm vfta; 
erat Bvá maðr hár 
at þik af hesti taki, 
né svá öflugr 
at þik neðan skjóti, 
þar er þá skollir 
við ský uppi." 

36. Hlœjandi Vðlundr 
hófsk at lopti, 

en ókatr Niðuðr 
sat þá eptir. 

Niðuðr: 

37. Upp rístu, þakráðr, 
þrælt minn inn bezti! 

bið þú Bððvíldi 
raeyna bráhvftu 
ganga fagrvarið 
við föður rœða. 

38. Er þat satt, Bððvildr! 
er sögðn mér, 

sátuð it Vðlnndr 
saman í hólmi?" 
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BötfvUár: 
39. Satt erþat,NÍðuðr! 
er Bagði þér, 
sátu vit VÖlnndr 
saman f hólmi 
eina ðgnratund, 



icva skyldi ; 
ek vætr hánnm 
vinnakunnak, 
ek vætr hánum 
vinna máttak. 



HELGAKVIÐA 

HJÖRVARÐS SONAR 



Hjðrvarðr hét konungr, hann 
átti fjórar konnr: ein liét Álf- 
hiIdr,sonþeirrahétHeðÍnn, önn- 
nr hét Sasreiðr, þeirra aon hét 

> Hnmlungr, in þriðja hét Siurjóð, 
þeirra son hét Hymlingr. Hjör- 
varðr konungr hafði þesa heit 
strengt, at eiga fcá konu er hann 
vissi vænsta. Hann spurði at 

> Svafnir konnngr átti dóttur 
allra fegrsta, bú hét Sigrlinn. 
Iðmundr hét jarl hans, Atli var 
hans eon, er fo> at biðja Sigr- 
linnar til handa konungi. Hann 



dvaldisk vetrlangt með Svafni 
konnngi; Fránmarr hét þar jarl, 
fóstri Sigrlinnar, dóttir hans hét 
Alof. Jarlinn réð at meyjar var 
aynjat, ok f'or Atli heim. Atli 
jarle son stóð einn dag við lund 
nökkuru, en fugl sat í limannm 
uppi yfir hánum, ok hafði heyrt 
til at hanB menn kðlluðu vænat- 
ar konur þær, er Bjðrvarðr 
konungr átti. Fuglínn kvakaðí, 
en Atli lýddi hvat hann aagði, 
hann kvað : 

1. Sáttu Sigrlinn 
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Svafnis dóttur, 
me yna fegrstn 
í munarheimí? 
þó eru hagligar 
Hjdrvarðs konur, 
guinnum þikkja 
at Glasislundi. 

Atli: 

2. Mundu. við Atla 
Iðmundar son, 

fhgl fióðhugaðr! 
fleira mæla? 

fugtinn: 
Hun ek, ef mik buðlungr 
blóta vildi, 
ok kýa ek'þaz ek vil 
or konungs garði. . 
ÁtU: 

3. Kjósattu Bjðrvarð 
né hans sonu, 

né iuar fðgru 
fylkis briiðir, 
eigi brúðir þær 
er buðlnngr á; 
kaupnm vel saman, 
þat er yina kynni ! 
fuglinn: 

4. Hof mun ek kjósa, 
hðrga marga, 
gullhyradar kyr 

frá grams búi, 
ef hánam Sigrlinn 
aefr a armi, 
ok ónauðig 



jðfri fylgir. 

f>etta var áðr Atli fœri, en er 
lianu kom heira, ok konun.gr 
spurði hann tíðinda, kvað hann : 

5. Hðfum erfiði & 

ok ekki ðrindi, 
mara þraut óra 
á megiufjalli, 
nrðum sfðan 

Sæmorn vaða ; io 

þá var oss synjat 
SvafnÍB dóttur, 
hrÍEgum gœddrar, 
er vér hafa vildum. 

Konungr bað, at þeir skyldu is 
fara annat sinn, fór hann 'BJálfr. 
En er þeir kómu upp á fjall, ok 
sá á Syávaland landsbruna ok 
jóreyki stora, reið koiiungr af 
fjallinu fram f landit, ok tók m 
náttból við á eina. Atli hélt 
vðrð, ok fór yfir ána; hann faun 
eitt hns, fugl mikiil sat á hásinn 
ok gætti, ok var sofhaðr. Atli 
skaut spjóti fagiinn til hana; en ac 
f húsinn fann hann Sigrlinn 
konungs dóttur, ok Alofu jarls 
dóttur, ok hafði þær báðar braut 
með aér. Fránmarr jarl hafði 
hamazk i arnarlfki, ok varit so 
þær fyr hernum með fjðlkyngi, 
Hróðmarr hét konnngr, biðill 
Sigrlinnar, hann drap Sváva 
konung, ok hafði rænt ok brent 
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landit. Hjörvarðr konungr fékk 
Sigrlinnar, en Atli Alofar. — 
Hjörvarðr ok Sigrliun áttn aou 
mikinn ok vænan, hann var 
. þðgull, ekki nafn fcatisk við 
hann. Hann sat á haugi, hann 
aá riða valkyrjur níu, ok var 
ein gðfugligust, hon kvað: 

6. Síðmundn, Helgi! 
i hríngnm ráða, 

rfkr rógapaldrt 
n é Rððuls völlum, 
— örn gól árla — 
ef þú æ þegir, 

> þóttu haröan hng, 
hilmir! gjaldir. 

Hefgi: 

7. Hvat lætr þú fylgja 
Helga iiafui, 

i brúðrbjartlitnð! 
alls þú bjóða ræðr? 
Hygg þú fyr ðllum 
atkvæðura velj 
þigg ek eigi þat, 

> nema ek þik hafa. 

vaVcyrja: 

8. Sverð veit ek liggja 
i Sigars hólmi 

fjórum fœra 
i en fimm togn; 
eitt er þeirra 
ollnm betra, 
vígnesta bðl 
ok varit gulli. 



9. Hringr er f hjalti, 
hugr er í miðju, 

ógn er I oddi 
þeim er eiga getv; 
liggr með eggju 
ormr dreyrfáðr, 
en á valbðstn 
verpr naðr hala. 

Eylími hét konungr, dóttir 
hans var Sváva, hon var val- 
kyrja ok reíð lopt ok Iðg. IJon 
gaf Kelga nafn þetta, ok hlffði 
hánum opt sfðan 1 orrostum. — 
Helgi kvað: 

10. Ertattu, Hjörvarðr! 
heilráðr konnngr, 

fólks oddviti, 
þóttu frægr aér; 
léztu eld eta 
jðfra bygðir, 
en þeir angr við þik 
ekki gðrðu. 

11. En Hróðmarr sk&I 
bringum ráða, 

þeim er áltu 
ririr niðjar ; 
sá sésk fylkir 
fæut at b'fi, 
hygsk aldauðra 
arfi at r&ða. 

Hjðrvarðr svarar, at bann 
mundi fá lið Helga, ef hann vill 
hefna móðnrföðnr sfns. f>á sótti 
Helgi sverðit, er Sv&va vfsaði 
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hánum tíl; þA fór hann ok Atli 
ok fcldu Hroðmar ok unnu mörg 
þrekvirki. Hann drap Hata 
jötun, er hann sat á bergi nökk- 
um. Helgi ok Atli ligu iskipum 
í Hatafirði. Atli héit vörð inn 
fýrra lut nstrinnar. Hrimgerðr 
Ilatadóttir kvað: 

12. Hverir 'ro hauldar 
í Hatafirðí? 

skjiSldum er tjaldat 
á skipum yðrom, 
frœknliga látið, 
fátt hygg ek yðr sjásfc, 
kennit mér nafn konnngs. 
Atii: 

13. Helgi hann heitir, 
en þn hvergi mátt 
vlnna grand grami ; 
járnborgir 'ro 

nm ððlings flota, 
fcnegut oss fiálur fara. 

14. „Hve þifc heitir, kvað 

Hrfmgerðr, 
halr inn ámátfciP 
live þifc fcalla konir? 
fylkir þér trúir, 
er þifc ( fögrnm lætr 
beits stafni búa." 
Atli: 

15. Atli efc heíti, 
atall skal ek þér vera, 

mjðk em ek gífmm gramastr; 
úrgan starn 



ek hefi opt briit, 

ok fcvaldar kveldriðnr. 

16. Hve þri heitir, * ■■ 
hála nágraðug? ■' Vv . 
nefndu þinn, fála! föður; 
níii röBtum 

er þii skyldir neðar vera, 
ok vaxi þér á baðmi barr ! 
Hrtmger&r: 

17. Hrímgerðr ek heiti, 
Hati hét minn faðir, 

þann viesa ek ámatkastan jðtun ; 
margar brdðir hann lét 
fra brii teknar, 
unz hann Helgi bjó. 
Atli: 

18. þri vart, hrila! 
fyr hildings sfcipum, 

ok látt f fjarðar mynni ryrir ; 
ræsis rekka : 

er þú vildir Rán gefa, 
ef þér kœmit í þverst þvari. 
HrlmgerÖr: 

19. Duliðr ertu nri, Atli! 
dranms kveð ek þér vera, 
siga lætr þú brýnn fyr brár; 
mððir mfn lá 

fyr mildings skipum, 
efc drekta Hlöðvarðs sonnm í 
hafi. i 

20. Gneggja myndir þri, Atlil 
ef þri-geldr né værir, 

brettir einn Hrimgerðr hala; 
aptarla hjarta 
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hygg ek at þitt, Atli! eé, 
þótt þn liafir hreina rödd. 
^ AtU: 

21. Remi mun þér ek þikkja, 
s ef Jjú reyna knátt, 

ok stíga ek á land af legi ; 
Öll mnnta lemjask, 
ef mér er alhugat, 
ok sveigja þinn hala, Hrfm- 
10 gerðr 1 

HrfmgerÖr: 

22. AtlilgakkþnaUnd, 
ef afli treystisk, 

ok híttumk í vík Varius; 
15 rifja rétti 

er þn mnnt, rekkr! fá, 
ef þd mér f krymmur kemr. 
Atli: 

23. Mnnka ek ganga, 
■q áðr gnmnar vakna, 

ok halda of visa vúrð; 
era mér örvænt, 
nær órn kemr 
skass npp nndir skipi. 
85 HrímgertSr: 

24. Vaki þú, Helgi! 
ok bœt við Hrfmgerði, 

er þú lézt hðggvinn Hata; 
eina nótt kná hon 
ío hjá jðfri aofa, 

þá hefir hon bölva bœtr. 
Helgi: 

25. Loðinn heitir er þik skal 

eiga, 



leið ertu mannkyni, 
sá býr i þolleyju þurs, 
hnndvfss jðtnnn, 
hraunbua verstr, 
sá er þér makligr maðr. 
Hrimgerðr: 

26. Hina vildu heldr, Helgi ! 
er réð hafnir akoða 

fyrrí nótt með fírum; 
margnllin mær 
mér þotti afli bera; 
hér sté hon land af legi, 
ok festi Bvá yðarn flota; 
hon ein því veldr, 
er ek eigi mák 
buðlnngs mönnum bana. 
Helgi: 

27. Heyrðn nú, Hrfmgerðr! 
ef ek bœti hanna þér, 

gegðu gðrr grarai : 
var sú ein vœttr, 
er barg ððlings skipnm, 
eða fórn. þær fleirí aaman ? 
HrimgerSr: 

28. þrennar mnndir meyja, 
þd reið ein fyrir 

hvft nnd hjálmi mær; 
marír hristnsk, 
stóð af mönnm þeirra 
dðgg f djupa dali, 
hagl f háva viðu, 
f>aðan kemr með ðldum ár; 
alt var mér þat leitt, er ek 
leitk. 
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Helgi: 

29. Anstr líttn nri, Hrím- 

gerðr! 
ef Jiik loetna hefir 
Helgi helBtöfum; 
á landi ok í vatni 
borgit er ððlings flota, 
ok siklings míinnnm it sama. 

30. Dagr er nu, Hrímgerðr! 
en þik dvalda hefir 

Atli til aldrlaga; 
hafharmark þykkir 
hlœgligt vera, 
þars þú 1 steina lfki etendr. 

Helgi konungr var allmikill 
hermaðr, hann kom til Eylima 
konnngs, ok bað Svávu dóttur 
hans. f>an Helgi ok Sváva veitt- 
nak várar, ok nnnnBk fnrðu 
mikit. Sviva var heima með 
feðr sinnm, en Helgi i hernaði. 
Var Sváva valkyrja enn eem 
fyrr. Heðinn var heima með 
föður BÍnnm Hjörvarði, konnngi 
[ Noregi. Heðinn fór einn sam- 
an heim or skógi jólaaptan ok 
fann tröllkonu, sú reið vargi ok 
hafði orma at tanmum, ok banð 
fylgð sina Heðni. Nei sagði 
hann. Hon sagði: þess akaltu 
gjaldaatbragarfnlli. Umkveldit 
óru heitstrengingar ; var fram- 
leiddr sónargðltr, lðgðn menn 
þar á hendr aínar, ok atrengðu 



menn þá heit at bragarfulli. 
Heðinn strengði heit til Svávu 
Eylima dóttnr, nnnnstn Helga 
bróður sins, ok iðraðisk svá 
mjök, at hann gékk á brant 
villistign suðr á Iðnd, ok fann 
Helga bróður sinn. Helgi kvað: 

31. Eom þn heill, Heðinn! 
hvat kantu eegja 

nýra spjalla i 

or Noregi ? 
hvi er þér, stillir! 
Btðkt or landi, 
ok ert einn kominn 
obb at fínna? í 

ffeöinn : 

32. Mik hefir myklu glœpr 
meirí sottan, 

ek heð kerna 

ena konungbornn > 

brúði þfna 

at bragarfnlli. 

Helgi; 

33. Sakask eigi þú, 

sðnn mnnu verða s 

ölmál, Heðinnl 

okknr beggja; 

mér hefir stillir 

stðkt til eyrar, 

þriggja nátta si 

skyiak þar koma; 

if er mér á því, 

at ek aptr koma; 

þá má at góðu 
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görask Blfkt, éf skal. 
Hedhtn: 
34. Sa R ðÍr þri, Helgi! 

at Heðinn vœrí 
5 góða verðr frá þér 

ok gjafa stórra; 

þér er sœmra 

sverð at rjóða, 

en frið gefa 
10 fjándnm þínnm. 

f>at kvað Helgi, þvfat hann 

grunaði nm feigð sína, ok þat 

at fylgjnr hans höfðn vitjat 

Ileðina, þá er hann sá konuna 
i» ríða varginnm. Alfr hét kon- 

u'ngr, son Hróflmars, er Helga 

hafði vðll haslaðan á Sigars- 

velli á þríggja nátta fresti. |>á 

kvað Helgi : 
k 35. Beið á vargi, 

er rekvit var, 

fljóð eitt, er hann 

fylgjn beiddi; 

hon vissi þat . 
h at veginn mnudi 

Sigrlinnar sonr 

á Sigaravollam,' 

f>ar var orroeta -inikil, ok fékk 

þar Helgi banasar.- 
™ 36. Seudi Helgi 

Sigar at riöa 

eptir Eylima 

einga dóttur; 

biðr brálliga 



búna verða, 
ef hon vill finna 
fylki kvikvan. 

SÍgarr: 

37. MikhefirHelgi 
hingat sendan, 

við þik, Svával 
sjálfa at mæla; 
þik kvað hilmir 
hitta viija, 
áðr ítrborinn 
önciu týndi. 

Svdva: 

38. Hvát varð Helga 
Hjörvarða ayni? 

mév er harðliga 
harma leitat, 
ef hann 'sær nm lék, 
eða sverð nm beit, 
þeim skal ek gumna 
grand nm vinnal 

Sigarr: 

39. Féll hér ( morgnn 
at Frekasteini 
bnðlnngr sá er var 
baztr nnd sóln; 

Alfr mnn aigrí 
öllura ráða, 
þótt þetta sinn 



40. Heil verðu, Sváva! 
hng skaltn deila, 
sjá mun f heimi 
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hinztr fandr vera; 
tjá bnðlnngi 
blceða nndir, 
mér hefir hjðrr komit 
hjarta it næsta. 

41. Bið ek þik, Sváva! 
— brúðr gráttaltu — 

ef þú vill mínu 
máli lýða, 
at þú Heðni 
hvfln gðrvir, 
ok jöfoT nngan 
áatum leiðir. 

Sváva: 

42. MiBÍt hafða ek þat 
f mnnarheimi, 

þá er mér Helgi 



hringa valdi, 
inyndiga ek lostig 
at líðinn fylki 
jöfnr ókunnán 

arrai verja. t 

Hetiitw: 

43. KyBtmmk, Sv^'a! 
kem ek eigí áðr 
Rógheims á vit 

né Eððulafjalla, 10 

áðr ek hefnt hefik 
Hjörvarðu sonar, 
þeas er bnðlnngr var 
beztr nnd eólu. 

Helgi oh Sváva er sagt at ts 
væri endrborin. 
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HIN FYHSI 



1. Ar var alda 
þat er arar gullu, 
hnign heilög vðtD 
af himinfjöllum; 

. Ji:í h;tfði Helga 
inn hugum stóra 
Borghildr borit 
i Brálnndi. 

2. Nótt varð í bœ, 
i nornir kvámn, 

faær er öðlingi 
aldr nm skópu; 
þann baðn fylki 
frægatan verða, 
> ok bnðlnnga 
beztan þikkja. 

3. Snérn þær af afli 
orlögpáttn, 

þá er borgir braut 



í Brálundi; 
þær nm greiddu 
gullin símu, 
ok nnd mánaaal 
míðjan feetu. 

4. f>ær austr ok vestr 
enda fáln, 

þar átti lofðungr 
iand á milli; 
brá nipt Nera 
á norðrvega 
einni festi, 
ey bað hon halda, 

5. Eitt var at angri 
Ylhnga nið 

ok þeirri meyju 
er munnð fœddi; 
hrafn kvað gt hrafni, 
sat á hám meiði 
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andvanr átu, 
ek veit nökkut: 

6. „Stendr í brynju 
bnrr Sigmnndar 
doegrB eins gamall, 

nií er dagr kominn ; 
hvessir augu 
sem hilumgar, 
sá er varga vinr, 
vit'skolum teitir," 

7. Drótt þútti sá 
dðglingr vera, 
kváðn með gumnum 
['gdð] ár komin ; 
sjálí'r gékk víbí 

ov vigþrímn 
ungum fœra 
Ítrlank grami. 

8. Gaf hann Helga nafn 
ok Hringstaði, 

Sólfjöll, Snæfjöll 
ok Sigarsvöllu, 
Hringstðð, Hátún 
ok Himinvanga, 
blóðorm búinn 
brœðr Sinfjðtla. 

9. f>á nam at vaxa 
fyr vina brjóeti 
álmr ítrborinn 
yudis ljóma; ' 

hann galt ok gaf 
gnll verðnngn, 
sparði eigi hilmir 
hodd blóðrekinn. 



10. Skamt lét visi 
vigs at biða, 

þá er fylkir var 
fimtán vetra; 
ok hann harðan lét 
Hunding veginn, 
þann er lengi réð 
löudum ok þegnnin. 

11. Kvðddu sfðan 
Sigmundar bw 
anðs ok hringa 
Hnndings synir; 
þvíat þeir áttu 
jöfri at gjalda 
fjárnám mikit 

ok föður dauða. 

12. Létat bnðlnngr 
bdtir nppi, 

né niðja in heldr 

nefgjðldfá; 

ván kvað hann mnndn 

veðrs ens mikla 

grára geira 

ok gremi Óðins. 

13. Fara htldingar 
hjðrstefnn til, ' 
þeirrar er lðgðu 

at Logafjðllum ; 
sleit Frriða frið 
fjánda á milli, 
fara Viðris grey 
valgjörn nm ey. 

14. Settiak visi, 
þá er vegit hafði 
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Álf ok Eyjólf, 
und arasteini, 
Hjðrvarð ok Hávarð 
Hundings sonu; 
5 farit hafði hann allri 
sett Geirmfmis. 

15. |>i brá Ijóma 
af Logafjöllum, 

en af þeim ljómnm 
10 leiptrir kvarau. 

]>á var nnd hjálmnm 

á Himinvanga, 

brynjur várn þeírra 

blóði stoknar, 
is en af geinun 

geÍBlar stoðu. 

16. Frá árliga 
or úlfiði 
döglingr at því 

ao dfsir suðrœnar: 

ef þser vildi heim 

með hildingum 

þá nótt fara; 

þrymr var álma. 
25 17. En afbestí 

Högna dóttir 

— h'ddi randa rym — 

ræai sagði: 

„bygg ek at vér eigira 
30 aðrar flýslur, 

en með bangbrota 

bjór at drekka. 

18. ííefir minn faöir 

meyju ainni 



IIELGAKVIÐA 



grimmum heitít 
Oranmars ayni; 
en ek hefi, Helgi! 
Höðbrodd kveðinn 
konung óneisan 
sem kattar son. 

19. Sá kemr fylkir 
fára nátta, 

nema þú hánum vfsir 
valstefnu til, 
eða mey nemir 
frá mildingi." 

Eelgi; 

20. Uggi eigi þd 
ísnngsbana; 

fyrr mnn dólga dynr, 
nema ek danðr Bjik." 

21. Sendi áru 
allvaldr þaðan 
of lopt ok nm lðg 
leiðar at biðja, 
iðgnogan 
ógnarljóma 
brögnum bjóða 
ok bnnim peirra. 

22. „Biðit skjótliga 
til skipa ganga 

ok or Brandeyju 
búna verða." 
þaðan beið þengill, 
unz þingat kvamu 
halir hnndmargir 
or Heðinfleyju. 

23. Ok þar af ströndum 
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beit hér út skriðu, 
ok bdin gulli ; 
spurði Helgi 
Hjðrieif at þvi : 
„hefir þú kannaða 
koni óneiaa?" 

24. En ungr konungr 
öðrum aagði, 

„seint, kvað, at telja 
af Trönneyri 
langhöfðuð skip 
nnd líðiiudum, 
þan er ( örvasnnd 
utan fóru. 

25. Tóífhundruð 
tryggra manna, 

þó er f Hátunnm 
halfu fleira 
vígiið konnngB, 
ván erum rómn." 

26. Svá brá Btyrir 
staratjöldum af, 

at mildinga 
mengi vaktí, 
ok dðglingar 
dagsbn'm sjá, 
ok siklingar 
snéru npp við tré 
vefhistingum 
á Varinsfirði. 

27. Varð ára ymr 
ok járna glymr, 
braat rðnd við rðnd, 



réru vfkingar; 
eisandi gékk 
und ððlingum 
lofðungs flotí 
löndum fj'arri. 

28. Svá var at heyra, 
er saman kvámu 
Kólgu syatir 

ok kilir langír, 
eem bjðrg eða brim 
brotna mundi. 

29. Draga bað Helgi 
há aegl ofar, 

varðat hrönnum 
hronn þingloga, 
þá er ógnrlig 
Œgis dóttir 
stagstjóniinðrum 
Bteypa vildi. 

30. En þeim sjálmm 
Sigrrin ofan 
fójkdjörf um barg 

ok fari þeirra; 
snoerÍBk ramliga 
Rán or hendi 
gjalfrdýr konungs 
at Grapalnndi. 

31. Sat þar um aptan 
í' Unavágum, 

flaust fagrbúin 
fljóta knáttu; 
en þeir sjálfir 
frá 



með hermdar hug 
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her könnuðu. 

32. Frá goðborinn 
Guðmundr at þvi : 
„hverr er landreki 

5 sá er liðí stýrir, 
ok haim feiknalið 
fœrir at landi?" 

33. Sinfjötli kvað: 
— slöng npp við rá 

10 rauðum skildi, 

rðnd var or gullí ; 

þar var sundvörðr 

aá er svara knnni 

ok við Öðlinga 
is orðnm skipta — 

34. „Segðu þat ( aptan, 
er svinum gefr 

ok tíkr yðrar 
teygir at solli, 
so at aé Ylfingar 
austan komnir 
gnnnargjarnir 
frá Gnípalundi. 

35. J>ar mun Hððbroddr 
2S Helga finna 

flangtrauðan gram 
( flota miðjnm; 
sá er opt hefir 
ðrnu sadda, 
so meðan þá á kvernnm 
kyutir þýjar." 

OuÖmundr: 

36. Fáttmantu, fylkir! 
fornra spjalla, 



er þú ððlingnm 
ósönnu bregðr; 
þú heðr etnar 
ulfa krásir 
ok brœðr þfnnm 
at bana orðit ; 
opt aar sogin 
með sviilum munni, 
liefir í hreysi 
hvarleiðr skriðit. 

Stn/jötli: 

37. |>ú vart völva 
í Varinseyju, 
skollvís konal 
bartu akrök saman, 
kvaztn engi mann 
eigs, vilja, 

segg brynjaðan, 
nema Sinfjíitla. 

38. f>Ú vart, en akœða kván! 
akass valkyrja, 

ötul, ámátlig 
at Arföður; 
mundn einherjar 
ailir berjask, 
svevfB kona! 
nm sakar þinar. 
Níu áttu vit 
á nesi Ságu 
úlfa alna, 

ek var einn faðir þeirra. 
Ouðmundr: 

39. Faðir varattn 
fenrisiilfa, 
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Öllnm ellrí, 
Bvá at ek muna; 
sfz þik geldu 
fyr Gnípalnndi 
þnr&a meyjar 
á þórenesi. 

40. Strjiípr vartu Siggeirs, 
látt nnd stððum heima, 
vargljóðum vanr 

á viðum úti; 
kómu bér ógögn 
011 at hendi, 
há er brœðr þínum 
brjóst raufaðir; 
görðir þik frægjan 
af firinverkum. 

41. þú vart bniðr Orana 
á Brivelli, 

gullbitlað vart 
gðr til rásar; 
hafða ek þér móðri 
mart skeið riðit, 
svangrí nnd söðli, 
simul! forbergis. 



42. Sveinn þóttir þú 
siðlause vera, 
þá er þú Gnllnie 
geitr mólkaðir, 
en f annat einn 
Imðar dóttir 
töttrughypja; 
vill þn tölulengri? 



Guömundr: 

43. Fyrr vilda ek 
at Frekastemi 
hrafna seðja 

á hræum þinum, 
en tíkt- yðrar 
teygja at sollí, 
eða gefa giUtum; 
deili gröm við þikl 
Helgi: 

44. Vseri ykkr, Siufjötli ! 
sœmra mykln 

gnnni at heyja 
ok glaða ðnra, 
en sé ónytum 
orðum at bregðask, 
þótt bringbrotar 
heiptir deili. 

45. þikkjat raér góðir 
Oranmare syriir, 

þó dugir siklingnm 
sa tt at mæla ; 
þeir hafa markat 
á Móinsheimum, 
at hug hafa 
hjornm at bregða." 

46. f<eir af rfki 
renna létn 
Svipuð ok Svegjuð 
Sólheima til 

dala döggótta, 
dðkkvar hliðir; 
skalf Mietar marr 
hvar megir fóru. 
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47. Mœttu þeir tiggja 
[ túnhliði, 

sðgðn strlðlig a 

stilli kvámn; 
s dti stóð Uiíðhroddr 

hjiílmi faldinn, 

hugði hann jóreið 

ættar sinnar: 

„hvi er hermdar litr 
10 á Hniflongttm?" 

48. „Snúask hér at sandi, 
snefgir kjólar, 

rakka hirtir 
ok rár langar, 
is skildir margir, 
akafnar árar, 
gðfukt lið Gylfa, 
glaðir Ylfingar. 

49. Ganga fimtán 
20 fólk upp á land, 

þó er í sogn út 

sjau þusundir; 

líggja hér í grindum 

fyr Gnipalnndi 
s5 brimdýr blásvört 

ok húin gttlli; 

þar er miklu inest 

mengi þeirra, 

mona nú Helgi 
M hjðrþing dvala." 

HÖHbroddr: 

50. Renni rðkn bitluo 
til 



en Sporvitnir 



at Sparinsheiði, 
Melnir ok Mylnir 
til Hyrkviðar; 
látið engi máun 
uptir Bitja, 
þeirra er benlognm 
bregða kunni! 

61. Bjóði þér Hðgna 
ok Hrings sonum, 
Atla ok Yngva, 
Alf enum gamla; 
þéir 'ro gjarnir 
gnnni at heyja, 
látum Vðlsnnga 
viðrnam fá!" 

52. Svipr einn var þat, 
er saman kvámu 

folvir oddar 
at Frekasteini; 
ey var Helgi 
Hundingsb&ni 
fyrstr ( folki, 
þar e,r f'írar börðUBk; 
œstr á ímu, 
alltranör flngar, 
sá hafði hilmir 
bart móðakarn. 

53. Eom þar or himni 
hjálmvitr ofan 

— óx geira gnýr — 
þær er grami hlffðn ; 
þi kvað þat Sigrdn 
sárvitr fluga 
at haulða sker 
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af hugins barri: 

54. „Eeill flkaltu, vísil 
virða njóta, 
áttstafr Yngva ! 
ok uua lífi; 
er þú felt hefir 
iini flugartranða 
jiifnr þann er olli 
œgÍH danða; 
ok þér, bnðlungr! 



aamir bœði vel 
ranðir bangar 
ok in rfkja mær. 

55. Heill akaltu, buðluugr! 
bæði njóta 
llögna dóttur 
ok Hringstaða, 
sigrs ok landa ; 
þá er BÓkn iokit." 



HELGAKVIÐA HUNDINGSBANA 

fiNNUR 



Sigmundr konungr Völsongsson 
átti Borghildi af Brálundi, þau 
hétu aon Binn Helga ok eptir 
Helga Hjörvarðssyni; Helga 
fóstraði Hagall. Hundingr hét 
rfkr konungr, við hann er Hund- 
land kent. Hann var hermaðr 
mikill, ok árti marga sonu, þa 
er ( hernaði váru. Ófriðr ok 
dylgjnrvárná milli peirraHund 
inga konunga ok Sigmnndar 



konungs, drápu hvárir annarra 
frændr. Sigmundr konnngr ok 
hana ættmenn hetu Vðlsnnga: 
ok Ylfingar. Helgi fór ok njóen- 
aði til hirðar Hundings kon- 
nnga á laun; Hemingr son Hnnd- 
ingn konungB var heima. En ei 
Helgi fór í brot, þá hitti hann 
hjarðarBvein ok kvað: 
1. Segðu Hemingi, 
at Helgi man, 
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hvern í brynju 
bragnar feldn, 
er nlfgrán 
inni hðfðnt, 
i þar er H&mal hugði 
Hundingr konnngr. 
Hamall hét son Hagals. 
Hnndingr konungr sendi menn 
til Hagals at leita Helga, en 
) Helgi mátti eigi forðask annan 
veg, en tók klæði ambáttar ok 
gékk at mala; þeir leitnðn ok 
fundn eigi Helga; Jiá kvað Blindr 
inn bölvísi: 

2. Hvðss eru angu 
í Hagals þýju, 

era þat karls ætt 
er á kvernnm atendr: 
steinar rifna, 
i Stökkr Idðr fyrir; 
nú hefir hðrð dœmi 
hildingr þegit, 
er vísi skal 
valbygg mala ; 
heldr er scemri 
hendi þeirri 
meðalkafli 
en mðndnltré. 
Hagall svar&ði ok kvað: 

3. f>at er lftil vá, 
þótt lúðr þrnmi, 

er mær konnngs 
mðndnl hrœrir; 
hon skævaði 



skýjum efri, 

ok vega þorði 

sem víkingar, 

áðr hana Helgi 

höptu görði; 

systir er hon þeirra 

Sigars ok Hðgna; 

þvf hefir ötul angn 
^ Ylfinga man. 

' Undan komsk Hetgi ok fór 
á herskip. Hann feldi Hnnding 
konung ok var sfðan kallaðr 
Helgi Hundingsbani. Hann lá 
með her sinn f Brnnavágnm ok 
hafði þar strandhögg, ok átn þar 
iátt. Hðgni hét konnngr, hans 
dóttir var Sigrnn, hon varð val- 
kyrja ok reið lopt ok lðg; hon 
var Sváva endrborin. Bigrún 
reið at skipum Helga ok kvað: 
4. Hverir láta fljóta 

fley við bakka, 

hvar hermegír 

heima eignt? 

hvers bfðit ér 

i Brnnavágnm, 

hvert lyfltir yðr 

leið at kanna? 
Hrigi: 
6. Hamall lætr fljóta 

fley við bakka, 

eignm heima 

f Hléseyju, 

bfðnm byrjar 
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( Brunavágum, 
anstr lystir oss 
leið at kanna. 

Sigrún : 

6. Hvar hefir þií, hilmir! 
hildi vakla, 

eða giigl alin 
Gnnnar systra? 
hví er brynja þín 
blóði stokkin, 
hví ekal und hjálmum 
hrátt kjöt eta? 
JSelgi: 

7. f>at vann næst nýss 
niðr Ylfinga 

fyr vestan ver, 
ef þik vita lystir, 
er i;k bjðrnu tok 
í Bragalundi, 
ok ætt ara 
oddum saddak; 
nú er sagt, mærl 
hvaðan sakar görðusk; 
því var á legi 
lítfc steikt etið. 

Sigrún: 

8. Víg lýsir þú, 
varð fyr Helga 
Hundiugr konungr 
hní ga at velli ; 
bar sókn saman 
er aeva íieftidnt, 
ok buati blóð 

á brímis eggjar. 



9. Hvat viseir þn 
at þeir sé, 

snót svinnhugnðl 

er seva helhdu? s 

margir 'ro hvassir 

hildings synir 

ok ámuuir 

ossum niðjum. 

Sigrún: io 

10. Varka ek fjarri, 
fólks oddviti! 

ger á möTgum 

grams aldrlokum; 

þó tel ek Blœgjan ís 

Sigmundar bur, 

er í valriinum 

vígspjöll scgir. 

11. Leit ek þik nm sinu 
fyrr á Ungskjpum, io 
þá er þú bygðir 

blóðga stafna, 

ok nrsvalar 

annir léku; 

nú vill (iyljask 25 

diiglingr fyr mér, 

en Hðgna mær 

hann um kennir. 
Granmarr hét ríkr konungr, 
er bjó at Svarinahangí , liann m 
átti marga sonu: einn hét Höð- 
broddr, annarr Guðmundr, þriði 
Starkaðr. Höðbroddr var í kon- 
ungastefnu, hann fastnaði sér 
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Sigrúmi Högnadóttur; en er hon 
spyrr þat, þá reið hon með val- 
kyrjur um lopt ok nm lðg at leita 
Helga. Helgi var þá at Loga- 
i fjðllnmokhafoibarizkvið Hnud- 
ings bodu; þar feldi hann þá 
Álf ok Eyjólf, Hjörvarð ok 
Hervarð, ok var hann allvfg- 
móðr ok sat nndir Arasteini; 
10 þar hitti Sigrrin hann ok raiui 
á hála hánnm ok kysti hann, ok 
sagði hánnm erendi sitt, svá 
sem segir f Vðlsnngakviðu inni 
fornn. 
M 12. Sótti Sigrún 

sikling glaðan, 
heira nam hon Helga 
hönd at sœkja; 
kysti ok kvaddi 
w konnng nnd hjálmi. 

13. f>á varð hilrai 
hugr avffi; 

fyrr lézk hon nnna 
af ölhim hug 
aa 8yni Sigmnndar 
en hon aéð hafoi. 

14. „Var ek Hððbroddi 
í her föetnuð, 

en jöfur annan 
3o eiga vildak; 

þó sjámk, fylkir! 
frænda reiði, 
hefi ek mfns fððnr 
munráð brotið." 



15. Nama Högna mær 
of hug mæla, 

hafa kvazk hon Helga 
hylli skyldu. 

Belgi: 

16. Hirð eigi'þri 
Högna reiði 

né íllau hug 

ættar þinnari 

þú skalt, mær nng! 

at mér lifa; 

ætt áttn, in góða! 

er ek Bjámk. 

Helgi eamnaði þá miklum 
skipaher ok fór til Frekaateina, 
ok féngnf hafi ofviðri mannhætt ; 
þá kvámn leiptr yfir þá, ok 
stóðu geialar f skipin. f>eir sá 
f loptiuu at valkyrjnr nfu riðu, . 
ok kendu þeirSigrúnn; þa iægði 
Btorminn, ok kvámn þeir hcilír 
til landa. Granmars synir sitn 
á bjargi nökknru, er skipin 
sigldu at landi. Guðmundr hljóp 
á hest, ok reið á njósn á bergit 
við höfnína; þá hlóðn Völsungar 
Beglnm. f>á kvað Guðmundr sva 
sem fyrr er ritað í Helgakviðn: 
Hverr er fylkir aá 
er flota stýrir, 
ok feiknalið 
fœrir at landi ? 
f>etta kvað Guðmnndr fíran- 
mara son: 
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17. Hverr er skjöldnngr sá 
er skipum Btyrir, 

lætr guBufána 
gnltinn fyrir stafni? 
þikkja mér frfð 
í fararbroddi, 
verpr vígroða 
um vfkinga. 
Sinfjötli Sigmnndar son svar- 
aði, ok er þat enn ritað: 

18. Hér má Hððbroddr 
Helga kenna 

flótta trauðan 
{ ftota miðjum; 
hann hefir eðli 
ættar þinnar, 
arf fjörsnnga, 
nnd sik þnmgit! 

19. f>ví fyrr skoln 
at Frekasteini 
sáttir saman 

nm sakar dœma! 
mál er, Höðbroddr! 
hefnd at vinna, 
ef vér lægra lut 
lengi bárum. 

20. Fyrr mnndu, Gnð- 

mnndr! 
geitr um halda 
ok bergskorar 
brattar klffa, 
hafa þér í hendi 
heslikylfu, 
þat er þér blíðara 



en brímis domar! 
Helgi: 

21. f>ér er, Sinfjötii ! 
sœmra myklu 

gnnni at heyja 

ok glaða örnn, 

en ónýtum 

orðum at deila, 

þótt hildingar 

heiptir deili. j 

22. f>ikkjat mér góðir 
Granmars synir, 

þo dngir siktingum 

satt at mæla; 

þeir merkt hafa i 

á Momsheimum 

at hug hafa 

hjðmm at bregða, 

ern hildingar 

hiilzti snjaliir. i 

Gnðmundr reið heim með 
hersögu; þá BÖmnnðn Granmars 
synir her. Kómu þar margir 
kouungar: þar var Hðgni faðir 
Sigrúnar, ok synir hana Bragi s 
ok Dagr. þar var orrosta mikil, 
ok félln allir Granmars synir ok 
allir þeirra höfoingjar, nema 
Dagr Högnason fékk grið ok 
vann eiða VðlBuugnm. Sigrún s 
gékk f valinn ok hitti Hððbrodd 
at kominn dauða; hon kvað: 

23. Mnna þér Signin 
frá Sevafjöllnm, 
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Hððbroddr konungr! 
hníga at armi; 
liðin er ævi, 
„ '. opt náir hreifi 

granstoð Gríðar 
' Granmars sona. 

f>á hitti hon Ilelga ok varð 
allfegin; Helgi kvað: 

24. Erat þér at illlu 
> ah'itr! gefit, 

þo kveð ek nökkvi 
nornir valda; 
félla í morgun 
at Frekasteini 
Bragi ok Högni, 
varð ek bani þeirrit. 

25. En at Styrkleifuro 
Starkaðr konungr, 

en at Hlébjðrgum 
Hrollaugs synir; 
þann sá ek Gylfa 
grimmnðgastan, 
er barðisk bolr, 
var á brot hðfuð. 

26. Liggja at jörðu 
allra flestir 

niðjar þínir 
at nám urðnir; 
vantattu vfgi; 
■ var þér þat akapat, 
at þú at rógi 
rikmenni vart. 
f>á grét Sigrún; hann kvað: 

27. Hnggastu, Sigrdn! 



hildr hefir þú oss verit, 
vinnat akjöldungar skðpum. 
Signin : 
Lifna munda ek nú kjósa 
er liðnir eru, 

ok knætta ek þer þó f faðmi 
felask. 
Helgi fékk Sigrnnar, ok áttu 
þau sonu; var Helgi eigi gam- 
all. Dagr Högnason blótaði 
Óðin til fóðurhefnda; Óðinn léði 
Dag geirs aíns. DagrfannHelga 
mág sinn þar sem heitir at Fjöt- 
urlundi; hann lagði fgðgnnm 
Helga með geiruum; þar féll 
Helgi, en Dagr reið til Seva- 
fjalla ok aagði Sigrnnu tíðindi: 

28. Trauðr em ek, systir! 
trega þér at segja, 

þvfat ek hen nanðigr 
nipti grsetta: 
féll f morgun 
nnd Fjðtnrlundi 
buðlungr sá er var 
beztr í heimi, 
ok hildinguro 
ii hátai atoð. 

Sigrún: 

29. f>ik skyli allir 
eiðar bfta, 

þeir er Helga 
hafðir unna, 
at enu Ijósa 
leiptrar vatni 
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ok at úrsvölum 
nnnar steini. 

30. Skriðiat þat akip, 
er und þér skrfði, 

þótt óskabyrr 
eptír leggisk ! 
rennia sá marr, 
er nnd þér renni, 
þóttn fjsiiidT þína 
forðask cigir! 

31. Bftia þér þat sverð, 
er þú bregðir, 

nema sjálfum þér 
eyngvi um höfði ! 
þá væri þér hefht 
Helga dauða, 
ef þú vœrir vargr 
á viðum úti, 
auðs andvani 
ok alls gamans, 
hefðir eigi mat, 
nema á bræum spryngir. 
Dagr: 

32. Œr ertn, systir! 
ok örvita, 

er þú brœðr þfnnm 
biðr forskapa ; 
einn veldr Óðinn 
ölln bðlvi, 

þvíat með BÍfjungum 
sakninar bar. 

33. pér býðr bróðir 
banga ranða, 

Öll Vandilsvé 



okVígdali; 
haf þii hálf&n heim 
harms at gjöldum, 
brnðr bangvarið! 
ok bnrir Jfnir. 

Sigrún: 

34. Sitka ek svá sæl 
at Sevafjöllum 

ár né nm nætr, 
at ek nna líft, 
nema at liði lofðnngs 
ljóma bregði, 
renní nnd vfsa 
Vígblær hinig 
gullbitli vaur, 
knega ek grami fagna. 

35. Svá hafði Helgi 
hrædda. görva 
fjándr slna alla 

ok frandr þeirra, 
sem fyr úlfi 
óðar rynni 
geitr af fjalli 
geiskafnllar. 

36. 8vá bar Helgi 
af iiildingum 

sem ftrak&paðr 
aakr af þyrni, 
eða sá dýrkálfr 
dðggu slungjmi, 
er ofri ferr 
ðllnm dýram, 
ok horn glóa 
við liimin sjálfan. 
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Haugr var gðrr eptir Helga; 
en er hann kom til Valhallar, þá 
bauð óðinn hánum Öllu at ráða 
með sér. llelgi kvað : 
& 37. f'ii skalt, Hundingr! 

hverjnm manni 
fótlang geta 
ok fnna kynda, 
hunda binda, 
io heata gæta, 

svínnm soð gefa, 
áðr sofa gangír. 
Ambátt Signinar gékk nm 
aptan hjá haugi Hclga ok sá at 
ís Helgi reið til hangsins með 
marga menn. Ambátt kvað: 

38. Hvárt eru þat svik ein, 
er ek sjá þikkjumk, 

eða ragna rök? 
íd rfða menu danðir, 

er joa yðra 

oddum keyrit, 

eða er bildingum 

heimfiir gefin? 
» Relgi: 

39. Era þat svik ein, 
er þu sjá þikkisk, 

né sldarrof, 
þóttu oas Iftir, 
ao þott vér jói óra 
oddnm keyrim, 
né er hildingum 
heimför gefin. 



Heira gékk ambátt ok sagði 
Sigrnnn: 

40. Út gakk þn, Sigrdn ! 
frá SefafjðUnm, 

ef þik fotks jaðar 
finna lystir ; 
npp er haugr iokinn, 
kominn er Helgi, 
dólgapor dreyra; 
dðglingr bað þik, 
. at þá aárdropa 
svefja akyldir. 
Sigrdn gékk f hanginn til 
Helga ok kvað : 

41. Nii em ek svá fegin 
fnndi okkrnm, 

sem átfrekir 
óðins haukar, 
er val vitn, 
varmar hráðir, 
eða dögglitir 
dagsbrnn sjá. 

42. Fyrr vil ek kyssa 
konnng ólifðan, 

en þú blóðngri 

brynju kastir; 

hárerþitt, Helgi! 

héln þrnngit, 

allr er vfsi 

valdögg steginn, 

hendr úrsvalar 

Hðgna magi; 

hve skal ek þér, bnðlungr ! 

þess bót of vinna? 
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Belgi; 

43. Ein veldr þií, Sigrdn 
frá Sefafjóllum! 

er Helgi er 
harmdðgg sleginn; 
grætr þu, gullvarið! 
grimmum támm, 
sólbjört, Buðrœn! 
ÁÖt þn Bofa gangir; 
hvert ffill blóðugt 
á brjóst grami 
úrsvalt, innfjálgt, 
ekka þrnngít. 

44. Vel skolnm drekka 
dýrar veigar, 

þótt mist hafim 
munar ok landa; 
skal engi maðr 
angrljóð kveða, 
þótt mér á brjósti 
benjar líti. 
Nú ern brúöir 
byTgðar ( haugi, 
lofða dísir 
bjá obu liðnum. 
Sigrún bjó sæing i hauginum 

45. Hér heti ek þér, Helgi ! 
livílu görva 

angrlauaa mjðk, 
Ylfinganiðr! 
vil ek þer í faðmi, 
fyikir' Bofha, 
sem ek lofðungi 
iifnum myndak. 



Hetgi: 

46. Nú kveð ek enskis 
örvænt veja 

BÍð ne snimma 

at ðevafjðllum, 

er þú á armí 

ólifðnm Befr, 

hvft f hangi 

Högnadóttir! 

ok ertu kvik i 

in konnngborna. 

47. Mál er mér at ríða 
roðnar brautir, 

láta fölvan jó 

flugstig troða; i 

skal ek fyr vestan 

vindbjálms brúar, 

áðr Salgofnir 

sigrþjðð veki. 
f>eir Helgi riðu leið sfna, en : 
þær fóru heim til bœjar. Annan 
aptan lét Sigrun ambátt lialda 
vörð á hauginum; enatdagsetri 
er Sigrriu kom til haugsius, kvað 
hon: : 

48. KomíJin væri nú, 
ef koma hygði, 
Sigmundar burr 

frá sölum Óðins; 
kveð ek grams þiuig 
grœnask vánir, 
er á asklimum 
ernir sitja, 
ok drífr drótt öll 
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dr&umþinga tíl. 

ambdtt; 
49. Verðu cigi svá o 
at eio farir, 
dis skjtfldunga! 
draughusa til; 
verða öflgari 
allir á nóttum 
dauðir doigar, mær! 
en um daga Ijósa. 



Sigrnn varð skammlíf af 
harmi ok trega. þat var trúa 
f forneskju, at menn vœri endr- 
bornir, en þat er nú kölluð kerl- 
Ínga villa. Helgi ok Sigrún er 
kallat at væri endrborin; hét 
hann þá Hetgi Haddingjaskaði, 
en hon Kára Hálfdanardóttir, 
svá sem kveðit er í Káruljóðura ; 
ok var hon valkyrja. 



SINFJOTLALOK 



bigmundr Völsnngsson var kon- 
ungr á Frakklandi; Sinfjötli var 

i elztr hans sona, annarr Helgi, 
þriði Hámundr. Borghíldr kona 
Sigmundar átti bróðnr er hét 
Gunnsrr; en Sinfjötli stjnpsonr 
hennar ok Gnnnarr baðn einnar 

) konu báðir, ok fyr þá sðk drap 
Sinfjötli hann. En er liann kom 
heim, þá bað Borghildr hann 
fara á brot; en Sigmnndr bauð 
henni féboatr, ok þat varð hon 



at þiggja. En at erflnu bar 
Borghildr öl; hon tók eitr mikit 
horn fnlt, ok bar Sinfjötla; en 
er hann sá ! hornit, skildí hann 
at eitr var í, ok mœlti til Sig- 
mundar: gjðróttr er drykkrinn, 
ai! Sigmnndr tok hornit ok 
drakk af. Svá er sagt at Sig- 
mundr var harðgörr, at hvárki 
roátti hánnm eitr granda ntan 
né innan, en allir synir hans 
stóðusk eitr a hörnnd utan. 
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Borghildr bar annat horu Sin- 
fjotla, ok bað drekka, ok fór alt 
sem fyrr. Ok enn it þriðja ainn 
bar hon hánum hornit ok þó 
ámætisorð með, ef hann drykki 
eigi af. Hann mælti enn sem 
fyrr við Sigmnnd; hann sagði: 
„láttu grön eía þá, eonrl" Sin- 
fjðtli drakk ok varð þegardauðr. 
Sigmundr bar hann langar leiðir 
í fangi sér, ok kom at firði 
einum mjóvum ok Iðngum, ok 
var þar skip eitt lítið ok maðr 
einn i. Hann bauð Sigmundi 
far of fjörðinn; en er Sigmundr 
bar lfkit út á skipit, þá var 
bátrinn hlaðinn; karl mælti at 
Sigmundr skyldi fara fyrír inn á 
fjörðinn. Earl hratt út skipinu 
ok hvarf þegar. Sigmundr kon- 



nngr dvaldisk lengi f Danmðrk 
f rfki Borghildar, siðan er hann 
fékk hennar. Fór Sigmundr þá 
suðr f Frakkland til þess rfkis 
er bann átti þar. þá fékk hann 
Hjördísar dóttur Eylima kon- 
nngs; þeirra son var Sigurðr. 
Sigraundr konungr féll í orroetu 
fyr Hundiugs sonum, en Hjðrdf s 
giptisk þa Alfl syni Hjálpreks i 
konungs; óx Sigurðr þar upp f 
baraœsku. Sigmundr ok allir 
synir hans varu laugt umfram 
alla menn aðra um afl ok vöxt 
ok hug ok alla atgervi. Sig- i 
urðr var þá allra framastr, ok 
hann kalla allir menn í forn- 
froeðum um alla menn fi-am ok 
gofgastan herkonunga. 
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(jripir hét eon Eylima, bróðir 
Hjíirdisar, hann réð londum ok 
var allra manna Titraa.tr ok 
íramviss. Sigurðr reið einn 

5 aaman ok kom til hallar Gripis. 
Sigurðrvar aitðkundr; hann hitti 
mann at máli dti fyr hðtlinni, sa 
nefndiak Geitir; þá kvaddi Sig- 
urðr hanu máls ok spyrr: 

10 1. Hverr byggir hér 
borgir þessar, 
hvat þaun þjóðkonung 
þegnar nefna? 

GeitÍr: 

•» Oripir heitir 
gumna atjóri, 
sá er faetri ræðr 
foldu ok þegnum. 

Sigur/Jr: 

*o 2. £r horskr konuugr 



heima í laodi, 
muu sá gramr við mik 
ganga at mæla? 
mála er þ&rfi, 
maðr ókunnigr, 
vil ek fljótíiga 
ftuna Gripi. 

öa'tír: 

3. þess mun glaðr konungr 
Geiti spyrja, 

hverr Bá maðr se, 
er mále kveðr Gripi? 
Sigurðr: 
Sigurðr ek heiti, 
bormn Sigmundi, 
en HjördÍB er 
hilmia móðir." 

4. f>á gékk Geitir 
Gripi at eegja: 
„Hér er maðr úti 
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okuðr kominn, 
hann er itarligr 
at áliti, 
flá vill, fylkir! 
fund þinn hafa." 

5. Gengr or skála 
skatna dróttinn, 

ok heilaar vel 
hilmi komnnm : 
„}>igg þú hér, Sigurðr ! 
vœri aœmra fyrr; 
en þii, Geitir! tak 
við Orana BJáifum." 

6. Mælanámu 
ok mart hjala, 
þá er ráðspakir 
rekkar fnndusk: 
„Segðu mér, éf þn vekt, 
móðu rbróðir ! 

hve mnn Sigurði 
snrina æfi?" 

Gripir: 

7. f>ú munt maðr vera 
mæztr nnd sóln, 

ok hæstr borinn 
hverjnm jöfri; 
gjöfull af gnlli 
en glöggr flugar, 
ítr áliti 

ok f orðnm spakr. 
SigurOr: 

8. Segðu, gegn konnngr! 
( gerr en ek spyrja 

snotr, Signrði, 



ef þii sjá þikkisk : 
hvat mun fyrst göraak 
til farnaðar, 
þa er or garði emk 
genginn þínum? 

9. Fyrst muntn, rylkir! 
föður um hefna, 

ok Eylima 

alls liarms reka; 
þú mnnt harða 
Hundings sonu 
snjalla fclla, 
mnndu sigr hafa. 

Bigurilr: 

10. Segðu, ítr konungr, 
ættingi! mér 

heldr horskliga, 
er vit hngat mætnm: 
fiér þú Sigurðar 
sniír bríigð fyrir, 
þan er hæst fara 
und himinskautum? 
Qripir: 

11. Mnndu einn vega 
onu inn frána, 

þ&nn er gráðugr tíggr 
á Gnítaheiði; 
þú mnnt báðum 
at bana verða 
Regin ok Fáfni, 
rétt Begir Gripir. 

BigurÖr : 

12. Auðr mun cerinn, 



D, s ,t,z ea b y G00gIe 



122 

ef ek eflik svá 
víg með viröum, 
sem þú víst segir; 
leið at liuga 
s ok lengi seg, 
hvat mnn enn vera 
æfi minnar? 

Qripir: 

13. pú munt finna 
10 Fáfnis bœli 

ok upp taka 
anð icn fagra; 
gulli hlœða 
á Grana bógu, 
ifi ríðr þú tll Gjiika, 
gramr vígrisinn. 

Siffurðr: 

14. Enn akaltu hilmi 
f hugaða-rœðu, 

so framlyndr jöfurr! 
fleira segja: 
geatr em ek Grjrtka 
ok ek geng þaðan, 
hvat mun enn vera 

« æfi minnar? 

15. Sefr á fjalli 

fylkis dottir 
björt i brynju, 
30 eptir bana Helga; 
þá mnnt hiíggva 
hvöasu sverði, 
brynju rista 
með bana Fáfnis. 
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Sigurðr: 

16. Brotin er brynja, 
brúðr mæla tekr, 

er vaknaði 

vlf or svefni; 

hvat mun anót at heldr 

við Sigurð mæla, 

þat er at faruaði 

fylki verði? 

17. Hon mnn rikjum þér 
ronar kenna, 

allar þær er aldir 
eignask akyldu, 
ok á manns timgu 
mæla hverjat l lj 
líf með lækning; 
lifðn heill, konungr! 
Siffurðr: 

18. Nd er þvf lokit, 
numin eru frceði, 

ok em brant þaðan 
búinn at rlða ; 
leið at huga, 
ok lengra seg, 
hvat mun meir vera 
minnar æfi? 

19. þú mnnt hitta 
Heimis bygðir 

ok glaðr vera 
gestr þjóðkonunga; 
farít er, Sigurðr! 
þaz ek fyrir vissak, 
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skala fremr en svá 
fregna Grípi. 

SigurÖr: 

20. Nti fær mér ekka 
orð þaztu mæltir, 
þvíat pú fram um sér, 
rylkir! lengra; 

vei/tu ofmikit 
angr Sigurði, 
þvf þú, Gripjrl þat 
gerra segja. 

Gripir: 

21. Lá mér lím œsku 
wfi þinnar 

Ijósast fyrir 
títa eptir; 
rétt em ek eigi 
váðspakT taliðr, 
né Ín heldr framvfss, 
farit þaz ek vissak. 
SÍgurÖr: 

22. Mann veít ek engi 
fvr mold neðan, 

þann er fleira sé 
fram en þd, Gripirl 
akalattn leyiia, 
þótt ljótt aé 
eða mein gorisk 
á mfnum hag. 

Gripir: 

23. Era með lðstum 
lögð æfi þer, 

láttu, Ínn ftrí, þat 
öðlingr! nemask; 



þviat nppi mun, 
meðan öld lifir, 
naddels boði! 
nafn þitt vera. 

SigurÖr: 

24. Verst hyggjum þvi, 
verðr at skiljask 
Sigurðr við fylki 

at soguru; 

leið visa pii 

— lagt er alt fyrir — 

mœrr, mér, ef þú vilt, 

móðnrbróðir! 

Gripir: 

25. Nri skal Sigurði 
segja gerva, 

alls þengill mik 
til þess neyðir; 
mundu vist vita 
at vetki lýgr: 
dœgr eitt er þér 
dauði ætlaðr. 

8igur6r: 

26. Vilkat ek reiði 
riks þjóðkonungs, 
góð ráð at heldr 
Gripia þiggja; 

nii vill vist vita, 
þótt vilkit sé, 
hvat á sýnt Sigurðr 
sér fyr höndum. 

Gripir: 

27. Fljóð er at Heimis 
fagrt álitum, 
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bans. Brynbildi 
bragDar nefna, 
dóttir Buðla, 
en dyrr konnugr 
6 barðuðikt man 
Ileimir fœðir. 

Sigurðr: 

28. Hvat er mik at því, 
þótt mær aé 

io fögraliti 

fœdd at Heimis? 

þat akaltu, Gripir! 

görva segja, 

þvfat þn 611 um sér 
i6 orlög fyrir. 

Oripír: 

29. Hon iirrir þik 
flestu gamni, 

fögr áliti 
w féatra Heimis: 

uvefti þú né eefr, 

né um sakar dœmir, 

gára þú manna, 

uema þn mey sér. 
46 Stgurðr: 

30. Hvat mun til likna 
lagt Sígurði? 

segðu, Gripir! þat, 
ef þú ajá þikkisk; 
30 mun ek mey ná 
mundi kaupa, 
þa ina fðgru 
fylkis dóttur? 



31. It mnnut alla 
eiða vínna 
fnllfastliga, 

fá munnt balda; 
verit hefir þú Gjrika 
gestr eina nótt ; 
mantattu borska 
Heimis fóstru. 

Sigurðr: 

32. Hvárt er þá, Gripir! 
get þú þess fyr mér, 

sér þn geðleysi' 

f grams skapi, 

er ek skal við mey þá 

málum slita, 

er ek alls htigar 

unna þóttumk? 

Oripir: 

33. f>ú verðr, siklingr! 
fyr svikum annars, 
mundu Grimhildar 
gjalda ráða; 

mun bjðða þér 
bjarthaddað man 
dóttnr sfnii, 
dregr bon vél at gram. 
Sigurðr: 

34. Hnn ek við þá Gunnar 
gðrva hleyti, 

ok Guðninn 
ganga at eiga, 
fnllkvæui þi 
fylkir væri, 
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ef meintregar 
mér angraðit. 

Gripir: 

35. f>ik muii Grímhildr 
görva véla, 

mnn hon Brynhildar 
biðja. fýaa 
Gunnari til handa, 
Gotna drottni; 
heítr þií fljótliga fðr 
fylkis móður. 

Sigurðr: 

36. Mein eru fyr höndum, 
má ek lita þat, 

ratar gorUga 
ráð Sigurðar, 
ef ek skal mœrrar 
meyjar biðja 
öðrum til lianda, 
þeirrar ek nnna vet. 
Gripir: 

37. Ér muDiit allir 
eiða vinna 
Gunnarr ok Högni 
en þú, gramrl þriði; 
þviat litnm vixla, 

er á leið ernt, 
Gnnnarr ok þú, 
Gripir lýgr eigi. 

Sigurðr: 

38. Hví gegnir þat? 
hvf skolnm skipta 
litum ok latam, 

er á leið entm? 



þar mun fláreði 
fylgja annat 
atalt með óllu; 
enn Begðn, Grípir! 
Qripir: 

39. Lit heflr þú Gunnare 
ok læti hans, 

mælsku þfna 
ok meginhyggjar; 
mnndn fastna þór 
framlundaða 
fóstru Heimis, 
sér vætr fyr því! 

Sigvrðr: 

40. Verat hyggjum því, 
viindr munk heitinn 
Sigurðr með seggjnm 

at eogum; 
vilda ek eigi 
vélnm beita 
jöfra brúði, 
ér ek œzta veítk. 

Gripir: 

41. f>ú munt bvíla, 
herB oddviti 

mœrrl hjá meyjn 
Bem þfn móðir sé; 
þvi mnn uppi, 
meðan öld lilir, 
þjóðar þengffl! 
þitt nafn vera. 

42. ' Saman mimu brullaup 
bæöi drnkkin 
Signrðar ok Ounnars 
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( BÖlum Gjúka; 

þa híimum víxlit, 

er it heim komit, 

heflr hverr fyr þvf 
5 hyggjn sfna- 

Sigurðr: 
43. Muu góða kván 

Gunnarr eiga 

mœrr með mönnnm? 
10 mér aegðu, Gripir! 

þoat hafl þrjár nætr 

þegns brúðr hjá mór 

snarlynd sofit? 

alfka ernt dœmi! 
is 44. Hve mun at ynði 

eptir verða 

mægð með mönnnra? 

mér acgon, Gripir! 

mnn Gnnnari 
(o tíl gamana ráðit 

siðan verða 

eða sjálfuin mér? 

45. Minnir þik eiða, 
ss máttu þegja, 

þó antu Gnðrúna 
góðra raða; 
en Brynhildr þikkiak 
brnðr vargefin, 
no anót fiðr vélar 
sér at hefndum. 

SiffltrÖr: 

46. Hvat mun at bótum 
brnðr sn taka, 



er vélar vér 
vffi gerðnm? 
hefir snót af mér 
svarna eiða, 
enga efnda, 
en nnat litit. 

Qripir: 
47. Mnn hon Gnnnari 
gðrva negja, 
at þú eigi vel 
eiðnm þyrmir, 
þá er ítr konnngr 
af öllum hng, 
Gjúka arfi, 
á gram tniði. 



48. Hvater þi, Gripir! 
get þú þesB fyr mér, 
mnn ek saðr vera 

at sögn þeirri, 
eða lýgr á mik 
lofBsl kona, 
ok á ajálfa sik? 
segðn, Gripir! þat. 
Gripir: 

49. Mnn fyr reiði 
rfk brúðr við þik 
né af oftrega 
allvel akipa; 

viðr þú góðri 
grand atdregi, 
þó ér vif konungs 
vélum beittnð. 
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50. Mnu horskr Gunnarr 
at hvötun hcnnar 
Outhormr ok Hðgni 
ganga síðan? 

munn synir Gjnka 
á sifjuðnm mér 
eggjar rjóða? 
enn segðu, Gripir! 
Gripir: 

51. í>á er Gnðninu 
grimt um hjarta, 
brœðr henn&r 

þe> til bana ráða; 
at ðngu verðr 
yndi siðan 
vitru vífi, 
veldr þvi Grímildr. 



52. f'ví skal hngga þik, 
hers oddviti! 

sú mnn gipt lagit 
á grama ævi; 
munat mætri maðr 
á mold koma 
nnd sólar sjðt 
en þú, Sigurðrl þikkir. 
Sigurtir; 

53. Skiljnmk heilir! 
mnn&t sköpum vinna; 
nú hefir þú, Gripir! vel 
gört sem ek beiddak; 
fljótt myndir þú 

fríðri segja 

mína ævi, 

ef þú mtettír þat. 
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Sigurðrgékk til stóðs Hjilpreks 
ok kaus sér af hest eian, er 
Orani v&r kallaðr sfðan. f>á var 
kominn Reginn til Hjálpreks, 
5 sonr Hreiðmars, hann var hverj- 
um manni hagari ok dvergr of 
vöxt. Hann var vitr, grimmr 
ok fjölknmiigr. Regísn veitti 
Sigurði fóstr ok keuslu ok 

io elskaði hann mjök; hann sagði 
Signrði frá forellri sínu ok þeim 
atburðum, at óðinn ok Hœnir 
ok Loki hiifðii komit tíl And- 
arafors: í þeim forsi var fjöldi 

i.-, fiska; einn dvergr hét Andvari, 
hann var löngura f forsinum f 
geddu líki, ok fékk sér þar 
matar. Otr hét broðir várr, 
kvað Reginn, er opt fór í fors- 

so inú f otrs h'ki; hann hafði tekit 
einn lax ok sat á árbakkanum 



ok át blundandl. Loki laiist 
hann með steini til bnna: þóttusk 
œsir mjök heppnir verit hafa ok 
flógu belg af otrinum. f>at sama 
kveld sóttu þeir gistíng til 
Hreiðmars ok sýndu veiði aíiia; 
þá tóku vér þa höndum ok lögð- 
um þeím fjörlausn, at fylla otr- 
belginn með gulli, ok hylja utan 
ok með rauðu gnlli. f>á sendu 
þeir Loka at afla gullsins; hann 
kom til Ránar ok fékk net 
hennar ok fór þá tíl Andvara- 
fors ok kastaði netinu fyr gedd- 
una, en hon hljóp f netít; þá 
mælti Loki: 

1*. Hvat er þát tiaka, 
er reuu flóði f, 
kannat sér við víti varask? 
böfuð þitt leystu 
belju or, 



Btr. 1 : Völsunfta eaga k. 14. 
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tinn mér lindar loga! 



2*. Andvari ek heiti, 
Óinn hét minn faðir, 
margan hefi ek fora nm farit; 
aumlig norn 
skóp obs f árdaga, 
at ek akylda í vatni vaða. 

3. Segðu þat, Andvari! kvað 

Lokí, 
ef þn eiga vill 
Iff f lýðasölum: 
hver gjöld fá 
gurána synir, 

ef þeir hðggvask orðnm i? 
Andeari: 

4. OfrgjöW fá 
gnmna eynir, 

þeir er vaðgelmi vaða; 
ósaðra orða, 
er i annan lýgr, 
oflengi leiða limar. 

Loki sá alt gull, þat er And- 
vari áttí; en er hann hafði fram- 
reitt gullit, þá hafði hann eptír 
einn hring, ok tók Loki þann 
af hánnm. Dvergrinn gékk inn 
f Bteininn ok mæltí: 

í>. f>at skal gnll, 
er gustr átti, 
brceðrum tveim 
at bana verða, 



ok Öðlingnm 
atta at rógi, 
mnn mfns fjár 
manngi njóta! 

Æsir reiddn Hreiðmari féit 
ok triðn. npp otrbelginn ok 
reistn i fœtr. þá skyldu æsimir 
hlaðá upp gnllinn ok hylja; en 
er þat var gört, gékk Hreiðmarr 
fram, ok sá eitt granahár ok i 
bað hylja. f>á dró óðinn fram 
nringinn Andvaranant ok hnldi 
hárit. 

. 6*. Gull er þér nn, kvað Loki, 
en þd gjðld hefir í 

milcil mfna hðfnðs; 
syni þfnnm verðra 
sæla sköpnð, 

þat verðr ykkarr beggja bani. 
Hreiðmarr segir: s 

7. Gjafar þd gaft, 
gaftattn ástgjafar, 
gaftattn af beilnm hng; 
fjðrvi yðru skyldnt ér 

firðir vera, í 

ef ek visBa þat fár fyrir. 

8. En er veita 

— þat vita þikkjnmk — 

niðja strfð nm nept; 

jöfra óborna i 

hygg ek þi enn vera, 

er þat er tíl hatrs hugat. 



r. 2. 6 ; Völaunga euga k. 14. 
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9. Rauðu giilli, kvað Hreið- 

marr, 

hygg ek mik ráða mrjiiu, 

hví lengi scm ek lifi; 
, hótþln 

hræðumk ekki lyt, 

ok haldit heim héðanl 

Fáfnir ok Reginn kröfðu 

Hreiðmar niðgjalda eptir Otr 
i bróðnr sinn; hann kvað nei við; 

en Fáfnir lagði sverði Hreiðmar 

föður sinn sofanda. Hreiðmarr 

kallar á dœtr efnar: 

10. Lyngheiðr ok Lofhheiðr! 
í vitið mfnn lífi farit, 

mart er þat er þörf jþjái' ! 

Lyngheiðr segir: 
Fá mnn Rystir, 
þótt fðður missi, 
i hefna hlýra harms. 

11. Al þú þú dóttur, kvað 

Hreiðmarr, 

dís tilfhuguð! 

ef þ ii getrat aon 
a við siklingi; 

fá þú mey mann 

f meginþarfar, 

þá mun þeirrar aonr 

þfjis harms reka. 
» f>á dð Hreiðmarr, en Fáfnir 

tok gnllit alt; þá beiddisk Reginn 

at hafa föðnrarf sinn, en Fáfnir 



galt þar nei við. f>á leitaði 
Reginn ráða við Lyngheiði 
systur aína, hvernig hann skyldi 
heimta föðurarf sinn. Honkvað: 

12. Bróður kveðja 
akaltu blíðliga 
arfs ok œðra hngar; 
era fcat hœft 
at þii hjðrvi skylir 
kveðja Fáfni fjár. 

þessa luti sagði Reginn Sig- 
urði. Einn dag er hann kom til 
husa Regins, var hánum vel 
fagnat Reginn kvað: 

13*. Eominn er hingat 
konr Sigmundar, 
seggr inn Bnarraði 
til sala várra; 
móð hefir meira 
eu maðr gamall, 
ok er mér t'anga van 
at frekum úlfi. 

14*. Ek mun fœða 
fólkdjarfan gram, 
nú er Yngva konr 
með oss kominn; 
sjá muit ræsir 
rfkstr nnd solu; 
þrymr nm ðtl lönd 
orlðg-sfmn. 

Signrðr var þá jafhan með 
Regin ok sagðt hann Sigurði, at 



Str. 13. 14: N'ornaOsts Þtótr k. 5—6. 
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Fáfnir lá á Gnítaheiði ok var 
( orms llki. Hann átti œgis- 
hjálm, er öll kvikkvendi hrædd- 
nsk við. Reginn gerði Signrði 
averð, þat er Gramr hét; þiit 
var svá hvast, at hanii brá því 
ofan f Rfn, ok rót reka ullarlagð 
fyr Btranmi, ok tók f sundr 
lagðinn Bem vatnit. J<vf sverði 
klauf Signrðr f sundr Bteðja 
Regins. Eptir þat eggjaði Reg- 
inn Sigurð at vega Fáfni; hann 
sagði: 

16*. Hátt mnnn hlæja 
Hundings synir, 
þeir er Evliraa 
aldrs synjnðn, 
ef meir tiggja 
rannar at sœkja 
hringa ranða 
en hefnd föður. 

Hjálprekr konnngr fékk Sig- 
nrði akipalið til föðurhefnda; 
þeir féngu storm mikinn ok 
beittn fyr bergsnðs nakkvara. 
Haðr einn stoð á berginu ok 
kvað: 

16*. Hverir rfða þar 
Rævils hestnra 
hávar unnir, 
haf glymjanda; 
seglvigg ern 



sveita stokkin, 
mnnat vagmarar 
vind nm atandask. 
Reginn svaraði: 
17*. Her ern vit Signrðr 
á sætrjám, 
er osa byrr gefinn 
við bana sjálfan; 
feltr brattr breki 
brðndum hœri, 
hlunnvigg hrapa; 
hverr spyrr at þvf? 
Hnikarr; 

18**. Hnikar hétn mik, 
þá er hugin gladdak, 
Völaungr nngi! 
ok vegit hafðak; 
nú máttn kalla 
karl af bergii t'/ 
Feng eða Fjölni; j 

far vil ek þiggja. 

J'eir vikn at landi, gékk karl 
á skip, ok lægði þá veðrit. Sig- 
nrðr kvað: 

19*. Segðu mérþat, Hnikarr! ■ 
alla þú hvártveggja veizt 
goða heill ok gnma: 
hver bözt ern, 
ef berjask skal, 

heill at sverða svipnn? i 

Hnikarr kvail: 

20*. Mörg em góð, 



: NornB-Onta jitótr k. 3—6. Str. 18: Völn. ei 
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ef gumar viasi, 

heill at sverða svipnn: 

dyggva rylgju hygg ek 

ens dökkva ve.ra 
f, at hrottameiði iirafhB. 
21*. f>at er an&at, 

ef þii ert út nm kominn 

ok ert á braut briinn, 

tvá þii lítr 
iD á tái standa 

hrúörfÚBa hali. 

. 22*.. |>at er it þriðja, 

ef þú þjóta heyrir 

nlf nnd aaklimum, 
ís heilla anðit verðr þér 

af hjálmstöfnm, 

ef þú aér þá fyrri fara. 
23*. Engr skal gnmna 

í gögn vega 
io sfð ekínandi 

systnr mána; 

þeir sigr hafa 

er sjá knnnn 

bjðrleiks hvatir 
M eða hamalt fylkjs. 

24*. þat er fár mikit, 

ef þú fœti drepr, 



þars þú at vigi veðr; 
tálardfsir standa 
þér á tvær hliðar, 
ok vilja þik sáran sjá. 

25*. Eemdr ok þveginn 
skal kœnna hverr, 
ok at morni mettr; 
þvfat óifnt er 
Iivar at apni kemr, 
tlt er fyr heill at hrapa. 

Sigurðr átti orroBtu mikla við 
Lyngva Hundingsson ok brœðr 
hans; þar féll Lyngvi ok þeir 
þrír broaðr. Eptir orrpstn kvað 
Reginn: 

26*. Nú er blððngr ðro 
bitrnm lijðrvi 
bana Sigmundar 
á baki ristinn; 
Öngr er fremri, 
sá er fold ryði, 
hilmis arti, 
ok hngin gladdi. 

Heim fór Sigorðr til Hjálp- 
reks ; þá eggjaði Reginn Sigurð 
at vega Fáfni. Signrðr ok Reg- 
innfómnpp etc.:vid. p. 133", i. 



Str. 21—26 : Noraa- Gesta þUtr k. 5- 6. 
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bigurðr ok Reginn fóru upp á 
Gnítaheiði ok hittu þnr slóð 
Fáfnis, þá ' er hann skreið til 
yatns. þar görði Signrðr gröf 
mikla a" veginnm, ok gékk Sig- 
urðr þar f; en er Fáfnir skreið 
af gnlk'nu, blés hann eitri, ok 
brant þat fyr ofan Iniftið 8ig-" 
nrði; en er Fáfiiir skreíð yfir 
gröfna, þá lagði Sigurðr hann 
með sverði til hjarta. Fáfnir 
hristi sik ok barði höfði ok 
sporði. Sigurðr hljóp or gröf- 
inni. ok sá þá hvárr annan. 
Fáfnir kvað: 

1. Sveinn ok sveinn ! 
hverjnra ertu eveini uin borinn? 
hverra ertu manna mögr? 
er þú á Fáfni rautt 
þlnn inn frána mteki, 
stöndumk til hjarta hjðrr. 

Signrðr duldi nafns sfns fyr 
því, at þat var trtia þeirra f 
forneskjn, at orð feigs m&nns 



mretti mikit, ef hann bðlvaði 
óvin sfnura með nafni. Hann 
kvað: 

2. Göfugt dýr ek heiti, 
en ek gengit hefk 

ínn móðurlausi mflgr; 
föður ek ákka 
eem fíra syuir, 
geng ek einn saraan. 

3. Veiztn, ef fðður né áttað 
sem ffra synir, 

af hverju vartu nndri alinn? 
SiffurÖr: 

i. Ættemi mitt 
kveð ek þér ókunnikt vera, 
ok mik sjálfan it sama; 
Sigurðr ek heiti, 
Sigmundr hét minn faðir, 
er hefk þik vapnum vegit. 

Fd/Mr: i 

6. Hverr þik hvatti, 
hví hvetjask lézt 
mínn fjörvi at fara? 
inn fráneygi sveinn! 
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þú áttir föðnr bitran, 
óbornum skjóra akeið. 
Sigurðr: 
6*. Hngr mik hvatti, 
s hendr mér fulltyðn 
ok rainn inn hvassi lijörr; 
fár er hvatr, 
er hrörask tekr, 
ef f barnœsku er blanðr. 
10 Fáfnir: 

7. Veit ek ef þú vaxa næöir 
fyr þinna vina brjósti, 

sæi maðr þik reiðan vega; 
nú ertn haptr 
16 ok herniiminn, 

æ æ kveða bandingja bifask. 
Siffttrtfr: 

8. f-ví bregðr þri mér, Fáfnir ! 
at til fjarri sják 

k mfnum feðrmunum; 
eigi em ek haptr, 
þótt ek væra li eniumi ; 
þú fant at ek lauss lili. 
Fdfiur: 
15 9. Heiptyrði ein 
telr þn þér f hvfvetna, 
en ek þér satt eitt segik : 
it gjalla gnll 
ok it glóðranða fé 
» þér verða peir baugar at bana. 
Sigurðr: 
10. Fé ráða vill 



fyrða hverr, 
æ til ins eina dags; 
þvfat einu sinni 
skal alda hverr 
fara til heljar héðan. 
Fdfnir: 
11. Norna dóm þd munt 
fyr neisnm hafa 
ok ósvinns apa; 
í vatni þú druknar 
ef í vindi rœr, 
alt er feiga forað. 



12. Segðn mér, Fáfnir! 
alls þík frdðan kveða 
ok vel mart vita: 
hverjar 'ro þær nornir, 
er nanðgönglar 'ro 
ok kjdsa mœðr frá mögum? 
Fdfnir: 

13*. Snndrbornar mjðk 
hygg ek at nornir sé, 
eignt þær ætt saman; 
snmar eru áskungar, 
aumar álfkungar, 
snmar dœtr Dvalins. 
Sigurðr: 

14. Segðu mér þat, Fáfnir! 
alls þik frdðan kveða 
ok vel mart vita: 
hve sá hólmr heitir, 
er blanda hjorlegi 



8tr. 6 (4—6) : S»erri« <*g» k. 164. Str. 13 : SE. I, p. 72. 
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Surtr ok æsir sam&n. 
Fáfnir: 

15. óakopnir hann heitir, 
en f>ar ðll akoln 

geirum leika goð; 
Bilröst brotnar, 
er þeir á brot fara, 
ok svima í móðn marír. 

16. Œgishjálm bar ek 
nm alda aonum, 

meðan ek nm menjnm lág; 
einn rammari hngðumk 
ðllnm vera, 

fanka ek marga mðgu. " 
Stgurör : 

17. Œgishjálmr 
bergr einugi, 

hvara Bkoln reiðir yega; 
þá þat finnr, 
er með fleirum kemr, 
at engi er einna hvataatr. 
Fófnin 

18. Eitri ek fhæata, 
er ek á arfl lá 
miklum míiis fððnr. 

Sigurbr: 

19. Inn fráni ormrl 
þú gðrðir frœa mikla, 
ok gazt harðan hng; 
heipt at meíri verðr 
haulða sonnm, 

at þann hjálm hafi. 
FAfnir: 

20. Ræð ek þér nrt, Sigurðr! 
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en þn ráð nemir, 
ok ríð heim héðan; 
it gjalla gull 
ok it glóðrauða fé 
þér verða þeir baugar at bana. s 
Sigurbr: 

21. Ráð er þér ráðit, 
en ek ríða mun 

til þeas gnlls er í Ivngvi liggr; 
en þú, Fáfnir! ligg w 

f fjðrbrotum, 
þar er þik bel hafi. 
Fáfnir: 

22. Reginn mik réð, 

hann þik ráða mun, ís 

hann mnn okkr verða báðum at 

bana; 
fjðr aitt láta 

hygg ek at Fáfnir myni ; 
þitt varð nú meira megin. to 

Reginn var á brot horfinn, 
meðan Sigurðr vá Fáfni, ok kom 
þá aptr, er Sigurðr strauk blóð 
af sverðinu. Reginn kvað: 

23. Heill þii nd, Signrðr! ss 
nd hcfir þú sigr vegit, 

ok Fáfni nm farít ; 
manna þeirra 
er mold troða 

þik kveð ek óblanðastan alinn. «o 
Sigurbr: 

24. þat er óvist at vita, 
þá er komum allir saman 
sigtfva Bynir, 
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hverr ðblauðastr er alinn; 
margr er sá livatr, 
er hjör né rýfr 
annárs brjóstum f. 
s Reginn: 

25. Glaðr ertu nú, Sigurðr! 
ok gagni fiiginu,. 

er faú þerrir Gram á grasi; 
bróður minn 
10 hefir þú benjaðan, 

ok veld ck þó sjdlfr sumn. 
Sigurðr: 

26. H því rétt, 
er ek ríða skyldak 

■5 hélugQöll hinig; 

fé ok fjðrvi réði 

sá inn fráni ormr, 

nema þd frýðir mér hvats hngar. 

{>á gékk Reginn at Fáfni, ok 

k akar hjarta or hánnm með sverði 

er Riðill heitir, ok þa drakk 

hann blðð or undinní eptir ; Reg- 

inn kvað: 

27. Sittn nú, Sigurðr! 
!5 en ek mun sofa ganga, 

ok halt Fáfnis hjarta viö funa; 
eisköld ek vii 
etinn. láta 

eptir þenna dreyra drykk. 
30 Sigurðr: 

28. Fjarri þd gékt, 
meðan ek á Fáfrii rauðk 
minn inn hvassa hjör; 
atti mínu atta ek 



við orms megin, 
meðan þá í lyngvi látt. 
Reginn : 

29. Lengi líggja létir 
þd þann lyngvi f 

inn aldna jiitun, 
ef þd averðs né nytir, 
þeSB er ek s jálfr görða, 
ok þfns ins hvassa hjörs. 
Sigurðr: 

30. Hugr er betri 
en sé björs megin, 
hvars reiðir skolu vega; 
þvíat hvatan mann 

ek sé hvarliga vega 
með sleeva averði sigr. 

31. Hvðtura er betra 
en sé óhvðtum 

f hildileik hafask; 
glððum er betra 
en sé glúpnanda, 
hvat sera at hendi kemr. 

Sigurðr tók Fafnis hjarta ok 
ateikti á teini. Er hann hngði 
at fullsteikt væri, ok freyddi 
sveitinn or hjartanu, þá tók 
hann á fingri sfnnm ok skyujaði 
hvárt fullsteikt væri. Hann 
brann ok brá fingrinum í munn 
sér, en ér hjartblðð Fáfnis kom 
á tnngu hánum, skildi haon 
fugls ríiiid; hann heyrði at 
igður klðkuðu á hrísinu; igðan 
kvað: 
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32*. |>ar sitr Sigurðr 
svcsita stokkinn, 
Fáfnis hjarta 
við funa steikir ; 
spakr þœtti mér 
spillir bauga, 
ef hann fjörsega 
fránan æti, 

33*. f>ar liggr Reginn, 
ræðr ura við sik, 
vill tæla mög 
þann er tníir háuum; 
b err af reiði 
rðng orð saman, 
vill bölvasmiðr 
brðður hefna. 

34. Höfði skemra láti hann 
inn bára þul 

fara til heljar héðan; 
ölln gulli þá 
kná hann einn ráða, 
fjöld því er und Fáfni lá. 

35. Horskr þœtti mér, 
ef hafa kynni 

ástráð mikit 
yðvar systra; 
hygði hann um sik 
ok bugin gleddi; 
þar er mér úlfs ván 
er ek eyru sék. 

36. Erat svá horskr 
hildimeiðr, 
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sem ek hers jaðar 
hyggja mundak, 
ef hann broðnr lætr 
á brot komask, 
en hann ððrnm hefir 
aldrs of synjat, 

37. Mjíik er ÓBViðr, 
ef hann enn sparir 
fjánda inn félkská, 

þar er Reginn liggr, i 

er hann ráðinn hefir; 
kannat hann við slfku at sjá. 

38. Hðfði skerara láti hann 
þann inn hrímkalda jðtun, 

ok af baugnm búa, i 

þá mundn fjár þess, 
er Fáfnir réð, 
einvaldi vera! 
Sigurðr kvað: 

39. Verðat avá rik skðp, i 
at Reginn skyli 

mitt banorð bera; 

þviat þeir báðir brceor 

skoln brálliga 

fara tií heljar héðan. i 

Sigurðr hjó hðfuð af Regin, 
ok þá át hann Fáfnis hjarta ok 
drakk blóð þeirra beggja Regins 
ok Fáfnis; þá heyrði Sigurðr 
hvar igður mæltu: : 

40. Bitt þú, Signrðr! 
bauga rauða, 



Str. 32-33: SB. I, p. 868. 
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era konunglikt 

kvíða mítrgu; 

mey veit ek eina 

myklu fegrsta, 
s gulli gœdda, 

ef þú geta mættir. 
41. Liggja til Gjiika 

grœnar brantir, 

friuu vfsa sköp 
10 fólklíðöndum; 

þar liefir dýrr konungr 

dóttur alna, 

þú mundn, Siguror! 

mundi kaupa. 
is 42. Salr er á l.á 

Hindarfjalli, 

allr er hann útan 

eldi sveipiun, 

þann hafa horakir 
ío halir nm gðrvan 

or ódökkum 

ógnar ljóma. 

43. Veit ek á fjalli 

fólkvitr sofa, 
» ok leikr yfir 

lindar váði; 



Yggr stakk þorni 
áðr á feldi 
bðrgefn, hali 
er hafa vildi. 

44. Knáttu, mögr ! sjá 
mey und hjálmi, 
þa er frá vlgi 
Vingskornir reið; 
máat Sigrdrífar 
svefni bregða 
skjöldunga DÍðr 
fyr sköpnm norna. 

Sigurðr reið eptir sloð Fámis 
til bcelis hans, ok fann þat opit, 
ok hurðir af járni ok gætti; af 
járni váru ok allir timbrstokkar 
f húsinn, en féit grafit í jðrð 
niðr; þar fann Signrðr utormikit 
gull, ok fyldi þar tvær kistur. 
f>ar tók hann œgísbjáim ok 
gullbrynju ok sverðit Hrotta ok 
marga dýrgrípi, ok klyfjaði þar 
með Grana, en hestrinn vildi 
eigi fram ganga fyrr en Sigurðr 
steig á bafc hánum. Signrðr reið 
upp etc: vid. p. 139', >■ 
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bigurðr reið upp á Hividarfja.Il 
ok stefndi suðr til Frakklands: 
á fjallinu sá hann (jós mikit, 
svá som eldr brynni, ok Ijómaði 
af til himins; en er hann kom 
at, jbá stóð þar skjaldborg ok 
npp or merki. Sigurðr gékk í 
skj&ldborgina, ok sá at þar lá 
maðr ok svaf með öllnm her- 
vápnum. Haun tók fyrst lijálm- 
imi af höfði hánum, þá aá hann 
at þat var kona. Brynjan var 
fo'st, sem hon vœri holdgróin; 
þá reist hann með Gram frá 
höfuösmátt brynjuna í gðgnnm 
niðr ok svá út ( gognum báðar 
ermar. [>Á tok hann bryuju af 
henni, en bon vaknaði, ok sett- 
isk hon upp ok sá Sigurð ok 
mælti : 

1. Hvat beit bryuju, 
hví brá ek svefni, 
hvc-rr feldí af mér 
fölvar nauðir? 



Hanu svarar: 
Sigmunclar bnrr, 
sleit fyr skömmn 
hrafns hrælundir 
hjörr Signrðar. 

Sigrdrifa: 

2. Lengi ek svaf, 
lengi ek sofnuð var, 
löng eru lýða læ; 

Óðinn því veldr, i 

er ek eigí máttak 
bregða blundstðfnm. 

Sigurðr settisk niðr ok spurði 
bana nafns; hon tók þa horn fult 
mjaðarokgafhánumnúiinisveig: i 

3. Heill dagr, 
heílir dags synir, 
heil nótt ok nipt! 
öreiðum augum 

litið okkr þinig í 

ok gefit sitjöndum sigrl 

4. Ileiiir æsir, 
heilar ásynjur, 

heil sjá in fjölnyta fold! 



D, el t,z e db y GoOgIe 



140 



SIGRDEfí'UMÍL 



mál ok inaunvit 
gefit okkr mœmra tveim 
ok læknishendr meðan lifum ! 
Hon nefhdisk Sigrdrffa ok 
5 var valkyrja. Hon sagði at 
tveir konungar bðrðuBk: hét 
annarr Hjálmgnnnarr, hann var 
þá gamall ok inn meati herinaðr, 
ok hafði óðtnn hánum sigri 

10 heitið, en annarr hét Agnarr 
Höðu bróðir, er vætr engi vildi 
þiggja. Sigrdrifa feldi Hjálm- 
gunnar i 'orrostunni, en Óðinn 
stakk bana svefnþorni f hefud 

ií þesB, ok kvað bana aldrí sfðari 
skyldu sigr vega I orrostu, ok 
kvað hana giptask skyldn. „En 
ek sagðak hánnm, at ek strengð- 
ak heit þar f mót, at giptask 

20 ðngum þeim manni er hræðask 
kynni." Hann svarar ok biðr 
hana kenna sér speki, ef hon 
vissi tfðindi or íjllnm heimum. 
Sigrdrifa kvað: 

w 5*. Bjór fœri ek þér, 
brynþings apaldr! 
magni blandibu 
ok megintíri; 
fullr er hann Ijóða 

8o ok líknstafa, 
góðra galdra 
ok gamanruna, 



6*. Sigrúnar þri skalt rfsta, 
ef þú vilt sigr hafa, 
ok rísta á bjaiti hjors; 
sumar á vetrimum, 
snmar á valbðstnm, 
ok nefna tysvar Tý. 

7*. Ölrunar skaltu knnna, 
iif þú vill annars kvæn 
vélit þik í trygð, ef þú triiir; 
á horni skal þær rísta 
ok á handar baki, 
ok merkja á nagli Niuið. 

8*. Full skal signa 
ok við fári sja 
ok verpa lauki f lög; 
[þá ek þat veir, 
at þér verðr aldri 
meinblandinn mjððr.] 

9*. Bjargrúnar skaltu knnna, 
ef þú bjarga vilt, 
ok leysa kind frá konum; 
á lofa þær skai rísts 
ok of liðu spenna, 
ok biðja þá dísir duga. 

10*. Brimrnuar skaltu rísta, 
ef þú vilt borgit hafa 
á snndi Beglmörum ; 
;'i stafjji Bkal rfsta 
ok á sfjórnarblaði, 
ok leggja eld í ar; 
era svá brattr breki 
né svá blár unnir, 
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þó kemstu heill af bafi. 

11*. Limrunar akaltu 
ef þu vilt iæknir vera 
ok'kunna sár at sjá: 
á berki skal þær rfsta 
ok a baðmi viðar, 
þeim er lúta anstr limar. 

12*. Málrúnar nkaltu 
ef þú vilt at manngi þér 
hciptum g.jaldi harm; 
þær um vindr, 
þær nm vefr, 
þær um setr allar saman 
á því þingi, 
er þjóðir skolu 
f fulla dóma fara. 

13*. Hugrúnar skaltn : 
ef þú vilt hverjum vera 
geðsvinnari guma; 
þasr of réð, 
þær of reÍBt, 
þær of hngði Hroptr 
af þeim legi, 
er lekit hafði 
or hauBÍ Heiðdraupnis 1 
ok or horni HoddropnÍB.' 

14. Á bjargi stóð 
með brfmis eggjar, 
hafði Bér A höfði hjálm; 
þa mælti Hfms höfuð 
fróðiikt it fyrsta orð, 
ok Bagði Banna stafi. 



'M-V 



15*. Á nkihli kvað ristnar, 
þeim er stendr fvr skfnanda 

goði, 
á eyra Arvakrs, 
ok á Alsvimis hófi, 
á því hveli er snýsk nndir reið 

RðgnÍB, 
á Sleipnis tðnnnm 
ok á sleða fjötrnm, 

16*. Á bjarnar hrammi i 

ok & Braga tungn, 
á úlfs kíóm ' 
ok á arnar nefí, 
á blóðgum vængjum 
ok á brnar.sporði, i 

á lausnar.lófa 
ok á líknar»Bpori, 

17*. Á gleri ok á gnlli 
ok á gumna heillnm, 
{ vfni ok virtri í 

ok VÍIÍBBSSÍ, 
á Gungnís oddi 
ok á Grana brjóstí, 
á nornar nagíi 
ok a neð nglu. i 

18*. Allar vára af Bkarnar 
þær er várn á ristnar, 
ok hverfðar við inn helga mjðð, 
ok sendar á vfða vega; 
þær 'ro með ásnm, a 

þær 'ro með álfhm, 
snmar með vísnm vðnnm, 
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sumar hafa menskir menn. 
19*. í>at ern bókrúnar, 
þat em bjargrunar, 
ok allar ðlrúnar, 
5 ok mætar meginrúnar, 
hveim er þær kná óviltar 
ok óspiltar 
sér at heillum hafa, 
— njóttu ef þú namt, — 
io unz rjufask regin. 

20*. Nú skaltn kjósa, 
alls þér er kostr um boðinn, 
hvassa vápna hlynr! 
sögn eða þögn 
16 hafðn þér sjálfr f hng, 
öll eru mein of metin. 
SigwOr: 
21*. Mnnka ek flœja, 
þött mik feigan vitir, 
to emka ek með blevði borinn; 
ástráð þfn 
ek vil ðll hafa, 
svá lengi sem ek lifl. 
Sigrdrífa: 
'a 22. þat ræo ek þér it fyrsta. 
at þú við frændr þfna 
vammalaaBt verir; 
sfðr þd hefnir, 
þótt þeir sakar göri, 
w þat kveöa dauðum duga. 

23. þat ræð ek þér annat, 
at þú eið né sverir, 



nema þann er saðr sé; 
grimmar sfmar 
ganga at trygðrofi, 
armr er vara vargr. 

24. |>at ræð ek þér it þriðja, 
at þú þingi á 

deilit við heimska haii; 
þvfat ósviðr maðr 
lætr öpt kveðin 
verri orð en viti. 

25. Alt er vant, 
ef þú við þegir, 

þa þikkir þú með bleyði borinn 

eða sönnu sagðr; 

hættr er heimis kviðr 

nema sír góðan geti; 

annare daga 

láitu hans ðndu farit, 

ok launa Bvá lýðum lygi. 

26. f>at ræð ek þér it fjórða, 
ef býr fordæða 

vammafull á vegi, 

ganga er betra 

en gista sé, 

þdtt þik nótt nm nemí. 

27. Fornjósnar angn 
þurfu ffra synir, 
hvars skolu reiðir vega; 
opt bðlvfsar konur 
sitja brautu nær, 

þær er deyfa sverð ok sefa. 

28. f>at ræð ek þér it fimta, 



Btr. 19—21 : Völi. saffa k. í 



DigitizeaöyGoOgle 



SIGRDRÍFUMÍL 



143 



þóttu fagrar sér 
brúðir bekkjum á, 
aifja silfr láta þíi 
þfuum svefni ráða, 
teygjattu þér at kossi konur. 

29. f>at rœð ek þér it netta, 
þótt með geggjum fari 
(ðldrraál til öfug, 

drukkinn deila 
skalattu við dólgviðu; 
margan stelr viti vín, 

30. Sennur ok ijl 
hefir seggjum verit 
mörgum at mððtrega; 
sumum at bana, 
sumum at bðlstðfnm; 
fjöid er þat er ffra tregr. 

31. f>at ræðekþér Ít sjaimda, 
ef þú sakar deilir 

við hugfulla hali, 
berjask er betra 
en brenna sé 
inni auðstöfum. 

83. þat ræÖ ek þér tt átta, 
at þú skalt við ilhi sjá, 
ok fiirask flærðarstafi; 
raey þú teygjat 
n é manns konu, 
n4 eggja ofgamans. 

33. f»at ræð ek þér it níuuda, 



at þú nám bjargir, 
hvars þú á foldu finnr ; 
hvárt eru sðttdanðir 
eða sædauðir, 
eða 'ro vápndanðír verar. 

34. Haug skal gðra 
hveim er liðinn er, 
hendr þvá ok höfuð; 
kemba ok þerra, 

áðr f kistu fari, j 

ok biðja sæhin sofa. 

35. f>at ræð ek þér it tíunda, 
at þd trúir aldregi 

vámm vargdropa, 

hvers þií ert brðður bani, i 

eða hafir þú feldan föður; 

nlfr er í ungum syni, 

þó hann sé gulli gladdr. 

36. Sakar ok heiptir 
hyggjat Bvefngar vera, i 
né harm in heldr; 

vits ok vipna 

vant er jðfri at fá, 

þeim er skal fremstr með fírum. 

37. f>at ræð ek þér it eliipia, i 
at þd við illn sjáir, 

hvern veg at vegi; 

langt Iff þikkjumkak 

lofðnngs vita; 

römm eru róg of ríein.] : 
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1. Ar var þaz Signrðr 
sótti Gjiika 

Völsnngr ungi, 
er vegit hafði; 
tók Tið trygðum 
s tveggja brœðra, 
seldusk eiða 
cljunfrœkmr. 

2. Mej buðu hánum 
ok meiðma fjðld, 

10 Guðrnnn ungu 

Gjnka dóttur; 

drukku ok dœmdu 

dœgr mart saman 

Sigurðr nngi 
is ok synir Gjnka. 

3. Unz þeir Brynhildar 
biðja fóm, 

Bvá at þeim Sigurðr 
reið f sinni 
ío VölBungr ungí 
ok vegaknnni ; 
hann um ætti, 
ef hann oiga knætti. 



4. Sigurðr Ínn snðrœni 
lagði sverð nekkvið, 
mœki málfán, 

á meðal þeirra ; 

né hann konn 

kyssa gerði, 

né húnskr konnngr 

hefja eér at armi, 

mey frnmunga 

fal hann megi Gjdka. 

5. Eon sér at lífi 
Iðst né vissi 

ok at aldrlagi 
ekki grand, 
vamm þat er væri 
eða vera hygði; 
géngu þess á milii 
grímmar urðir. 

6. Ein sat hon Ati 
aptan dags, 

nam hon svá bert orð 
um at mælask : 
„hafa skal ek Sigurð, 
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eða þó svelta, 
mög frumungan 
rnér á armi. 

7. Orð mæltak nri, 
iðrumk eptir þeas ; 
kván er hans Guðnin, 
en ek GnnnarB, 
Ijótar nornir 

skópu os8 langa þrá." 

8. Opt gengr hon imian 
ills um fyld, 

Isa ok jðkla, 
aptan hvern 
er þau Gnðrns 
ganga á beð, 
ok hana Sigurðr 
sveipr í ripti, 
konnngr inn húusk i, 
kván frfa sína. 

9. „Vön geng ek vilja 
vere ok beggjs, 

verð ek mik gœla 
af grimmum hug." 

10. Nam af þeim heiptum 
hvetjask at vígi: 

„þií skalt, Gnunarr! 
gerat um láta 
mfnn landi 
ok mér Bjálfri ; 
mnn ek una aldri 
með ððlingi. 

11. Hnn ek aptr fara 
þarB ek iðan vark 

moð náborunm 



niðjum ramum; 
þar mnn ek BÍtja 
ok Bofa lífi, 
nema þd Signrð 
svelta látir, 
ok jðfnr öðrnm 
œðri verðir. 

12. Látnmson fara 
feðr f ainni, 

skaUt úlf ala 
ungan lengi; 
hveim verðr haulda 
hefnd iéttari 
afðan tíl Bátta, 
at sour lifi?" 

13. Reiðr varð Gnnnarr 
ok hnipnaði, 

sveip sfnnm hug, 
sat nm allan dag; 
hann vissi þat 
vilgi gðrla, 
hvat hánnm væri 
vinna sœniat, 
eða hanum væri 
vinna bezt, 
alla sik Vðlaung 
víbsí firðan, 
ok at Sigurð 
Böknnð mikinn. 

14. Ýmíst hann hugði 
jafhlanga atnnd 

— þat var eigi 

avar titt, 

at frá konnngdóm 
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kvánir géngu — 

nam hann sér Hðgna 

béita at rdnum, 

þar átti hann 
s alls fnlltrua. 

Qunnarr: 
15. Ein er mér Brynhildr 

ðllnm betri, 

om borin Buðla, 
lo hon er bragr kvenna; 

fyrv skal ek niínu 

fjðrvi láta, 

en þeirrar meyjar 

meiðmom týna. 
is 16. Vildn okkr fylki 

til fjár vóla? 

gott er at ráða 

Rfnar málmi, 

ok unandi 
w auði stýra, 

ok sitjandi 

sselíi njúta." 

17. Einu því Hðgoi 
andsvör veitti : 

tb „samir eigi okkr 

slikt at vinna, 

sverði rofna 

Bvarna eiða, 

eiða svarna, 
ao unnar ^rygðir. 

18. Vituma vit á moldn 
menn in sælli, 

meðan fjórir vér 
fólki ráðam 



ok eá Ínn húnski 
herbaldr lifir, 
né in mætri 
mægð á foldu, 
ef vér fimm sonn 
fœðum lengi, 
áttum góða 
œila knættim. 

19. Ek veit gðrla 
hvaðan vegir atanda: 
eru Brynhildar 
brek ofmikil. 

20. Vit akolnm Guthorm 
görva at vfgi, 

yngra bróðnr 
ófróðara; 
hann var fyr utan 
eiða svarna, 
eiða svarna, 
annar trygðir," 

21. Ðælt var at eggja 
óbilgjaraan, 

stóð til bjarta 
lijörr Signrði. 

22. Réð til hefnda 
hergjarn f sal, 

ok eptir varp 
óbilgjöraum; 
fió til Guthorms 
grams ramliga 
kynbirt járn 
or konungs hendi. 

23. Hné hana um dólgr 
til hluta tveggja, 
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hendr ok hðfuð 
hné a aniiau veg, 
en fóta Intr 
féll aptr f stað. 

21. Sofnuð var Guðrún 
{ eæingn 
sorgalaus 
hjá Sigurði; 
en hon vaknaði 
■ vilja firð, 
er hon Freya vinar 
flaut ( dreyra. 

25. Svá sló hon svárar 
sfnar hendr, 

at rammkugaðr 
teis npp við beð: 
„gráta þú, Guðriin! 
svá grimliga, 
brúðr frumungal 
þér brœðr lifa. 

26. A ek til nngan 
erfinytja, 

k&nnat hann firraak 

or fjándgarði; 

þeir sér bafa 

svárt ok ditt ,. ,,. 

ennnærnnmit 

nýlig ráð. 

27. Bíðra þeim síðan, 
þótt Bjxu alir, 

systnr sonr 
slikr at þingi; 
ek veit görla 
bví gegnir nil, 



ein veldr Brynhildr 
Öllu bölvi. 

28. Mér nnni mær 
fyr mann hvern, 

en við Gnnnar 
grand ekki vank; 
þýrmda ek sifjnm, 
svðrnum eiðnm, 
sfðan var ek heitinn 
hans kvánar vinr." 

29. Kona varp ðndu, 
en konungr fjörvi ; 

svá sló hon svárar 
sfnar hendr, 
at kváðu við 
kalkar f vá, 
ok gulla við 
gæss f tuni. 

30. Hló þá Brynhildr 
Buðla dóttir 

einu sinni 
af öllura hug, 
er hon til bvflu 
heyra knátti 
gjallan grát 
Gjiika dóttur. 

31. Hitt kvað þá Gnnnarr 
gramr hankstalda : 
„hlæra þú af því, 
heíptgjðrn konal 

glðð á gólfi, 
at þér góðs viti. 
Hvf hafnar þn 
inum bvfta lit, 
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feikna fœðir? 
hygg ek at feig sér. 

32. f>u værir þess 
verðust kvenna, 

5 at fyr augum þér 

Atla hjoggim, 

Hfpir brœðr þínum 

blóðukt sár, 

undir dreyrgar 
io knættir yfir binda." 

33. [f>á kvað þat Brynhildr 
Buðla dóttir:] 

„fryra maðr þér, Gunnarr! 

faefir þú fullvegit; 
u Ktt sésk Atli 

ovu þína; 

hann rnun ykkar 

önd sfðari, 

ok œ vera 
ao 8 fl it meira. 

34. Segja muu ek þér, Gunn- 

arr! 

sjálfr veiztu gðrla, 

hve ér yðr snemma 
"5 til saka reðut; 

varð ek til ung 

né of þrungin 

fullgœdd fé 

á fleti bróðnr. 
m 35. Né ek vilda þat 

at mik verr ætti, 

Aðr þér Ojúkungar 

ríðut at garði, 

þrfr á hestum 



þjóðkonungar ; 
en þeirra fðr 
þðrfgi værí. 

36. þeim hétumk þá 
þjóðkouungi, 

er með gulli sat 
á Grana bógum; 
varat hann í augu 
yðr nm líkr, 
né á engi lut 
at álitum, 
þó þikkizk ér 
þjoðkonuugar. 

37. Ok mér Atli þat 
einui sagði, 

at hvArki lézk 

höfnum deila, 

gnll né jarðir, 

nema ek gefask létak, 

ok engi Int 

auðins fjár, 

þá er mér jóðnngri 

eiga seldi 

ok mér jóðungri 

aura taldi. 

38. f>á var á hvðrfnm 
hugr minn um þat, 
hvárt ek skylda vega 
eða val fella 

bðll í brynju 
um bróðnr stík ; 
þat mundi þá 
þjúðkimt vera 
mðrgum manni 
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at mnnar stríði. 

39. Liítmn aíga 
Báttmál okkur, 

lék mér meir f mnn 
meiðmar þiggja, 
bauga rauða 
burar Sigranndar; 
n é ek annars manns 
aura vildak, 
unna einum 
né ýmisum; 
bjóat um hverfan 
bug menskögul. 

40. Alt mun þat Atli 
eptir finna, 

er hanu mína spyrr 
morðför görva, 
at þeygi skal 
þunngeð kona 
annarrar ver 
aldri leiða; 
þa mun á hemdum 
harma minna." 

41. Upp reis Gnnnarr 
gramr verðungar, 

ok um báls konu 
hendr um lagði; 
géngu allir 
ok þo ýmsir 
af heilum hug 
hana at letja. 

42. Hratt af hálai 
hveim þar sér, 

léta mann sik lctja 



langrar gðngu. 

43. Nam hanu aér Högna 
hvetja at rúnum : 

„seggi vil ek alla 

t' sal ganga 

þfna með mítium, 

— nri er þörf mikil — 

vita ef meini 

morðför konu, 

nnz af mfeli 

enn mein komi; 

þá látum þvi 

þarfar ráða." 

44. Einu því Högni 
andsvör veitti : 
„letia maðr hana 
langrar göngn, 

þars hon aptrborin 
aldri verðil 
hon krðng of komsk 
fyr kné móður,' 
hon te borín 
óvilja til, 
mörgum manni 
at mriötrega." 

45. Hvarf sér óhróðugr 
andspilli frá, 

þar er mörk menja 
meiðmum deildi : 
leit hon um alla 
eigu sína, 
soltnar þýjar 
ok salkonur ; 
gullbrynju Bmó, 
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vara gott ( hug, 
áðr eik mlðUði 
mækia eggjum. 

46. Hné við bólstri 
* hon á aiman veg/ 

ok hjörondnð 
hugði atráðutn: 

47. „Nií skolu ganga 
þeir er gull rili 

io ok minna því 

at mér þiggja; 

ek gef hverri 

um hroðit sigli, 

bók ok blæjn, 
15 bjartar váðir." 

48. |>ðgðu alíir, 
hugðu at ráðum, 
ok allir senn 
andavör veittu: 

*> „œrnar soltnar, 
munum enn Hfa; 
verða salkonur 
aœmð at vinna." 

49. Unz af hyggjandi 
i& hðrskrýdd kona 

ung at aldri 
orð viðr um kvað: 
. „vilkat ek mann trauðan 
né torbœnan 
30 um óra aök 
aldrí týna. 

50. f>ó mnn á beinum 
brenna yðrnm 

færi eyrir, 



þá er ér fram komit, 
neit Menju góð, 
mín at vitja. 

51. Seztu niðr, ötnuarr! 
mnn ek segja þér 

lífa Örvæna 
Ijósa brúði; 
muna yðvart far 
alt ( sundi, 
þótt ek hafa 
öndu látið. 

52. Sátt munnt it Gnðrún 
snemr en þú hyggr, 

hefir kunn kona 
við konungi 
daprar minjar 
at dauðan ver. 

53. f>ar er inær borín, 
móðír fœðir, 

su mun hvítari . 
en inn heiði dagr 
Svanhildr vera, 
sólar geÍBla. 

54. Gefa mundn Guðrúnu 
góðra nökkunim 

akeyti skœða 
skatna mengi; 
munat at vilja 
versæl gefin; 
hana mun Atli 
eiga ganga 
of borinn Bnðla, 
bróðir minn. 

55. Marga á ek minnask, 
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hve víð mik f'óru, 
fia er mik sára 
Svikna höfðut, 
vaðin at vilja 
yark meðan ek iifðak. 

56. Muiitn Oddrnnu 
eiga vilja, 

en Jjik Atli 
mun eigi láta; 
it mimut ldta 
á laun saman, 
hon mun þér unna 
seni ek skyldak, 
cf okkr góð um sköp 
gerði verða. 

57. |>Ík miin Atli 
illu beita, 

mundu i ðngan 
ormgarð lagiðr. 

58. f>at mnn ok verða 
þvfgit lengra, 

at Atli iii u n 
öndu týna, 
sælu sinni, 
ok aofa lífi; 
þvíat hánum Guðrún 
grimm er á beð 
snðrpum eggjum 
af sárnm hug. 

59. Sœmri væri Guðriin, 
syatir okkur, 

frumver sfnum 
at fylgja dauðuin, 
ef hcnni gæfi 



gððra ráð, 

eða ætti hon hug 

oss um líkan, ' 

60. Óört mæli ek nú, 
en hon eigi mun 

of óra sök 
aldri týna; 
hana mnnu hefja 
bávar bárur 
til Jónakrs 
óðaltorfu, 
eru'if á ráðum 
Jðnakrs sonnm. 

61. Muu linn Övauhildi 
senda af landi, 

sína mey 
ok Sigurðar, 
hana munn bita 
Bikka ráð, 
þviat Jðrmunrekr ' 
ðþarft lifír ; 
þá er Öll farin 
ætt Sigttrðar, 
eru Guðrúnar 
græti at fleiri. 

62. Biðja mun ek þik 
bœnar einnar, 

sú mun f heimi 
hinzt bœn veru: 
láttu svá breiða 
borg á velli, 
at undir osb öllum 
jafhrúmt eé, 
þeim er Bultu 
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með Signvði. 

63. Tjaldi þar nm þá borg 
tjiildum uk skjöldum, 
Vala-ript vel fáð 

ok Vala-mengi, 
brenni mér inn hdnska 
á hlið aðra. 

64. Brenni ennm hnneka 
á hlið aðra, 

i mfna þjóna 

menjnm göfga, 

tveir at höfðum 

ok tveir haukar; 

þa er ðllu skipt 
i tiljafhaðar. 

65. Liggi okkar enn f milli 
málmr hringvariðr, 
egghvast jarn, 

srá endr lagið 
i þá er vit bæði 
beð einn stigum, 
ok hétnm þá 
hjóna nafhi. 

66. Hrynja hánum þa 
í í hæl þeygi 



hlnnnbiik hallar 
hringi litkuð, 
ef hánum fylgir 
ferð min héðan; 
þeygi mun vár fðr 
aumlig vera. 

67. í>v(at hánnm fylgja 
fimm ambáttir, 

| átta þjónar 
' eðlum góðir, 

fostrman mitt 
j ok faðerui, 
! þat er Bnðli gaf 

barni níno. 

68. Hart Bagða ek, 
munda ek fleira, 

er mér meir mjðtuðr 
málrúm gafi; 
ómun þverr, 
undir svella, 
aatt eitt sagðak, 
evá mnn ek láta." 

Eptir dauða Brynhildar váru 
gðr bál tvau, annat Sígnrði etc: 
vid. p. 156 a , i 
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Gwmarr: 

1. [Hví ertu, Brynhildr 
Buöladóttir! 

bölvi blandin 
ok banaráðum? 
hvat hefir Sigurðr 
til] saka nnnit, 
er þií frœkn&n viU 
fjörvi nema? 

Brynhildr: 

2. Mór hefir Sigurðr 
selda eiða, 

eiða selda, 

alla logna; 

þá vélti hann mik, 

er hann vera ekykli 

allra eiða 

einn fulltrúi. 

3. f>ik hefir Brynhildr 
bðl at gerva 

heiptar hvattan, 
harm at vinna, 



fyrman hon Guðrdnu 
góðra ráða, 
en sfðan þér 
BÍn at njóta." 

4. Sumir úlf sviða, 
snmir orm sniðu, 
snmir Guthormi 
af gera deildn, 
áðr þeir mætti 
meins um Iystir 
á horskum hal 
hendr nm leggja. 

6. Útí stoð Gnðn'ui 
Gjdka dóttír, 
ok faon þat orða 
alls fyrst nm kvað: 
„hvar er nn Sigurðr 
seggja dróttínn, 
er frændr mfnir 
fyrri ríða?" 

6. Einn þvf Hiigni 
andsvör veitti: 
„Bundr höfum Sigurð 
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sverði hðgginu, 

gDapir æ grár jór 

yfir gram dauðum." 

7. f>i kvað þat;lirynhildr 
s Bnðla dóttír: 

„vcl skolut i'ijóta 

vápna ok landa; 

einn mundi Sigurðr 

ðllu ráða, 
w ef hann lengr litlu 

lífi béldí. 

\8. 'Væria pat sœmt, 

at hann avá réði 

Gjúka arfi 
y„ ok Gota mengi, 

er hann fimm sonn 

af fólkroði 

gunnarfuBa 

getna hafði." . 
M 9. Hló þá Brynhildr 

— hœr allr dunði — 

einu winni 

af ðllnm hng: 

„vel skolut njóta, 
ii landa ok þegua, 

er þér frœkuan gram 

falla létuð." 

10. þá kvað þat Guðrun 

Gjuka dóttir: 
ao „rajök mælir þá 

miklar firnar; 

gramir hafi Gunnsv 

götvað Sigurðar! 

heiptgjaraa hugar 



! iief'nt skal verða." 

11. Soltinn varð Signrðr 
sunnan Bfnar, 

hrafn at meiði 
hátt kallaði: 
„ykkr nmn Atli 
'eggjar rjóða, 
munu vígská 
of viða eiðar." 

12. Fram var kvelda, 
fjöld var drukkit, 

þá var hvívetna 
vilmál talið; 
Bofnuðu allir 
er í aæing kvámu, 
eínn vakti Gunnarr 
ullum lengr. 

] 3. Fót nam at hrœra, 
fjðld nam at apjalla, 
hitt herglðtuðr 
hyggja tceði, 
hvat þeir ( bððvi 
báðir Bögöu 
hrafn ey ok örn, 
er þeir heim riðn. 

14. Vaknaðí Brynhildr 
Buðla dóttir 

dfa skjðldunga 

fyr dag litlu : 

„hvetið mik eða letið mik 

— harmr er unninn — 

sorg at segja 

eða svá láta!" 

15. þðgðo allir 
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við því orðj, 

fár kuimí þeim 
fljóðalátum, 
er hon grátandi 
görðiak at segja, 
þat er falæjandi 
haulða beiddi. 

Brynhildr; 

16. Hllgða ek mér, Gunnarr! 
grimt ( avefni, 

svalt alt f aal, 
aittak sæing kalda; 
en þn, grami'! riðir 
glauma andvaui, 
fjðtri fatlaðr, 
ffjándalið; 
svá mun ðll yður 
ætt Nifiunga 
afli gengin, 
erut eiðrofa. 

17. Mantattu, Gnnnarr! 
tíl görva þat, 

er þit blóði f spor 

báðir rendut; 

nií hefir þii hánum þat alt 

illu Iaunat, 

er faann iVemstan sik 

fiuna vildi. 

18. f»á reyndi þat, 
— er riðit hafði 



móðigr i vit 

mín at biðja, — 

hve herglötuðr 

hafði fyrri 

eiðum faaldit s 

við inn unga gram. 

19. Benvðnd of lét 
brugðinn gulli 

! margdýrr konungr 

' á meðal okkar; . >o 

eldi varu eggjar 
utan gðrvar, 
en eitrdropum 
innan fáðar." 

Hér er sagt f þeasi kviðu frá is 
daaða Sigurðar, ok vfkr hér avá 
til, Bem þeir dræpi faann útí, en 
Biimir ' segja Bvá, at þeir dræpi 
faanu inni i rekkju sinni aofanda. 
En þýðverskir menn segja sva, zo 
at þeir dræpi faann úti ( akógi, 
ok svá segir f Guðrunarkviðu 
inni fornu, at Sigurðr ok Gjúka 
wynjr hefði til þmgs riðit, þá er 
hann var drepinn. En þat segja « 
allir einnig, at þcir sviku hann 
i trygð ok vðgu at hánum liggj- 
aada ok óbdnum, Guðrdn sat 
yfir Sigurði dauðam, faon grét 
etc: vid. p. 158», s». w 
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bptir dauða Brynhildar vára 
gðr bál tvan, annat Sigurði ok 
brann þatt fyrr, cn Brynhildr 
var síðan brend, ok var hon í 
b reið þeirri er gnðvefjum var 
tjíilduð. Svá er sagt at Bryn- 
hildr ók með reiðinni á helveg 
ok fór um tún, Jiar er gýgr 
nðkkur bjo. Gýgrin kvað: 

10 1*. Skaltu í gögnum 
ganga eigi 
grjóti studda 
garða mína ; 
betr Bœmði þér 

ií borða at rekja, 
heldr en vitja 
vere annarrar. 

2. Hvat skaltu vitja 
af Vallandi, 

w hvarfust böfuð ! 
húsa minna? 



þn hefir, vár gulls! 
ef þik vita lystir, 
mild af hðndum 
manna bloð þvegit. 

Brynhildr: 

3. Bregðu eigi méi', 
brúðr or ateini I 

þótt ek værak 

( víkíngu; y . 

ek mnn okknr i "■ 

oeðri þikkja, 

hvars menn eðli 

okkart knnna. 

gtfgrin: 

4. J>ii vart, Brynhildr 
Buðla dóttír! 

heilli veratn 
f heim borín; 
þti hefir GjiíUa 
um glatat börnum, 
ok búi þeirra 



Str. 1—4: Noroa-Geets þáttr k. 9. 
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brugðit góðu. 

Brynhildr: 

5. *Ek mun segja þér 
svínn or rciðu 
vitlaussi rnjðk, 

ef þik vita lystir, 
hve görðu mik 
Gjúka arfar 
ástalausa 
ok eiðrofa. 

6. Lét bamí vára 
hugfullr konungr, 
átta systra, 

nndir eik borit; 
var ek vetra t6if, 
ef þik vita lyatir, 
er ek nugum gr&m 
ciða seldak. 

7. Hétu mik allir 
f Hlymdðlum 
Hildi undir hjálroi, 
hverr er kunni. 

8. þá )ét ek gamlan 
á Goöþjóðu 
Hjálmgnnnar næst 
beljar ganga; 

gaf ek ungum sigr . 
Öðu broður, 
faar varð mér óðinn 
ofreiðr um þat. 

9. Lauk hanu mik skjðldum 
{ Skatalundi 



ranðum ok hvítnm, 
randir snurtu; 
bann bað hann elíta 
svefni mfnum, 
er hvergí lands 
hræðask kynni. 

10. Lét hann nm sal minn 
snnnanverðan 

hávan brenna 

her alls viðar; 

þar bað hann einn þegn 

yfir at riða, 

þauus mér fœrði gull, 

þaz und Fáfni lá. 

11. Reið góðr Grana 
gnllmiðlaudi, 

þars fóstri minn 
fietjum stýrði ; 
einn þóttí hann þar 
ðllum betri 
vfkingr Dana 
f verðnngu. 

12. Sváfu vit ok undum 
í sæing einni, 

sem hann minn bróðir 
um borinn vieri; 
hvártki knátti 
hönd yfir annat 
átta nóttum 
okkart leggja. 

13. því brá mér Gnðrún 
Gjúka dóttir, 



Str. ð. 6. 8—13 : N oma-Geets J)littr k. 9. 
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at ek Sigurði 
svæfak á armi; 
þsr varð ek þess vís, 
er ek vildigak, 
s at f>aii véltu mik 
í 
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11. Mnnu við ofstríð 



Str. 14 : Norns-Gests f*«í k- 9- 



alls til lengi 
komir ok karlar 
kvikvir fœðask; 
vit ekolnm okkrnm 
aldrí slíta 
Signrðr samau ; 
Bökkstn, gýgjarkyn ! 



GTJÐRUNARKVIBA I 



(juðrrin sat yflr Signrði danðnm, 
hon grét eigi acm aðrar konnr, 

ib en hon var bdin til at sprínga 
af harmi. Til géngu bæði konnr 
ok karlar at hagga hana, en þat 
var eigi anðvelt. |»at er sögn 
manna, at Guðriin hefði etið af 

so Fáfnis hjarta, ok hon skildi þvf 
fugls rðdd. f-etta er enn kveðit 
nm Gnðrúnu: 

1. Ar var þaz Guðrún 
gðrðisk at deyja, 



er hon sat sorgfull 
yfir Signrðí ; 
gerðit hon hjrifra 
né hðndnm slá, 
né kveina nm 
Bem konnr aðrar. 

2. Géngn jarlar 
alsnotrir fram, 
þeir er harðB hngar 
hana Iðttn ; 
þeygi Guðrrin 
gráta máttí, 
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svá var hon móðug ; 
nrandi hon springa. 

3. Sátuftrar 
jarla brúðir 
gulli búnar 

fyr Guðrunu; 
hver aagði þeirra 
sinn oftrega, 
þann er bitraatan 
of beöit hafði. 

4. ]>á kvað þat Gjaflaug 
Gjnka aystir: 

„mik veit ek á moldn 
munarlansasta ; 
hefi ek fimm vera 
forspell beðit, 
tveggja dœtra, 
þriggja systra, 
átta brœðra, 
þó ek ein lifi." 

5. peygi Guðrrin 
gráta mátti, 

Bvá var hon móðng 
at mðg dauðan 
ok harðhngnð 
nm brær fylkis. 

6. |'á kvað þat Herborg 
Húnalanda dróttning: 
„hefi ek harðara 

hann at Begja; 
mínir BJau synir 
Bnnnanlands, 
verr inn átti, 
í val féllu. 



7. Faðir ok móðir, 
fjórir brceðr, 

þau á vági 
vindr of lék, 
barði bára 
við borðþili. 

8. Sjálf skylda ek gðfga, 
Hj'álf skylda ek götva, 
sjálf akylda ek höndla 
herför þeirra ; 

þat ek alt um beið 
ein misseri, 
svá at mér maðr engi 
munar leitaði. 

9. þá varð ek hapta 
ok hernnma 

sama misBeris 
sfðar verða': 
skylda ek akreyta 
ok skúa binda 
hersis kván- 
bverjan morgin. 

10. Hon œgði mér 
afafbrýði 

ok hörðum ráik 
höggum keyrði ; 
fann ek húsgnma 
hvergi in betra, 
én húsfreyju 
hvergi verri." 

11. þeygi GuðnSn 
grata mátti, 

sva var hon moðug 
at mðg dauðan 
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ok harðhuguð 

um hrær fylkis. 

12. í>á kvað þat Gullrðnd 
Gjúka dottir: 

s „fá kantn, fóstra ! 
faútt þi'j fróð Bír, 
ungu vífi 
andspjöll bera." 
Varaði hon at bylja 
10 nm hrær fylkis. 

13. Svipti hon blæju 
af Sigurði, 

ok vatt vengi 

fyr vífs knjám; 
is „líttu a Ijúfan, 

legðu mimn við grön, 

sera þú hálsaðir 

heilan stilli. 

14. Áleit Guðnin 
20 eínu sinni, 

sá hon dðglings skör 

dreyra runna, 

fránar sjónir 

fylkis liðnar, 
i5 hugborg jðfnrs 

hjörvi sknrna. 

16. I»A hné Gnðriin 

hðll við bólatrf, 

hoddr losnaði, 
»o hlýr roðnaði, 

en regns dropi 

rann niðr nm kné. 
16. f>á grét Guðrnn 

Gjuka dóttir, 



svá at tár flugu 
tresk i gðgnum, 
ok gnllu við 
gæss ( tiini, 
mœrir fuglar 
er mær átti. 

17. f>á kvað þat Gullrðnd 
Gjnka dóttir: 

„ykkar vissa ek 
ástir mester 
manna allra 
fyr mold ofan ; 
nndir þú hvárki 
úti né inni, 
systir min ! 
nema hjá Signrði." 

18. [I>á kvað þat Guðrún 
Gjúka dóttir: j 

„svá var minn Sigurðr 
hjá sonnm Gjiika, 
sem væri geirlankr 
or grasi vaxhm, 
eða væri bjartr steinn 
á band dreginn, 
jarknasteinn, 
yfir ððlingum. 

19. Ek þotta ok 
þjóð&ns rekkum 
hverri hæri 
Herjans dísi; 

nú em ek svá lítil 
sem lauf sé 
opt ( Ölstrum, 
at jöfnr dauðan. 
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20. Sakna ek f sessi 
ok f sæingu 

mfns málvinar, 
valda megir Gjuka, 
valda megir Gjnka 
mínu bðlvi 
ok systur Binnar 
sárnm gráti. 

21. Svá ér nm lýða 
landi eyðit, 

sem ér nm nnnnt 
eiða svarða; 
mnsaþn, Gnnnarr! 
gulls nm njóta, 
þeir mnnn þér bangar 
at bana verða, 
er þú Sigurði 
svarðir eiða. 

22. Opt var f tani 
teiti meiri, 

þa er mínn Signrðr 
söðlaði Grana, 
ok þeir BrynMdar 
biðja fóm, 
armrar vættar, 
illn heilli." 

23. f»á kvað þat Brynhildr 
Bnðla dóttir: 

„vön sé sú vættr 
vers ok barna, 
er þik, Gnðrnnl 
gráts nm beiddi, 
ok þér f morgnn 
málrdnar gafl" 



24. f>á kvað þat Gullrönd 
Gjúka dóttir: 

„þegi þú, þjóðleið! 
þeirra orða ; 
nrðr Öðlinga 
hefir þú æ verit, 
rekr þik alda hverr 
illrar skepnn, 
eorg sára 
sjan konnnga 
ok vinBpell 
vffa mest." 

25. i>á kvað þat Brynhildr 
Buðla dóttir: 

„veldr eínn Atli 
Ölin böivi, 
of borinn Bnðla, 
bróðir minn. 

26. f>á er vit ( hðll 
httnskrar þjoðar 

eld á jðfri 
ormbeðs h'tnm, 
þess hefi ek gangs 
goldit sfðan, 
þeirrar sýnar 
sámk ey." 

27. Stóð hon nnd stoð, 
strengði hon elri, 
brann Brynhildi 

Buðla dóttur 
eldr or angnm, 
eitri fnœsti, 
er hon sár um leit 
á Sigurði. 
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Guðnín gékk þaðan á braut 

til skógar á eyðimerkr, ok fór 

alt til Danmarkai-, ok var þar 

með |>óru Hakonar dóttur ejau 

. missiTi. Brynhildr vildi eigi 



lifa eptir Sigurð; hon lét drepa 
þræla eina átta ok fimm ám- 
báttír; þa lagðí hun eik sverði 
til bana, eva eem Begir í Sig- 
urðarkviðu inui skömmn. 



DRAP NIFLUNGA 



(rnnnarr ok Högni tóku þá 

gullit alt, FiífnÍB arf. ófriðr var 
þá milli Gjúknnga ok Atla; 
kendi hann Gjúknngum völd um 

> andlát Biynhildar. [>at var til 
eætta, at þeir akyldu gipta 
hánum Guoniim: ok gáfn henni 
orainnÍBveig at drekka, áðr hon 
játti at giptask Atla. Synir 

s Atla váru þtir Erpr ok Eitilh 
en Svanhildr var Sigurðar dóttir 
ok Guðrdnar. Atli konungr bauð 
heim Gunnari ok Högna, ok 
sendi Vinga eða Knefröð. Gnð- 

i rún vissi vélar ok sendi með 
rnnnm orð, at þeir skyldn eigi 
koma, ok til jartegna eendi lion 



Högna hringinn Andvaranaut, 
ok knýtti f vargshar. Gnnnarr 
bafði beðit Oddrúnar systur 
Atla, ok gat eigi- {>a fékk 
hanu Glaumvarar; en Högni 
átti Kostberu; þeirra synir váru 
þeir Sólarr ok Snævarr ok 
Gjúki. En er Gjúkungar kómu 
til Atla, þá bað Guðrun sonu 
siiia at þeir bæði Gjúkungum 
lífs, en þeir vildu eigi. Hjarta 
var skoiit or Högna, en Gnnn- 
arr settr í ormgarð; hann bIó 
hörpu ok avæfði ormana, en 
naðra stakk hann til lifrar. 
þjóðrekr konungr var með Atla 
etcTvid. p. 163«, i. 
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Jy'óðrekr konnngr var með Atla, 
ok hafði þar látið flesta alla 
menn Bfna. fyóðrekr ok Guðrún 
kærðn harma sín á milli, bon 
eagði okkvað: 

1. Mœr var ek meyja, 
{ móðir mik fasddi) 

björt ( búri; 

nnna ek vel brœðrnm, 

nnz mik Gjiíld 

gnlli reifði, 

gulli reifði, 

gaf Signrði. 

2. Svá var Sigurðr 
of sonum Gjúka 

sem væri grcenn lankr 
or graai vaxinn, 
eða hjörtr hábeinn 
nm hvðssum dýrnm, 
eða gnll gloðrautt 
of grá silfri. 

3. TJnz mér fyrmnndn 
mínir brœðr, 



at ek ætta ver 
ðllutn fremra; 
sofa þeir né máttuð 
né of sakar dœma, 
áðr þeir Signrð 
svelta létu. 

4. Grani rann at þingi, 
gnýr var at heyra, 

en þá Sigurðr 
ajálfr eigi kom; 
611 váru söðuldýr 
Bveita Btokkin, 
ok of vanið vasi 
af vegðndum. 

5. Gékk ek grátaudi 
við Grana rœða, 
limghlýra 

jó frá ek apjalla; 
hnipnaði Grani þá, 
drap í graa höfði; 
jór þat visai, 
eigendr né lifðut. 

6. Lengi hvarfaða, 
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lengi hugir deildusk, 
áðr tsk of frœgftk 
fólkvörð at gram. 

7. Hrtipnaði Gunnarr, 
5 sagði mér Hðgni 

frá 8ignrðar 
sárum danða: 
„liggr of hðggvinn 
fyr handan ver 
10 Gutborms bani 
ok gefinn úlftun. 

8. Líttu þar Signrð 
á suðrvega, 

þá heyrir þri 
is hrafna gjalla, 

Örnu gjalla 

æzli fegna, 

varga þjóta 

um veri þfnum." 
ío GuOrátt: 

9. „Hvf þú mér, Högni! 
harma slíka 
víljalauBBÍ 

villnm segja? 
sj þitt skyli hjarta 
brafnar slfta 
vfð Iðnd yfir, 
en þn vitir manna." 

10. Svaraði Hðgni, 
so sinni einu 

tranðr góðs hugar, 
af trega stórum: 
„þeaa áttu, Guðrun! 
grœti at fleiri, 



at bjarta mitt 
hrafnar slíti." 

11. Hvarf ek ein þaðan 
andspilli frá 

á vfðlæaar 
varga leifar ; 
gerðiga ek hjúfra 
né hðndum ala, 
né kveina nm 
Bem konur aðrar, 
þá er aat Boltin 
um Signrði. 

12. Nótt þótti mér 
niðmyrkr vera, 

er ek sárla satk 
yfir Signrði ; 
úlfar þóttumk 
ðllu betri, 
ef þeir léti mik 
llfi tyna, 
eða brendi mik 
sem birkinn við. 

13. Fór ek af fjalli 
fimm dœgr talit, 

nnz ek hðll Hálfe 
háva þektak; 
sat ek með þóru 
Bjau miaseri, 
dœtr Hákonar 
f DaumÖrku. 

14. Hon mér at gamni 
gnll-bókaðiJ ,* 

sali suðrœna 
ok svani danska. 
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15. Höfðu vit á ekriptnm 
þiit, ur skatar léku, 

ok á liannyrðum 
hilmis þegna, 
randir ra'nðar, 
rekka Huna, 
hjðrdrott, hjilmdriítt, 
hiimis fylgju. 

16. Skip Sigmundar 
ekriðu frá landi, 
gyltar grfraar, 
grafnir stafnar: 
byrðu vit á borða 

þat er þeir börðuek 
Sigarr ok Siggeirr 
suðr a Fivi. ■ 

17. H frá Grfmildr 
gotnesk kona, 

hvat ek væra 
vinna hyggjuð; 
bon brá borða, 
ok huri heimti 
þrágjarnliga 
þess at epyrja, 
hverr vildi eon 
Byatnr bceta, 
eða ver veginn 
vÍIdi gjalda. 

18. Gerr lózk Gannarr 
gull at bjóða, 

sakar at bœta, 
ok it saraa Hðgni. 



Hon frétti at því, 
hverr fara vildi 
vigg at eöðla, 
vagn at beita, 
heeti ríða, 
hauki fleygja, 
ðrnm at ekjóta 
af ýboga. 

19*. Valdarr Dðnum 
með Jarizleiö, 
Eymóðr þriði 
með Jarizskari 
inn géngu þá 
jöfrum Ifkir; 
Langbarðs liðar 
hðfðu loða rauða, 
ekreyttar brynjur, 
steypta hjálma, 
Bkálmum gyrðir 
höfðn skarar jarpar. 

20. Hverr vildi mór 
hnosBÍr velja, 
hnoseir velja 

ok hugat mæla, 
ef þeir mætti mér 
margra súta 
trygðir vinna, 
ef ek trna gerða. 

21. Fœrði mér Grimildr 
fnll at drekka 

svalt ok sárlikt, 

né ek eakar mnndak: 



Str. 19: Völa. HgaL 32. 
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þat var um aukit 

nrðar magni, 

svalkðldum sæ 

ok BOnaK-dreyra. 
5 22*. Váru f horni 

hverskyns atafir 

riatnir ok roðnir, 

ráða ek ué máttak; 

lyngfiskr langr 
io lands Haddingja, 

ax óskorit, 

innleið dyra. 

23*. Váni þeim bjóri ■ 

böl mörg saman, 
i:> urt alla viðar 

ok akarninn, 

umdögg arins, 

iðrar blótnar, 

svfna lifr soðin, 
ío þvíat lion aakar deyfði. 
24. £n þa gleymðmn, 

er getið höfðum, 

öllum jöfurn 

orðnm { sal. 
a Kvámu kortungar 

fyr kné þrennir, 

áðr hon Bjálfa mik 

sotti at máli. 

GrimÍldr: 
so 25. Gef ekþer, Gúðrnn! 

gnll at þiggja, 

fjóld alls fjár 



at þinn föður danðan; 
hrínga rauða, 
Hlöðves Bali, 
áraal allan 
at jófur fallinn; 

26. Hiínakar meyjar, 
þ;er er hlaða apjöldum 
ok göra gull fagrt, 

avá at þér gaman þikki ; 
ein skaltn ráða 
auði Buðla, 
gulli göfguð 
ok gefin Atla. 

Quðrún: 

27. Vilk eigi ek 
með veri ganga, 
né Brynhildar 
bróðnr eiga; 
samir eigi mér 

við son Bnðla 
ætt at auka 
íié una líli. 

Grimildr: 

28. Hirða þd höldum 
heiptir gjalda, 

þvfat vér höfum 
vaidit fyrri ; 
avá akaltu láta 
sem þeir lifi' báðir 
Sigurðr ok Sigmundr, 
ef þu sonu fœðir. 



—23; Völi. aaga í. í 



DigitizeaöyGOOgle 



GtTÐRÚNARKVIÐA II 



Guðrún: 

29. Háka ek, Grímildr! 
glaumi bella, 

né vfgrisins 
vánír telja; 
BÍz Sigurðar 
sárla drnkkn 
hrægífr, huginn 
bjartblóð saman. 

Grímildr: 

30. l'ann lieíi ek allra 
ættgöfgastan 

fylki fundit 
ok framaet nekkvi; 
hann skaltu eiga, 
unz þik aldr viðr, 
verfaus vera 
nema þú vtlir þenna. 
Gutirún: 

31. HirÖa þú bjóða 
bðlvafnllar 
þrágjarnliga 

þíer kindir mér; 
hann mun Gunnar 
grandi beita, 
ok or Högna 
hjarta slíta. 
Munkat ek létta, 
áör lffshvatan 
eggleiks hvðtuð 
aldri nemik." 

32. Grátandi Grímildr 
greip við orði, 

er burum sfnum 



bölva vœtti 

ok mögnm sfnum 

meina stórra. 

Grimildr: 
Lönd gef ek enn þér, 
lýða sinni, 
Vinbjörg, Valbjðrg, 
ef þú vill þiggja; 
eigðu um aldr þat 
■ ok uni, dóttir! 

Guðrún: 

33. fjaim mun ek kjósa 
af konungum, 

ok þó af niðjum 
uauðig hafa; 
verðr eigi mér 
verr at yndi, 
né böl brœðra 
at bura skjóli." 

34. Senn var á hesti 
hverr drengr litínn, 

en vff valneak 

hafít f vagna. 

Vér sjau daga 

svalt land ríðnm, 
j en aðra sjau 
j nnnir knfðum, 
! en ína þriðjn sjau 
: fcurt land stigum. 
I 35. f>ar hliðverðir 
I hárar borgar 

grínd upp lukn, 

áðr f garð ríðum. 
36. Vakti mik Atli, 
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en ek vera þóttnmk 

full ills hngar 

at frændr dauða. 
Átli: 
s 37. Svi mik nýliga 

nornir vekja, 

— vilsmnis epa, 

vildi at ek réða — 

hugða ek þik, Guðrún 
10 Gjika dóttir! 

læblífndnum hjðr 

leggja mik f gögnum. 
Qubrún: 

38. I>at er fyr eldi, 
ig er járn dreyma, 

fyr dul ok vil 
drósar reiði; 
mnn ek þik við bðlvi 
brenna ganga, 
so líkna ok lœkna, 
þótt mér leiör sér. 
AtlÍ: 

39. Hngða ek hér ( tihii 
teina fallna, 

»f> þá er ek víldigak 

vaxna láta ; 

rifnir með rótum, 

roðnir f blóði, 

bornir á bekki, 
ao beðit mik at tyggva. 

40. Hugða ek mér af hendi 
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hauka njiíga 
bráðaUusá 
bðlranná til; 
hjörtu hugða ek þeirra 
við hunang tuggin, 
sorgraoðs sefa, 
sollin blóði. 

41. Hngða ek mér af heudi 
hvelpa losna, 

glanms andv&na 

gylli báðir; 

hold hngða ek þeirra 

at hræum orðit, 

nauðigra ná 

nýta ek skyldak. 

GuSrún: 

42. f>ar mnnu seggir 
um sæing dœma 

ok hvftinga 
hðfði nema; 
þeir mnnn feigir 
fára nátta 
fyr dag litlu, 
dróttnm bergja. 

Atli: 

43. Ltega ek sfðan, 
né sofa vildak, 
þrágjam í kðr .... 
[■at man ek gðrva. 

Herkja hét ambátt tíe.: vid. 
p. 169», i. 
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Herkja hét ambátt Atla, hon 
hafði verit frilla hans; hon sagði 
Atla at hon hefði sét jyoðrek 
ok Gnðrunu bæði saman; Atli 
var þá allókátr. J>á kvað Gnð- 
rún: 

1. „Hvatorbér, AtU! 
æ, Buðla sonrl 

er þér hrygt f hug? 
hvf hlœr þu æva? 
hitt mnndi œðra 
jörlura þikkja, 
at við menn mæltir 
ok mik sæir." 

Atli: 

2. Tregr mik þat, Guðrún 
Gjiíka dóttir! 

mér i hðllu 
Herkja sagði, 
at þit þjóðrekr 
undir þakí svæfit, 
ok léttliga 
Hni verðit 



Qtiðrún: 

3. |>ér mnn ek alls þess 
eiða vinna 

at inum hvíta 
helga steini, 
at ek við f>jóðmar 
þatki áttak, 
er vörðr né verr 
vinna kuátti. 

4. JNema ek háleaða 
herja stilli, 

jðfnr óneíainn, 
einn sinni; 
aðrar váru 
okkrar spekjur, 
er vit hönnug tvan 
hnignm at rúnum. 

5. Hér kom þjóðrekr 
með þrja tegu, 

lifa þeir né einir 
þriggja tega manna; 
hrínktu mik at brœðrum 
ok at brynjuðum, 
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hrinktu mik öUum 
höfnðniðjum. 

6. Scntu at Saxa 
Sunnmanna gram, 

5 liaim kann helga 
hver vellaDda." 

7. Sjau hundrnð manna 
( sal géngn, 

áðr kvæn konungs 
. io í ketil tœki. 

GuÖrdn: 

8. Kemra nri Guunarr, 
kalliga ek Högna, 
sékka ek aíðan 

15 svása brœðr; 
sverði mundi Högni 
sli'kn harms reka, 
nú verð ek ejálf fyr mik 
eynja lýta." 

ko 9. Brá hon til botns 
bjðrtum lófa, 
ok hon upp um tók 



jarknaeteina. 

„Sé tiu, seggir! 

eýkn em ek orðin 

heilagliga, 

hve sjá hverr velli." 

10. HIÓ þá Atla 
hugr [ brjósti, 

er hann heilar sá 
hendr Guðrnnar. 
„Nii skal Herkja 
til hvers ganga, 
sú er Guðrúnn 
grandi vænti." 

11. Sáat maðr armlikt, 
hverr er þat saat, 

hve þar a Herkjn 
hendr sviðnnðu; 
leiddu þa iney 
{ mýri fúla. 
Svá þá Guðrán 
sinna harma. 
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Heiðrekr hét maðr, dottir hans 
hét Borgný. Vilraundr hét sá 
er var friðill hennar. Hon mátti 
eigi fœða böru, áðr til kom 
Oddrtin Atla syatir; hon hafði 
verit unnuata Gunnars Gjúka- 
aonar. Um þessa siigu er hér 
kveðit : 

1. Heyrða ek aegja 
í sögum fornum, 

hve mær nm kom 
til Hornalaiida ; 
engi raátti 
fyr jörð ofan 
HeiðrekB dóttnr 
hjálpir vinna. 

2. f>at frá Oddrún 
Atla syatir, 

at bú mær bafði 
miklar sóttir; 
brá hon af stalli 
Btjómbítluöum, 
ok á avartan * 
söðuJ of lagði. 



3. Lét hon mar fara 
moldveg sléttan, 

nnz at hári kom 
höll standandi; 
svipti hon Bððli 
af svðngnm jó, 
ok hon inn nm gékk 
endlangan sal, 
ok hon þat orða 
alls fyrst nm kvað: 

4. „Hvgt er frægst 
á foldu, 

eða hvat er hlæst 
Húnalandsr" 

Borgný: 

5. Hér liggr Borgný 
of boiín verkjnm, 
vina þin, Oddrúnl 
vittn ef þú hjálpir. 

Oddrán : 

6. Hverr hefir visir 
vamma nm leitað, 
hvf ern Borgnýjsr 
bráðar flóttir? 
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Borgng: 

7. Vilmundr heitir 
■ vinr haukstalda, 

haim varði mey 
í varmri blfcjn 
fimra vetr nila, 
svá hoD Binn fðður leyndi." 

8. Í>»r hykk mæltu 
þvígit fleira; 

> gékk mild fyr kné" 
meyju at sitja; 
rikt gól Oddrún, 
ramt gól Oddrún 
bitra galdra 

. at Borgnýju. 

9. Enátti mær ok mögr 
moldveg sporua, 

bðrn þau hin blfðn 
við bana Hðgna. 

> f>at nam at mæla 
mær fjörsjúka, ' 

avá at hon ekki kvað 
orð it fyrra: 

10. „Svá hjálpi þér 
; hollar vættir, 

Frigg ok Freyja 
ok fleiri goð, 
sera þií feldir mér 
fár af höndnm!" 
i Oddrún: 

11. Hnékat ek af þvf 
til hjálpar þér, 

at þú værir þess 
verð aldregi; 



hét ek ok efndak, 
er ek hinig mælta, 
at ek hvfvetna 
hjálpa skyldak, 
þá er ððlingar 
arfi skiptu. 

Borgný: 

12. Œr ertn, Oddrán! 
ok örvita,' 

er þú mér af fári 
flest orð of kvað ; 
en ek fylgðak þór 
á fjðrgynjn, 
sem vit brœðruin tveim 
of bo.rnar vferini. 

Oddrún : 

13. Man ek hvat þn 
mæltir enn um aptan, 
þá er ek Onnnari 
gerðak drekkn; 

slíks dœmi kvaðattu 
síöan mundu 
meyju verða 
nema mér einni." 

11. þá nam at setjaak 
sorgmóð kona, 
at telja böl 
af trega stómm: 

15. „Var ek upp alin 
f jöfra sal 

— flestr fagnaði — 
at f'íra ráði ; 
nnda ek aldri 
ok eign föður 
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fimm vetr eina, 

Bvá at minn faðir liffli. 

16. I'fit nam at masla 
mál it efsta 
sjá móðr konnngr, 
áðr hann sylti: 

17- Mik bað hanii gœða 
gulli rauðn, 
ok snðr gefa 
Byni Grímildar; 
kvaða hann ina œðri 
alna myndu 
mey í heimi, 
nema mjötuðr spilti. 

18. Brynhildr i búri 
borða rakti, 
haföi hon lýði 
ok lönd nm sik; 
jilrö dúsaði 
ok npphiminn, 
þá er bani Fáfnis 
borg nm þatti. 

19.. þá var vfg vegit 
völskn sverði, 
ok borg brotin 
sn er Brynhildr átti; 
vara langt af þvf, 
hetdr válítið, 
nnz þær vélar 
viasi allar. 

20. þess lét hon harðar 
hefndir verða, 
svá at vér öll höfam 
cernar rannir; 



þat mnn á hðlda 
hvert land fara, 
er hon lét sveltask 
at Sigurði. 

21. En ek Gunnari 
gatk at unna, 
banga deili, 

sem Brynhildr skyldi; 
en hann Brynhildi 
hað hjálm geta, 
hana kvað hann óskmey 
verða skyldu. 

22. Bnðn þeir árla 
banga ranða 

ok brœðr minum 

bcetr ósmár ; 

banð hann eiin við mér 

bú fimtán, 

hliðfarm Grana, 

ef hann hafa vildi. 

23. En Atli kvazk 
eigi vilja 

mund aldregi 
at megi Gjnka; 
þeygi vit máttum 
við mnnnm vinna, 
nema ek hélt höfði 
við hringbrota. 

24. Hœltu margir 
míuir niðjar, 
kváðusk okkr hafa 
orðit bfeði, 

en mik Atli kvað 
eigi myndn 
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lýti ráða 

né löst göra; 

en slfks skyli 

synja stldri 
s maðr fyr annan, 

þar er mnnnð deilir. 
25. Sendi Atli 

áru slna 

um myrkvan við 
iu mín at freista; 

ok þeir kvámu þar, 

er þeir koma né skyldut, 

þá er breiddu vit 

blæju eina. 
i* 26. Bnðu vit þegnum 

bauga rauða, 

at þeir eigi 

til Atla segði ; 

en þeir óliga 
s» Atla sögðu, 

ok hvatliga 

heím skunduðu. 

27. En þeir Guðrnnn 
göi'la teyndn því, 

ss at hon heldr vita 
halfu skyldi. 

28. Hlymr var at heyra 
hófgullinna, 

þá er f garð riðn 
90 Gjúka arfar; 
þeir or Hðgna 
hjarta skáru, 
en f onngarð 
annan lögðu. 



29. Var ek enu farin 
einn Binni 

tíl Geirmundar 
görva drykkjn; 
nam horokr konungr 
hörpu sveigja, 
þvíat hann hugði mik 
til hjálpar sér, 
kynríkr konnngr, 
of koma mundu. 

30. Nam ek at heyra 
or Hléseyju, 

hve þar af Btrfðam 
strengir gullu. 

31. Bað ek ambáttir 
biínar verða, 

vilda ek fylkis 
fjðrvi bjarga ; 
létuni fljóta 
far land yfir, 
unz ek alla sák 
Atla garða. 

32. f'& kom in arma 
ut skævandi 

móöir Atla, 
hon skyti momat 
ok Gunnarí 
gróf til hjarta, 
Bvá at ek máttigak 
mœrum bjarga. 

33. Opt undrnmk þat, 
hvf ek eptir mák, 
linnveugis bil, 

Iffi halda, 
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er ek ógnhvotum 

unna þóttumk, 
sverða deili, 
sem sjálfri mér. 

34. Sattu ok hlýddir, 
meðau ek aagðak þér 



mörg iil nm eköp 
iii ín ok þeirra; 
maðr hverr lifir 
at mnnum slnum." 
Nú er nm genginn 
gratr Oddránar. 
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IN GRŒNLENZKA 



Guðrún Gji'ika dóttir hefndi 
brœðra sinna svá sem frægt er 
orðit. Hon drap fyrst sonu Atla, 
en eptir þat drap hon Atla, uk 
brendi höllina ok hirðina alla. 
Um þetta er sjá kviða ort: 

1. Atli Bendi 
ár til Onnnars 
kunnan segg at rfða, 
Enefruðr var sá heitinn; 

at gðrðum kom hann Gjúka 
ok at Gunnars höllu, 
bekkjum aringreypum, 
ok at bj " svasum. 

2. Drukkn þar dróttmegir 



■*— en dyljendr þðgðu — 
vfn f Valhöllu, 
reiði sásk þeir Húna; 
kallaði þá Enefröðr 
kaldri röddu, 
seggr inn suðrœni 
— aat hann á bekk hám — : 
3. „Atli mik hingat sendi 
rfða örindi 
mar innm melgreypa 
Myrkvið inn oknnna, 
at biðja yðr, Gnnnarr! 
at it á bekk komit 
með hjálmum aringreypum 
at sœkja heim Atla. 
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4. Ökjíildu knegut þar velja 
ok skafna aska, 

hjálma gullroðna 
ok Hdna mengi, 
s silfrgyit aððulklæði, 
serki valrauða, 
dafar darraðar, * — 
drösla melgreypa. 

5. YöU lézk ykkr ok mnndu 
10 gefa 

vfðrar Gnítaheiðar, 
af geiri gjallauda 
ok af gyltum stöí'nura, 
stórar meiðmar 
15 ok Btaði Danpar, 
bría þat it mœra, 
er meðr Myrkvið kalla." 

6. Höfði vatt þá Gunnarr 
ok Högna til sagði: 

to „hvat ræðr þií okkr, eeggr inn 
œril 

alle vit alikt heýmm ; 

gull viesa ek ekki 

á Gnftaheiði, 
tt> þat er vit ættíma 

annat slfkt. 

7. Sjan eiga vit salhús 
sverða ftaU, 

hverju eru þeirra 
k hjðlt or gnlli; 

minn veit ek mar beztan, 
en uiæki hvasBastan, 
boga bekk sœma, 
en brynjur or gulli, 



hjálm ok skjold hvftastan 
kominn or hðíl Kjárs ; 
einn er minn betri 
en sé allra Hnna. 
HÖgni: 

8. Hvat hyggr þú brúði bendn, 
þá er hon okkr bang sendi 
varinn váðum heiðingj*? 
hygg ek at hon vörnuð byði ; 
hár fann ek heiðingja 

riðit í hring rauðuni, 
ylfskr er vegr okkarr 
at rfða Örindi." 

9. Niðjar hvðttu Gunnar 
né náungT annarr, 
rýnenilr né ráðendr 

né þeir er rikir várn ; 
kvaddi þá öunnarr 
sem konungr skyldi, 
mœrr í mjððranni, 
af móði stórum: 

10. „liístu nú, Fjðrnirl 
Uttu á flet vaða 
greppa gullskálir 

með gamna hðndum. 

11. Úlfr mun ráða 
arfi Niflnnga, 
gamlar granverðir, 
ef Gnnnars misBÍ; 
birnir blakkfjallar 
bíta þreftðnnum, 
gamna greyatðði, 

ef Gunnarr kemrat." 

12. Leiddu Iandrögni 
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lýðsr óneiflir f 

grátendr gunnhvafa 

or garði Húna; 

þá kvað þat inn œri 

erfivðrðr Högna: 

„heilir farit nu ok horskir, 

hvars ykkr hugr teygirl" 

13. Fetum létu frœknir 
um fjöll at favrja 
mariha melgreypu 
Myrkvið inn óknnnx; 
hriatiak ötl Ilúnmðrk, 
þar er harðmóðgir fórn, 
ráku þeir vandstyggva 
völlu algrœna. 

14. Land m þeir Atla 
ok liðskjálfar djnpa, 
Bikka greppar standa 

á borg irmi há; 
sal um suðrþjóðuni 
sleginn sessmeiðum, 
bnndntim röndum, 
bleikum skjðldum, 
dafa darraðar; 
en þar drakk Atlí 
vínf Valhöllu; 
verðir sátu úti 
at varða þeim Gunnari, 
ef þeir hér vitja kvæmi, 
með geiri gjallanda 
at vekja gram hildi. 

15. Systir fann þeirra snemst, 
at þeir í sal kvamu, 

brœðr hennar báðir, 
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bjóri var hon litt drukkin: 
„ráðinn ertu nú, Gunnarr! 
hvat muntU/rfkr, vinna 
við Húna hannbrögðtun? 
Iioll gakk þd or snemma! 

16. Betr heföir þú, broðir! 
at þn f brynju fœrir, 

sera hjálmnm aringreypum 
at sjá heim Atla; 
síetír þn i sððlnm 
solheíða daga, 
nái nauðfölva 
létir nornir gráta, 
Húna Bkjaldmeyjar 
hervi kanna, 
en Atla sjálfan létir þú 
í ormgarð koma; 
nú er sa ormgarðr 
ykkr nm fólginn." 

Gunnarr: 

17. Seinat er nú, systir! 
at samna Niflungam, 
langt er at leita 

lýða sinnis til, 

of rosmufjðll Rínar 

rekka óneissa." 

18. Féngu þeir Gunnar 
ok f fjotur settn 

vinir Borgunda 
ok bundu fastla. 

19. Sjan hjó Hðgni 
sverði hvðssu, 

en enum átta 

hratt hann f eld heilan; 
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nvá sknl frœfcn 

fjándnm verjask. 
30. Högtii varði 

hendr Gunnars, 
6 frágii frœknan, 

ef fjðr vildi, 

Ootna þjóðan, 

gulli kanpa. 

Gunnarr: 
io 21. Hjarta skal mér Hðgna 

i hendi liggja, 

blóðukt or brjosti 

skorit ballriða 

saxi sliðrbeitn 
is syni þjóðans." 

22. Skára þeir hjarta 

Hjalla or brjósti, 

blóðugt ofc á bjóð lögðu 

ok bárn þat fyr Gunnar. 
w 23. ]>k fcvað þat Gunnarr 

gumna dróttinn: 

„hér hefi ek hjarta 

Hjalla ins blauða, 

ólfkt hjarta 
ífi Híigna ins frœkna, 

er mjðk bifask 

er á bjóði liggr, 

bifðisk hálfu meir 

er i brjósti lá." 
so 24. Hló þá Hðgni, 

er til hjarta sfcáru 

kvikvan kumblasmið, 

klekkva hann sízt hugði; 

blóðngt þat á bjóö lögðu 



ok báru fyr Gnnnar. 

25. Hœrr kvað þat Gnnn- 

arr 
Geirnifiungr: 
„hér hefi ek hjarta 
Hðgna ins frœkna, 
ÓHkt hjarta 
Hjalla ins blanða, 
er lltt bifask 
er á bjóði liggr, 
bifðisfc svági mjöfc 
er f brjósti lá. 

26. Svá skaltu, Atli! 
augum fjarri, 

sem munt 
menjum verða; 
er unt einum mér 
ðll um fólgin 
hodd Niflunga, 
iifira nú Högni. 

27. Ey var mér tyja, 
meðan vit tveir lifðum, 
nú er mér engi, 

er ek einn lififc ; 
Rfn Bkal ráða 
rogmálmi skatna, 
svinn, áskunna 
arfi Niflunga. 
1 veltanda vatni 
lýsaak valbangar, 
heldr en á hðniium gull 
skfni Húna börnum." 

28. „Ykvit ér hvelvðgnnm, 
haptr er nú f bðndnm." 
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29. Atli inn riki 
reiö glanmmðnum, 
sleginn rógþoraum, 
Bifjungr þeirra ; 
[gættigk hariua] 
Guðrnn sigtffa, 
varnaði við tárnm 
vaðin [ þyshðlln. 

Ouðrán: 

30. Svá gangi þér, Atlit 
sera þú við Gnnnar áttir 
eiða opt nm svarða 

ok ár of nefnda, 
at sól inni suðrhðlhi 
ok at Sigtýs bergi, 
hulkvi hvflbeðjar, 
ok at hringi Ullar." 
Ok roeir þaðan 
menvörð bituls 
dúlgrogni drö 
til danðs skókr. 

31. Lifanda gram 
lagði f garð þann, 
er ekriðinn var, 
skatna roengi, 
innan ormum; 

en einn Gnnnarr 
heiptmóðr hörpu 
hendi kniði, 
glnmdn Btrengir; 
Bvá akal gulli 
frœkn hringdrifi 
við fírs halda. 

32. Atli lét 



lands sfna á vit 
jð eyrskán 
aptr frá morði ; 
dynr var i garði, 
drðslum of þrungit, 
vápnsöngr virða, 
váru af heiði komnir. 

33. Út gékk þá Guðnín 
Atla i gðgn 

með gyltnm kalki 
at reifa gjðld rðgnis : 
uf"ggJ a knáttit, þengilll 
( þinni hðlln 
glaðr at Gnðnínn 
gnadda niflfarna." 

34. Umdnðlskálir 
Atla vinhöfgax, 

þá er í hðll saman 
Hdnartðldnak; 
gnmar gransfðir 
géngn inn hvárir. 

35. Skævaði þá in skírleita 
veigar þeim at bera, 

afkár dfs, jöfrnm 
ok ðlkrásir valdi 
nauðng, neflolnm 
cn nfð sagði Atla: 

36. „Sona hefir þinna, 
s verða deiiir 1 

hjðrtu hrædreyrug 
við hnnang of tuggin ; 
melta knáttn, móðngr! 
manna valbráðir, 
eta at Ölkrásum 
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ok { öndngi at senda. 

37. Kallara þri Biðan 
til knjá þinna 

Erp né Eitil 
s ðlreifa tvá ; 

séra þú sfðan 

i aæti miðju 

gnlls miölendr 

geira skepta, 
id tnanar meita, 

nó mara keyra." 

38. Ymr varð í bekkjum, 
afkárr aöngr virða, 

gnýr nnd gnðvefjnm; 
■5 grétn börn Húna, 

uema ein Gnðrnn, 

er hon æva grét 

brœðr sfna berharða 

ok bnri svása, 
m unga, ófrdða, 

þá er hon við Atla gat. 

39. Gnlli aéri 
in gaglbjarta, 
hringnm ranðnm 

"5 reifði hon húakarla; 

skOp lét hon vaxa, 

en skíran málm vaða, 

æva fljóð ekki 

gáði fjarghúaa. 
» 40. ÓvarrAtli, 

óðan hafði hann sik drnkkit, 

vápn hafði hann ekki, 

varnaðit hann við fíuörrinii: 



opt var sá leikr betri, 
þá er pan lint skyldu 
optar nm faðmaek 
fyr öðlingnm. 

41. Hon beð broddi 
gaf blóð at drekka, 
hendi helfússi 

ok hvelpa leystí ; 
hratt fyr hallar dyrr 
— ok hdskarla vakti — 
brandi brúðr heitnm, 
faan tét hon gjðld brceðra. 

42. Eldi gaf hon þá alla, 
er Ínni várn, 

ok frá morði þeirra Gunnars 
komnir varn or myrkheimi; 
forn timbr félln, 
fjarghús raku, 
bœrbuðlunga, 
brnnnn ok skjaldmeyjar 
inni aldrstamar, 
hnign 1 eld heitan. 

43. Fullrœtt er nm þetta, 
ferr engi sva síðan 

brnðr i brynjn 
brœðra at hefna; 
hon hefir þriggja 
þjóðkonnnga 
banorð borit/ 
bj»rt| aðr sylti. > 

Enn segír gleggra i "Atlamái- 
nm inum grcenlenzknm. 
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1. Frett hefir öld ofu þa, 
er endr nin görðu 

acggir samkundu, 

sú var nýtt festnm, 

œxtu einmæli; 

yggr var þeim síðan, 

ok it sama eoimm Qjúka 

er várn sannráðnir. 

2. Skðp œxtn sk jðldnnga, 
skyldu at feigir; 

illa rézk Atla, 
átti hann þó hyggju; 
feldi atoð stóra, 
Btríddi sér harðla, 
af bragði boð sendi, 
at kvicmi brátt mágar. 

3. Horsk var húsfreyja, 
hngði at mannviti, 

lag heyrði hon orða, 
hvat þeir & lann mæltu; 
þá var vant vitri, 



vildi hon þeim hjálpa, 
skyldu nm sæ sigla, 
en sjálf nÆ komskat. 

4. Rúnar nam at rísta, 
rengði þær Vingi 

— fárs var haira fiýtandi - 

áðr hann fram seldi; 

fóru þá sfðan 

sendimenn Atia 

um fjörð Lima, 

þar er frœknir bjoggu. 

5. ölværir urðu 
ok clda kyndu, 
hugðu vætr véla 

er þeir váru komnir; 
tókn þeir roruir 
er þeim frfðr senði, 
hengðn á anln, 
hugðut þat varða. 

6. Kom þá Kostbera, 
kvícn var hon Hogna, 
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kona kappa gálig, 

ok kvaddi þá háóa; 

glðð var ok Glanmvör 

er Gunnarr átti, 
;, féllskat Baðr sviðri, 

aýBti om þðrf gesta. 

7. Buðu þeir heim Högna, 

ef hann þii heldr fœri, 

sýn var avipvÍBi', 
iu ef þeir aín gæði; 

hét þá Gunnarr 

ef Högni vildi, 

Högni því m'tti 

er hinn um rœddi, 
15 8. Báru mjöð mœrar, 

margs var alls beini, 

fór þar fjöld hoina, 

unz þótti fulldrukkit 

9. Hjn gðrðu hvflo 
jo sem þeim hcegst þótti, 

kend var Kostbera, 
kunni hon skil nína; 
iimti orðstafj 
at eldi Ijobuie, 
» gæta varð hon tungu 
í góma baða, 
váru svá viltar 
at var vant at ráða. 

10. Sæing fórn slðan 
so sfna þau Högni, 

dreyindi dróttláta, 
duldi þesa vætki, 
sagði horsk hilmi, 
þegais hon réð vakna: 



11. Heiman gðriskþn, Högni! 
bygðu at ráðum, 

fár er fullryninn, 
far þú í sinn annat. 

12. Rcð ek þær riinar, 
er reÍBt þín systir, 
björt hefir þér eigi 
boðit í sinn þetta; 

eitt ek raeut undrumk, 
inákat ek enn hyggja, 
hvat þá varð vitri, 
er ekyldi vilt ríata; 
þvíat Bvá var ávísat, 
sem undir væri 
hani ykkarr beggja, 
ef it brállakvænút; 
vanf er stafs vffi, 
eða valda aðrir." 

13. „Allar 'ro illúðgar," kvað 

Hðgni, 
„ákka ek þeBB kynni, 
vilka ek þess leita 
neroa launa eigiro ; 
okkr mnn gramr gulli 
reifa glóðranðu, 
óumk ek aldregi, 
þótt vér ógn fregnim." 
Kostbera: 

14. Stopalt munut ganga, 
ef it stundit þangat; 

ykkr raun ástkynni 
eigi í Binn þetta; 
dreymdi mik, Hðgni! 
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dyljnmk þat eigi, 

gauga imm ykkr andæris, 

eða ella hræðumk. 

15. Blæju hugða ek þína 
brenna í etdi, 

hryti hár logi 
has mín í gðgnum. 

16. Liggja hér lfnklæði, 
þau ér lftt rœkit, 

þau mumi briitt brenna, 
þar er þn blæju sátt. 
Kostbera: 

17. Bjðrn hugða ek hér inn 

kominn, 
bryti upp stokka, 
hristi svá hramma, 
at vit lirædd yrðim; 
munn oss mðrg itefði, 
svá at vér mættim ekki, 
þar var ok þrömmun 
þeygi svá lítil. 

18. Veðr mnn þar vaxa, 
vcrða ótt snemma, 
hvítabjtfrn hugðir, 

þar mun hregg anstan. 
Kostbera '. 

19. Örn bugða ek hér inn 

fljuga 
at endlðngu húsi, 
þat mnn oss drjiígt dsilaak ; 
dreifði bann oss ðll blóði, 
bugða ek af heitum, 



at vteri hamr Atla. 

20. Slátrum sýsliga, 
sjám þá róðru, 

opt er þat fyr Öxnum, s 

er örnu dreymir; 

heill er hugr Atla, 

hvatki er þik dreymir." 

Lokit þvf létu, 

Ifðr hver rœða. io 

21. Vöknuðu velborin, 
var þar sams dœmi, 
gættisk þess Gíaumvör, 
at væri grand svefna, 

frábægt við Gunnar . 15 

at fá tvær leiðir. 

Glaumvö'r: 

22. Görvan hugða ek þér 

g*lg*i 
géngir þú at hanga, w 

æti þik ormar, 
yrða ek þik kvikvan, 
görðisk rðk ragna; 
ráð þn hvat þat væri. 

23. Blóðgan hugða ek mæki 23 
borinn or serk þfnum, 

— ilt er svefn elfkan 

at segja nauðmanni — , 

geir hugða ek standa 

f gðgnum þlk miðjan, ao 

emjuðu úlfar 

á endnm báðnm. 

Gunnarr: 

24. Kakkar þar renna, 
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rdðask mjök geyja, 
opt verðr glanmr hunila 
fyr geira flaugum. 

Qlaumvör: 
5 25. A liugða ek bér iim 
renna 
at endlongu hriei, 
pyti af þjóeti, 
þeystisk of bekki, 
10 bryti fœtr ykkra 
brœðra hér tvepgja, 
gerðit vatn vægja, 
vera mtiti þat fyr nökkvi. 

26. Konur hngðak dauðar 
i6 koma i nótt bingat, 

værit vart búnar, 
viidi þik kjósa, 
byði þér brálliga 
til bekkja BÍnna; 
*> ek kveð aflima 
orðnar þér disir. 

Gunnarr: 

27. Seinat er at segja, 
svá er nú ráðit, 

«5 forðumka för þd, 
allB þó er fara ætlat; 
mart er mjdk glíkligt, 
at munim skammæir." 

28. Litu er lýsti, 
w iétusk þeir frisir, 

allir upp rísa, 
önnnr þau löttu; 
fóru fímm sainan, 
íieiri til varu 



hálfii hriskarlar, 
— hugat var þvf illa — 
Snævarr ok Sólarr, 
syiiir váru þeir Iliigna, 
Orkniug þann hétu, 
er þeim enn fylgði, 
blfðr var bðrr skjaidar 
bróðir hans kvrinar. 

29. Fórn fagrbrinar, 
uiiii þan fjörðr Bkildi; 
löttn ávalt ljósar, 
létuat beidr segjask. 

30. Glaumvor kvað at orði, 
er Gnnnarr átti, 

mælti hon við Vinga 
sem henni vert þóttí: 
„veitkat ek hvart verðlannit 
at vilja ossum, 
glœpr er geets kváma, 
ef i gðrisk nakkvat." 

31. Sór þá Vingi, 
sér réð hann litt eira: 
„eigi hann jötnar, 

ef hann at yðr lygi, 

gálgi gðrvallan, 

ef hann á grið hygði." 

32. Bera kvað at orði 
blíð í hng sínum: 
„sigli þér sælir 

ok sigr árnit, 

fari sem ek fyrir mælik! 

fœst eigi því níta !" 

33. Hðgni svaraði, 
hugði gott nánum: 
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„hnggizk it, horskar! 
hvegi er þat gðrvisk; 
mæla þat margir, 
miasir faó stornm, 
morgum ræðr litlu, 
hve veröi feiddr heiman." 

34. öásk til sfðan 
áðr f sundr hyrfi, 

þá hygg ek skðp skiptu, 
skildusk vegir þeirra. 

35. Róa námn rfki, 
rifn kjöl hálfan, 
beystu bakföltnm, 
brugðusk heldr reiðir, 
homhir slitnuðu, 

háir brotnuðu, 
gerðut far feata 
áðr þeir frá hyrfi. 

36. Litln ok lengra 

— lok mnn ek þens segja — 
bœ sá þeir standa, 

er Bnðli áttí; 
hátt hriktn grindr, 
er Högni knfði. 

37. Orð kvað þá Vingi, 
þaz án væri : 

„farit firr húsi, 

— flátt er til acekja, 
brátt hefi ek ykkr brenda, 
bragðu akolut höggnir, 
fagrt bað ek ykkr kvámn, 
fiátt var þó nndir — 

elia héðan bfðit, 

meðan ek högg yðr gálga." 



38. Orð kvað hitt Högni, 
hugði lílt vægja, 

varr at vættngi, 

er varð at reyna: 

„hirða þú oss hræða, 

hafðn þat fram Bjaldan; 

ef þú eykr orði, 

ilt mnndu þér lengja." 

39. Hrnndn þeir Vinga 
ok f hel drápu, 

oxar at lögðn, 
meðan { 8nd hixti. 

40. Flyktnsk þeir Atli 
ok fóru f brynjur, 
gengu svá görvir, 

at var garðr milli; 
ttrpnsk á orðnm 
allir senn reiðir: 
„fyrr várnm fnllráða 
at firra yðr lífi." 

41. „Á aór þat illa, 
ef hftfðut áðr ráðit, 

en erut óbunir, 
ok hðfum einn feldan, 
lamdan til heljar, 
liðs var sá yðars." 

42. Óðir þa nrðn, 
er þat orð heyrðu, 
forðuðu fingrnm 

ok féngu i snœri, 

skutn skarpliga 

ok skjðldnm hlffðnsk. 

43. Inn kora þá andspilli 
bvat úti drygðu, 
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hatt fyr Iiölhi 
heyrðn þrsel segja. 

44. ötnl var þá Guðrún, 
er hoD ekka heyrði, 

, hlaðin hálsmenjum, 
hreytti hon þeint gervðllam, 
Blðngði svá Bilfri, 
at í sundr hrnhi baugar. 

45. Út gékk hon alðan 
) — yptit lftt hnrðam, 

fóra felt þeygi — 
ok fagnaði komnnm; 
hvarf til Mflanga, 
bú var hinzt kveðja, 
i fylgði saðr alíku, 
sagði hon mun fleira: 

46. „Leitaða ek í líkna, 
at letja ykkr heiman; 
sköpum viðr manngi, 

> ok Bkolnt þó hér komnir." 
Hælti af mannviti, 

ef munda Bættask, 
ekki at réðask, 
allir nf kváðn. 

47. Sá þa Bælborín, 
at faeir sárt léku; 
hugði á harðræði, 

ok hrauzk or skikkju; 
nðktan tok hon mæki 

> ok niðja fjör varði, 
hæg varat hjaldri, 
hvars hon hendr festi. 

48. Dóttir lét Ojúka 
drengi tvá hnfga, 



bróðnr hjó hon Atla, 
bera varð foann BÍðan; 
skapti hon svá skœru, 
skeldi fót andan; 
annan réð hon hoggva, 
svá at sá upp reisat, 
1 helju hon þaun hafði; 
þeygi henni hendr sknlfu. 

49. f>jörkn þar gðrðn, 
þeirri var.við brugðit, 
þat brá um alt annat, 
er annu bitrn Gjúka; 
svá kváðn Niflunga, 
meðan sjAIfir lifðn, 
akapa sókn sverðum, 
slftask af brynjur, 
höggva svá hjálma, 
sem þeim hugr dygði. 

ðO. Morgin mest vágu 
unz miðjau d&g lfddi, 
óttu alla 

ok ðndnrðan dag; 
fyrr var fnllvegit, 
flóði völlrblóði; 
átján áðr félln; 
efri þeir nrðu 
Beru tveir sveinar 
ok bróðir hennar. 

51. Rðekr tók at rœða, 
þótt hann reiðr væri: 
„ílt er um litask, 
yðr er þat kenna; 
várum þrfr tigir, 
þegnar vfgligir, 
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eptír lifntD ellifu, 

or er þar brunnit. 
Brœðr várum ðmm, 
er Buðla rnistum, 
hefir nú Hel hálfa, 
en höggnir tveir liggja. 

52. Miegð gat ek mikla, 
mákak því leyna, 

kona váliga! 
knáka ek þess njóta; 
liljdtt áttnm sjaldan, 
sfz komt í hendr ossar; 
lirðiin mik fræudnm, 
fé opt svikinn, 
sendut systr helju, 
alíks ek meat kennumk." 
Gtíðrún: 

53. Öetr þú þess, Atli! 
gerðir svá fyrri, 

moður tókt mfna 
ok myrðir til hnossa; 
svinna systrungu 
sveltir þú f helli; 
hlœglikt mér þat þikkir, 
er þú þinn harm tínir, 
goðum ek þat þakka, 
er þér gengak illa. 
Atli; 

54. Eggja ek yðr, jarlar! 
auka harm stóran 

vfffi iiis vegliga, 
vilja ek þat lfta; 
kostit svá keppa, 
at klökkvi Guðrún, 
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sjá ek þat mætta, 
at hon sér né yndit 

65. Takit. ér Högna 
ok hyldit með knfíi, 
skerit or hjarta, 
skolut þeas görvir; 
Gnnnar grimmuðgan 
á gálga festit, 
bellit þvf bragði, 
bjððit til ormum. 
Högni kvað: 

56. tíör sem til lystir, 
glaðr munk þess bfða, 
röskr mun þér reynask, 
reynt heö ek fyrr brattara; 
höfðut hnekking, 

meðan heilir várnm, 
na eram svá sárir, 
at þá mátt sjálfr valda." 

57. Beiti þat maslti, 
bryti var hann Atla; 
„töku vér Hjalla, 

en Högna forðum, 

högnm vér hálft yrkjum, 

hann er skapdanði, 

lifir svá lengi, 

löskr mun hann as heítinn." 

58. Hræddr var hvergætir, 
hélta in lengr rrimi, 

kunni klekkr verða, 
kleifí rá hverja; 
vesall lézk vígs þeirra, 
er skyldi vás gjalda, 
ok "sinn dag daprau 
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at deyja frá svinum, 

allri orkostu, 

er haim áðr hafði. 

69. Tóku þeir brás Buðla 
5 ok brugðu til knífi, 
œpti illþræli, 
áðr odds kendi; 
tóm lézk at eiga 
teðja vel garða, 
io vinna it vergasta, 
ef hann við rétti ; 
feginn lézk þo~Hjalli, 
at hann fjðrþægi. 

60. Gættisk þess Hðgní, 
i6 — gerva svá fieri — 

at áraa ánauðgam, 
at undan géngi: 
„fyrir kveð ek mér minna 
at fremja leifc þenna; 
m hvf mynim hér vilja 
heyra á þá skræktnn?" 

61. f»rifu þeir þjóðgóðan, 
þá var kostr engi 
rekkum rakklátum 

■£> ráð enn lengr dvelja; 

hló þa Högni, 

heyrðn dagmegir, 

keppa hann svá kunni, 

kvöl bann vel þoldi. 
so 62. Hðrpu tók Gunnarr, 

hrœrði ilkvistum, 

slá hann svá konni, 

at snotir grétn; 

klnkku þeir karlar, 



er kniinu gorst heyra; 
ríkri ráð sagði ; 
raptar snndr brustu. 

63. Dó þá dýrir, 
dags var heldr snemma, 
letu þeir á lestí 

lifa íþrótts. 

64. Stðrr þóttisk Atli, 
sté hann um þa báða, 
hoskri harm sagði 

ok réð heldr at bregða: 
„morginn er nú, Guðrún! 
mist hefir þn þér hollrs, 
sums ertu sjálfskapa, 
at hafi srá gengit" 
Quðrún: 

65. Feginn ertu, Atli! 
ferr þú vfg lýsa, 

á mtinn þér iðrar, 
ef þú alt reynir; 
sn mun erfð e.ptir, 
ek kann þér aegja: 
ills gengsk þér aldrí, 
nema ek ok deyja. 
Atti: 

66. Kann ek slfke synja, 
eé ek til ráð annat 

hálfu hogligra, 
hðfnum opt góðu; 
mani mun ek þik hugga, 
mætum ágætura, 
silfri snæhvítu, 
eem þii sjálf vilir. 
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OttOrún: 

67. ón er þeas engi á, 
ek vil þvi níta; 

aleit ek þá aáttir, 
er váru sakar minni; 
af kár ek áðr þótta, 
á mnn nú gœða, 
hræfða ek nm hotvetna, 
meðan Hðgni lifði. 

68. Alin vit npp vámm 
f einn Iiúbí, 

léknm leík margan 
ok f lundi óxnm, 
gœddi okkr Grfmildr 
gnlii ok háJBmenjnm; 
hana mundu mér broeðra 
bœta aldregi, 
né vinna þess ekki, 
at mér vel þikki. 

69. Koatum drepr kvenns 
karla ofriki, 

{ kné gengr hnefi, 
ef kvistir þverra, 
tré tekr at hniga, 
ef höggr tág undan; 
nú máttn einn, Atli! 
ðlla hér ráða." 

70. Gnótt var grunnýðgi, 
er gramr þvf trúði, 

aýn var sveipvisi, 
ef hann sfn gteði; 
kritpp var þá Gnðrún, 
knnni um hng mœla, 
létt hon séi' gerði. 



lék hon tveim skjöldnm. 

71. Œxti hon öldrykkjui' 
at erfa brœðr afna, 

samr lézk ok Atli 
at alna görva. 

72. Lokit því létu, 
lagat var drykkju, 
sú var eamkunda 
við evðrfun ofmikla, 
strðng var atórhuguð, 
atriddi hon ætt Buðla, 
vildi hon ver einum 
vinna ofrhefhdir. 

73. Lokkaði hon litla 
ok lagði við Btokki, 
glúpnuðu grimmir 

ok grétu þeygi, 
fóru f faðm móður, 
fréttu hvat þá skyldi. 
Gulfrún: 

74. Spyrit lftt eptir, 
spilla œtla ek báðum, 
lyst váramk þeaa lengi 
at lyfja ykr elli. 



75. Blótt aem vilt bðrnam, 
bannar þat manngi, 
skömm mun ro reiði, 

ef þú reynir gerva." 
Brá þa barnœskn 
brnðr in kappsvinna, 
skiptisk skapliga, 
skar hon á bála báða. 

76. En frétti Atli, 
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hvert farnir væri 
aveínar hans leika, 
er haan aá þá hvergi. 
Guðrún : 
6 77. Yfir ráðnmk ganga 
Atla til segja; 
dylja mank þik eigi, 
dóttir Grímildar; 
glaða mnn þik minst, Atli ! 
Ki ef þú gerva reynir, 
vaktir vá mikla, 
er þd vátt brœðr mfna. 

78. Svaf ek mjðk BJaldan, 
BÍðans þeir félln; 

i;> hét ek þer hðrða, 
hefi ek þik nú mintan. 
Horgin mér sagðir, 
man ek enn þann gerva; 
ná er ok aptann, 

a> átt þú Blíkt at frétta. 

79. Maga hefir þtí þinna 
mist, sem þn BÍzt skyldir; 
hausa veizt þú þeirra 
haffia at ðlskálum, 

» drýgða ek þér svá drykkjn, 
dreyra blétt ek þeirra. 

80. Tók ek þeirra hjörtu 
ok á teini steiktak, 

selda ek þér síðan, 
so sagðag at kálfs væri; 
einn þú þvf oltir; 
ekki réttn leifa, 
tiigtu tíðliga, 
truðir vel jðxlum. 



81. líarna veiztu þinna, 
bfðr aér fár verra, 

hlnt veld ek mlnnm, 
hœlumk þó ekki. 
AlU: 

82. Grimm vartu, Gnðrrín! 
er þú gera sva máttir, 
barna þinna blóði 

at blanda mér drykkjn; 
snýtt hefir þd Bifjnngnm, 
sem þú sfzt Bkyldir, 
mér lætr þú ok sjálfum 
millnm ills lltit. 

Guðrún: 

83. Vili mé> enn værí 
at vega þik sjálfan, 
fátt er fullilla 

farit við grám slfkan; 
drýgt þn fyrr hafðir, 
þat er menn dœmi vissut 
til heimsku harðræðis 
( heimi þessum. 
Nú hefir þá enn aukit 
þat er mi áðan frágum, 
greipt glcep storan ; 
gert hefir þú þitt erfi. 
AtU: 

84. Brend mnndn á báli 
ok barit grjóti aðr, 

þá hefir þú árnat 
þaztu æ beiðisk. 

Guðrún: 

85. Seg þér slíkar 
sorgir ár morgin, 
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frfðra vil ek dauða 
f'ara f Ijós ann&t." 

86. Sátu aamtýnÍB, 
senduak fárhngi, 
henduBk heiptyrði, 
hvártki eír undi. 
Heipt ðx Hniflungi, 
hngði á stórræði, 

gat fyr Gnðrunn, 

at hann væri grimmr Atla. 

87. Kómu í hug hcnni 
Högna viðfarar, 

taldi happ hánum, 
ef liann hefnt ynni. 
Veginn var þá Atli, 
var þess skamt biða, 
sonr vá Högna 
oksjálf Guðrdn. 

88. Rðskr tók at rœða, 
raktisk or avefni, 

kendi brátt benja, 
bands kvað liann þðrf önga: 
„segit it sannasta, 
hverr vá son Buðla; 
em ek lítt leikinn, 
lifs tel ek vón önga." 
QuíSr&n: 

89. Dylja mun þik eigi 
dóttir Gi ímildar, 
látnmk því valda, 

er liðr þína æfi, 

en Bumu sonr Htfgna, 

er þik sár mœða. 



Atli: 

90. Vaðit hefir þú at vígi, 
þótt værit skaplikt, 

ilt er vin véla, 
þanns þér vel trdir, 
beiðr fór ek heiman 
at biðja þfn, Guðrdnl 

91. Leyfð vartu ekkja, 
létti stórráða, 

var þá vanlygi, 
er vér um reyndnni ; 
fórtu heim hingat, 
fylgði osb herr manna, 
alt var ftarlikt 
ura órar ferðir. 

92. Hargs var alls sómi 
manna tiginna, 

naut váru œrin, 
nutum af stórum, 
þar var fjðld fjár, 
féngu til margir. 

93. Mund galt ek mœrri, 
meiðma fjölil þiggja, 
þræla þrjá tigu, 

þýjar sjau góðar, 
sœmd var at slíku, 
silfr var þó meira. 

94. Léztu þér alt þikkja 
sem ekki værí, 

meðan Iðnd þau lágu, 
er mér leifði Buðli; 
gróftu svá undir, 
gerðit hlnt þiggja, 
Bvæni léztu þína 
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sitja opt grátna; 

fann ek f hug heilnm 

hjóna vætr síðan. 

GuSrún : 
s 95. Lýgrþrinri, Atli! 

faótt ek þat iftt rœkja, 

heldr var ek hœg sjaldail, 

bóstu þó stórum, 

bðrðuzk ér brœðr ungir, > 
10 báruzk róg milli; 

hálf't gékk til heljar 

or húsi þiiin, 

hroldi hotvetua, 

þat er til hags skyldi. 
is 96. þrjú várnm systkin, 

þóttum úvægin, 

fórnm af landi, 

fylgðuiu Sigurði; 

skæva vér létum, 
20 skipi hvert várt stýrði, 

örkuðum at auðnu, 

unz vér austr kvámnm. 

97. Eonung drápum fyrstan, 
kurum land þaðra, 

sts hersar oss á híind géngu, 

hrœzlu þat vissi ; 

vágnm or skógi 

þanns vildnm sýknan, 

setturn þanu sielan 
so er sér né ittið. 

98. Dauðr varð inn hrinski, - 
drap þá brátt kosti, 

strangt var angr nngri, 
ekkju nam íiljóta; 



kvðl þótti kvikri 
at koma f hris Atla, 
átti áðr kappi, 
illr var sá missir. 

99. Eomta þú af þvf þingi, 
er vér þat frægim, 
at þri sok sóttir, 
né slektir aðra; 
vildir ávalt vægja 
en vætki halda, 
kyrt um þvf láta, 
[er konnngi sœmdttj. 

Átli: 
■ 100. Lýgrþúná, Guðrun! 
lítt mun við bœtask 
hlnti h várigra,- ■ 
hðfum Öll gkarðau; 
gðrðn nú, Guðriíii! 
af gœzku þinni 
okkr til ágætis, 
er mik út hefja. 

Guðrún: 

101. Euitrr innn ek.kanpa 
ok kiBtu steinda, 

vexa vel blæjn 
at verja þitt Ifki, 
hyggja á þðrf hverja, 
sém vit holl værim." 

102. Nár varð þá Atli, 
niðjum strfð cexti ; 

eindi ftrborin 
alt þaz réð heita; 
froð vildi Guðrún 
i'ara aér at apilla; 
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urðu dvöl dœgra, 
dá lion í aínn annat. 

103. Sæll er hverr síðan, 
er Blfkt getr fœða 

jóð at afreki, 



sems ól Gjúki. 
Lifa man þat eptir 
á landi hverju 
þeirra þrámæli, 
hvargi er þjóð heyrir. 



GUÐRÚNARHVÖT 



Guðrún gékk þá til uævar, er 
honhafði drepitAtla; gékk hon 
út á sæinn ok vildi fara sér; 
hon mátti eigi aökkva, rak bana 
yflr fjðrðinn á land Jónakro 
konungs. Hann fékk hennar, 
fioirra synir várn þeir Sðrli ok 
Erpr ok Hamðir. f>ar fteddisk 
npp Svanhildr Signrðar dóttir; 
bon var gipt Jörmunrek ennm 
ríkja. Heð hánmn var Bikki; 
hann réð þat at Randvcr kon- 
ongs son skyldi taka hana; þat 
sagði Bikki konungi. Konungr 
lét hengja Randve, en troða 
Svanhildi nndir hrossa fótnni. 



En er þat spnrði Guðrdn, þá 
kvaddi hon sonu síiia. i 

1. f>á fri ek sennn 
stfðrfengligsta, 
tranðmál talið 

af trega stórnm, 

er harðhuguð i 

hvatti at vígi 

grímmnm orðnm 

Guðrun sonu : 

2. „Hvi sitit [ér], 

bv( sofit lffi, ! 

hvf tregrat ykkr 
teiti at mœla? 
er Jðrmunrekr 
yðra systur 
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unga at aldri 
jóm of traddi 
hvftum ok svörtnm 
á hervegi, 
i grám, gangtömnm 
Gotna hroBBum. 

3. Urðua it glíkir 
þeim Gunnari, 

né Ín heldr hugðir 
10 sem var Högni ; 

hennar miindnt it 

hefha leita, 

ef it móð ættið 

minna brœðra, 
15 eða harðan hug 

Húnkonunga." 

4. þá kvað þat Hamðir 
inn hugumBtóri: 

„Htt mundir þn 
w leyfa dáð Hðgna, 

þá er ðignrð vðktu 

Bvefhi or; 

bœkr várn þínar 

enar bláhvftu 
m roðnar í vere dreyra, 

fólgnar í valblóði. 

5. Urðu þér braðar 
brœðra hefndir, 
slíðrar ok sárar, 

*> er þú eonu myrðir; 
knœttim [ungrar 
á] Jðrmunrekí 
samhyggjendr 
sygtnr hefna. 



6. Ðerit hnosair fram 
Húnkonnnga, 

hefii' þú okkr bvatta 
at hjörþingi," 

7. Hlæjandi Guðrún 
hvarf til skemmn, 
kumbl konunga 

or kerum valdi, 
síðar brynjur, 
ok sonum fœrðí ; 
hlóðuak móðgir 
á mara bogu. 

8. f>á kvað þat Hamðir 
inn hugumBtori: 

„svá komask meir aptr 
móður at vitja 
geirnjðrðr hniginn 
á Goðþjóðu, 
at þú erfi 

at »11 obb drykkir, 
at Svanhildi 
ok aonn þfna." 

9. Guðrún grátandi 
Gjúka dóttir 

gekk bon tregliga 
á tái sitja, 
ok at telja 
tárnk hlýra 
móðng spjöll 
á margan veg: 

10. „i>rjá vÍBaa ek elda, 
þrjá vÍBaa ek arna, 

var ek þrimr verum 
vegin at húsi ; 
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einn var mér Sigurðr 
ðllnm betri, 
er brœðr mínir 
at bana urðu. 

11. Svárrasára 
sakað ek né kurma, 
raeir þóttusk 

mér um stríða, 
er mik öðlingar 
Atla gáfu. 

1 2. Hdna hvassa 
liét ek mér at rúniim, 
máttigak bðlva 
bœtr um vinna, 

áðr ek hnóf höfuð 
af hniflungum. 

13. Oékk ek til strandar, 
grom vark nornum, 

vilda ek hrinda 
stríðgríð þeirra; 
hófu. mik, né drektn 
hávar bárnr, 
þvi ek land um Bték, 
at lifa skyldak. 

14. Gékkekábeð 

— hugðak mér fyrir betra — 

þriðja Binni 

þjóðkonungi; 

61 ek mér jóð 

erfivftrðu, 

[erfivðrðu] 

Jónakrs sonum. 

15. En nm Svanhildi 
sátu þýjar, 



er efc minna barna 
bazt fnllhugðak; 
svá var Svanhildr 
i sal mfnum, 
sem vœri sœmleitr 
sólar geisli. 

16. Oœilda ek gulli 
ofc guðvefjum, 

áðr ek gæfak 
Ooðþjóðar tíl; 
þat er mér harðast 
harma minna 
of þann inn hvfta 
hadd Svanhildar, 
auri trðddu 
und jóa fotum. 

17. En sá sárastr, 
er þeir Sigurð minn 
sigri ræntan 

f sæing vága ; 
en sa grimmastr, 
er þeir Gunnari 
fránir ormar 
til fjðra sfcriðu; 
eu sá hvassastr 
er tii hjarta fló, 
fconung óblauðan 
kvifcvan skáru. 

18. Fjðld man ek bölva, 
[fjðld man ek harraaj; 
beittu, Sigurðr! 

enn blakka mar, 
hest inn hraðfcera 
láttu hinnig renna; 
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sitr eigi hér 

anðr né dóttir, 

bú er Guðrnnn 

gefi hnoBBÍr. 
5 19. Minnetu, Sigurðr! 

hvat vit nueltum, 

þá er vít á beð 

bæði sátum, 

at þd myndir mín 
10 móðagr vitja 

halr or helju, 

en ek þfn or beimi. 
20. Hlaðit ér, jarlar! 



GCÐRrJiíARHVirr 



eikikðstinn, 

látið hann nnd hilmi 

hæstan verða; 

megí brenna brjðst 

bölvafult, 

eldr nm hjarta, 

þíðni Borgir. 

21. Jðrlnm Öilum 
óðal batni, 
anótnm iílJnm ' 
Borg at mínni, 
at þetta tregrof 
nm talit, víeri." 
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1. opruttu á tái 
tregnar iðir, 
græti álfa 

in glýstðmn ; 
ár nm morgin 
manna biiiva 
sútir hverjar 
aorg um kvevkva. 

2. Vara þat nú 
né í gœr, 

þat hefir langt 
liðit Biðan; 
er fátt fomara, 
fremr var f>at hálfu, 
er hvatti Guðrún 
Gjúka borin 
sonu sína unga 
at hefua Svanhilðar: 

3. „Syatir var ykkur 
Svanhildr um heitin, 

sú er .lörmunrekr 
jóm om traddi 
livítnm ok svörtum 



á hervegi, 

grám, gangtömum 

Gotna hronaum. 

4. EptÍr er ykkr þrungit 
þjóðkonunga, 
lifiteinirér 

þátta ættar mínnar. 

5. Einstœð em ek orðin 
sem ðsp f holti, 

fallin at frændum 
sem fnra at kvisti, 
vaðin at vilja 
sem viðr at laufi, 
þá er in kviatskceða 
kemr um dag varman." 

6. Hitt kvað þá Hamðir 
inn hngumstóri: 

„h'tt myndir þú þa, Guðrun! 

leyfa dáð Hðgna, 

er þeir Signrð 

vöktn svefhi or, 

aaatu á beð, 

en banar hlógu. 
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7. Bœkr víru þfnar 

inar bláhvítu 
ofnar völundum, 
flutu f verB dreyra; 
b svalt þi Sigurðr, 
saztu yfir dauðum, 
glýjafm né gáðir; , 
Gunnarr þér svá vildi. 

8. Atla þóttisk þú stríða 
10 at Erps morði 

ok at Eitila 
aldrlagi, 

þat var þér Bjálfri verra; 
bví skyldi hverr 
15 öðmm verja 
til aldrlaga 
sverði sirbeitu, 
at sér né strúldit." 

9. Hitt kvað þi Sörli, 
w svinna hafði hann hyggju: 

„vilkat ek við móður 
máluoi skipta, 
orðs þikkir onn vant 
ykkru hváru, 
« hvera biðr nú, Guðrún! 
er þú at griti né færat. 

10. Brœðr grát þú þína 
ok buri sváea, 

niðja náborna 
»o leidda nær rógi; 

okkr skaltu ok, Guðrún! 
gráta báða, 

er hér sitjura feigir á mörnm; 
fjarri munum deyja." 



11. Géngu or garði 
görvir at eiskra, 

liðn þi yfir uugir 
úrig fjoll 

mörum hdnlenzkum, 
morðB at hefna, 

12. t>i kvað þat Erpr 
ernu sinni, 

mœrr nm lék 
a mars baki: 
„ilt er blauðum hal 
brantir kenna." 
Kóðu harðan mjök 
hornung vera. 

13. Fnndn á stræti 
atórbrðgðóttan: 
„hve mun j&rpskamr 
okkr fultingja?" 

14. Svaraði hinn sundrmœðri, 
svá kvazk veita mundu 
fulting frœndum, 

aem fótr ððrum 
[eða holdgróin 
hðnd annarrij. 

15. „Hvat megi fótr 
fœti veita, 

né holdgróin 
hönd annarri?" 

16. Drógu þeir or sfcíði 
skíðijirn, 

mækÍB eggjar 
at munflagði, 
þverðu þeir þrótt sinn 
at þriðjungi, 
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létu mðg ungan 
til moldar Imíga. 

17. Skókn loða, 
akálmir featii, 

ok góðbornir 
smugu ( guðvefi. 

18. Fram Ugu brantir, 
fuudu váatign, 

ok Bystur son 
Baran á meiði, 
vargtré vindkðld 
vestan bœjar, 
tiýtti æ trðnu hvöt, 
títt varat biðja. 

19. Glaumr varí hðllu, 
halir ðlreifir, 

ok til gota ekki 
gerðnt heyra, 
áðr halr hugfullr 
i hoio nm þaut. 

20. Segja fóru 
Jðrmunreki, 

at sénir várn 

seggir uudir hjálmum: 

„rœðit ér um ráð, 

ríkír ern komnir, 

fyr mátkum hafit ér mðnnnm 

mey um tradda!" 

21. Hló þá Jðrmnnrekr, 
hendi drap á kampa, 
beiddisk at bröngu, 
bððvaðisk at vini; 

skdk hann skðr jarpa, 
sá í skjíild hvitan, 
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lét hann sér f hendi 
hvarfa ker gullit. 

22. „Sæll ek þá þœttumk, 
ef ek ejá knætta 

Hamði ok Sðrla 
f hölluminni; 
munda ek þá binda 
með boga strengjum, 
goð bðrn Gjúka 
festa á gálga." 

23. Hitt kvað þá Hróðrglöð, 
stóð of hleðnm, 
„mefingr!" mælti 

við mðg þenna : 
■ — þvíat þa t hætta 
at hlýðigi myni — 
„mega tveir menn einir 
tíu hnndraðum Gotna 
binda eða berja 
{ borg inni ha'?" 

24. Styrr varð f ranni, 
stukkn Ölskilir, 

f blóði bragnar lágu, 
komit or brjósti Gotna. 

25. Hitt kvað þá Hamðir 
inn hugumstóri : 

„æstir, Jörmunrekr! 
okkarrar kvamu, 
hrœðra Bammœðra, 
innan borgar þinnar; 
fœtr sér þó þína, 
hðndnm sér þú þínum, 
Jðrmunrekr! orpit 
i eld heitan." 
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26. i>á brant við 
inn regÍDknnDgi 
baldr í brynju, 
sem bjöni hryti : 

i „gry tið ér á gumna, ' 
alla geirar né bíta 
eggjar né járn 
Jónakra sonu." 

27. Hitt kvað þá Hainðir 
) inn hngninstóri: 

„böl vantu, bróðir! 
er þú þann belg leystir; 
Opt or þeim beig 
böll rið koma." 
t Sörtí: 

28. Hug hefðir þi, Hamðir ! 
ef þú hefðir hyggjandi, 
mikils er á manri hvern vant, 
er- mannvits er. 

} 29. Af vieri nú höfuð, 
ef Erpr lifði, 

bróðir okkarr inn böðfrœkni, 
er vit á braut vágum, 
varr inn vfgfrœkni, 



hvðttumk' at dfa'ir, 
gumi inn gunnhelgi, 
gðrðumk at vígi. 

30. Ekki hygg ek okkr vera 
úlfa dœmi, 

at vit mynim sjálfir um sakask, 
sera grey norna, 
þar er gráðug eru 
f auðn um alin. 

31. Vel höfura vit vegít, 
stöndam á val Gotna 
ofan eggmóðum 

sem ernir á kviBti j 

góðs hðfum tfrar fengit, 

þótt skylim hú eða f gær 

deyja; 
kveld liíir maðr ekki 
eptir kvið nonia." 

32. f>ar féll Sðrli 
at salar gafli, 

en Hamðir hné 
at húsbaki. 

f>etta eru kðllnð H&mðismál 
in fornn. 
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- orf. reg. 3267, *> — I, p. 378—390.) 



[Kvern heitir Grotti, er áttí 
Fróði konnngr; faon niól hvet- 
vetna þat er hann vildi, gull 
ok frið; Fenja ok Menja hétu 
ambáttir þær er mólti. f>á túk 
Mýsingr sækonungr Grottn ok 
lét mala hvíta salt á skipum 
BÍnum, þar til er pau sukku 
;i Petiandafirði ; þar «r svelgr 
BÍðan, er sær fellr 1 anga Grottu ; 
þá gnýr sær er hon gnýr, ok þá 
varð ejorinn saltr. BE. (cod. AH. 
748, 4») n, p. 431.] 

1. Nú eru komnar 
til konungshúsa 
framvísar tvær, 
Fenja ok Menja: 
þær 'ro at Fróða 
Friðleifs sonar 
mattkar meyjar 

at mani hafðar. 

2. þær at luðrl 



leiddar váru, 
ok grjóts grjá 
gangs of beiddu; 
hét hann favárigri 
hvíld né yiidi, 
áðr hanu heyrði 
hljóm ambátta. 

3. þær þyt þulu 
þðgnhorvinnar 
leggjnm hiðra, 
léttum ateinuin; 

bað faann enn meyjar, 
at þær mala skyldu. 

4. Sungu ok alungu 
snúðga ateini, 

svá at Fróða man 
rlest sofuaði; 
þá kvað þat Menja, 
var til melds komin : 

5. „Auð mtflum Fróða, 
mðltun alnælan, 

fjolð fjár 
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i fegins liíÖri. 
Siti h&nn á auði, 
soti hann á di'mi, 
vaki h&nn at vilja, 
5 þá er vel malit. 

6. Hér akyli engi 
öðrura granda, 

tit bðls búa 
ité til bana orka, 
j né höggva því 
hvössu everði, 
þó at bana brðður 
bundiim finni." 

7. En hann kvað ekki 
, orð it fyrra: 

„sofit eigi þit 

né of sal gaukar, 

eða lengr en svá 

Ijóð eitt kveðak'." 
i 8. „Varattu, Fráðí! 

fullspakr of þik, 

málvinr manna, 

er þú man keyptir; 

kausta at atii 
, ok at álitnm, 

en at ætterni 

ekki spurðir. 
9. Harðr var Hnmgnír 

ok hans faðir, 
i þó var þjasei 

þeim Öflgari; 

Iði ok örnir 

okkrir niðjar, 

brœðr bergrisa, 



þeim emm bornar, 

10. Kœmia Grotti 
or grjá fjallí, 

né sá hinn harði 
hallr or jðrðn, 
né mœli avá 
mær bergrisa, 
ef vissi vftt 
vætr til hennar. 

11. Vér vetr níu 
várnm leiknr, 
öflgar alnar 

fyr jörð neðan ; 
stóðn meyjar 
at meginverkum, 
fœrðum sjálfar 
setberg or staÖ. 

12. Veltum grjóti 
of garð risa, 

svá at fold fyrir 
tor skjáliandi; 
svá slöngðnm vit 
snúðga steini, 
höfga halli, 
at halir tóku. 

13. En vit si'ðaii 
á Svíþjoðu 
framvíear tvser 

í fólk stignm ; 
beiddum björnu 
en brutúm akjðldu, 
géngum í gegnnm 
gráserkjat lið ; 
eteyptum stilli, 
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studdum annan, 
veittum góðum 
Gothormi lið; 
vara kyrrseta, 
áðr Knili félli. 

14. Fram héldum þvf 
þau misBeri, 

at vit at köppum 
kendar várum; 
faar skorðn vit 
skörpum geirnm 
blóð or benjum, 
ok brand ruðum. 

15. Nú ernm komnar 
til konungs hdsa 
misknnnlanaar, 

ok at mani hafð'ar; 
anrr etr iljar, 
en ofan kuldi, 
drðgum dólgs sjðtul, 
daprt er at Fróða. 

16. Hendr skolu hvflask, 
hallf standa mim, 

malit hefi ek f'yr mik, 
mitt of létti; 
nú muna höndum 
hvíld vel gefa, 
aðr fnllmalit 
Fróða þykki. 

17. Hendr skoln hölda 
harðar trjónur, 

vápn valdreyrng. 
Vakiþú, Fróði! 
Vakiþn, Frðði! 



ef þu hlýða vill 
söngnm okkrnm 
ok sögum fornum. 

18. Eld sé ek bremra 
fyr anstan bovg, 
vfgspjðll vaka, 

þat mun viti kallaðr; 
mun herr koma 
hinig af bragði, 
ok brenna hœ 
fyr huölungi. 

19. Munat þú halda 
Hleiðrar stóli, 
ranðum hríngum 

ué regingrjóti; 
tökum á möndli, 
mær! skarpara, 
eruma valmar 
l valdreyra. 

20. Moi mfns föður 
mær ramliga, 

þvfat hon feigð fíra 
fjðlmargra sá; 
stnkku stórar 
steðr frá lúðri, 
járnai' fjarðar, 
mölnm enn framar! 

21. Mðlum enn framar, 
mun Yrsu sonr 

niðr Hálfdanar 
hefna Fr óða ; 
sá mun hennar 
heitinn vcrða 
burr ok brððir, 
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vitatn báðar þat" 

22. Mólu meyjar, 
megine koatuðu, 
váru angar 
> ( jötunmóði; 
sknlfn skaptré, 
skanzk lúðr ol'an, 
hraut hinn höfgi 



hallr suudr i tvau. 
23. En bergrisa 
bruðr orð nm kvað: 
„malit höfum, Fróði! 
sem mnnum hætta, 
hafa fullstaðit 
fljóð at meldrí." 
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8N0RRA-EDDA UND VOLSUNGASAGA 



1) SK. I, p. 36: Hár (d. í. 
Óðinn) segir, at hann (Gangleri) 
komi eigi heill dt, nema hann 
sé fróðari, ok 

istattn frara 
i meðan þii fregn, 

Bitja Bkal eá or segir. 

2) SE. I, 92: Njðrðr á þá 
konu er Skaði heitír, dóttir 



þjaasa jötuns. Skaði vill'hafa 
bnstað þann, er átt hafði faðic 
hennar; þat er á fjöllum nökk- 
urum, þar sem heitir f>rum- 
heimr, en Njðrðr 'vill vera nær 
sæ; þau sættust á þat, at þau 
skyldu vera IX nætr í J>rum- 
heimi, en þ;i aðrar IX at Nóa- 
tnnnm. En er Njörðr kom aptr 
til Nóatnna af fjalliuu, þá kvað 
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hann þetta: 

Leíð crumk fjöll, 

varka ek lengi, 

nætr einar nín; 

úlfa þy tr 

mér þótti illr vera 

bji Böngvi svana. 

1>Á kvað Skaði þetta: 

Sofa ekmáttat 

sæfar beðjuiu á 

fugls jarmi fyrir; 

sá mik vekr, 

er af víði kemr 

morgun hverjan már. 

3) SE. I, p. 102: Ok enn 
segir hann (Ileimdallr) sjálfr i 
Heimdalar-galdri: 

Níu em ek mœðra miigr, 
níu em ek systra sonr. 

4) SE. I, p. 116: XIV. Gni, 
hana sendir Frigg f ýmsa heima 
at eyrindnm sínum. Hon á þann 
hest, er renn lopt ok lög, er 
heitir Hófhvarfnir. þat var 
eitt sinn, er hon reið, at Vanir 
nökkurir Bá reið hennar ( lopt- 
inu, þá mælti einn : 

Hvat par flýgr? 
hvat þar ferr, 
eða at lopti líðr? 
Hon svarar: 
Nó ek flýg, 



þó ek fer 
ok at lopti líð 
á Hófhvarfii!, 
þeim er Hamskerpir 
gat við Garðrofu. 

5) SE. I, p. 180: f>ví næst 
sendu æsir um allaD heim Örind- 
rekka, at biðja at líaldr væri 
grátinn or helju, en allir gerðu i 
þat ... þá er sendimenn fóru 
heim ok bðfðu vel rekit bíd 
ðrindi, finna þeir i helli nukkur- 
um, hvar gýgr sat; hon nefndist 
f>ökk; þeir biðja haua gráta í 
Baldr or helju.; hon svarar: 

fjökk mnn gráta 
þurrum tarum 
Baldrs bálfarar; 
kyks né dauðs i 

nautka ek karls sonar, 
haldi Helþví erhefirl 

6) SE. [ed, Egílas. p. 220] 
II, p. 431. 514: Sól er kðlluð i 
eldshettum, ok kend til himins. 

Sægr heitir sár, 
eu Simul stöng; 
Bil ok Hjnki 
bera hann. 3 

7) 8>I. [ed. Egilas. p. 221] 
H, p. 432. 615: Fjöturrinn heitír 
Gleipuir, er hánum (Fenrfsulfi) 
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beldr . . . þá var gerr Oleipnir 
or sex hlatnrn : 

Or kattar dyn 

ok or konu skeggi, 

or fisks anda 

ok or fngla mjólk, 

or bergs rotuiu 

ok or bjarnar sinnm: 

or þvf var hann Gleipnir gerr. 

8) SE. [Malskrnðs frœði] II, 
p. 142 [um ÓSttu hrafna]: 
Flngn hrafnar tveir 
af Hnikars ðxlum : 
llnginn tii hauga, 
en á hr» Hnninn. 



Eldr nam at œsask 
en jðrð at skjálfa 
ok bar logi 
við bimin gnæfa, 
fár tre ystiak þar 
fylkis rekka 
eld at ríða 
né yfirstíga. 

Sigurðr Grana 
sverði keyrði; 
eldr sloknaði 
fyr ððlingi; 
logi allr Itegðisk 
fyr lofgjornnm, 
blikn reið, 
er Reginn átti. 



9) Völs. s. k. 8: Sigmnndr 
tekr nn hloðrefilmn, ok ristu 

«> nú f milli síu helluna, ok létta 
eigi fyrr en lokit er at rista, 
æm kveðit er: 

Iíistu af magni 
mikla bellu 
js Sigmnndr hjörfi 
ok Sinfjötli. 

10) Völs. 8. k. 27: Síðan 
rfðr Sigurðr ok hefir Gram f 

30 hendi, ok bindr gnllapora á 
fœtr aér. Grani hleypr fram 
at eldinum [Vafrloga], er liann 
kendi sporans . . . sva er 
kvæðit: 



11) Vðls. s. k. 28: Brynhildr 
svarar: Sígnrðr vi at Fafni 
ok er þat meira vert, en alt 
rfki Gnnnars konnngs, svá sem 
kveðit er: 

Signrðr vá at ormi 
en þat síðan mnn 
engum fyrnask 
meðan öld lifir, 
en hlýri þinn 
hvárki þórði 
eld at rfða 
né yfir stfga. 

12) Vðls. s. k. 29: Sigurðr 
gékk f brott; gvá segir f Sig- 
nrðar kviðu: 
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Út gékk Signrðr 
annspjalli frá 
hollvinr lofða, 
ok hnfp&ði, 
svá at ganga nam 
gunnarfúsnm 
suudr of sfður 
serkr j&rnofínn. 

13) Völs. b. k. 29: j>eir 
(Gnnnarr ok Högni) tókn orm 



einn ok af vargsnoldi, ok lélu 
Bjóða, ok gáfu hánnm (Qnttormi) 
at eta, sem akáldit kvað : 
Svipir viðfiska 

tóku, snmir 

vitnis hrœ skffðu, 

snmir Gnthormi 

gáfn gera hold 

við mnnngáti, 

ok marga lnti i 

aðra f tyfrnm. 



DigitizeaöyGOOgle 



ANHANG 



GROGALDR 



1. Vakiþd, Grða! 
vaki þú, góð kona! 

vek ek þik danðra diira; 
s ef þn þat mant, 
at þií þinn mög bæðir 
til kumbldysjar koma. 
GrÓa: 

2. Hvat cr nú ant 
10 mfnam einga ayni? 

hverju ertn nd bíilvi borínn? 
er þö þá móðnr kallar, 
er tíl moldar er kómin, 
ok or Ijððheimnm liðin. 
1B sonr; 

3. Ljótu leikborði 
skanztn fyr mik, liin lævisa 

kona! 
bú er faðmaði minn fððnr; 



þar bað hon mik koma, 
er kveöki veit, 
múti menglððnm. 
Qróas 

4. Lðng er fðr, 
langir 'ro farvegar, 
langir 'ro manua munir; 
ef þat verðr 

at þd þinn vilja biðr, 

ok Bkeikar þá skuld at aköpnni. 

5. Galdra þú mér gal 
þá er góðir ern, 

bjarg þú, moðirl megi; 
á vegum allr 

hy gg ek at ek verða mnna ; 
þikkjnmk ek tíl nngr afi. 
Gr6a: 

6. f>ann gel ek þér fyrstan, 
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þann kveða fjðlnýtan, 
þann gól Kindr Ráni, 
at ])ú of ðxl skjótir 
þvf er ]>ér atalt þikkir; 
sjálfr leið þú sjáifan þik. 

7. |>ann gel ek þér annan, 
ef þd árna skalt 

viljalanss á vegum, 
Urðar loknr haldi þér 
ðllnm megum, 
er þú á sman sér. 

8. f>ann gel ek þór inn 

þriðja, 
efþérþjóðár 
falla at fjörlotum, 
Horn ok Rnðr 
snúísk til lieljar meðan, 
en þverri œ fyr þér. 

9. {>ann gel ek þér inn 

fjórða, 
ef þik fjándr stanUa 
gðrvir á gálgvegi, 
hugr þeim hryggvi 
til handa þér raætti, 
ok snúisk þeim til sátta acfi. 

10. þaim gel ek þér inn 

fimta, 
ef þér fjðtnrr verðr 
borinn at bóglimnm, 
Leifnis elda læt ek þér 
fyr legg of kveðna, 
ok stökkr þá láss af limnm. 

11. f>ann gel ek þér inn 

setta, 
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ef þú á sjó kemr 
meira en menn viti, 
logn ok Iðgr gangi þér 
( lúðr aaman, 

ok Ijái þér œ friðdrjúgrar 
farar. 

12. |>ann gel ek þér irin 

sjaunda, 
ef þik sœkja kynni 
frost á fjalli há, i 

hræva kuldi megit 
þínu holdi fara, 
ok haldit er lík at liðum. 

13. f>ann gel ek þér inn 

átta, i 

ef þik nti nemr 
nótt á niflvegi, 
at þvf firr megi 
þér til meins göra 
kristin danð kona. ' 1 

14. f>ann gel ek þér inn 

níunda, 
ef þú við inn naddgðfga 
orðum skiptir jiitun, 
máls ok mannvits t 

sé þér á mtnnishjarta 
gnóga of gefit. 

lð. Far þú nú æva 
þar er forað þikkir, 
ok standit þér mein fyr mnn- i 

nml 
á jarðfóstum atehii 
stóð ek innan dura, 
meðan ek þér galdra gól. 
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16. Móðnr orð ber þú. 
mögrl héðau, 
ok lát þér í brjóeti búa; 



| því nóga heill 

skaltn of aldr hafa, 
I meðan þú raín orð of mant. 



FJOLSVINNSMAL 



1. (Jtan garða 
hann sá npp um koma 
þarsa þjóðar sjöt. 

(FjÖlaviðr;) 
Hvat er þat flagða, 
i er stendr fyr forgörðum 
ok hvarrlar um hættan loga? 

2. Hvers þú leitar, 
eða hvers þú á leitum ert, 
eða hvat viltu, vinlaussl vita? 

j nrgar brautir 
árna þú aptr kéðan; 
áttattn hér verndarvanr vernl 
(VinákaUr:) 

3. Hvat er þat flagða, 
) er stendr fyr forgarði 

ok býðrat líððndnm löð? 
sœmdarorða lausB 
hefir þú seggr of lifat, 
ok baltu hcim héðan. 



(FjoltvtíSr:) 

4. Fjolsviðr ek heiti, 
en ek á fróðan sefa, 

þeygi em ek míns mildr matar; 
innan garða 
þú kemr hér aldregi, 
ok dríf þú nú, vargr! at vegi. 
(VmdkaMr;) 

5. Augna gamans 
fýsir aptr fán, 

hvars hann getr svast at sjá; 
garðar glóa mér þikkja 
of gullua sali, 
hér munda ek eðli nna. 
Fjö'lsviðr; 

6. Segðu mér hverjum 
ertu, sveinn! of borinn, 

eða hverra ertu manna raögr? 

Vindkaldr: 
Vindkaldr ek heiti, 
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Várkaldr hét ininn faftir, 
þess var Fjðlkaldr faðir. 

7. Segðu raér þat, Fjölsviðr! 
er ek þik fregna mnn, 

ok ek vilja vita: 
hverr hér ræðr, 
ok ríki betír, 
eign ok anðsölnm? 

Fjöhviðr: 

8. MenglÖð of heitir, 
en hana mððir of gat 
við Svafrþorins syni; 
hon hér ræðr, 

ok ríki hetír, 
eign ok auðsölum. 

Vmdkaldr: 

9. Segðumérþat, Fjðlsviðr! 
er ek þik fregna mun, 

ok ek vilja vita; 
hvat bú grind heitir, 
er með goðum sáat 
menn hit meira forat? 
FjohviÖr: 

10. þrymgjöll bon heitir, 
en hana þrír górðu 
Sólblinda synir; 

fjötnrr fastr verðr 
við faranda hvern, 
er hana hefr fra hliði. 



11. Segðu mér þat, Fjölaviðr! 
er ek þik fregua rann, 
ok ek vilja vita: 
hvat sá garðr heitir, 



er með goðum aáat 
menn hit meira forat? 
Fjöltviðr: 
12. Gastropnir heitir, 
en ek hann gðrvan befik 
or Leirbrimis limum; 
svá hefik Btuddan, 
at standa mun 
æ meðan íild h'fir. 



13. Segðu mér þat Fjðlsviðr! 
er ek þik fregna mun, 

ok ek vilja vita: 
hvat þeir garmar hoita, 
er gffr reka u 

görða fyr löndin lim? 
Fjöhviðr: 

14. Offr beitir annarr, 
en Oeri annarr, 

ef þú vilt þat vita; so 

varðir ellifu, 
er þeir varða, 
unz rjúfaek regin. 

Vittdkaldr: 

15. Segðn mér þaiFjðlsviðrl k 
er ek þik fregna muu, 

ok ek vilja vita: 
hvárt sé manna níikkut, 
þat er megi inn koma, 
meðan sókndjarfir sofa? m 

Fjölsviðr: 

16. Missvefni mikit 
var þeim tnjök of lagit, 
síðan þeim var varzla vitnð; 
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annarr of nætr aefr, 

en annarr of daga, 

ok kemsk þá vættr, ef þá kom. 

Vindkaldr; 

5 17. Segðumérþat Fjðlsviðrl 

er ek þik fregna mnn, 

ok ek vilja vita: 

hvart sé matar niikkut, 

þat er menn hafi, 
10 ok lanpi inn meðan þeir eta? 
FjÖhviÖr- 

18. VegnbrAðir tv»r 
iiggja { Viðofnis liðnm, 
ef jm vilt þat vita; 

it þat eitt er svá matar, 
at þetm menn of geíi, 
ok laupa ími meðan þeir eta. 
Vmdkalár: 

19. Segðu mér þat Fjðlaviðr! 
20 er ek þik fiegna mun, 

ok ek vilja vita: 
hvat þat barr heitir, 
er breiðisk nm 
Iðnd öll ok limar? 
35 FjölsviÖr: 

20. Mfmameiðr hann heitir, 
en þat fáir vita, 

af hverjnm rótnm rennr; 
við þat hann fellr 
so er fæstan varir, 

flærat hann eldr né járn. 



21. Segðu mér þat Fjðlsviðr! 
er ek þik fregna mun, 



ok ek vilja víta: 
bvat af móði verðr 
þesa ins mœra viðar, 
ef hann flærat eldr né jáni? 
FjolsviSr: 

22. Út af hans aldui 
skal á eld bera, 

fyr kvellisjúkar konnr; 
dtar hverfa 
þess þeir innar akyli, 
sá er hann með mðnnnm mjiit- 
. uðr. 
VÍndkaldr: 

23. Segðn mér þat Fjðlsviðr! 
er ek þik fregna mun, 

ok ek vilja vita: 
hvat sá hani beitir, 
er sitr í enum háfa viði, 
allr liann við gnll glóir. 
Fjolsviðr: 

24. Viðofnir hann heitir, 
en hann stendr veðrglasi 

á meiðs kvistum Míma : 
einnm ekka þryngr 
bann oróf aaman 
Snrtr sín mötu. 

Vindhaldr: 

25. SegðumérþátFjölsviðr! 
er ek þik fregna mun, 

ok ek vilja vita: 
hvárt aé vápna nökkut, 
þat er knegi Viðofnir fyrir 
hm'ga á Heljar sjöt. 



DigitizeaöyGOOgle 



FJÖLSVIKNSMÁL 



213 



FjÖUviOr: 

26. Hiuvaíeiiin heitir hann, 
en hann gðrði Loptr niinn 
fyr nágrindr neðan ; 

f Sægjarns keri liggr hann 
hjá Sinmœru, 
ok halda njarðlásar niu. 
Vindtaldr: 

27. Segðu mér þat Fjöleviðrl 
er ek þik fregna mnn, 

ok ek vilja vita: 
hvárt aptr kemr, 
eá er eptír ferr 
ok viil þann tein taka? 
Fjoleviðr: 

28. Aptr raun koraa, 
sá er eptir ferr 

ok vill þann tein talca, 
ef þat fœrir, 
8em fáir eigu, 
eiri anrglasÍB. 

Vindkaldr: 

29. Segðu mér þat Fjölsviðr! 
er ek þik fregna mun, 

ok ek vilja vita: 
li várt eé mœta nökkut, 
þat er menn hatí, 
ok verðr því hin fijlva gýgr 
fegin? 
Fjölsviðr: 

30. Ljosanljá 
akaltu i lúðr bera, 

þann er liggr 1 Viðofnis völum; 
Sinmœru at selja, 



Aðr hon sœm teliak, 
vápn tU vígs at lja. 

Vindkaldr: 

31. Segðu mér þat Fjðlsviðr! 
er ek þik fregna mnn, 

ok ek vilja vita: 
hvat sa aalr heítir, 
er slnnginn er 
vfsum vafrloga? 

FjSltviOr: 

32. Hyrr hann heitir, 
en hanu lengi mnn 

á brodda oddi hifaak; 
anðranns þess 
mnnu um aldr hafa 
frétt eina fírar. 

Vmdkaldr: 

33. Segðn mér þat, Fjðlsviðr! 
er ek þik fregua mun, 

ok ek vilja vita: 
hverr þat gðrði, 
er ek fyr garð Bak 
innan ásmaga? 

FJSltvÍðr: 

34. Uni ok íri, 
Bari ok óri, 

Varr ok Vegdrasill, 
Ðorri ok Úri, 
Dellingr ok Atvarðr, 
Liðskjálfr, Loki. i 

VÍndicaldr: 

35. Segðu mér þat, FjÖlsviðr! 
er ek þik fregna mun, 

ok ek vilja vita: 
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hvat þnt bjarg heitir, 

er ek sé bníði á 

þjóðmœra þrnma? 

Fjohvibr: 
5 36. Hyfjaberg þat heitir, 

en þat hefir lengi verit 

Bvikum ok sári gaman; 

heil verðr hver, 

jþótt bafi árs sótt, 
10 ef þat klífr kona. 

Vmdkaldr: 

37. Segðu mér þat, Fjölsviðr! 
er ek þik fregna raun, 

ok ek rilja vita: 
ib hvat þær meyjar heita, 
er fyr Henglaðar knjám 
sitja sáttar samaní 1 
FfölsviBr: 

38. Hllfheitír, 
*> Önnnr Hlífþursa, 

þriöja þjóðvarta, 
Björt ok lílið, 
Blíðr, Fríð, 
Eir ok Örboða. 
ífl Vindkaldr: 

39. Segðumérþat, Fjölsviðr! 
er ek þik fregna mun, 

ok ek vilja vita: 
hvárt þœr bjarga 
so þeim er blóta þær, 
ef giirask þarfar þees ? 
Fjölsviör: 

40. Snmnr hver, 
er menn blóta þær 



á Btallhelgam stað; 
eigi svá hátt forat 
kemr at hölda sonnm, 
bvern þser or nauðnm nema. 
Vittdkaldr: 

41. Segðu mér þat, FjÖlsviðrl 
er ek þik fregna mnn, 

ok ek vilja vita: 
hvárt sé manna nðkknt, 
þat er knegi á Henglaðar 
Bvásnm armi sofa? 
FjSlmBr: 

42. Vætr er þat manoa, 
er knegi í Menglaðar 
Bvisum armi sofa, 

ncma Svipdagr einn ; 
hánum var sú in BÓlbjarta 
brúðr at kván of kveðin. 
Vmdkaldr: 

43. Hrittn i knrðir, 
láttn hlið rnm, 

hér máttn Svipdag sjá; 
en þó vitft far, 
ef vilja muni 
Henglðð mitt gaman. 
FjSUviSr: 

44. Heyrðn, Henglöðl 
hér er msðr kominn, 
gakk þú á gest sjií: 
Iiundar fsgna, 

hiis hefir npp lokizk, 
hygg ek at Svipdagr sé. 
MenglÖð: 

45. Horskir hrafhar skolu þér 
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á hám gálga 

slíta ajónir or, 

ef þn þat lýgr, 

at hér aé langt kominn 

mögr til mínna eala. 

46. Hvaðan |>ú fórt, 
hvaðan þn för görðir, 
hve þik hétn hjú? 

at ætt ok nafni 
skal ek jartegn vita, 
ef ek var þér kván of kveðin. 
Vindkaldr: 

47. Svipdagr ek heiti, 
Sólbjartr hét minn faðir, 
þaðan ráknmk vindar kalda 

vegn; 
Urðar orði 
kveðr engi maðr, 
þótt þat sé við Iðst lagit. 



Menglöb : 

48. Vel þn nú komínn ! 
hefi ek minn vilja beðit, 
fylgja skal kveðjn koas ; 
forknnnar sýn 

mun flea.tan glaða, 
hvara hefir við annan áet. 

49. Lengi ek sat 
ljnfn bergi á, 

beið ek þ[n dœgr ok daga; 

nú þat varð 

er ek vœtt hefir, 

at þú ert aptr kominn, 

mftgr! tfl minna Bala. 

50. J>rár hafðar 

er ek hefi tii þfns garoaiis, 
en þú til míns munar ; 
nú er þat satt, 
er við slíta skolum 
sevi ok akiri aaman. 
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1. Alfiiðr orkar, 
álfar skil ja, 

vanir vitu, 
vísa nornir, 
elr íviðja, 
aldir bera, 
þreyja furaar, 
þrá valkyrjur. 

2. Ætlnn scsir 
illa gátu, 
verpir viltn 
vættar rnnnm ; 
ÓÖhrœris ekyldi 
Urðr geyma, 
máttig at verja 
meatum þorra. 

3. Hverfr þvi hugr 
hinna leitar, 
grnnar guma 



grand, ef dvelr ; 
þóttí er þ/ráins " 
þnnga dranmr, 
Dáine dnln 
draomr þóttí. 

4. Dngir með dvergnm 
dvina, heimar 
niðr á GtinnnngB 
niðí sðkkva; 
opt Alsviðr 
ofan fellir, 
opt of fölinum 
aptr Bafnar. 

6. Stendr æva 
strind né röðull, 
lopti með lævi 
linnir ei straumi; 
mœrnm d ylsk 
f MímÍB brnnni 
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vitíð enn eða hvat'r 1 

6. Dvelr ( diíluin 
dÍB forvitin, 
Yggdrasils frá 
aski hiiigin; 

álfa ættar 
Iðnnni hótn, 
fvalds ellri 
yngsta barna. 

7. Eirðiilla 
ofankomu, 
bárbaðmH nndir 
haldin meiði; 
kunni sízt 

at knndar Jíorva, 
vön at vœri 
vietum heima. 

8. Sjá sigtívar 
syrgja Nönnu, 
viggjar at vénm 
varggbelg seldu; 
lét i fœrask, 
lyndi breytti, 
lék at lævfsi, 
litum skiptí. 

9. Valdi Viðrir 
vörð Bifrastar, 
gjallar Bunnn 
gátt at frctta 
heims hvívetna, 
hvert er víbbí? 
liragi ok Loptr 



bára kviðu. 

10. Galdr golu, 
göndnm riðu 
Rðgnir ok regin 
ai ranni heimis; 
hlustar óðinn 
Hliðskjálfu í, 

lét brant vera 
langa vegu. 

11. Frá enn vitri 
vciga selju 
banda burða 

ok branta sinna, 
hlýrnis, heljar, 
heims ef víbbí 
ártíð, æfi, 
aldrtila. 

12. Né mnn mælti, 
né mál knáttí 
glvnm greiða, 

nc glanm hjaldi; 
tár af tindnak 
törgum hjarnar, 
eljun faldin 
endrrjóða. 

13. Eins kemr aastan 
or Elivágnm 

|>orn af ati 
þurB hrimkalda: 
hveim drcpr dróttir 
dáinn allar 
mœran of Hiðgarð 
með nátt hverri. 

14. Ðofna þá dáðir, 
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detta hendr, 
svffr of svimi 
sverðás hvíta; 
rennir örvit 
5 rýgjar glýju, 
sefa sveiflum, 
sókn gðrvallri. 

15. Jamt þótti Jórunn 
jðlnnm komin, 

ia aollin sútum, 

svars er ei gátu; 

sóttu því meir 

at syn var fyrir, 

mnn þó miðr 
li mælgi dugði. 

16. Fór ftnrakvððnll 
fregnar branta, 

hirðir at Herj&ns 
horni gjallar; 
20 Nálar nefa 
nam til fylgis, 
greppr Grimnis 
grund varðveitti. 

17. Vingólftóku 
» Viðars þegnar, 

Fornjóts sefnm 
fluttir báðir; 
iðar ganga, 
ásu kveðja 
30 Yggjar þegar 
vtð ölteiti. 

18. Heitan Hangatý, 
beppnastan ása, 

virt ðndvegis 



valda báðu; 
sæla at snmbli 
Bitja día, 
æ með Yggjungi 
yndi halda. 

19. Bekkjarsett 
at Bðlverka ráði 
sjðt Sæhrfmni 
s&ddisk rakna; 
Skögul at skutlum 
akaptker Hnikara 
mat af miði 
Hfmis hornnm. 

20. Margs of frága 
máltíð yfir 
Heimdall há goð, 
hðrgar Loka, 

spár eða spakmál 
sprund ef kendi, 
ttndorn of fram, 
unz nam húraa. 

21. llla létu 
orðit hafa 
erindisleysn 
of lítilt'ræga; 
vant at væla 
verða myndi, 
svá af svanna 
svarsofgæti. 

22. Ansar Ómi, 
allir hlýdda: 
„nott skal nema 
nýræða til, 
hugsi til myrgins, 
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hverr sem orkar 
ráð til leggja 
rananar ásaml" 

23. Rann með röstuia 
Rindar móðr 
fóðrlarðr 

Fenria valla; 
géngn frá gildi, 
-goðin kviiddu 
Hropt ok Frigg, 
sem Hrímfaxa f6r. 

24. Dyrum settan 
Dellings mðgr 

jó fram keyrði 
javknastcínum; 
mars of mannbeint 
mön af glóar, 
dró leik Dvalina 



' drösnll f reið. 

25. Jðrmnngrundai 
i jaðar nyrðra 

nnd ró/ yztu 
aðaiþollar, 
géngn til rekkju 
gygjar ok þnrsar, 
náir, dvergar 
ok dökkálfar. 

26. Kisu raknar, 
rann álfrððull, 
norðr at Niflheim 
nj óla sotti ; 

npp rann árgjðll 
Úlfrunar niör, 
hornþytvaldr 
himinbj'arga. 
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1. ró ok fjðrvi 




því hann hngðiak váligr vera. 


rænti fyrða kind 




5. Upp hinn stóð, 


aá hinii grímmi greppr; 




ilt bann bugði, 


yfir þá gðtu, 




eigi var þarfeamliga þegit; 


er bann varðaði, 




aynd hana avall, 


náði engi kvikr komask. 




Bofandí myrði 


2. Einn h&nn át 




fróðan, fjðlvaran. 


opt h&rðla, 




6. Eimna gnð 


aldri bauð hann manni til matar, 


bað hann hjalpa aér, 


áör en múðr 




bá hann veginn vuknaði; 


ok meginlftill 




en aá gat 


gestr g&ngandi | af götn kom. 


við syndum taka, 


3. Ðrykka of faurfi 




er hann hafíJÍ saklausan Bvikjt. 


hinn dæati maðr 




7. Helgir englar 


ok lézk vanmettr vera; 




kómu or bimnnm ofan, 


hrœddn hjarta 




ok tóku b&I hana til sfn; 


hann lézk trna 




í hreinu lffi 


þeim, er áðr hafði vilyndr 


verit. 


hon ekal æ lífa 


4. Mat ok drykkjn 


veitti 


með almátknm gnði. 


hann 








þeira er móðr var, 




8. Anð né beilsu J t&^O 


alt af heilnm hug; 




ræðr engi maðr, , , 

þó hánum gangi greitt; °®"£ " Ufa ^ 

margan þat aœkir ^f* ,/e 


guðs hann gáði, 




góðn h&nura beindi, 
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er minst of varir, 

engi ræðr sættum sjálfr. 

9. Ekki fieir hngðu 
Unnarr ok Sævaldi, 
at, þeim Diundi heill hrapa; 
naktir þeir urðu 
ok næmir hvívetna, 
ok runnu sem vargar til viðar. 

3 k - 10. Munaðar ríki 

fiixíiet-r hefir margan tregat, 

ctJitz pt verðr kvalræði af konum ; 
fit* tá- meingar þær nrðu, 

***«' þó hinn míttki gnð 

skapti Bkirliga. íí.*'*"--**'/ L 



11. Sáttirþeir váru 
ítA? Svafaðr ok Skartheðinn, " 

hvárrgi mátti annnrs án vera, 

fyrr en þeir œddusk- 

fyr einni konu: 

hon var þeim til lýta lagin. 

12. Hvárkis þeir gáðu 
fyr þá hvftu mey, 

leike né ljóara daga; 
öngvan hlnt máttu þeir 
annan mnna 
en þat it ljÓBa lfk. 

13. Ðaprar þeim urðn 
hinar dimmu nætr, 

Öngvan máttu þeir aœtan aofa; 
en af þeim harmi 
rann heipt saman 
millum virktar vina. 

14. Fádœmi verða 



I flestum stö'ðnm 
goldin grímmliga; 
á hólm þeir géngu 
fyr hit horska víf, 
ok féngu báðir bana. 



15. Ofmetnað drýgja 
skyldi engi maðr, 1 
þat hefik sannliga sét; 

þvi' at þeir hverfa, 
er hánum fylgja, 
flestir guði frá. 

16. Rík þau várn 
Káðey ok Vébjjgi, 

ok hngðuBk gott eitt gera; 
nn þau sitja 
ok Rárum snua 
ýmsum eldi tíl. 

17. Á sik þau trnðu, 
ok þóttusk eip vera 
allri þjóð yfir ; 

en þó Ii'izk 
þeirra hagr 
annan veg almátkum gnði. 

18. Mnnað þan drýgðu 
á marga vegn, 

ok hðfðu gnll fyr gamni; 
nti er þeim goldit, 
er þau ganga akolu 
milli froBts ok fona. 

19. óvinum þfnum 
trúðn aldregi, 

þó þér fagrt mæli fyrir; 
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góða þó heit, % 1>l - ' ú '%\ 

gott er annars 

vfti at hafa fyr varaaði. 

20. Svá hámim gafsk 
:■ Sðrla hinum góðráða, 

þií er haun flýði á vald hana 
" Vfgolfs; 

trygglíga hann trúði, 
en hinn at tálum varð, ■*■** ■ : ," 
10 BÍnnm bróðurbana. 

21. Orið hann þeim aeldi 
af goðnm hug, 

en þeir hétu hánum gnlli í 
gegn; 
i6 sáttir létusk, 

meðan saman drukku, 
en þó kórau flærðir fram. 

22. En þá eptír 
á Öðnim degi, 

so er þeir höfðu f Rýgjardal riðit, 
srerðum þeir meiddu 
þann er (saklauss var, 
ok létu hane fjörvi t'arit. 

23. Lfk hans þeir drógu 
K á leynigðtu, 

ok brytj nðu í bmnn niðr; 
dylja þeír vildu, 
en drðttinn sá 
heilagr himnnm af. 
*o 24, Sál hans hað 
hinn sanni gnö 
[ sian fögntið fara; 
siikudólgar, hygg ek, 
síðla muni 



kallaðir frá kvölnm. 



fiá/jTCmJtiti 



25. Dísír bið þu þér i ., ( 

dróttinsmála /íw " '' 






.%*** 



*,ét*j 



vera hollar 1 hugum; 
viku eptir 
mun þér vilja þfns 
alt at aaðnu ganga. 

26. Reiðiverk, 
þan þú vunnit hefir, 
bœt þú eigi Ílln yiír; 
grættan gala skaltu 
með gððum hlutuni; 
þat fcreða sáln aama. 

27. A guð skai heita 

til goðra hluta, 3íW.^«r^^w«* 
þann er hefir skatna sfcapat; < 

mjök fyrir verðr v.-j, f***- rfí" ■'*■< ■)'""* 
maima hrerr, 
er seint finna fiiður. ' 

■28. Æetanda þikkir 
ei.nkum randliga, 
þess er þikkir rant vera: 
alls án verðr 
sá er enakis biðr, 
fár hyggr þegjanda þörf. 

29. Sfðlaekkom, . T^: 
snemma kalfaðr, íU^ ^iZ^ ST^ 
til dómralds dyra; i»k-t*. 

þangat ek ætlnmk,?;- ''•■'" "'"" *? t4 t v 
þvf mér heitit rar, 
sá hefir krás er fcrefr. 

30. Syndír þvf valda, t, , " * 

at rér hryggvir förum ; /£ _ ^íT ^ 



9.ISf, -- 
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œgisbeimi or; 

engi óttask 

nema iit göri, r 

gott er vam malan sum vera. ' 3' 

31. Úlfumlíkir 7^.. 
þikkja aliir þeir, J( j^t 
sem eiga hverfan hng; '-^'jT 
svá mnn gefask *" L * 
þeim er ganga skal 
þser inar glœddu götur. 

32. Vinsamlig ráö 
ok viti bnndin 
kenni ek þér sjan saman; 
görla jiú nem, 
ok glata atdregi, 
Öll ern þau nýt at ncma. 






r, 

■«f7)> 



33. Frá því er at segjf 
y hve aæll ek var 
.j-.œgisheimi (; 

ok binn ððru, 

hve ýta synir 
. verða nauðgir at nám. 
'j. 34. ViLokdnl 
. tœlir virða so.nu, 

þáer fikjaak áfé; 

Ijósjr aurar 

verða at löngnm trega, 

margan hefir auðr apa t. 
35. Qlaðr at mörgn 

þótta ek gnmnnm vera, 

þviat ek vissa fátt fyrir; 

dvalarheim 

befir dróttinn skapat 



munafullan mjök. 

36. Lútr ek sat, 
lengi ek hðliuðumk, 

nijök var ek þá lystr at lifa; 

en sá réð 

sem rfkr var; 

fram eru feig^götnr^ 

37. Heljar reip 
kómu harðliga 
sveigð at síðum mér; 
slfta ek vilda, 

en þau sterk várn, 
létt er lauss at fara. 

38. Einn ek vissa, 
bversu alla vega 
sullu sutir mér; 
Hejjar mevjar 

mér hrolla buðu /Irefá'f* 

beim á hverju kveldi. 

39. Sól ek Bií 
sanna dagstjðrnu 
drúpa dynheimnm f; 
en He ljar g rind 
heyrða ek á annan veg 
þjóta þungliga. 

40. 3ól ek sá 
setta dreyrstöfum, 

mjök var ek þá or heimi halli 

máttug bon leizk 

á marga vegu 

frá því sem fyrri var. 

41. SÓI ek sá, 
svá þótti mér, 

sem ek aæja göfgan guð; 
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benni ek laut 

hinzta aínní 

aldahcimi 1. 
42. Sól ek sá, 
s svá hon geislaði, 

at ek þottnmk vastki vita; 

en Gjallar straumar 

grenjuðu annan veg, 

blandnir mjök við blóð. 
10 43. Sól ek sá 

á Bjánum skjálfandi 

hræzlufullr ek hnipinD; 

þvíat bjarta mitt 

var heldr jnjök 
15 runnít sundr í aiga. 

44. Sol ek sá 
sjaldan hryggvari, 

mjök var ek þá or heimi liallr; 
tunga mfn 
wt var til trés metin, 
ok kdlnat at fyr ntan. 

45. Sól ek sá 
siðan aldregi 

eptir þann dapra dag, 
ís þvíat fjallavötn Inktnsk 
fyr mér saman, 
en ek bvarf kallaðr frá kviilnm. 

46. Yánarstjarna flaug, 
þá var ek fœddr, 

sa brot frá brjósti mér; 
, , hátt at hon fló, ' 

hvergi settisk, ■■-■*- - 

svá at hon mærf.i hyfld bafá. 

47. Öllum lengri 



'7Í~' 



var sn eina nótt, 

er ek lá stirðr á atrám; 

þa merkir 

þat guðmæli: 

maðr er moldu samr. 

48. Virðiþat okviti 
eá inn vjj&i gnð, 

er skóp hauðr ok himín, 
hversn einmana Mc f** ***"*'*' 
margir fara, 
þo við skylda._skyli. * 

49. Sinna verka 
nýtr aeggja hverr; 
sæll er aá er gott gttrir ; 
anði frá 

er mér ætluð var //i 
sandi orpin sæng. 

50. Hörundar hungr 
tælir höida opt, 

hann hefir margr til mikinn; 
langa vatn '" ' ■ ■ ■ « "r,° ,',. 
er mér leiðaat var K 
eitt allra hluta. 

51. A norna stdli 
aat ek nfu daga, 

þaðan var ek á hest hafinn; 

gýgjar sól 

er skein grimmliga 

or skýdrripnia skýjnm. 

52. TJtan ok innan 
þóttnmk ek alla fara 
sigrheima Bjan; ' /»/*•>/ I'j*-,. 
nppi ok niðri f ' 
leitaða ek ceðra vegar, 



\ ?,}%■ 



hvar mér vœri greiðastar gðtur. 



53. Frá þvf er at segja, 
hvat ek fyrst nm sá, 

faá ek var I kvölheima komiiiÐ: 

a viðnir fujjlar, 

er sálir várn, 

flugu svi margir sem _mý. 

54. Vestan eá ek fljúga 
■ j vitnar dreka, 

'y ok féll á glævalds ffötn;*^" '- 

, \ vængi þeir skókn, 
,j/, svá víða mér þótti 

springa hanðr ok liiminn. 

55. Sólarjyört leit ek 
nuniian fara, 

hann_t ejmdn tveir sam an; 
fœtrhans 

Rtóðii foldn á, 

en tóku hora til himins. 

56. Norðan sá ek ríða 

.,. « a,,~,<r,.Í7l 

uiðjaaonn, * st~.-t m 

ok váru BJau_saraaii; /^niíííi.'*,' 1 
hornum fullum dnikku þeir 
hinn hreiua mjöð % (!'• .*¥. 
or brnnni baugregins. 

57. Vindr þagði, 
vötn stððvaði, 

þá heyrða ek grimmligau gný; 
sínum mðnnum 
svipyísar konnr 
mólu mold til matar. 

58. Dreyrga steina 
þær hinar dðkkvu konnr 
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drógu daprliga; 

blóðug hjörtu héngu þeim 

fyr brjósti utan, 

mœdd með miklnm trega. 

59. Margan mann e;í ek ■ j 
meiddanfara J^, ^Ww*. 
& þejm giœddu götum; 

andlit þeirra 

þóttu mér Öll vera 

rygjar blóði roðin. io 

60. Marga menn sá ek 
moldar gengna, 

þá er eigi máttn þjónustu ná; 

heiðnar jifjörnnr stoðn Jí*A!(- . JSty*.. 

yfir höfði "þoim 15 

fáðar feiknstðfum. 

61. Menn sá ek þá, 
ér mjök ala 

ðfnnd nm annars hagi: 
blóðgar rúnir no 

váru á brjósti þeim 
merktar meinliga. 

62. Menn sá ek þar 
marga ófegna, 

þeir váru villirjvega; » 

þat kaupir sá, 
er þessa heims 
apask at óheillum. 

63. Menu sá ek þa, 

er murgum hlutnm x 

vigltn nm anuars e_ign; ;', r-v- 
flokkum þeir fóru 
til fégjarns borgar, 
ok hðfira byrðar af blýi. 



/.. 
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64. Menn sá ek þá, 


hreinir kyndlar várn 




er margan höfðn 


yfir höfði þeim 




fé ok fjiírvi rænt; 


brendir bjartliga. 




brjóat f gegnum 


70. Menn sá ek þá, 




a rendu brðgnum þeim 


er af miklnm hug 

veittu f%ekum frama; {fa^'^tJrL 

lásu englar ctó^íí^ -^«- ! m- 




Öflgir eitrdrekar. 




65. Menn sá ek þá, 




er minst vildn 


helgar bœkr -^tJk 4Wf_ 




halda helga daga; 


yfir höfði þeim. '^ V yfr Arffl 




10 bendr þeirra várn 


71. Menn sá ek þá, 




á heitum steinum 


er mjök höfðu 




negldar n&uðliga. 


hungri farit hörnnd; 




66. Menn sá ek þá, 


englar guðs 




er af mikillæti 


lutu íilJura þeim; 




is virðusk ránum framar; 


þat er œzta unað. 




klæði þeirra 


72. Menn sá ek þá, 




váru kynliga y.4tti, Ky««£V 


er móiíur höfðu 




eldi nm slegin. 


látit mat f mnnn; 




67. Menn sá ek þá, 


hvílnr þeirra várn 




%s er mart bðfðu , 


á himingeislum 




orð á annan logit; 1 }}' 


hafðar hagliga. /'IU^I 




heljar hrafnar ty*l}i-ftf 


73. Helgar meyjar 




or liöfði þeim 


höfðu breinliga 




harðliga sjónir slitu. i 


sál af syndum þvegit 




, íb 68. Allar ognir 


manna þeirra, 


í.'-n,;; 


•' t f 'i fer þú eigi vitat, 


er á mörgnm degi 


:&*('■•'• 


" ' ■ ' þter sem heigengnír hafa; 


pfna Bjálfa sik. 




aœtar syndir verða 


74. Hávar reiðir sá ek 




at aarum botum; 


með himnum fara, 




30 œ koma mein eptir mnnnð. 


þær eiga gfjtur til guðs; 




_ 


menn þeim stýra, 




69. Menn sá ek þa, 


er myrðir eru 




er mart höfðu 


alls fyr öngvar aakir. 




gefit at guðs lögum; 


75. Hinn máttki faðirl 



ioogle 



mesti sonr! 
heilagr andi himins! 
þik bið ek skilja, 
er skapat hefir, 
088 alla eyradum frá. 

76. Bjúgyðr ok Listvör 
sitja f Herðis dyrum 
Organs stóli á; 

járna dreyri 

fellr or nösnm þcira, 

eá vekr fjón með fímm. 

77. ÓJins^kván 
rœr &Jaröar skipi, 
móðng 4 munað; 
eeginm hennar 
verðr elð hlaðit, x 
þeim er á þráreipnm þruma. 

78. Arfi! faðir 
einn þér ráðit hefi, 

ok þcir Sólkötlu synir, 
hjartar horn, 
þat er orhaugi bar 
hinn_yitri Vígdvalinn. 

79. Hér 'ro rrínir, 
er ristit hafa 
Njarðar dœtr níu ; 
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Eáfiyðr hin elzta, ^" / **' u ?* 1 

ok Kreppvör hin yngsta, 
ok þeirra systr sjau. 

80. Hverju þeir % 
hafabelt %*V° s 
SYafr ok Svafrlogi! ' •»*/« *•—*■■ 
blóð þeir vöktn 7 

ok benjar sugu j 

undir ðllnm e^yvana./ mM«&; t/t>„„ 

81. Kvœði þetta, 10 
er ek þér kent hofi, 

skaltu fyr kvikum kveða: 

Sólarljóð, 

er eýnask munn 

njinst at mðrgu login. ís 

82. Hér vit ski ljumk , 
ok hittask munum 

á feginsdegi fíraj 

drðttinn minn 

gefi dauðum ró, w 

hinum lf knerjifa I 

83. IJásamligt frœði 
var þer f draumi kveðit, 
en þú sátt it sanna; 

fyrða engi var is 

svá fróðr nm skapaðr, 

er áðr heyrði Sólarljóðs sðgu. 
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HARALDSMAL 



1. Hlýði kríngberendr 

meðan ek frá Haraldi segi 

oddn íþróttir 

inum afaranðga! 
5 Frá málum mnn ek segja 

þeim, er ek mey heyrða 

hvíta, haddbjarta, 

er við hrafn rœddi. ■ 

' 2. Vfg þóttisk valkyrja, 
10 vœrar né váru, 

þekk er þó in fránleita 

er fnglsríidd knnni; 

kvaddi hin glögghvarraa 

ok bin kverkhvita 
is Hýmis hansreyta, 

er aat á horni bjarga. 
3. „Hvat er yðr, hrafharl 

hvaðan emt þér koranir 

með dreyrgtt nefi 
a> at degí öndverðúm? 

hold loðir yðr í klóm, 

hræs þefr gengr or munni, 

nær hygg ek yðr f nótt bjoggu 

því er vissut nái liggja." 



4- Hreyfðisk binn hausfjaðri, 
ok um hyrnu þerði 
araar eiðbróðir, 
ok at andsvörnm hngði : 
„Haraldi vér fylgðnm 
syni Hálfdanar, 
ungum eðlingi, 
sfz or eggi kómum." 

5. „Kunna hngðak þik kon- 

ung inundu 
þanns á Evinnum býr, 
dróttin Norðmanna ; 
djúpnm ræðr hann kjðhtm, 
roonum röndum, 
rauðum skjðldum, 
tjörgum árum, 
tjöldum drifnuin." 

6. „Úti vill jól drekka, 
ef skal einn ráða, 

fylkir liirm framlyndi, 
ok Freys leik heyja. 
Ungr leiddisk eldvelli 
ok inni sitja. 
varma dViigjii 
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haraldsmáL 



%,ii)tí eða vöttu dúnafnlla." 
Yyl«>fo.thy)', Str. 1— G: Fapsk. p. 3-4 
W.íið, V7." Str. 6: Hkr. III, k. 1G. 

7. „Heyrðir þú f Hafrsfirðí 
hve hraustliga barðisk 
konungr hiun kynstóri 

við Kjötva hinn auðga? 
knerrir kómu auatan, . 
kapps OÍ' ly stir, 
með gínandum höfðiim 
ok grðfnura tiuglum. 

8. Hlaðnir váru þeir haulda 
ok hvítra skjalda, 

vigra vestrœnna 
ok vaiakra sverða. 
Grenjuðu berserkir, 
Guðr var þuim á sinnum; 
emjuðu úlfheðnar 
ok íaarn guliu. 

9. Freistuðu hins framrnða, 
er þeim flýja kendi, 
allvalds austmanna, 

er býr á Útsteini; 
stöðum nökkva brá stillir 
er hánum var styrjar væm'; 
blðmmun var á hlffuin 
áðr Haklangr félli. 

10. Leiddisk bá fyrir Lúfu 
landi at halda, 

liiimi hinum hálsdigra, 
hólm lét sér at akildi; 
slógusk und seBsþÍljur, 
er flárir váru, 
létu opp stjölu stúpa, 



stungu f kjðl höfðum. 

11. k baki létu hlíkja 
— barðir váru grjóti — 
Svafnis salnœfrar 

seggir hyggjandi. ISE.. I, p. 34) s 
Œstusk auðkylfur 

ok of Jaðar hljópu $£,%//;/*3, £*. 

heim or Hafrsfirði ^w.-yjT-V* . 

ok hugðu á mjöðdrykkju." ffat, T f~yu 
Str. 7—11 :FagrBk. p. 8-9 10 « 

Hkr. m, k. 19, Fma. X, p. 190-191. 

12. „Valr lá þar á sandi 
vítt inuin eineygja 
Friggjar faðmbyggvi, 
fögnuðum dað slíkri." w 

Str. 12: BE. I, p. 23U. 

13. „Annat skulu þeir eiga, pt*r" rt-, 

ambáttir Ragiibildai', 

disir dramblátar I 

at drykkjumálum, » 

en þér sét hergaupur 

er Haraldr hafi sveltar ^- 

valdréyrgar, *-k/ji &p*>r n, • . / f "í" 

en vera^eirra bræði." ^flrÍf^ 

*< 'ri', 'l-l . Str. 13: Fmj. X, p. 194. » 

14. „Hafnaði hann Hólm- 

rýgja 
ok Hðrða meyjum, 
hverri hinni heinversku 
ok HöJga ættar, so 

konnngr hinn kynatori y 

er tók konuna dðnaku." *$>{&, X f^ , 
Str.l4:Fm B .X,p.l96 W,&/* 1*\ 

Hkr. IH, k. 21, Fms. I, p. 7. / 
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Valkyrja: 
15. Hversu er fégjöfult, 
þeim er fold verja, 
ítra ógnflýtir 
» við íþróttarmenn afna? 
Brafn: 
• 16. Mjök eru reyfðii 
rógbirtingar, 
þeírs { Haralds túni 
io lidnum verpa; 
fé ern þeir gœddir 
ok fíigrum ruækimi, 
málmi hrinlenzkum 
ok mani austiœnu. 
t& 17. J>á ern þeir reifir 
er vita rómn væni, 
Örvir upp at hlaupa 
ok árar at aveigja, 
homlur at brjóta 
2» en bái at slíta, 

rfknliga hygg ek þá vörni 

þeysa 
at vísa ráði. 

Valkyrja: 
as 18. At skálda reiðu vil ek 
þik spyrja, 
alls þri þykkisk skil vita; 
greppa ferðir 
er þú munt görla knnna 
so þeirra er með Haraldi hafask. 
Brafn: 
19. A gerðum sér þeirra 
ok á gulLbangum, 



at þeir em f kunnteikum við 

konung; 
feldnm ráða þeir ranðnm 
ok fagrrönduðum, 
sverðum silfrvöfðum, 
serkjnm hringofnnm, 
gyltum andfetlum 
ok gröfnum hjálmum, 
bringum handbærum 
er þeim Haraldr vaidi. 
Vaiiyrja: 

20. At berserkja reiðn vil ek 

þik spyrja, 
bergir hræsæfarl 
hversu þér fagnið 
þeim er f fólk vaða, 
vfgdjörfum verum? 
Brafn: 

21. Úlfheðnar heita 
þeir er f orrostnm 
blóðgar randir bera, 
vigrar rjóða, 

er til vígs koma ; 
þeim er þar aýst saman. 
ArœðÍBmðunum cinum 
hygg ek þar hœfa at standa, 
þá er skatnar skilvísir 
f skjðld höggva. (Fms. X, p. 173.) 
Valkyrja : 

22. At leikurum ok trtiöum 
hefik þik Iftt fregit; 

hvcr er ö'rgau 
þeirra Andaðar 
at hiisum liaralds? 
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Bvafn: 

23. Át hundi elskar Andaðr 
ok beimsku drýgir, 
eyrnalauaum, 

ok jðfur hlcegir. 

24. Hinir ern ok aðrir 



er of eld skulu 
brennanda apán bcra, 
logandnm húfnm 
hafa aér und linda drepit: 
hældræpir haltr. 

Str. 15—24 : Fagrak. p. 4— B. 



EIRIKSMAL 



Óiiinn: 

1. Ilvat er pat drauma? 
Ek hugönmk fyr dag rísa, 
Valhöll ryðja 

fyr vegnu fólki, 

vekta ek einherja, 

bæða ek upprísa, 

hekki at strá, 

bjórker leyðra, 

Valkyrjur vín bera, 

sem vísi komi — (SE. I, p. 240.) 

erumk or heimi 

haulda vánir, 

göfugra nakkvarra, 

avá er mér glatt hjartal 

2. Ilvat þryrar þar, Bragi, 
eem þúsund bifisk 



eða mengi tíl mikit? 

Braka ðll bekkþili, 
sem muni Baldr koma 
aptr i Óðins sali. 

<5»mn: 

3. Heimsku mæla skalattu, 
hínn horski Bragi, 

þvfat þii vel hvat vitir; 
fyr Eiríki glymr, 
er hér mun inn koma 
jöfurr í Óðius sali. 

4. Sigmnndr ok Sinfjötli! 
risit snarliga 

ok gangit fgegn grami ; 
inn þií bjóð 
ef Eiríkr sé, 
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hans er raér nn ván vituð! 
Sigmundr; 
5. Hvf er þé> Eirík.s van 
helör en annarra konunga? 
Ötim: 
f>vf at mörgu landi 
haun hefir mæki roðit 
ok blóðngt sverð borit 
SÍgmundr: 
■ 6. Hví namtu hann sigri, 
þá er þér þótti hann snjallr vera? 
<&»„, 
f>v( at uvíst 
er at vita, 



sér nlfr inn hðsvi á sjðt goði 
Sigmundr: 

7. HeIllþunn t Eir(kr! 
vel skaltn hér komiim 
ok gakk ( höll, horskr! 
hins vil ek þik fregna; 
hvat fylgr þér 

jöfra frá eggþrimn? 
.EirOcr: 

8. Konungar eru firnm, 
kenni ek þér nafn allra; 

ek em hinn setti sjátfr . . . . 
Btr. 1—8: Fagrdt. p. 16— lí 



HAKONARMAL 



1. Göndnl ok Skögu! 
sendi Gautatýr 
at kjósa of konunga; 
hverr Yngva asttar 
skyldi með Óðni fara, 
> ok í Valhðlln vera. 

2. Bróður fundu þær Bjarnar 
( brynju fara, 
konnng hinn kostsaina 
kominn und gunnfána: 



drúptu dólgar, 

en darraðr hrÍBtiek, 

upp var þá hildr um hafið. 

3. Hét A Háleygi 
sem á Hólmrygi, 
jarla einbani 
i'ór til orrostu; 
gott hafði inn gjöili 
gengi Norðmanna, 
œgir Eydana 
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stóð nnd árbjálmi. 

4. Hrauzk or berváðum, 
hratt á völl brynju, 

vfsi verðungar 
áðr til vfgs tœki; 
lék við tjóðmðgu, 
skyhli laud verja, 
gramr hinn glaðvseri 
stóð und gullhjalmi- 

5. Svá beit þá sverð 
or siklings hendi 
váðir Váfaðar 

eem í vatn brygði , 
brökuðu broddar, 
brotnuðn skildir,- 
glömruðu glymhringar 
í gotna hansiim. 

6. Tröddusk törgur 
fyrir Týs ok bauga 
hjaita harðfótum 
hauear Norðinamja: 
róma varð í eyju, 
rnöii fírar margir 
skírar skjaldborgir 

1 skatna blóði. 

7. Brunnu beneldar 
í blóðgum imdnm, 
Intu langbarðar 

at lýða fjorvi, 
svarraði Bárgýmir 
á sverðanesi, 
féll flóð fleina 
I fjðrn Storðar. 

8. Blénduek við roðnar 



unU randar himni, 
Skoglar veðr lékn 
við skýs um bauga, 
umdu oddlár 
( Óðins veðri, 
hné mart manna 
fyr mækis straumi. 

9. Sátu þá döglingar 
með sverð of togin, 
með skarða skjöldu 

ok skotnar brynjur : 

vara sá berr 

i hugum 

er átti til Valballar vega. 

10. Göndul þat mælti: 
— Btuddisk geirskapti — 
„Vex nú gengi goða, 

er Hákoni hafa, 
með her mikinn, 
heim bðnd of boðit." 

11. VísÍ þat heyrði, 
hvat valkyrjnr mæltu, 
mærar, af mars baki: 
byggíliga létu 

ok hjálmaðar sátu 

ok höfðusk hlífar fyrir. 

12. „Hví þú svá gnnni 
skiptir, Geirskðgul? 

várum þó verðir gagns frá goð- 

nm?" 
„Vér þvl völdum 
er þú velli hélzt, 
en þínir fjándr flugu!" 

13. „R(ða vit sknlum" 
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kvað hin ríka Skögul 
„grœnna heima goða, 
óðni at segja 
at nti mun allvaldr koma 
•, ok hann sjálfan at sjá," 

14. „Hermóðr ok Bragi," 
kvað Hroptatýr 

„gangit f gegn grami! 
þvíat konungr ferr, 
10 sá er kappi þykkir, 
til hallar hinnig." 

15. Ræsir þat mæltí: 
— var frá róinu kominn, 
stoð allr i dreyra drifinn — 

15 „Illúðigr mjök 

þykkir oss Oðinn vera, 
sjá vér hans of hugi." 

16. „Einherja grið 
ekaltu allra hafa, 

ao þigg þú at Asum öl ! 
jarla bagi, 
þú átt inni hér 
átta brœðr" kvað Bragi. 

17. „Gerðar várar" 
25 kvað hinn góðt konungr 

„viljum vér sjálfir hafa; 
hjálm ok brynju 



skal hirða vel: 

gott er til geirs at taka." 

18. f>á þat kyndisk, 
hve sá konungr hafðí 
vel of þyrmt véum, 

er Hákon báðn 
heilan koma 
ráð ðll ok regin. 

19. Góðn dœgri verðr 
sá gramr of borinn, 

er sér getr sh'kan sefa: 
hans alilar 
æ mun vera 
at góðu getit 

20. Mun tibundinn 4— 
á ýta sjöt 

Fenrisúlfr of fara, 
áðr jamgóðr 
á auða tröð 
konungmaðr komi! 

21. Deyr fé, 
deyja frændr, 
eyðisk land ok láð: 
BÍz Hákon fór 

með heiðin goð, 
mörg er þjóð of þjáð! 

Str. 1—21 : Hkr. IV, k. 33 
igl. Fagrak. p. 22—24. 27. 
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^RYMLUIt 

RÍMUK AF £BYM 

(ood. AM. 604 G. 4°. p. 27—30) 



. . . . ok hinn fræpi Ullx 
er fíngu tirfiflir hrafni; 
Loki er Bagír lymskufullr, 
en Loptr 6bru nafui. 

2. Fenris-úlfrinn frændi liitnn, 
fru'gr er hann af Gleipni, 
margr helir [iat mtelt til sanns, 
at móoir eé hanu at Sleipni. 

3. £igi kom 1'u.t ÓBní vel 
ok eíldu stórra pretta, 
dóttir Loka mnn hcitin Hel, 
b&skabörn eru þetta. 

4. Loki er tagbr langr ok ra jór 
ok ldk K> rkat mcS alœgbam. 
ÓSins son rar Ása-þórr, 

efldr atörum fncgoum. 

5. HarBan rjör hann bjaltakólf, 
Herjans burr met) listum, 

bann var fctta ídnn ok tólf 
upp 4 höfufl af ristum. 

6. Eitra dvergr er Atli bét 
iót ftgiutt fœrit sm íða, 
Hjðlnir fiíi ek at haraarrinn hét, 
liann har kappiun víha. 



I. 

7. þegar bann gékk með heipt f höll 
Herjana burr hinn jungi, 

meiddiat bœfli menn ok tröO, 
t Mjölnir reiB at Þttngi. 

8. (KappinnfrftekatHeimdællhét, 
hann var borinn meo nauoum, 
hejroí hann alt þat bterra lét, 

n h&rit epratt k saubum.) 

9. Gjaroiriihann,Bemgreintvarmér, 
gripirnir flnnast Öoiri, 

þegar hann apennir þeim at aér, 
þ6 er hann tröllum mrari. 

10. Undra-dýrr er örva-þundr, 
ekki blíBr i maíi, 

glófa ÍLtti Grimnia kundr, j 

rjörvir viru af etóli. 

11. Gláfar rínna gfirpum mein, 
grcyptir hauka foldu, 

tirífr hann mcio þeim harðan gtein, 

iem hendr vairi í moldu- * 

12. Heimbob veitti halrion atór 
hölda sveit met aigrí, 

se. Iiét l'rymr er þangat fór 
þuria gratnrinn digri. 
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13. BrBgBin taka Bt birtast st6r, 
or hragnar vi.ru I gvefni, 
hamamnn Mjolnir hrarf fra pör, 
hér eru brögB f efni! 

14. Hvergi féngu hamri n&B, 
hvar sem ýtar fóru, 

eingi hittir jötna la.fi, 
allir þrotnir v6ru. 

15. Upp f fagrau Freyju garS 
) fyrst iiiun J'órr at ganga, 

segir hann hvat ut aorgum varB 
ok íína miiffti striinj»a. 

16. „P'reyja, lju mér fjaBrham þinn, 
fljúga vilds ek lata, 

> henta aptr hamarinn minn," 
hon tók sart at grata. 

17. „FjaSrham taktu furou bratt" 
fljóBÍt talar hit teíta 

„<if þú hamarinn hitta míitt ; 
i hverr akal eptirleita?" 

18- „Loki er jafnan leitnm vanr, 
leikr hann þratt um beimu, 
hann skal fara aem fuglinn svanr, 
ok fljúga f undirheima." 

> 19. Gnmnum pótti grandtt fæst 
garpnum bragfia drjúga, 
fjaorhatn hafoi Loptr læat, 

Loki tók hatt at fljúga. 

20. Flygr hann út jfir ÍBagarB, 
) einn veg löfru sem geima 

— karli ilt f krippu varB — 
hann fcemr í jötnaheima. 

21. Fjölnis Þjónn kom fnrBti dæU 
, fram at Landa baugi, 



útí atóB fyrir ÓSins pnel 
j ötunn T'rjmr k haugi. 

22. Ljátr talar f lyndi veill, 
lcíítabr orBum sléttum : 
„LöBur! kom þú. hingat heill, 
hvat heflr knrl i fréttmnr" 

23. Segir hann alt eem fréttin fór, 
fy[r]stt6kLokiatinna; 
„hamarrinn Mjölnir bvarf frti J>6r, 
ok hvergi megum hann finna." 

24. „Drjíig mjSk eru þar duldir tU 
| Ðofri taliir af galdri, [sanna," 
; „ek hefi fölgit hamarinn hana, 

| hann mun finnast aldri. 

: 25. Nema þér Freyju fœrit mér 

at fegra er hverju víft, 
I 1>& mun hamarrinn hiUast hér, 

ok hjalp ava hfnu lffl. 
| 26. l'ur mun ramlig rahagjövð 
j Rögnia vera í hSlln, 
1 níu fet . . . . niBr f jorB, 

nú er hann geymdr meS ölln," 

27. (ESir heim sft ilskn ber 
allr reiBi bölginn : 

„hefir þú nðkkut hamarinn hér, 
hvar er bann MjSlnir fólginnf " 

28. „Hamarinu fœri ek hvergi þér, 
— heyri dróttir pniSar — 

nema Þú Freyju fœrir mér 
ok fair mér haua til brnSar." 

29. ReiBan gjörBi Rögnís knnd 
rétt f þenna tíma, 

þórr gékk upp f> Freyju fund ; 
falli þannveg ríma. 



n. 

10. Eöldum fœri ek Herjans snekkju 31. [<í\ nam kalsa jicssi orB viB þellu 



hróBrar barBa. 
Fyrst kom npp f Freyju garBa 
I'j ölnib burr rciiiB reifli harfia. 



veiga: 
„riltu nSkkut jötuninu eiga, 
j : tum gjSrir bann kosti aeigaí" 
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32. Hann grtinir mk\, en gullsos 

sfcorÖu gjiírir sva hljóBa: 
,.J'igg nú malm ok menit hit góBa," 
ntælti sí"a» sprnndit rjóBa. 

33. „FyTrakal ek mér fley&ja íit { 

fsigrau geima, 
heldr en fara f jðtna heima; 
öngum gjöri ek kost k þeirna." 

34. þðrr nam ganga þrútinn 6 burt 

l'rd þorna gefni, 
Atla trú ek at einum hefni, 
angi' slendr h&num. fyrir sveftvi. 

35. Ma nú ekki mildings sonrinn 

Mjölni epenna, 
eldar þóttu or augum brenna, 
ygldist Rymr víS leikinn þenna. 

36. (ÍBiuu lætr efna þing a Ása 

Töllam, 
rekkar drifu or RBgnis bSllnm, 
rreiían tökst meB goflunum Sllum. 

37. Heimdæil gaí til horskligt raB 

enn heyrnar-prúBi, 
þdr skal nefna þursa brúHi, 
þeim skal Teitast kTenna akrúði . 

38. Ýtar bjogu Isa-þfir, sem ek 

tíI greina, 
Bettu k bringu breifla steina, 
blöflrautt goll ok pellit hreina. 

39. Heimdiell bj6st ok Hœnir mefl, 

horskr f rcebum, 
Loki rar klteddr kverrus klæBum, 
klókr þðtti hann nœsta f rœBum. 

40. títSinTi atti frabsert far, er flutti 

rann þat einnveg rúst ok geima, 
meH reíBa gékkþ&tumlðgunaheima. 

41. Ýtar bjuggu .isa-þðr meB ofuis 

skítli, 
þessi karlino knmpa-síSi 
kemr I staB fyrir hringafríBi. 



42. „Búning allan berfi] þer npp & 

beiti B&ra, 
þannveg akulnm »er þuna dara, 
þórr er Ifki kvenna fara." 

43. GoBunnm fylgja geysimargar geitr 

okkalfar, 
telst þa ekki tröll ok alfar, 
töframenu ok Tölvur sjalfar, 

44. Fuglar margir fylgja þeím af fleina 

rðgun), ] 

TÍllidýr af veiBiskógnm, 
varga sveit meB úlfum nðgnm. 

45. þcgnar koma f JursagarS, er 

þundsr heitir, 
úti Btðflu jötna sveitir, ) 

allir víiru furflu teírir. 

46. „í>vi kom ekki Xsa-Í>6rr meB yðr 

til veizlu? 
honum mun TerBa gjfif til greizln, 
gjört.Tar alfkt at v&rri beislu." 5 

47. Seggrinn talft&i aremdargjarn rifl 

stna rekka : 
„hamarrinn veldr, hann fœr ekka, 
heima trúi ek hann vili drekka." 

48. þegnum hcilsorþur9agramr|>rymr j 

f kffi, 
grimni þðttt gaman at líS, 
glotti þegar ok hyggr at rffi. 

49. FlagBaTÍnrinn 'fftía ,ffl til fljf-fls f 

vagni, 5 

eigi skyldi hann ygiast magni, 
Æaum kömu nú brögfl at gagni 

50. Xappinn víldi kysia fljóH enn 
kynja-skjóti, 



rettih. 



li lÓti, 



reygBist næsta brúBr f rnöti. 
51. Hrúsi sagBi brBgflín ljfit at bauga- 

„því eru Bndðtt augn Freyjn? 
ekki lfzt or>s bragB fi meyju." 
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þettfl undrast þegns. btcí 
]'rjmr léfi spjalla, 



þft slÓ þögn & þursa alla; 
þar inuii bragriuu verfla fal 



B 69. I>bt skal brttt en þriBja nia-ro, 

þegna svcit af afli f terí. 

Lopti greiddi ljöum svöi, 

löngum ftótti hann slyngr vifl föi. 
!A. „Ekkí iTaf hon om ktjkn dœgr" 
10 ÓBins talafli þrælfínn slcegT, 

,,sv!i vai lion hingat Freyja ffti, 

fari nú menn ok tjaldit hus." 
5ð. Kíían settist bríiBr a bekk, 

Baugi alt tU veiilu féldc, 
15 bar hon af fiestum TjrúSum aUcrS, 

býsna digr ok allvel literB 

56. Loptr svaf hj& lauka lein, 
leixt hon vera sem þernan ein, 
trðtUn fr& ek at t6ku upp borB, 

ao talaði brúðrin ekki orð. 

57. Allir skipuouBt jetnar 61f, 
öBru megin viS hallai g6lf, 
hlaupa upp vnefl heimiku fi bekk, 
hefir s& vcrr at fvrir btim frékk. 

85 58. J>ar var Snrtr, Haki ok Hrymr, 
hiffSíngÍ var jðtna Jirymr, 
Sörkvir, M66Í, Geitit ok Glamr, 
Grímnir, Brlísi, Dofri ok Imr, 

59. £kki var þeirra fiokkrinn fríílr, 
30 F&la kom þar Ínn ok GríBr, 

Illökk ok Svrpa, Gjálp ok Greip, 
geysUigt var þeirra sveip. 

60. Kómu 6 borBÍt bryttrog st6r, 
brúHir r,atu upp hja. J»6r, 

35 jailar Teittu jötnum liB, 
eingina hafSi hnlflna vifl. 

61. BörBust þeir meÖ býsnum sva, 
b!6Bit þieif nm bIU þa, 

knútum var þar kaatat opt, 
(0 kómu stundum hnefar & lopt 



62. Cxa fra ek at mti brúBr, 
ekki var þeirro leikrinn prúBr, 
lagoi hon at séi laia tólf 

ok lét þð aldri bein í. gðlf. 

63. Undra tók nú jötna sveit 
a.t ok drykk at bríiSar leit, 
„flj6B er orflit furBu gert," 
flagBit tulaoi þanoig hvert 

64. Loptr heyrBi ljðtan kur, 
lengi evaraBi N alar burr 

hvat kann verða hrerju likt, 
hafi þér skamm er taiit um slikt. 

05. „Faatat hefir hon fjðrtan nsetr, 
Freyja sjalf ok halrinn mœtr, 
drðsio hvfirki drakk né at, 
drjúgmjög er hon nú orBin kat." 

66. „Famst vér ei f forsi uíi, 
furBu ill er skemtan aíi ; " 
Brúsi talaSi brag-Ba-fom: 
„beri þér inn hit mikla hora! " 

67. Kom sa inn er krasar mat 
ok kennir þegar hvar bruBriu aat, 
hafBi a sér höfuBin þrjú, 
hrsaddir mundu fltstir nú. 

68. FurBn var þat homit hatt, 
er Hafii tók tíS einkar br&tt, 
byrlara þeim er Baugi gaf, 
brúBrin drakk f einu af. 

69. Erasir þegar at kðmu til, 
kenna réð þar menja biL 
aoRgir tðku at segja f senn: 
„sáld af mjöBnom drakk hon enn." 

70. Kallar þrymr 5 kappu sín : 
„komi þér fram f helli mfo, 
nueli þír, at mfiair rar 

meyju fœri Gefaar t&r." 



DigitizeflnyGOOgle 



71, Kerlutg þessi kemr í böll, 
knýtt a* hon ok bömluS öll, 
haíBi hon yetr nm hnndraB þronn, 
hvergi Yar hon þ6 bognnB enn. 

72. „Syrpa! ek tíI senda fiik, 
sœkja skaltu hamar fyrir mik, 
niðr í jarSar neísta part; 

nú mun verfia leikit mart." 

73.:.HTergi gatu bamarinn fosrt 
liundriiS manns, þ6 til sé hruvrt, 
kella settí upp kryppu bein, 
kerling gat þó borit hann ein. 

74. Hamarrinn kom f höllina stiSi 
— híart mun nBkkut gleBjast Ji6rr 
mærin þrifr MjBlni viðr, 

margir drnpu skeggi níSr. 

75. Sundr 1 miBju borflin bryHr, 
brauS ok vfn nm gölfit hrýtr, 



j Fjt-iiuin versnar heldr f hug. 
hjartat þeirra er komit k tiug. 

76. Brant hon f sundr Beislu hrygg, 
brúSrin féll þar ekki djgg, 

níian lemr bann trðllin tölf, 
tennr hrjóta um balUr g61f. 

77. Æsiligr Tar Xsa-p6rr, 
Upp mun reiddr hamarrinn st6rr, 
settí hann niBr a sauflungs kinn, 

sökk hann þegar í taauainn inn. ' 

78. Pústrat hefir hann pilta-Ilyrnr, 
prettura rar ltikinn skalkrinn Jryinr, 
hann fékk htígg þat hausinn t6k 
höfuBit fast meB afli skók. 

79. iiji.TMi.uit heiti fietti spil, ' 
þannreg gékk um hamarinn til, 
cignist sa sem 65sr biHr, 

ekki skal þeim kaata nÍSr. 
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RÍMURFRÁ VÖLSUNGI 

HINUM ÖBORNA 
(ood. AM. 604 G, i'. p. 36—48} 



I. 



1. Blanda akal ek fyrir börnin glöft 
er beiða i fyrsta siuui, 
S6nar-fors ok Suptuugs mjöft 

i '2. (JSin vissi [ekj arfa Bors 
ok Asía-Teldi rafta, 
jafnan vakti bann rigra fors, 
. val fékk örn til brafta. 

3. Gramr er bæöi fagr ok fríftr 
l ok furbii Ttenn at öllu, 

orðinn elétt ok einkar blibr, 
ðrr af greipar rojöllu. 

4. Yíair reikoast vitr ok hoagr, 
var pat gjSrt at orui, 

i bér meS t&t hann sterkr ok slœgr, 

stóS hanum engi a sporði. 

í). Spektar grein ok Ipídeík pryddr 

sparði aldri seima, 

kyngin mörg sú kongr er skrýddr, 
) er kunn um alla heima. 
6. ÓSinn setdi auga sitt 

auuat bauga rnnni, 

með bví jókst hinum mannvit sitt, 

ok Mímii drakk hann af brunni, 
i 7. Hilmir kuuni hTerja list, 

hfmum varft alt at raði, 

gramr heíir öugrar mentai mist, 

mildr af grettis s&bi. 



8. ÁsyarSr bít £tga»t borg, 
er óftinn atti at stfra, 

glöar hon öll með grcipar torg 
ok grceðis eld enn dýra. 

9. ]>at or en væna pengils holl, 
pókt rar silfri hTÍta, 

prt tbt likust innan öll 
jafnt sem gull at lita: 

10. Bókin Till af borgar stœrft 
birta fólki ríku, 

nú ít þat komit i mimt rnærð, 
megi í>ér r&Ba af slíku. 

11. Dyrnar T&ru fi hnrfta bjSrt 
hundrað fimm ok fjórir 

tigir, mcnn hafa slíkt Tyrkir gjfirt, 
transtir frændr TÚrir. 

12. Vissa ek ei í rcröldu fjr 
vœri stœrri halla, 

jafnfram géngu í einar dyr 
atta hundruð karla. ' 

13. í ÖSins höll varð aldri húmt, 
allakvns er þar mæti, 

flestum var þar fyrðum rúmt, 
féngu -allir sœti. 

14. Skatna Uftí vitr akjöldungs hÖll 
skipuð f millum galta, 
stillis hirSin stór sem tröll, 

kri var einn en atU. 
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15. Gramr Tar baeBi atarkr ok stórr, 
slœgfl bar hann af öllum, 

öflgastr ni Ása -J>6rr 

af dflína kðppum anjðUum. 

16. ótnaa aetti í lanrii lðg, 
hve lýBir skyldí hegfta, 
laudar ura J>at vf air mjög, 

ef tíU þvf nðkkurr bregfla. 

17. Böglingr akípaBi drengjum tólf 
at dœmn um malin röndu, 

þiljat rar hilmii hallar- gfilf 
hflrlíri fneninga atriindu. 

18. Fylkir sagBí fornai spar, 
fonBgu TÍSIÍ hanu alds, 
fylgfli þar með friflr ok íir, 
fleatir trúðu hann ralda 

19. TrúBu a stillir Tyrkja drótt, 
tel ek Þat margan blekkja, 

6aka fjBld ok aura gnfitt 
ÓSinn gaf fieim þetta. 

20. Margr trúfti a malmft freyr, 
milding galdra lista, 

sér lœnti hierr er af tfcpnum deyr 
Valhöll muní þeir giata. 

21. LetritgjOrirÞatljOBtfyrirmér, 
I>a ljflir t&tu f nBuBum, 

Þeir bafln (ífliu bjarga aér 
bæBi Iffa ok dauBum. 

22. Europa ok Aaía-heim 
ÓBinn atti at itýnt, 

f þriðjongum fJeaaum tveim 
þegna areitín dfn. 

23. Villan heftr aje. rorBit stór, 
virBar hugðu baBa 

(íflin kong ok Ása-þór 
öllum heimí at rafla, 

24. Sjft léi gramar af ainni apakt, 
sú er aí Fitona anda, 

eyflast mundi ÖU hana mekt, 
en Jeau vegr mun atanda. 



26. tíBinn bjó meB allri líat 
aura gnfitt ok beima, 
fylkir vffl av* forðast Krist, 
ok flýíi norflr f heima. 

26. Yflr Ásgsrfl settí Viln ok Ve j 
tís jr brosBr sína, 

akjöldung frli ek nt skorti ei l'é, 
skðtnum m& ek fiat tf na. 

27. NefnamnnekbaNjðrBokFrey, 

af niflungs Tarn hendi, |o 

gramr aat meðan f ÖBina ey, 
en smhatt afna sendi. 

28. Gramr hélt fyrat f GarBa, auatr, 
girntiat þaBan tU Saia, 

kœrlíga lét þa kongrinn trauatr is 

kynalóB afna vaia- 

29. 8a heflr heitiB Gylfir gramr, 
er galdra knnni fjðlda, 
SviBþjóð stýrBi aUdiugT framr, 

sfna gladdi liölda. ao 

30. Gefjon lieitir hringfl-hlfn, 
hon var Aafa-eettar, 
akðlduug reitti hon ekemtan afn, 
dkr oksögur urÖu gœttar . 

31.Ptóglandgaffyrirakcmtflnskj6tt, n, 
akili {>at paUar TÓrir, 
drfigu þat bœði dag ok nott 
dðglinge uxar fj6rir. 

32. Suotin heflr a galdra 1 guóg 
gjðrt meB rélum alfknm, So 
sonuna hefir aír tíl plóg 

eamit f uia lfkum. 

33. Landit alfkt er Gefjon gaf 
Gyiti at kvttðis launum, 

yjnin dr6gn út f haf, 35 

ðBlingr komat at raunum. 

34. Leyatu þeir upp landit alt, 
Lögrinn rar þfi eptir, 
sannliga mun meS Srium avalt 

aýnast alfkir greptir. M 
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35. SegiekþahebrtfSTÍptung«fand 

at aynirnir galdni freyju, 
þeií settu þeisa grœntt grund 
gagnvart OBins eyju. 

36. Gefjon neflr grundu imi aidv 
□k gjör&i mart at starfa, 
svanniun Uti sföan Baldr 
sannan ótins arfa, 

37. Liggja rfkur { Leginum avfc, 
1 lyBum vil ek þat inna, 

þar miiga ýtnr Sælanii sj&, 
svinnir þeir et finna. 

38. Ser Þat glögt & sfnum hag 



is at mjklu huttr hann minna lag 
a menta fjflld en æsir. 

39. ÚBinn s6kti öBling heim 
mefi alla afna drengi, 

bssBi lanii ok brendan seim 
10 bsuí hann hanum iut-ð mengi. 

40. ÓSinn talar sva orBín isnjöll, 
ekki akal því neita, 

þegar lút atofna þengill höll 
þir er Sigtúnir heita. 
ib 41. At flestu er þesai en fagra borg, 
tem fyrr var skrifaS, moS Trrkjum, 
buBlungr skipaSi boei ok torg 
brögnum afnum stj'rkum. 

42. Lflgmal alíkt ok landains rétt 
So lofBungr skipar mcS iiliu, 

sem ÓBinn aetti ok tór var frett, 
Aagarís fölki anjöllu. 

43. i bali skyldi dauba drólt 
drjúgum brenna alla, 

ss þar meS bjarta bauga gnótt 
ok bæBi konur ok karla. 

44. Vísan skyldu Tegnir menn 
Valhöll eiga at gista, 

en sædauBir aeggir senn 
M æ til heljar TÍatar. 



45. Svi var gramr af gulli ðrr, 
gai til beggja handa, 

akotnnm sfnum akjöld ok dörr, 
akynr hjalm ok branda. 

46. Frigg var kölluS fylkis kvón, 
Fjðrguna dóttir Tæna, 

ýtar terja íalda-frón 
a flestar liatir kasna. 

41. Vax svft O'flinn viðnn gramr, 
Tarla fékkz hans jafni, 
marga aonu gat fylkir framr, 
fa mi merkja nafni. 

48. Niflnnga aon ikal nefna SkjBld, 
nógu gjarn til r6mu, 

döglingar yfiv dftnskri öld 
djrir af hfrnum k6mu. 

49. Inga nefni ek OSina niB, 
aldri I BÓkoum vægÍT, 

ættrif hana Or ítgœtt liB, 
Uppsala kongar frœgir. 

60. Seminga gst ek at aöiinu viB, 
siklings arfa ena snjalla, 
jókst nú af þeim B&Iinga niB, 
ætt Hfdeygja jarla. 

51. Sigi var nefndr aiklingi mögr, 
rh var vænn at líta, 

ennit bjart en angun fögr, 
asj6n beir hann hvtta. 

52. llilmis aon var h&r ok digr 
hann var sterkr at afli, 
mönnum leixt hann merkiligr 

□k mildr af greipar akafli. 

53. Nú réfl stofna Njar&ar krtn 
niflung Teizlu eina, 

Skabi het nja skikkju rbn, 
at skenkja vínit hreina. 

54. þegninn (ttti þrœlinn þann, 
ÞjóBom vil ek þat ekýii, 

BreBi hét sa. er meB virtum vann 
ok voiddi fjiilda Afm. 
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55. KefU nkal nefna rakka hans, 
reyndr at koatum mðrgum, 
görnum iiL' ek greint til sanns, 
grimliga eyddi bauo TÖrgum. 

66. Sigi var roeb sfnum feSr, 
ae<rja mon ek jiat TerBa, 
btó hann at fj'Igja, f)ví blitt var veðr, 
BreBa til veiBiferBa. 

57. BreBi fékkunnitbjðnunneinn, 
bjart skeúi sól f heibi, 
bilmÍB son varfl heldr leinn, 
hann hrepti öngva veifli. 

5B. Ilikum Tar þa rœsis niS, 
reíBi þungri («c) byrði, 
dUiga hfílt þk drengrinn griB, 
dejddi hann þræl ok ruvroi. 

59. Breba dr6 htmn í breiban skafl. 
bauabi aíSan rakka, 
reais niðr hefr rcynt sitt afl, 
reiBai gjörir þvf eprakia. 






60. Sigi kom aptr síB u: 
ok settist f)ft til drykkju, 
mjög var SkaBi f m&li aneld, 
mælti af grimmrí þykkju; 

61. ITvar er Iwnn BreBi? kvaíl 
bragningr réB at ausa: [hauga-hlfu; 
ekki vildi þrsellinn þín 

þjóna mér til vansa, 

62. EafnanrTarbannfkrankrimjöll, 
kveS ek ei fleira skipta, 

elligar get ek at trúðig tröll 
tekit hafl Iffl at svipta. 

63. Orbin i>ín era eigi sðnn, 
ansar þannveg sprakki, 
BreBa muntu hafa banat í fönn, 
bttði er dautt ok rakki. 

61. Mfn skulu ekki Ijðoin lögð, 
lýk ek asa minni, 
tel ek at reiki bemsku brögB, 
biB ek at óBi UnnL 



65. Blandai drekkin J'tiBja þykk 
þrains af varra flojði 

TÍð Sigmundai ainnu drykk, 
sem ek þvi annat frioBi. 

66. Virðum skipabi veiðimanns 
vlf at leita fjórum, 

bragnar fundn búkinn hans 
BreBa f akufli Btorum . 

67. Oarpar fundu í gfldri pa 
gagar rœntan líii, 

hBldrinn fór f>k. liveir aem m& 
heim ok sagbi vífl. 

68. VirBar gjörflu visrkiu söuu, 
varlalfkar epr&kka, 

viS Breða er kend en breiBa iSnn 
beint ok srt vitl rakka. 



69. Siri var þa til sektar dcemdr, 
ok sv& lank þessu' hjaldri, 

ok svi langt f londin flsemdr, 
hanu leit sin ciöul aldri. 

70. óbinn akipaBi arfa bíu 
eina akeib ux landi, 

ýtum vaktí hann unda vfu 
ok aflar þjfiB með brandí. 

71. Sigi vann bæfli sœmd ok da£, 
eeggjum ma. ek þet stýra, 

eiun veg fékk hann rfkú i a.6, 
ok rekka aveit at stjra. 

72. Btillia axfar stfrðu tTeir 
ítúru GarBaríki, 

aviuna attu sTstur þeir, 
sast ei bennar llki 
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73. Sigi kom þar meB sina drótt, 

STBtur þeirra at biSja, 
niflungs arfar nitta akjótt, 
nú tbx elit íriBja. 
s 74. 8igi Tsnn bar meB immd ok dafl, 
sigr i mibjan mata, 
bragningr fékk svi brdðar nafl, 
at brœBr hennar jata. 

75. Siklings arfar íóru griB 
10 Siga hvergi frétta, 

níBinga tekr s& nafnit TÍB, 
ef nBkkurr gengr 6 þetta. 

76. Luktu allan meyjar mnnd, 
mildinga arfar stilli, 

lí Sigi hált heim meB seima hrund, 
scemdnm prydiir ok snillL 

77. 8igi réS herja inmarit hrert, 
en sat hann heima at hausti, 

orBit er þii ýtum bert 
au ö'rva grsmr eun hraoatL 

78. Serra (*ú) ekal nefiia nesis kund, 
reyndr at fnegfl ok nnilli, 

TarB hann kongr at verja grund, 

Tandut brandi ok akjldi. 
»5 79. Mildings arfa móBurbrosBr 

neyttO fornra fikipta, 

fðSrinn hane, er rikjum rteír, 

réöu haun lífi at STÍpta. 
80. Ýta er þat anmra sSgn, 
30 svikinn Tar grauir i trygSum, 

reyndi hauu &Br röma gðgn, 

i rekka hjarts bygoum. 
■81. 8igi fél] þar mefí sína hiií , 

sva ekal tíbu greiBa, 
M TBÍttu griðin meB Télum stirB 

ok Tildu rjúfla eiBa. 

82. Berri var ei I rómu ataddr, 

er raesir týodi lin, 

áfhilmis synÍTar herrinn kradiir, 
*° heldr at rœna lifl. 



88 Rekkum var til r6mu stefnt, 
Rerri vann mart til dhBa, 
fullTel heflr hann fðBur ains hefnt 
ok feldi hann konga btta. 

84. Rikin tvenn ok ræsis nafn 
Reni t6k &tta vef.ra, 

tntutt fékkz annarr tiggi jafn 

85. Mildingr raun ítb mykls fragB, 
mér er seint at teljs, 

greini ek hitt, at gBfga ntasgB 
gjðrfti hann aér at Tfllja. 

86. Ingi hét se. stUlir aterkr, 
er (týrSi STensku veldi, 
rekka ilrts nesir merkr, 
reifflí hann flœBar eldi 

87. Döglingr atií dóttur eír, 
d&Sum prýdd ok mildi, 
IngÍgerBÍ ýtarmír 

nunar nefndu hildi. 

88. Lanka-pðll Tar lj6» ok rj6B, 
lista kunníTion fj elds, 

tigin mrer var tungu IröB, 
i tafli vann hon hðlda. 

89. Rerri kom þar meS rekka ein, 
npflia naoí hann fundi, 
bragniugr Tavna hauga Un 

baB hann at kaupa muudi 

90. Kíl flk fyr, kTaB þengill pa, 
Þessi silki -fri'TJa, 

dðgling eptir dagana þijb 
darra-hing at herja. 

91. E.6man TarB at rtuais TÍld, 
Rerri hj6 st6rt meS brandi, 
odda-hrifl Tar einkar gild, 

Ingi hné M laudL 

93. ÖBling setti Inga haug 
ok ýta hjk hannm reRna, 
BÍklJrgr fékk h&num averS ok baug, 
stb skal göfga þegne. 
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93. Bragniiigr drakk nú hrúMiluup 
bœði ok erfi Inga, [sitt 

sparBi eigi vi» fólkit frítt 

iVægiuga dýra binga. 

94. Siklingr var uann a aveiiakri láN 
ok a va yíir Garða ríki, 

frægr var hann á frcmri ok dítð, 
fanz haaa vurlu liki. 

95. f easi grnmr, sem greint vur mír, 
ok gnuidin Friggjar tara 

gatu Bngvan arfa sér 
innnn margra ara, 

96. Tíggi prúftr ok tvinna gna 
toku & Frigg at heita, 

(íðinn skal þeim arfa fíi, 
afa sirm bao liann þiil veita. 

97. drJinn heyrði bragnings bren, 
hCiinii fleira at veita, 

stb. at ei ej ddist ættin ron, 
ei mnn hann peaau neita. 

98. OBinn aendi eplit grœnt, 
at þau skyldu bíta, 

frændi hana ok Tifit vænt 
víair mun |ni lilíta. 

99. Lft þa hljóit i lofðusgi knéo 
litit epli detta, 

bragningr lofaSi ok IrúBrin væn, 
bllBr varB hsnn við þetta. 

100. Leiddi gramr í litiB hús 
lægja fanna þraBÍ, 

epli bitu þau einkar fúa, 
eldit jókst meS brúSi. . 

101. Leið svfi fram um langa stund 
fyrir lindi silkí klæfla, 

mír var nagt, at mildinge sprund 
hon megi ei barnit fceða. 

102. Leiðangrs ur landi pa 
lofBungr bjóst at lialda, 
skildist gramr vi8 skarlats nfi, 
akcip munu ilíku ralda. 



103. Byieista t6k at bjóða heim 
bróour dottir stilli, 

eptir margan sverfla sveim 
er aikling vann með snilli. 

104. Þengill talaði þeasi orfl S 
— þegnar leggja i minni — : 

heilsa skttli þér hringa skorð, 
heim kvao gramrinn svinui. 

105. Nú er með barni bauga gnud 
krað brevtir draupnis aveita, 10 
lf ðir tíI ek at lofðungs kund 

lati Volsimg heits. 

106. -VíBfrægr mun sja tíbíb kundr 
rerða af sinni snilli, 

öðins berr su ættar lundr 15 

afi af hverjnm stilli. 

107. Drottning sagði döglings lat 
drótt með alikum htetti, 

dn'iB var heldr dflpr en kftt 

dr6 þ& hennar mætti. 20 

108. Var sta fulla vintr þrja, 
rant er sifkt at rrjeða, 

brúBrin ava. með burðinn lá, 
barn matti ekki fœða. 

109. Dr6ttningaáfrrirdaui)sun ainn U 
ok dréngjumþetta tjaBú 

„enn mun halds arfi þinn 
Qnd meB raru raði." 

110. Djúpsett raB eru dróttning friðr 
dauðinn s6kti at vifi, 10 
fljóSs vai- skorinn með knln kviðr, 
kongs son helt sva lifi. 

111. Mildings son gat srk móðir ain, 
mœta lejat með knffi, 

Bvannínn dó meb sara pin, » 

9V&. hefr fríat af rífi. 

112. Vísis son fekk Vðliungs nafn, 
vsrbi stjórn ok i'íkí, 

h an uni varð enginn hilmir jafn, 

hvergi fanz hans líki. *o 



3i,ii, z ,ab,GoogIe 



EÍMUB FBl VÖLSUNGI H3NUM (ÍBOENA 



113. SkflrayarðneglokBkjoldungs^ 

skal J>ar fyrst at sinuÍ, [híir 



r> 114. Mráni bauð ek vella bil 
veatra batin iðja, 
rausa ek jaiuan rimuapiL 
ef rekiar nenna at biðja. [skaptr 

115. Fa» ek Þat greint hve fagrt var 
10 fleygir nöðrn bekkja, 

mykill var Obias kyngikraptr, 
kann pat roargan blekkja. 

116. Vðlsungr varsva vænnok fagr, 
vitr ok enjallr í ui&ii, 

15 einkar bliðr ok urðahagr, 
örr af greipar stíili. 

117. Einkum var s4 stillir sterkr, 
stórthjó Iiauu nieft brandi, 
rausuarsumr, likr uk merkr, 

ta réfl fyrir hverju landi. 

118. Fylkir hefr þa felda tólf, 
fengit hteðu galla, 

er skeiðum hélt a skeljnngs gólf 
skerðir frsenÍngB palla, 
Í5 119. Hilmirtóksyastrandhöggitói, 

Gtillíng fylgir engi, 

bal var kynt þar bragningr fór, 
breytti haun. þannveg lengi. 

120. Vikingarnir víSa um Iðnd 
ao þeir verða hals at beyjrja, 

bragningr galt þoim bana fyrir önd, 
blamenn Iét bann deyja. 

121. Völsungr ereva vaksr(ok) ern, 
varla fékkí haus líki, 

35 kempan sj& vill kouginn bvem 
kúga i burt af riki. 

122. pengill hafði þetta Btarf 
þrettan vetr i rennu, 

feginu varfl margr er hilmir hvarf 
40 heim fríi geira seuna. 



123. Unöithafbi hann þjóclönd þrjfi 
þengilsson meB kneiti, 

Yölaungs gjörðiz virðnm nú 

viíia kunnigt heiti. [kuðr 

124. Völsungs nafn (iic) er vorðinn 
vestr um beimains bygnir, 

ein veg basði anstr ok auðr, 
ukki ern þat lvgflir. 

125. Lengi stýrði landi uú 
lestir F&fnÍB teiga, 

lcit hann ei sva fagra fru, 
at fyatiít hann at eiga. 

126. ÓBinn sendi hilnsi Hljóð 
hanura til eiginbrúbar. 

varla Uittist vtenna fij ób, 
var hanuoi þat tíl snóbur. 

127. Trausta eyni gat tifriiin gramr 
tigu ok dóttur eina, 

Sigmundr liít sveinnitln framr, 
ík kaun rjóða fleina. 

128. t>enjríls b6rn eru vitr ok vœu, 
vifia er dast at slíku, 

sva var meerin svinn ok kfen, 
sem samdi vifi ríku. 

129. Tvibura nefni ek tiggja börn, 
tvau fyrir yðr enu ungu, 

Signý nefndíst silkihörn 
sú var fr6& & tungu. 

130. ðllvarukurteiskÐngsinsbörn, 
kunnigt er þat víða, 

varma brað sleit valr ok örn, 
þar er Völsungamir stríða. 

131. Fatt st6ð nú viS feSgum þeim. 
þa flrðar þeyttu lúSra, 

Volsungs nafn fór vfSa um heim 
ok visis barua prúSra. 
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133. Völsungaroir vilía um lund, 
vildu prófa at herja, 

kendí þeiiD at rjöBa rand, 
reyiiir Fafnia skerja. 

138. Völsungs hirfl er at rini glöB, 
rar þar allskyns prýoi, 
orrosta dua eid . . . röfl 
ðMingT reítti lýfti. 

134. Völsung beflr at virfting jafn 
vleir arflit eugi, 

taka huna frasndr tiguar-nafn, 
tallaust rar þat iengi. 

135. Siggeir réft fyrir Gsuta grund, 
gjör ek sra yíbii lengja, 

visir hélt a VBleuogs fund 
vift flmm hundruS drengja. 

136. Vírftar drukku vínit l'ritt 
i Volsungs dyrri hölln, 
bragningr gjiirBi bónorfl aitt 
bert f yrir fólki snj öllu. 

137. „Er pat hingat Orindit mitt, 
ek vil íh mér brúftar, 

mætti vcrfta nuegit fritt, 
mér er þat til Bnúftar." 

138. Mektug giptint mætuot frú, 
mietum odds, hveesi, 

harftliga sagfli horakri l'rú 
hupr um ruíin þessi. 

139. Brúblaups tin var braflla nefnd 
ok boBit til mörgum lýoi, 

at Völsungs riki var Teishtn itefnd 
ok Yiindat alt mefl prýfii. 

140. Nú komu bratt a nefndri tíft 
ninungs aliir Gautar, 

hverjum vav skipnS höllin frítl 
hreyti Fafnis lautar. 

141. pt er uui veggi pengils höll 
þakiB meo gyltum akjöldum, 
gjörvir ok elungnir greipar mjiill 
ok grœnum ailkitjöldum. 



142. Berg eitt etóS i breiflum sal, 
ootstokk (tic) ýtar kalla, 

d^rligt var }>ar drengja v.il, 
drött fekk slfka varla. 

143. Apaldra blfim rnefi epluni atendr 
upp 6 þessu bergi, 

lundr er sa me& laufum vendr, 
lita ma elíkan hvergi. 

144. Viear drukka vin ok mjöB 

ok virfla sveitin Bnjalla, | 

en þar satu inni glöfl 

fe.ttjfi.Ti hundruB kalla. 

14ö. Maftr gékk inn í hilmis hall 
ok bélt í. sliorar teini, 
berfœttr er síi komni kall, 1 

kncpt er brók at beini. 

146. Gestrinn hafSi girskan hatt, 
gumna kvaddi hann engi, 
eineygSr rar hann ok er þat aatt, 
öngum heilsar hann drengí. [akjótr, : 

147. Virflum þótti hann viBbragfls 
var bann ei f eklu, 

yita haffli baugaiirjótr, 
biaflekkótta heklu. 

148. Baugatýr i bergit fal t 
brandinn upp at hjalti, 

traustligt er hér tiggja val, 
talafii karlinn halti. 

149. „Srerfiitgef ekþeimseimalund 
er sjaifr dregr ur bergí," s 
lýfnr eptir litla stund, 

litu þeir manninn hvergl 

150. Hverr at öftrum hrannar dags 
hreytir gékk at bergi, 

þeaai enn bitri benja lai g 

bifaz mefl öllu hvergi. 

151. Hverjum fúat var heiuar laí 
hroyti Draupuis sveita, 
Sigmundr gat averfti n&ft 

ok eegir at Gramr skuli heita. 4 
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152. Siggeir falaðí sTerðit þa, 
Sigmundr TÍll «i lóga, 
ramliga lagfii hann reiði 6, 

þri ncBÍr hafííi nóga. 

153. Nú bjózt þegar at nóttin h 
niflungr burt frn Teiilu, 

Signý fylgM aikling reiB, 
Siggeirs reikna ek beízlu. 

154. Völaung bifl ek ef vildi þér 
j veita hauga les(i, 



T>ér skulut veidu þiggja af mér 
at þrett&n TÍkna fresti. 

155. Veiti ek þér, kraB fylkir framr, 
fyata þlna bcialu; 

sigldi i burtu enn gauaki gramr, 
gráliga bauð um veialu. 

156. Ræsir bjói meB rekka val 
ok röskra sína arfa, 

fullgjðrt hefl ek i rinnu sal, 
SuBra vfenan ksrfa. 



157. Dyran skenki ek Ðurnis b)6r 

drótt i fjórtta aiuni. 
15 Vblsungr srt til veizlu fór, 

at virðar leggi í núnni. 

108. Skaut ur landi ekíBum þrimr 

skerBir nöflru fitjti, 

mildingr hugðia niieUku tiinr 
su mfigs ok díittur vitja, 

159. FðBur sinn hitti falda laut, 

fóru slik orð af -vífi, 

hilmir biBr hon halda a braut 

ok bj&lpir þinn lifi. 
»s 160. Fljóðit talar viB föBur ok brosflr : 

þír nnnit Siggeír aldri, 

lati þér, ef lof Bungr ræBr, 

lífit i vkpna hjaldri. 

161. NiflungT hefir um nssstn lðnd 
sö naliga hverjum manni 

safnaB beint at rjóSa rðnd, 
réB stb. mæla STanni : 

162. YBartltferekkifalt 
Ohs, en þér munut hníga 

B5 milding heflr þíi mengit valt 
meir til akrauta en viga. 

163. Döglingr srarsSi dóttur sín : 
daiifía skal eigi kríBa, 

ef ek er srikinn af magi mín, 
4U niörgum skal þa sviBa. 



164. Ongu kvíB þú, agœt mií r ! 
um Qrva fnndi neina, 

hefir Jiú ei apurt at bræöumst vær 
h varki eld né fleina ; 

165. HundraB sinnnm heflr t,k gramr 
b&öa s6kn undir merkjum, 

í líúsoia iSrð ek rómu tamr, . 
revnda ck mik meB Serkjum. 

166. Eitt sinn kemr lif's endadægr 

ollum Ijö nm síilir, 

sa telst enginn siklingr fnegr, 

er sinnm danBa kiiBir. 

167. Vertu blíB við bóndann þinn, 
bana skalt ekki nefua, 

drósin mundu dauBa minn 
ef döglinga meettir hefna- 

168. Jiungaa kost k vilit Tsent 
af visir þeim enum arma, 

er slikan föBur heflr fra mér rœnt 
ok fræga mlna barma. 

169. Drösin akilst vi6 dSgling þa 
döpr ok sina hlýra, 

í t&rnm flant, sem telja taí, . 
tvinnaapðng en djra. 

170. Hilmir talar viil hðlda blilt : 
hvergí sknlnm rér renna, 

þó Tildara þretti vifit blitt. 
virða heima at spenna. 
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171. Ef virBftr koma í v&nna glnm, 
VBlsung fri ek at mæltd : 

glafllign ákulum vti ganga fram, 
]'ar geírrinn ayngr enn stuiltL 

172. Skjðldungr gengr akeiBum frt 
akamt a grœha viillu, 

nír en mildingr fnerkin sa, 
múgrirtu dreif fra hðllu. 

173. Synnvarmunrummannsijðld, 
mœttnz þesair garpar, 
ramlijra.varB ei i6man dvöld 

ok reyndu eggjar anarpar. 

174. Siggeir hafBÍ múga mamu, 
mft þot telja varla, 

en 1 móti magr hana 
meB frjú hundruB karla. 

175. Vðlsnnfrr 6B i vapna glam, 
rirha lét hann hniga, 
akjQlduuga atl'ai- skunda fram, 
skamt var milli víga, 

176. Stdllía gproi enn gyidineinu 
gumna brjöst at kanna, 

taldir eru tólf um einn 
traustra fylkis mauna. 

177. S víi var þesai enn gamli gramr 
grimmr at miarpri hildí, 

enginn var ava. frœkn né framr, 
at fylkin bÍBa vildi. 

178. Stillir reiddi enn bitra brand 
b&Bum hauka atrSndum, 

aeggja klauf hann ainnu land, 
sva aöng i gyldnm röndum. 

179-EekknmveittihannramlighSgg, 
rííu hanum at fylgja, 
synirnir hana i darra dogg, 
djúp varfl unda bylgja. 

180. Euddí hann þeimnú rúma braut, 
rufu þeir fylking hverja, 
raurgan drap sa. malma gaut 
mýgir Fafnis akerja. 



181. F6ru í gegnum feBgar þeir 
fylking a.tta ainnum, 

margr hné fyrir gyldum gcir, 
get ok bat haft f minnnm. 

182. Nifiungr varfl í niunda ainn 
nar, er bjóst at rjúfa 

fyikíng grunis þar er stalin. atinn 
aterkar randir kljúfa. 

1 83. Hjuggu stórtmei höndum tveim 
hilmís arfar gildir, i 
bönd em fœrB at brœBrum heim 

basoi aenn ok skíldir. 

184. firagnar váru bnndnir fast 
baoum ainum hðndum, 

aveinum hélt hit seiga baat, ; 

sviptir gyldum röndutu. 

185. Var sva gjðrla Völaunga Þjóö 
vegin, at lifBi engi, 

spurði þetta hit fagra fljófl 

fÖBnr sins líit af mengi. : 

186. pungan harm bar gnllaBa gna, 
gékk p6 stilli at flntia, 

Signý talar riB aikling ba, 
Beggjum mft ek þat inna. 

187. Bragning minnm braBr flokk 
bans þú ei sva anemma, 

l&ttu heldr enn sterka atokk 
stillís arfa hremma. 

188. Verra er hat vSakum eegg, 
vísir þann veg aagfli, i 
en lata sitt íyrir laufa egg 

lif at akðmmn bragBÍ. 

189. Fornt er þat, kvaB fljoSit mér 
fyi'oa mal at aðnnu, 

uiiir riB meBan upp k aér i 

auftu a bauga nSnnu. 

190. Viair lát ava verSa þot, 
aem víflt talar hit mæta, 

feldr er þa atokkr i stað, 

atiJlis arfa at gteta. i 
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191 Naktir9kYldu,ennóttvarmyrk, 

nifhwgfl arfar BÍtja, 

ylgrinn kom þar einkar styrk 

afreksgarpa at vitja. [knjam 

s 193. Bragnings son fvrir hrreflra 

beit ok.tftk at aiiœSa, 

tögg hmi haim meB tönnum blam 

tröllalig var þa fœBa. 

193. Nógu þótti nóttin löng 
io nönnn snaka fitja, 

lendir arla seima spöng 

siimi brœBra at vitja. 

191. Brfitt kom aptr cendisTeinn 

ok aagði pann veg vifl i 
15 hlýri þinn er horfinn einn, 

en halda aflrir lífi. 

195. Sth eru bliBir Dannar bfn, 
buSlungr gladdi drengi, 

eBa Þeir drykki hit dýra vín. 
w dnuBa kviBir engi 

196. LifSi einn sa lofflungs niBr, 
er langt bar frægfi af öllum, 

mest ann þesaum svanninn sviflr 

siklings arfa anjöllum. 
SS 197. Sina nött at BTeininn hvern 

sikling mœddi hanna, 

Sigmundr var avinnr ok em 

Signýjar eptir banua. 
198. Sigmond hittir seima strönd 
30 siS k kTeldi þessu, 






fitrar.k hon fleaki um atokkins böud, 
sllkt mfi tæla skesstt. 

199. Hunangi raib um tnngu ok teni 
tiggja snót ok górna, 

fé varb betri fylkir enn 
fljóBains þangat-króma. 

200. Tlgrinn kom s 
reSi hefir hon tröUa, 
trausta feiti tungan fær 
ok taonar böndin gorla. 

201. Tungu lagBi en trylda snút 
tiggja innan van*, 

tönnum fra ek at tók a mðt, 
traust varS ra5it STarra. 

202. í atokkinn setti hon sterkarklter, 
itðkk hann gramB af fó tum, 

ur trolli gekk aem teljum stei 
tnngan öll mefl rótuœ. 

203. Œpandi hljóp ylgr i braut, 
en eptir dvaldist tunga, 

firln hitti linda laut 
lausan svein enn unga. 

204. Fylgdi hon ntilli i foldar rann 
fljofl ok gékk til skégar, 

leitar skj6tt at leekna hann 
ok leit þar undir nðgar. 

205. Ré5 >va nkUja ristiU örr 
viB nesis arfa enn snjalla, 
vituli læt ek vestra knörr 
vatis þenna falla. 



306. Fsra skal enn hin flmta nú 
Fjölnis ðskabyrSi, 
36 hröbrar bundin held ek nú, 

henni ef fundin yrBi. 

207. l'at skat segja besau næat 
þrHBi af fannar arma, 
furbu mjök hefr fljöBit sest 
10 föflur síns Ut ok harma. 



08. Siggeir þðttiat sigri gwddr, 
Signý frá fck þat nauBa, 
Tisir hugfli, ok varb ei hneddr, 
Völsunga alla dauBa. 

39. Sveina þrjá gat aiklingr nú 

sinu eiginfljóBi, 
sendi alla avinna frú 
Sigmundi af hljöBi. 
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210. Sí&an t6k bann aystur m5g 
s&d ok belg at greiða, 

næsta fær þar n6gan lög, 
ef nennir brauð at breiða. 

211. VölsungB son !i veiBar f6r 
ok vitjar heim at kveldi, 

vísia arfl vella þ6r 
vildí brauB at seldi. 

3 1 2. j> at er pn fékkst mír.frændi vórr, 
furðu tók ek snemmu, 
i mjnlinu var sv& maðkriun stórr, 
malri ek hann ekki hremma. 

213. Hilmir f ra ek þa heinar gólf 
h«iptar fullr :tt hrifi, 

sveinninn var pk vintra tölí, 
er viaír nenti hann lífi. 

214. Svanniun leyffli síuum brosðr 

Siggeirs alla sf Signj ræ&r, 
sú var grimd k vifl. 

215. Drap hanu þaliðit var arit eitt, 
annan Siggeirs arftt, 

hann fœr ekki brauSit breitt, 
bauðst hann slikt at starfa. 

216. Völvu hitti vísis sprand, 
var þat litil gipta, 

lét hon hana um litla stitnd 
litunum viB sík skipta. 

217. Sígmondr bitti hit nena vif, 
ok viil aik ekki nefna, 

þviat hon vildi Ieggja k líf, 
at lofðungs mætti hon hefna 

218. Eigi kendi syatur ain 
sviptir gullBÍna hreina, 
svefn hefr hann viB silki-hlín, 
sæng (ik blteju eina. 

219. Litlu siBar Uatag fru 
leyndist burt fri hurra, 
lantar t6k þ4 línna brú 

íit sinn aptr af avarra. 



220. LeiS sva. fram sem IjóBa ek nú, 
um lindi regis brímu, 

fœddi blíSust banga brú 
bam i settan tima. 

221. Sveinbarn atti Signý pa, 
Sinfjötli skal heita, 

sa mun ijoSa brandinn bls, 
i bragna rauoum sveita. 

222. FengatheúrhannnmmokþrJBj' 
Fafnis danSa s6ttir, 

er Sinfjötla sinar tjir 
aútir Völsungs dáttir. 

223. Húnum tj&ði hon handasaum, 
harmfull eru þau bæSi, 

sveiunínn gafr at sútum gamn, 
sumttn fór hold ok klæoi. 

224. Svanninii talarvið sveininn simt, 
Signý mintiz rauna, 

beint mun þer eigi bróflir minn 

bleySi þurfa at launa. ] 

225. SÉr kvaí eigi sviSaskinu, 
sva. munum vit nú ekilja, 
hindra get ek ei hl vra þinn 

um hennar alikan vilja. 

226. Lineik f ylgni & leyndar-brout : 
listug arfa sfnum, 

sendi ek þik, kvað silkilaut, 
svinnum bröBur mínnm. 

227. f>er ba& heiisa móSir mfn, 

mun ek þat eigi ljðna, | 

mik hefr sendan aystir þfn 
sjalfum þér at þj6na. 

228. Völsnngo son at venju banS 
veiti Fafhia landa, 

aveinninn akal uú semja brauo, 3 

meSan sœki ek eldim-anda. 

229. Mildingr talar, er mjol ts 
mattu a þessu fceSait, 
ftintu ekki, kauðinn, kvikt, 
kantu ei orma at hræ&ast i 



arkrikt, 
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230. 1 fyrsta ainn mefi flngri mír 
fsnn ek nokkut krwla, 
vökvan gaf þat ajalft af s*"r, 
■vein fríu ek þetta mæla : 
& 231. MaBkinn hefi ek mart f sundr, 
mj ölinu kom ek i digla, 
þikki mír ei, k>ao þengils kundr, 
þuría at hrsafiaat sniglu. 

232. Gjörvalt hefirekbrauOitbreitt, 
10 brsgningr mattu snsefia, 

eigi þaiitu öMingr ! neitt 
oas vifl alikt at hrseBa. 

233. Nssr skal minnmtt fylkir framr, 
lonuv sins drap riB tiggja, 

15 hír nieS atta at liofnn gramr, 
hl ýra lei ok þriggja. 

234. Stb er Þ&orBinn bragningr blior, 
hann broati Iwítum töonuni, 
sannligá hefr I>ú, sveinmnn fríðr ! 

3D iTÍpinn af varum mðnnnm. 

235. Seggir fóni sið om kveld 
Siggeira hallar vitjn, 

jiar mnn dröttning dopr ok hreld 
dðglings inní aitja. 
í5 23tí. Féngu þeir aér fagran sesa, 
fýati þa at drelja, 
garprinu vildi gjöra til þesa 
gulls at heyrBi selja. 

237. Banga týr rén bita hnot 
30 bragningr réfi þi heyra, 

hér er Vðlaungum riata jirot, 
vekja akal þejra drevra. 

238. Vifit kvaí hanum rizku þrot, 
vorfiin meat af ðngu, 

35 at bragningar munu þeir bíta hnut, 
er bananir þú fyrir löngu. 

239. Byroi ailar beit sva skjalt 
haugir sterkra randa, 

fylkir herrM ok fólkit alt, 
40 frunni jókþat Tandn. 



240. Lékn at gulli lofBungs bðrn 
ok leita baugnns rauba, 

■figBn fylki ok neíma hfim, 
at bhjí þau karla snauba. 

241. Bðrain færfti hðn brofiur aín, 
bröírin réð nr vfindu, 

Sigmundr, hafa þau sagt til þín, 
þú Bvipt þaa bœfii öndu. 

242. Bana ek ei iieiri bðrnum fnn, 
bragningr svarar eon teíti, 

bæHi hjo þa syskin lÍQ 
Sinfjötli meB hneiti. 

243. Siarfiar atofn i siklings höll 
Sinfjfitli lét fljúga, 

bragningr kendi brúna íjö' 11, 
beint mun ek ei fiat ljnga. 

244. Siggeir 1« þa sína raenn 
aœkja at þeim baðum, 
Völsungamir vörbust enn 

vel mefi snild ok dafinm. 

245. Hildrin var stb höro ok lðng, 
hneitir gall i röndum, 

bragnar utflu f brodda aðng 
baSir teknir höndum. 

246. þ/atermérgreintafþeirraanild, 
er þikkir trúligt varla, 

sœfí u þeir af sinni vild 
sei tigu valdra karla. 

247. Nöktum TSxþa, en nóttTar dimm, 
nifir í gröf htb. djúpa 

sífian steypt, en aæng var grimm, 
Sðrla meioum hjúpa. [st6rr 

248. fat hefi ek frítt, at stcínninn 
atcefii þeirra i rnilli, 

sinu megín la seggrin hvórr, 
STB. réft giamrinn iUÍ. 

249. HUmfang eitt gat njöbit fatrt 
fhegum sinum arf a, 

köppam gat því kæran tært 
ok koma til fullra þarfa. 
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260. \>ar akal herjans hroeta tjörn 
bvílait fyrít at sinni, 



j þyí mega Darais dœln björn 
| drengir leggja í minni. 



251. Horfit hefik M höldum har, 
at hvílaat mætti rarla, 

gramr ok sveinní grðfinni vai, 
greini ek f)et ar þeir ipjaUa 

252. Hér er I halmi fleskit feitt, 
f rt ek þat o voúiinn mæla, 

mér hefir jafnvul mækin jreitt, 
inóoir v&r en sæla. 

25Ö. p*. þarf ei, kt tó fylkir framr, 
fuigí »é sult at kviBa. 
jafnt kann minn enn góði gramr 
grjðt ak mold at aníSa. 

254. Raufar hellu ritar grand 
ræair fra ek ut nseoi, 

skaru þeir mfln bitnun braad 
bergit jafnt ok klæfii. 

255. Grófu síBan grjót ok mold, 
gram fra. ek allvel bíta, 

uu fieir kðmu a. fagra fold 
ok fj'lkie höll mega líta. 

256. VírSot béru at víslb höU 

viöín ok akíBit þurra, 
k veyktu iítHtn kaatar tröll 
kfitir fnendr Burra- 

257. Hötdar gejmdn hallar djrr, 
hilmÍT bra. þíu Bvefui, 

glaðliga brann hinn grimmi hyrr, 
gnðg ern til þess efni. 

258. Visir BTarar ok rarB ei hýr, 
rikr hann þann veg mfdi, 

hverr h ríiBa randa tyr 
reykjar gnótt ok bftfi. 

259. Vðhrangs son eun jngsti einn 
sldi kann at styra, 

teni hyrr ok gufira svuinn 
skal selja þer hít dýra. 



260. Bigmundr vill no ajalfr hér 5 

sinna hef ua nauSa, 
þú heflr aBr þengiU! mér 
þrysvar stefnt til dauða. 

361.Niflungr!drapBtminnnjHanfeðr 
ok nóga'tnína barraa, io 

þitt skal brenna búkt mefir 
bragningr! ístr ok þanna. 

262. Hilmir talar vifl sjatur sin 
ok aogir með elikum hætti: 

TÍlda ek at rilja þfn uj 

Teita þat er ek mtetti. 

263. Vilir þu ganga or eldi fit 
anílar gfttt ! af hÖllu, 

hvftvki fær þú sorg né sút, 

sjalf skalt rifia Sllu. so 

264. Öllu er ek nú yndi avipt, 
onna duns krað Frejja, 
nauðig Tarð ek niflung gipt 

nú er ek fús at dejja. [öteypt, 

266. Til dauða heflr mer stefnt ok ss 
atora f í kk ek h arma, 
fullvel hefi ek nú fleata keypt, 
föðor mfns hefnt ok banna. 

266. SÍnfjotla ertn at aonnu feðr 
Sigmnndr! auoa kvað þilja, 30 
Völsunf-s dottir virBu kveðr : 

Tit munum hljóta at skilja. 

267. FðBur hefl ek miit i fleinabrfð, 
fylkii' talar af möði, 

ber ek hljri hættligt strffl, 11 

hygg ek aldrí af fljófli. 

268. Miklu er þetta meira vert, 
rnildingr talar hinn sTÍnni, 

en þat veroi brðgnnm bert 

at brennir þú hér inni. 10 
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269. Víair kysti vtillí, hlín, 
yanii þat arfi skylja, 

meB miekir sneio hann mö5ur flín, 
mnn ek þess akkí þylja. 

270. Hyrrinn app f hallar raifr 
hann hlj6p j&r fálki röaku, 
tjörgafian viB aem tróS ok ntefr 
tðgg hann alt at ösku. 

271. BæSi hefir þav tttit líf, 
) líkligt ma þat kalln, 

Siggeir kongr ok kurteist víf 
ok kappa gveitín sjnalia. 

272. pengill hafoi þetta st«f 

þreytír niíSru fitja, 
i fengit nógan föbur uíns arf, 
fýstiz heim at yitja. 

273. Rak hann 1 bnrtu þengil þann 
er þar nr aðr at rðngn, 

drap þar margan döglinga mann, 
i LT drjúgum tel ek at öngn. 

274. Völsunga son tók vIbÍh nafn 
yfir rffiu Húnalandi, 



örnnm gaf ok úlfum tafn 
ef öMing v» mei brandi. 

275. FeBgar þeir um Frakkaland 
fíiru yfta at herja, 

háru jafnan bÍ68ga rand 
brjötar Fafuia skerjn. 

276. |>engill fekk aér þrifligt eprund 
ok þar meft nöHru teiga. 

Brynhildr hét lú baoga grnnci, 
er bragningr gékk at eíga. 

277. Sonuna gat viB súuii frö 
Sigmundr harla dýra, 
Hrámundr sem Helga nú, 
hratt er konga at akjra. 

278.FrtegirarHelgi,fÉeekþatgreint, 
furíu tel ek hann snjallan, 
Sinfjiitli heðr aegginn beint, 
aamit vifl herakap allan. 

279. Bæ6i yar fl ja rtUlir aterkr, 
stArt hj6 hann meS bröndum, 
tólf vetra var tiggi merkr, 
riuim lök Btýra röndum. 
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balldre draimar ' 



Senn voru æsir 
allir a þingi 
oc asynivr 
sillar amali 
oc vm þat ræðv 
rikir tifar 
hvi veri | balldil * 
ballir dravmar. 

Vp ræis oðinn 
allda gajtr 
oc hann a slæipni 
soðvl j vm lagði 
ræið hann niðr þaþan 
niflhæliar til 
mætti bann hvælpi 
þeirn ær or hæliv kom. | 
sa var bloðvgr 
vm briost framan 
oc galldrs fgðnr 
golv 8 længi. 

Framra ræið oðinn | 
folldvægr dvndi 
bann kom at hifv 
hæliar ranni 
þa ræiö oðinn 

1 Ubtriehrift mth. 
* golv iifj/ golura. * btkir 



fyr a;stan dyR | 
þar aer hann vissi 
volv læiði. 

Nam hann vittvgri 
valgalldr kveða 
vnz natðig ræie | 
oas orð vm kvað. 
hvat ær manna 
þat mer oknnnra 
ær mer bæfir aikit 
ærfit sinni. 

Var ec snijvin sniofi 
oc slægin rægni 
oc drifin da;ggv 
daið var. æk længi. 

Vægtamr ec hei[ti 
sonr æm æk valtams 
sægþv mer or hæliv 
æc man or hnimi. 
hvæim erv bekir* | 
bajgvm sanir 
flæt fagrlig 
floþin 5 gvlli. 
hær stændr balldri 
of brvgginn mioðr 

balliiri corrigirt vem Schreibir aut 
ttatt bekldr. •> flo|í Rdi. 
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skilrar væigar 

liggr skiolldr yfír 

ænn aamægir 

iofvæni 
5 naiðvg nagðak 

nv | man æk þægia. 
{■ægiattv vglva 

þik vil ec fregna 

unz alkunna 
3 vil ec || ænn vita 

hverr man balldri 

at bana verða 

oc oðins son 

alldri ræna. 
15 Haiðr berr hajfan 

hroðr barm þinig 

hann man balldrí 

at bana verða 

oe oðins son 
io alldri ræna 

nai j ðvg. 8. 

n. m. þegia. 
^ægiattv v. 

þ. v. e. fr. 
•x vnz a. 

v. e. e. v. 

hverr man | hæipt bæði 

hæfnt of vinna 

:vÖT balldra bana ' 



1 h&na Ubcr dem n noch ein u. 
rrigirt vom ScArtiier aw ftllda. 



BALDRS DRAUMAR 



Rindr berr \ 
ivæstr solvm 
sa man oðins son 
æin nættr væga 
hond vm þvær 
næ hpfnð kæm|bir 
aðr a bál vm berr 
balldrs andskota 
naiðvg s. 
n. mvn e. þ. 

þegiattv v. þ. | 
Hveriarro * þær mæyiar 
ær at mvni gráta 
oc a bimin verpa 
halsa skaJtvm. | 

Ertattv vægtamr 
sæm »k hvgða 
hælldr ærtv oðinn 
alldin K gaitr. 

Ertattv | volva 
næ vis kona 
hælldr ærtv þriggia 
þvrsa raoðir. 

Hæim rið þv oðin 
oc ver | hroðigr 
sva komit manna 
mæÍR aptr avit 
ær laiss loki 
liðr or bpndvm 
oc ragna | rok 
rívfændr koma ; (sic) 

* hTeriarro lict: hreriar 'ro. ! 
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VOLUSPA 



(cod. reg. 2365, *>. Setíe 1—5) 



1. Hlioðs bið eo 
allar kíndir 

rneiri OC mÍNÍ 
mango | ' heimdalar 
nilðo at ec ualfaiþr 2 
uel fyr telia 
forn|spioll fira 
þai er fremet nm man. a 

2. Ec man iotna | 
ar nm borna 

þai * er forðom 
raic fodda hoföo. 
nio man æc heima | 
nio iviþi 
miot nið morait 
fyr b mold neðan. 

3. Ar nar akia 
þar j er ymir bygði 
vara sandr ng ser 



ne snalar ntrir 
iorð fasz | era 
ne npp himin 
gap nar gúmig& 
etj gras hvergi. 

4. Aðr bvTS | synir 
bioðom nm ypðo 

þeir er miðgarð 

moran Bcopo. 

aol scein | svsan* 

a salar steina 

þa var grvnd groin 

gronom lanki. | 

5. Sol varp Bvxan 
síní mana 

bendi isi hogri 
vm himin iodyr. | 
sol þat ne nissi 
hnar hon sali atti 



1 Mii diettr Zeile : Hliofis . . . maugo beginnt d/u Oedieht am vbersten Sandt 
von Seite 1 (fol. 1") der Hd*.; dat H iet roth und tahr grott. Uebertehrift fehlt ; 
tie itt bekannt atu den Anföhrttngen einzebter Btrophen aut : .Yöluapi' in BE. 
■ d. i. nalföBr oder nalföBnr. 8 man, tcem nieht mano, dai e undeutlich. 

4 l/n,unter dem v ein Punkt, alto þa. ' fyr undeutlich. a jrnnan] aonna 
Mch eu lb, 1 . 

1T 
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VÖLTJSPÍ (ecd. reg) 



atiornor þat nc visso 

hvar | þgr ataði atto 

mani þat ne vissi 

hvat hann megins atti. 
& 6. j>á gen|gengo ' regin oll 

araik stola 

gröheilog goð 

oc vm þat gettvz | 

nott oc niþiom 
10 narfn vm gafo 

morgin heto 

oc miðian dag 

vsjdorn oc aptan 

arom at telia. 
ís 7. Hittoz œsir 

a ioa uelli 

þeir | er hairg oc hof 

hatimbroðo. 

afla laJgðo 
so ajð smíðoþo. 

tangir | Bcopo 

oc tol gorðo. 

8. Teflðo itvni 
teitír voro 

» var þeim vettergis [ 

vant or gvlli. 

vhz iii. quoino 

þursa meyiar 

amatkar | mioc 
w or iotvn heimom. 

9. f>a g. r. a. ar. 
hverr scyldi dnerga | 



drotin scepia 
or brimis bloði 
oc or blam leoiom. 

10. {>ar mot|sognir 
moztr vm orðinn 
dverga allra 

cn dvriK au»R 
þeir man|licon 
morg vm gorðo 
dvergar or iorðo 
sem dnrÍN sagði. 

11. Nyi | oc niþí 
norðre oc suðri 
aistri oc uestri 
alþiofr dvalÍN. 
bivjam bavam 
baimbvn nori 
ánoc anan 

ai mioðvitnir. 

12. Veigr j oc gandalfr 
vindalfr þniiN. 

þeccr oc þorhs 
þror vitr oc litr | 



nar oc nyraþr 
nv hefi ec dverga 
regÍN oc raðsniðr 
rett | um talþa. 
13. Fili. kili. 
fnndÍN. naii. 
hef'ti. vili. 
hanaa sví[or. 



* gen|gengo itatt gengo. * acti Worti auiradiert. 
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VÖLUSFÍ {cod. rig.) 



frar. hornbori 
frggr oc loni. 
airvangr. iari 
eikins|cia1di. 

14. Hal er dverga 
idvalÍNB liði 

liona kintlom 
til lofa|rs tetia. 
þeir er sotto 
fra sal&r stæini 
airvanga siartt 
til j ioro viilla. 

15. f>ar var draipnir 
oc dolgþrasir 

hár haig spori j 
hlevangr. gloi. 
scirvir. virvir 
scafiþr. ai. 
alfr oc yngvi | 
eikinsci&ldi. 
fialas oc frostri. 
fifil' oc gÍK&a 
þat mvn vppi || 
meþ&n aild lifir 
l&ngniþia tal 
lof&rs haf&t 

16. Vnz þri&r' qnomo j 
or þvi liþi 

aiflgir oc astgir 
esir at hvsi. 
fvndo a landi 
litt | megandi 



asc oc emblo 
orlaiglaisa. 
amd paj ne atto 
óp þai | ne harfðo 
la ne lati s 
ne lito goða. 

17. Aund gaf oþÍN 
oþ | g&f henir 

la gaf loðvn 
oc lito goða. 

18. Asc neit ec standa j 
heitir yGtlrasill ' 
hárbaðmr ansis 

huita auri. 

þaðan coma | dajovar 
þgrB idala falla 
stendr g yfir grgn 
vrðar brvNÍ. | 

19. J>aðan coma meyiar 
margs uitandi 

þríar or þeim se 
er vnd j þolli stendr 
vrð héto eina 
aðra verþanði 
scaro a scíði 
scvtd | ena þríðio. 

20. þer lajg laigðo 
þer lif kvro 

alda bornom 
ór|laig aeoia. 

21. f>at man hon folc uig 
fyrst iheimi 



1 Jn-isr, nicht þrir. 
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er gull aeig [ 
geírom stvddv 
oc ihaill hárs 
hana brendo. 
t 22. f>rysvar brendo | 
þrysvar borna 
opt osialdan 
þo hon es lifir. 

23. Heioi hana | heto 
lo hvars til hvsa com 

úolo nel Bpá 
uitti hon ganda 
scið | hon kviri 
seíp * hon leikis 
15 £ var hon angau 
illrar þioðar*. | 

24. f>a g. r. a. a. 
huart scyldo esir 
ai'raö gialda 

20 eþr scyldo goðin J aill 
gildi eiga. 

25. Fleygði oöík 
oc ifolc um skait 
þat var eN folcjvig 

» fyrst iheimi. 

brotÍK var borð negr 

borgar asa 

knatto | vanir uigapa 

uollo sporna. 
so 26. |>a g. r. a. 

hverir hefði lopt | alt 



levi blandit 

eþr ^tt iotvne 

oþs mey gefha. 

27. þorr eÍK | þar vnr 

þrvngin moði 

hann sialdan sitr 
! er hann slict vm fregn 
' agejngoz eiðar , 

: orð oc serí 
I mál atll megin lig 
; er ameðat fóro. | 
l 28. Veit íioti heimdalar 
\ hlioð vm folgit 
| nndir heiðvonoui 

helgom | baðmi. 

á sér hon arsaz 

airgom forsi 

af ueði vslfaiðrs 

uit|oþ er en e. hvat. 
29. Ein sat hon uti 

þa er ík aldni com 

yaiongr | asa 

oc ia>go leit. 
i hvers fregnit mie 

hvi freistiþ min 

alt | ueit ec oðÍN 

hvar þv aiga falt þit 3 
j ienom mera 
I mimis | brvtd 
; dreckr mioð mimir 
1 morgin hverian 



> d. i. aeibin i vgl. oben 25ö b , 83 flo]>in. * uier dem þio tteht von aittr 

i brr. ■ Þit tmterptmktitrt, d h. zu itrcicfun. 
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VÖLUSPÍ (cod. reg.) 



af veþi ■ 



30. VaJþi henne herfaJðr 
hringa oc men 

fe epioll spaclig 
oc epa | ganda 
sa hon uilt oc vm vitt 
of verold hveria. 

31. Sa hoQ valkyr[ior 
vitt vm komnar 
gairvar at riða 

til goðþioðar. 

scvld | belt scildi 

enn scajgvl aiKor 

gVNr. hildr gamdul 

oc geir||scaigul. i 

nv ero talþar 

naJNor herians 

gorvar at riþa 

grvnd J valkyrior. 

32. Ec sa baldri 
bloðgom tivor 
oöínB barui 

or log | folgiN 
stíið vra vaxin 
vollo hgri 
mior oc mioc fagr 
mistilteÍN. | 

33. Varð af þeim meiði 
er m J syudiz 
harmnaig hettlig 

1 iliermeittQutritrieh^etaat^ 
á erit nachtr&gtith cingeschriebcn 
giert iw flollom. 



h.uþr "I nam scióta. 
baldrs broðir 
vár of borÍN snemma 
sa nam oþins | sonr 
ein ngttr vega. 

34. þo hann §va bendr 
ne haifuþ kembþi 

aþr | a bál vm bar 
baldrs andBCOta. 
en fris um grét 
ifensajlom 
na a J valhallar 
v. e. e. e. h. 

35. Hapt sa hon lioia 
nndir hvera lundi 
lejgiarn lici 

loca aþeckian. 
þar sitr aigyn 
þeygi vm sinom 
ver | velglyioð 
v. þ. e. b. 

36. A fellr aistan 
um eitrdala 
sajj-om oc sverþom | 
sliþr heitir av. 
stoð fyr norðan 
auiþa vollom 3 

salr or gvlli 
sinjdra ettar. 
enu axas Btoð 
a okolni 



gebogen, d. A.mór, nichtmeaa. In syndÍ7, icheint 
ua eorrigiert aui norjir. ' vollom íom'- 
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VÖLUSPÍ (cod, rtg.) 



bior sair iotvns 
ensa brifflir { heitir. 

37. Sal sa hoti standa 
solo fiáiii 

■■ nastrondo a 

norþr hor[fa dyn. 

felio eitr dropar 

ín vm liora 

sa er undis salr 
ia orma { hryoiom. 

38. Sa hon þar vaþa 
þvnga straJma 

meN morðvargar > j 
meins vara oc. 
ís oc þaN aitars glepr 
eyra rano 
þar svg uiþ|l,amr 
nai framgengna 
alejt vargr vera 



39. Avstr sat j in aldna 
i iarnníþi 

oc foddi þar 
fenris kindir. 
< verþr af þeim | aillom 
euia noccorr 
tungls tivgari 
itrollz hami. 

40. Fylliz fior|vi 
> feigra manna 

ryþr ragna siot 



raiöom dreyra 
svart var þa 8ol|scin 
of evmor eptir 
veþr oll valynd 
v. e. h. 

41. S&tþar a ha)gi { 
OC slo hairpu 

gygiar birþir 
glaðr eoþer. 
gól vm hanoni 
igagl|viþi 
fagr rarör hani 
sa er tialaa heitir. 

42. Gól nm aeom 
gul|lincambi 

sa necr hailþa 

at hiarar at beria faiðrs. 

cn asa« | gelr 

fyr iorð neðan 

sótraiþr háni 

at saHom heliar. 

43. Geyr | garmr mioc 
fnr gnipa helli 

festr mvn slitna 
eH frejki resa. 
fiolþ veit hon froða 
fram se ec lengra 
vm rag|na raic 
rajm aigtyva. 

44. Broþr mvno beriaz 
oc at bamom { verþa 



1 mor&vargar , nichi morovarga; uier dem m * 



i PttnkU, d. h. daxa die 
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VÖLD8PÍ (cod. reg.) 



mvno aystrvng&r 
Bifiom Bpilla 
hárt er i heinii 
hor|domr micill 
Bceoaild scalmajld 
BCÍldir ro klofnir 
vindaild | vargaild 
aþr verold steypiz 
m vn engi maþr 
oðrom þyrma. | 

45. Leica mimSBynir 
es miotvðr kyndiz 
at en galla 

gial||lar horni 4 

hatt blesB heimdallr 
hora er alopti 
metír oðÍN | 
við mims hajfoþ 



46. 



ymr iþ aldna tre 
ex iotv\ losn&r 
Bcelfr yodr&BÍls 
aBcr st|andandi. 

47. Geyr nv g. 

48. Hrymr* ekr antan 1 
hefiz lind fyr 

sn|yz iormvngandr 
i iotvu moði. 
ormr knyr virir 



es ari hl|accar 
slitr nai nef failr 
nagl f&r loanar. 

49. Eioll fes ais|tan 
koma mvno mvBpellz 
vm laig lyðir 

en loki styrir 
fara | fifls megir 
með freka allir 
þeim er broðir 
byleipz i for. 

50. Hvat er | með as< 
hvat er með alfom 
gnyr allr iotvn hejmr 3 
esir ro aþinjgi 

stynia dvergar 
fnr steindvrom 
visir 



51. Snrtr | fea svNan 
með sviga lefi 

bcín af sverþi 
sot valtifa. 
griotbi|org gnata 
eN gifr rata ■ 
troþa halir helveg 
en himin clofnar. | 

52. þa epinr hlinar 
harmr auaR fram 

er oðÍN feH 
við nlf vega [ 



1 autraditrt: ymi' í( 
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VÖLCSPÍ (eed. reg.) 



cn bani belia 

biartr at snrtí 

þa mvn frÍGÍar 

falla angan | tyr. 
s 53. þa komr m micli 

maigr sigfaiðor 

viðait vega 

at val dyjri. 

letr haw megi hvcðrongs 
10 mvnd vm standa 

hior til hiarta | 

þa er hefnt fafðor. 
54. f>a korar ín rapri 

margr hloðyniar 
16 gengr | oþins aonr 

við nlf vega 

drepr han 1 af moþi 

miðgarz neor | 

mvno halir allir 
m heim stpð* ryþia. 

gengr fet nio 

fiorgyn|iar bvs 

neppr fra naðri 

niða oqviðnora. 
u 55. Sol ter* sortna. | 

sigr fold imar 

hverfa af himni 

heiðar stiornor. 

geisar eimi * \ 
so viþ aídr nara 

leicr har hiti 



nið himin sialfan. 

56. Oeyr. n. | 

57. Ser hon npp koma 
aiðro bíní 

iorð or e£Í 
iþia grona. 
falla | forsar 
flygr airn yfir 
sa er afialli 
fisca neiðir. 

58. Finnaz j esir 
a iþa velli 

oe vm mold þinvr 
matkaw dgma 
oe a fimbvl | tys 
fornar rvnar. 

59. í>ar mvno eptir 
vndr samltgar 
gvl|nar taiflor 

igrasi fisaií. 
þers i ardaga 
attar hofðo. | 

60. Mvno OBanir 
acrar naxa 

bails mvn allz batna 
baldr | mvn coma. 
bva þeir hajþr oc baldr 
hroptz sigtoptir 
vel val|tivar 
v. e. e. h. 



1 han] h. Mch. su &>, 26. a iiher dtm o in stoB noch n'» Acutttrich. 

' ter, nicht tekr. * eimi, nieht eimr. 
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VOLUSFjÍ (cod reg.) 



61 . f>a kna hpnir 
hlart viþ kioaa 

oc byrir | byoia 
brpðra tveoia. 
vindheim viðan 
v. e. e. h. 

62. Sal uer | hon standa 
solo fegra 

gvlli þacþan 

agímlé. 

þar || acolo dyovar 5 



drottir byoia 
oc vni aldr daga 
ynþisniota. | 

63. f»ar kpmr ín dimmi 
dreki flivgandi 
naþr fraN neþan 
fra ' | niþafiollom. ■ 
ben aer i fioþrom 
flygr vaill yfir 
niþhaiggr j nai 
nv mvn hon a aeycqvaz. 



VOLUSPA 

n 

(cod. AM. 544, 4» [Hanksbuk] 8eite 11— 13) 

1. Hlioðs bið ek allar 11 2. Ek man iptna 

helgar kindir car vm borna 

meirí ok minni þa er | forðnm 

mpgu heimdallar mik fredda hyfðv: 

villtn ■ at ek vafpðre nin man ek heiraa 

vel*| fram telia nín iviðivr 

forn spipll fira mptvið meran 



þau er ek fremz vra man. 



fyrir raold nejðan. 



1 fra ncrvitcht; nifin] nijrii Mck. zu 7", 23. 
ticher hon, nicht hann. * villtu, nicht vilia. 

Zeile auf SciU 11 der Hih ; ohne Ueíerichrift. 
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VÍÍLUSP.-Í {Hauitták) 



3. Aar uar allda 
þar er ymir bygði 
nara Bandr ne sior 
ue svalar nnnir 

s iorð fannz efa | 
ne vpp himinn ' 
gap var ginnvnga 
enn gras ekki ! . 

4. Aaðr s bors Bynir 
1« bioöum of yptn 

þeir er | mgran 
miðgarð skopu 
sol skeinn Bunnan 
<a salar steina 
15 þa uar grnnd groin 
grænvm | lauki. 

5. Sol narp sunnan 
ainni moxna 
bendiinni iiægri 

20 of iodnr 

boI þat ne nissi 

huar hon sali | mtti 

stiornur þat ne uissu 

hvar þær staði ciittu 
% nuani þat ne vísbí 

hvat hann meginB j atti. 

6. j>a gengu regin oll 
œi rgkstola 
ginnheilvg goð 

a) okvm þat giettuz 
nott ok niðium 

1 nn hier und onderuiitrtt, w 
nicht hvergi. 9 Aaftr oder 



nofn | vm gttifu 
morgin hetv 
ok míðian dag 
vndnrn ok aptan 
(Txrum at telia. 

7. Hittuz œsir | 
<n iðauelli 
afls kostvöv 
allz freistuðn 
afla logðv 
anð smiðnðu | 
tangir skopv 
ok tol giordv. 

8. Teádu itvni 
teitir vorv 
var þeim uettngia | 
vant or gulli 
unz þriar korav 
þnsBa meyiar 
mmatkar migk 
or igtvn heimvm. | 

9. f>a gengu regin oll 
m rokstola 
ginnheilng goð 
ok vm þat giættuz 
hverer skylldu duergar | 
drottir skepia 
or brimi blodgv 
ok or blains leggium. 

10. f>ar nar moósognir 
meztr of | orðinn 

ie aueh mm, iiberitrichnm n, m. 9 ek 

línSz? dat Aa itt eirt groiiet Doppel-a, i 
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VÖLUSPÍ (Baukibók) 



duerga allra 
enn durinn annait 
þeir manlikan 
morg of giorðv 
duerga i iorðu 
sem | durinn sagði. 

11. Nyi niði 
norðri suðri 
anatri veatri 
alþiofr dualinn. 
naar ok nainn | 
nipingr Uainn 
ueggr gandalfr 
uinddilfr þoriun. 

12. BifvnbafvR' 
bombvB nori 

tnn | ok onan 
ai mioU vitnir. 
þrar ok þrainn* 
þror litr ok nitr J 
nyr ok nyimdr 
nv hefí ek | rekka 
reginn ok raidsviðr 
rett vm talða. 

13. Filikili 
funndin nali 
hefti fíli 

hanait J ok suiðr 
iiai r ok nainn 
nipingr dáinn 



billingr bruni 
billdr ok buri 
fror forn|bogi 
fr^gr ok loni. 

14. Auruangr iari 
eikinskialldi 

mo.it er duerga 
i dualíns liði | 
liona kindum 
til lofars telia 
þehn er sottu 
fra salar ateini 
grvanga sipt 
tíl iorv valla. j 

15. j>ar var dranfnir 
ok dolgþraser 

hmr haugspori 
hlgvargr gloinn 
skirfir virnir 
uka|fiðr ai 
aalfr ok yngvi 
eikinskialldi. 

16. f>at man æ vppi 
mcðan olld lifír 

lang [ niðia tal 
lofars hafat. 

17. Vndz þriar* bomu 
þussa bruðir 6 

aistkir ok gflgir 
æser I at husi 



1 r.icht biforr, baforr. a Jirtúim, nieht Þorino. 3 þr. 1. ok »-, nicht 

þr. T. ok 1. * iffiar (oiwohl rmfiwi), ni'hí Þrir- a þoisa bruBir, indcm 

dem Schreibtr Str. 8 voraehwebtt. 
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VíiLUSPA (Rauktbik) 



fnndu ui landi 
litt megandi 
ask ok emblv 
orloglausa 
5 Qtid þau ne | attu 
od þau ne hgfðu 
lin ne lœti 
ne litv goða. 

18. Ond 1 gaf oðinn 
io oo gaf | henir 

liii gaf Ioöur 
ok litn goða, 

19. Ask ueit ek standa 
heitir yggdraaill | 

16 hiar baúmr ausinn 

hrita auri 

þaðan koma dgggvar 

þrers i dala* falla | 

stendr œ yfir grænn 
■o vrðar brunni. 

20. ]f>aðan koma meyiar 
margs vitanfdi 

þriar or þeim sal 
er a þolli stendr. 
25 urð hetv eina 
aðra verðanði 
skca|ru <rx skiði 
skuM hina þriöm. 

21. þær loglogfio 
s« þær lif kuru 

alljda bgrnnm 
orlgg at segia. 



22. [>a gengv regin gll 
m rgkstola 
ginnheilugh | goð 

ok um þat giættuz 
hverir heföi loft allt 
Igvi blandit 
eðr ætt iyjtune 
oðs mey geíha. 

23. þorr einn þar vca * 
þmnginn moði 

hann eialldan | sitr 
er hann slikt of fregnn 
ox gengnz eiðar 
orð ok ok* særi 
maal gll | meginlig 
er (ii meðal voru. 

24. || Veit hunheimdallar 12 
hlioð um folgit 
vndir heið uonvm 
helgum baðmi 
m, ser hun | ausaz 
grgiim forui 
af ueði valfgore 
uitu þer enn eðr hvat. 

25. Austr byr hiu alldna 
i | íarnviði 
ok feðir þar 
fenris kindir 
verðr af þeim gllum 
eiima nokknr 
tungls tiu|gari 
i trollz liami. 

i*«. * dsla, nicht dnlí. ■' vaa, 
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VÖLU8PÍ (Hauk»btk) 



fylliz fiprfi 

feigra manna 

ryðr ragna sipt 

raiiöum dreyra 

avprt verða | solskin 

nm sumvr eftir 

ueðr ol! nalynd 

vitu þer en; enn eðr hvat 

26. l'íit man liun fullt j nig 
fyrst i heimí 

er gullueig 
geirum studdi 
ok i lioll luara 
hana brendn 
þryavar brenjdn 
þrysvar brendv ' 
þrysvar borna 
opt osialldan 
þo hon inn lifir. 

27. Heiði hana betu 
huars | til hvsa kom 
ok vplu vel spa 

uiti hon ganda 

seið hon hvars bon kunni 

seið hon hugleijkin 

æ var bon angann 

ilb-ar bmðar. 

28. f>a gengv regin oll 
ax rpkstola 
ginnheílvg goð 

ok vm | þat gíettuz 
bvart skylldv æoir 



1 jirj-Bvar brendn aceimal. 



afimð giallda 

eðr akylldn gnðin pll 

gilldi eiga. | 

29. Fleygði oðinn 
ok i folk um akaut 
þat var eun folkuig 
fya i heimi , 
brotinn var borð|veggr 
borgar <n,s;i 
knaattv vanir vigspa 
vpllv spornna, 

30. f>a kna vala 
vigbond snjna 
belldr voru harðgior 
hpft or pprmum 

þar aitr sigyn 
þeygi vm sinnm 
ver uel j glyint 
vitv þer enn eða hvat. 

31. Geyr garmr mipk 
fyrir gnupa a | helli 
festr man slitna 

en freki renna 
fram se ek lengra | 
fiplð kann ek segia 
um ragna rpk 
rpmm sigtiva. 

32. Sat þar m hangi 
ok | slo hprpu 
gygiar hirðir 

glaðr egðir 
gol yfir 

* gnapo, túeht gnipa. 
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VÓLUSPÁ (Haukibík) 



i galgviði 
fiigr ranðr hani 
enn sa lia|lait heitír. 

33. Gol yfir aranm 
5 gnllin kambi 

aa vekr liolda 
at heria foðre 
enn aoiian gelr j 
fur ijrö neðan 
10 sot ranðr hani 
at solum heliar. 

34. Sal ser hon standa 
soln tiítiii [ 
noastrondn <a 

» norðr horfa dyn 

falla eitr dropar 

ínn vm liora 

sai er nndinn salr | 

orma hrygginm. 
20 35. 3er hon þar vaða 

þnnga stranma 

mcnn meinsvara 

ok mordvarga 

ok þannz annars glepr 
23 eyrna rnna 

þar savg niðhgggr 

nai framgengna 

sleit j vargr vera 

vitv þer enn eða hvat 
so 36. Geyr nn garmr raiok 

fyrir gn. h. 

f. man sl. enn f. | 

1 skeggðll itatt ikeggöld. ' 

* glejpir] gleypi Meh. « 6», 18. 



37. Brseðr mnnn beríaz 
ok at bonnm verðaz 
mnnn systrnngar 

sifinm spílla 

hart | er i heimi 

hordomr mikill 

skeggoll ' skoilmolld 

skilldir klofnir. * 

vindolld varg|olld 

aðr verglld steypiz 

grnndir gialla 

gifr flingandi 

man eingi maðr 

oðrnm þyrma. | 

38. Leika mims eynir 
en miotvðr kyndiz 

at hinv gamla 

giallar horni 

h<att bless | heimdallr 

horn er œl lopti 

mgler oðinn 

við mims hofnt. 

39. Skelfr yggdrasils 
askr | standandi 

ymr hið alldna tre 
enn igtnnn losnar 
hræðaz allir 
«í, helvegnm 
dðr Bnrtar s |liann s 
sevi of gleypir. * 

40. Hvat er með <asum 
hvat er með mlfum 

flurtií * þanu oderfyu, undeuilich. 
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VÖLUSPÍ {Hauktbók) 



gnyr allr iptun heimr | 
æsir eru ai þingi 
Btynia dvergar 
fyrir steindyrvm 
vegberge uisir 
liitv þer enn eða hvat. j 

41. Geyr im gannr mjok 
fyrir gnipa helli f. m. 

42. Hrymr ekr anstan 
hefiz linö fyrír | 

biivz iormnngandr 
i iptnnmoði 
ormr knyr nnnir 
enn ari hlakkar 
alitr nai | nauðfolr ! 
naglfar loanar. 

43. Eioll ferr austau 
koma munn maspellz 
vm logh | lyðer 

enn loki styrir 
farar fiflmegir 
með freka aller 
þeim er broðir 
byleistz | i ferö. 



44. Snrtr ferr snnnan 
með euiga levi * 

skinn af suerde 
boI valtifa J 
griotbiorg gnata [ 
enn gifr rata 
troða haler helveg 
enn himin klofnar. 

45. f»a kemr hlinar 
harmr | annan framm 
er oðin ferr 

við vlf vega 
enn bani belia 
biartr at BUrti 
þar man | friggiar 
falla angann *. 

46. Geyr nu garmr miok 
fyrir gnípa helli f. m. & 

* 
48. || [Sol tejer* sortna 13 
sigr folld imar 
hnerfa af himni 
heiðar stiornnr | 
[geijsar eimi 



1 nauftfölr, nieht niSfölr. * levi] lævi Mch. cu ti», 33. " vsltífa oder 

vaatifa P * angann, nicht anganCyr. * Wat hierauf in den drti End- 

ttÍUn der Seite (S. 12 der Edt.) noch folgt iit bit auf naehttehtnde Wortt 
ttnletbar : 

fyrir gnipa helli f. m. GÍn loft yfer . . | 
bani VÍðar . . . g . . s . . eðv en odine eon ormi meta nargs at . . | 
niðara | 



■ i 



mnnn h 

* Am Anfang der ertten vier Zeiien auf tjeiU 13 der Sdt. ití dat Pergament 
abgeritten ; dat auf diese Wtite FeAiende itt hier eitu/eílcmmeri. 
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ok alldrnari 
leikr h<ar hiti 
við himin Bialfan. 

49. Oeyr | [nu g]armr miok 
s firir gnipa helli 

festr man slitna 
enn freki r. [ 

50. [Se]r hon vpp koma 
pðru sinni 

10 igrð or ægi 

iöia græna 

falla forjsar 

flygr grn yiir 

flai er aa fialli 
is fiska veiðir. 

51. Hittaz æser 
a iða | nclli 

ok nm molld þinnr 
matkan dema 
*> ok minnaz þar 
a megin | doma 
ok a fimbttltys 
fornar rnnar. 

52. f»a munu æser 
*s nndraam legar 

gntlnar toilur 
i grasi finna 
þærs i aardaga 
aattar hofðv. J 
so 53. Mnnu oaaanir 
akrar naxa 
bolfl man allz batna 



man balldr ko'.ma 

bna þeir hoðr ok balldr 

hroptz aigtoftir 

vel uelltifar 

ni|tn þer enn eðr bvat. 

54. f>a kna henir 
hlvtviö kiosa 

er bnrir byggia | 
bræðra tneggia 
vindheim viðan 
vitv þer enn eðr hvat. 

55. Sal Ber [ hon standa 
aoln fegra 

gulli þaktan 

a gimle. 

þar skolo dyggvar | 

drottir byggia 

ok vm alldrdaga 

yndis niota. 

56. þa kemr hinn rijki 
at regindomi 

oflugr ofan 
sa er pllu ræðr. 

57. Kemr hinn [ dimmi 
dreki fiingandi 

naðr fraan neðan 

fra niöa 

berr sier i | fioðrum 

flygr uoll yfir 

nióhoggr nai 

nv man hon * spkk | 



1 hoo ; rechtt oten am h tin Síkehen. 
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VERGLEICHUNG DER STROPHENFOLGE IN VÖLUSPÁ 



(••■ 



íUn* Cod. reg. 

i«j,i-i) (i.s&t—m) 

Str. Btr. 

1—14 1—14 

15 15, 1— í 

16 16,9~ie 

17 16,1—8 

18 16, 8—11. 17 

19 18 

20 19. 20 

21 29, 1—4 

22 29,5-1! 

23 30 

24 31 

26 28 

26 21. 22 

27 24 

28 26, S— 8. 1-4 



Rabh 


Cod. reg 




Str. 


40, 1—4 . 


. /íAfl 


40, 5-8 . 


. 43,B-B 


41 


. 43, 1—* 


42 


. 86, 1-4 


43 


. 36, B 12 


44 


. 37 


45 


38 


46 


. 44 


47 


. 46 


48, 1-4 . 


. 46, 8—4. 1- 


48, 6-8 . 


. fMt 


49 


■ 47 


60 


. 48 


51 


. 49 


52 


. 51 


53 


. 50 


54 


. 62 


56 


. 53 


56 


. 54 


67 


. 55 


58 


. 57 


59 


. 58 


60 


. 59 


61 


. 60 


62 


. 61 


63 


. 62 


64 


. ftUt 


65 


. 63 



3,ii,idb,GoogIe 



274 VERGLEICHONG DEE STROPHENFOLGE IH VÖLUSPÍ 



JtS.BE 


Hankabók 


8tr. 




(t. sa—ní) 










1-10 


. . 1-10 


40, 6—8 . . . 


11 


. . ll.jl-B. 12, 1-4 


41 








13 


. . 13, 1-4. 7-10. 


44 


H 


. . 14,8-10 [14,1-! 




15 


. . 15 


46 


16, 1-* 


. . fthlt 




16, 6-8 . 


. . 16 


48 


17 


. . 17, 1-8 


49 


18 


. . 17,9 18. 18 


50 


19 


. . 19 


61 


20 


. 20. 21 


52 


21—24. . . . 


. . fihlt 


53 


25 


. . 27 


54 


26 


.» 26 


55-66 


27. . . . 


. . 28 


67 


28. . . . 


. . 29, 6—8. 1—4 


5» 


29 


. . 22 


59 


80 


. . 23 


60, 1— 6 . . . 


81 


. . 24 


61 


32. . . . 


. . 26, 1-8 




33. . . . 


. . 25, 9—16 


63 


84. . . . 


. . 32 


64» 1— 4 . . . 


85 


. . 83 


64,5—8 . . . 


36-38. . . . 


. . ftklt 


65 


39,1-4 


. . fthtí 
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ABWEICHENDE LESARTEN ZU VÖLU8PA 



B: cod. Eugius >: oben ». 257—265. 

H: Hauksbok s: oben ». 2Ö5-272 

Eb: cod. Reg. der Snorra-Edda 

Ew: Cod. Worm. „ „ „ 

Eoi cod. Dpsal. „ „ „ 

lilam 

JfíA: Mtinch om: Iðtit weg 



2 belgar on K 

4 Heimdalar K (auch 5>, £6) 
6 vilBo K rílltu H 
SvaiföDrBvatöSrsHValíÖSrB 

6 fyr t. E \_McA 
8 er ek H Mch 

4 iviöjur H Meh 

5 mötviS H 

7 haldaSa 

8 þat (þar Eu) er ekki var £ 

9 varat Ew ~ aj6r H sjar Kw 
t atva] eigi Eku 

3 hvergi] ekki H Bkw 

6 mœran mihgarB H 
fi of joðnrH 

8— 21{B):20— 21,18— 19BH 
1 gengengo B > 1 oben «. 258 

8 beilug (»» heilðg) HE 

9 unndorn B uiidnrn H 



13— 14mmH 
15— 18 omB 

28 virltergis B 

26 (wnrf yi>, 2) fiuasa H 

1 hvcrir skyldu dvergarH, at 
(hverr Er.-w) skyldi dverga X 

2 drotin B drótt of E 

3 brimis bl6M B 

4 Blains leggjtun H B 

fiMoSs.H 
9 þeir B H Eu 

10 gó'rGu B H Eu 

1 1 dverga í H dvergar í E 

12 sem beim Dyriun kcudí Eu 
13. 14. 16.23. ok omS. 

16 Alþjólfr Ea 

17 — 18 om E, rimBL naeh 3», 2 
wiedtrhoit 

17 Nfir em Eu 

18 Niningr Eu 

19 Bifurr, Bafurr H Eb Bivor, 

BörrEu 

20 Bðmbörr Eb Bombvrr Bw 

Bambavrr Eu 

21 Ori, Onarr (H) Ew 

Orr, AuaiT Bu Onarr Bb 
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11. 2°, 28 ii B Ew] (íinnEn Onui Eu. 


17.8» 


3 pufHEi brooir H 


— MoSvitner EbV. 


— 


* astgir ok Sflgir H 


Ven dtn tibrigtn Ztetrgennatntn, vgl. 


19.— 


18 a. v. e. auriun Kbw 


atí Str. 12. 13. 15. leerdtn in 8K 


— 


19 Yggdrasiln Efí. 


nocA angtfúkrt (8E I, p. 66—66): 


— 


30 baSmr] borinn Zo 


(Ori, Onarr | tíinn, MoBvitner) 


— 


80 ausinn] heilagr E 


Vigr ok Gaudalfr | Vindalfr, 


— 


33 þiers] er Eb Þ*r £u 


porino, 


— 


33 daliE 


Fíli, Kili | Fundinn, Vali, 


— 


34 st. hann ipEh* 


prór, próino | Jekkr, Litr, Vitr, 


— 


24 jrrunn Bb, grein Eu 


Nýr, Kýtfi&T | Rekkr, Ráflsrior. 


30.- 


18 aalH 


— 


— 


29 er & þolli H 


Draupnir, Dolgþvari J Hörr, Hng- 


4» 


ð at seggja H 




21.— 


21 m*H 


Hleojólfr, Glóinn, Dori, Ori, 


22.— 


14 pú] a Eu 


Dufr, Andvari | Hepti, Fili 


— 


14 ]Át unterpuntí., aho zu strei- 


Harr, Síarr. 




chen B om E 


_ 


— 


15 or þeim e. m. Eb (þeim om 


Skirflr, Virflr | Skafior, Ái 




Ew) 


Álír, Jngi | EÍkinskjaldi 


— 


17 mSÖ Eb 


Falr, Frosti | Fiftr, GÍnnarr. 


— 


18 imorgun Eb 


12. 2h, 33 Veggr H 


4b 


'd — 6 om Mch 


— , 24 forinn H 


25.- 


9 ok v. v. H. 


— , Si5 prar ok prainn H 


— 


10 viti H 


— , 86 pr. L. ok V. H 


— 


11. 12 seiIS-Hf.' obens. 26tt 


— ,2TNýrH 




13 lcikin B Mch 


— , 38 rekktt H 


— 


14 þjóoar wíwibrfLíar B e: oben 


13.3', SokSviSrH 




t. 260 brúbar H 


— , 3 — i «iiR 


26.— 


18 atuddi H 


— , 4 Billdr (d. h. Bildr) H 


— 


21 pr. br. zteeimal H 


— , S FrorFornbogi H 


27.- 


31 gnoio H 


14. — , 13 þeim H 


28.5* 


1 borbvegr B 


— , 15 sjStt B 


_ 


1—8] 6—8, 1—4 B, H 


16. — , 17 Draufiúr (rf. h. Draupnír) H 


_ 


8 fjTTH 


— , 80 Hlterargr Gloinn H 


29,- 


13 hverr E 


16. -,SÖFrostriB 


30,— 


17—24] 31—34, 17-30 (31-84 


— , 35—38 om H 




onlw) 


— , 27— SSomB 


— 


17 v6 H ElT, þat ennn Kiiw 


— , 39 mou æ H 


— 


18 þruugin B 


17.3t>, l.prjaiBH 


— 


33 ok ok H 
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86 heimdalar B 


45. 7», 10 i* Ea — sug B kTalr E 


31 örgum H 


(1—4. 11—14] — Str. 45 Xth 


1 TÍtn |ifr enn eðr hvat, ro 


fi— 10] = Str. 46 Mch) 


immíf H 


46.—, 15 verbafiEu 


3 auatr býr H I 


— , 18 í heimi] meo hðldnm B 


3 aldaa.] araia Eo 


— , 80 skeggöll H BkeggjBld Ebw 


4 jartiTÍiljq Ew 


— , 11 'ro 0« H I 


5 fótir Ifeðir) H ■ 


— , 33 ftor] Tndx Bu 


7 or f>. ð. S 


— , 84— !6 om B 84— S7 <m B 


8 ima nokkor Bn 


(26—27 add Bc) 


9 tregari Bv 


— , S8 man H 


15 STÖrt TBrða H B 


47. — , 30 galla B 


1 6 suiiiar Bu 


7», 1 blea Eu 


1 T verSr Enu — valnnd E 


— , 3 rnælir] mey Ek 


92 egfrfiser B 


— , 4MimisEc 


a3[[ol?nrH 


48. — , 8—8] 7—8, 5—6 B 


84 galgTÍði H 


— , 7 alna Xbu 


S6 enn eá Fj. H 


— , 8 e. j. 1.] Aair eru t þingi Bu 


!7 g. yfir 6. H 


— , 9— 18 om B Mch 


30 at hiarar at heriafBHre B 


— , 11 fiann H 


.12 fnr H 


50, 51, 52, 54, 65, 56 m Bu 


4— 87o»H 


50. 7», 18 fyr E 


7 folginn B 


— , 82 e. a. M.]ðromunhlakk*EB 


9 vollo B 


— , 23 nauBfðlr H niSfölr Ebw 


16— S8™jfeí,e ? í70»,13— 30 


— , S4 Naglfal Bb. 


4—7 «1 


51. — , 35 kjðll B 


8 — 9 : fram eé ek lengra 


— , 29 fara] J>ar 'ro Ea 


fjðld kann ek segja 


— , S9 flflsmegir B 


UMch 


8*, 1 BTleipa B Byleix Eb By- 


11 BÍgtYTBB 


leistf Bw 


Sl NvöUuin , eorrig. aui fjðll- 


— , 1 ferfl H 


umB 


52. — , S leiri Eb 


S8 sír S veit B 


53.—, ISeruH 


32 falla H K 


— , 15 fyrir H — st. dyrum H 


4 skalu þ. t. B 


— , 16 T«gb. H 


6 — 'lm. mor8v.it i / <to«n (. 262 


54. — , 19 bamr X 


6 u. 7 meinsTarar u. morfi- 


— , 84 þar E 


ingar Eu 


— , 25 angann H Bw angan Eu. 


3 þannz H 


55 — 86—87 Gengr ÓBine »i6 úlf 


9 eyrna H 


TeamX 
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>, 88 vega} of veg E 

-, 88 hiorr Es 

-, 1— í, 11—11, 7—8, 6—6 B 

', S t* kemr] gengr 3 

-, 4— S «; oíítt 8', 88—87 ; om 

Mtk 
-, 6 er a. m. drepr X dr. orm a. 

m.Meh 
-, 7 Véorr JfeA] Teor B 
-, 8—18] 10— 1» . . . 8—9 Méh 
-, 14 ter B miin B 
-, 15 eökkr B 
-,17 heiBum Brf 
-, 18 eimi] eimr Mch 
-, 18 ok Bldnírí H B 
-, 2 4 líar H 
., 31 hittaz lesir H 



7 H munn »s«ír K 



■, 18— 14 <»n B H 
i. B. k. H 

-, 81 veUtifarH 

■ , 84 hlutviS H hlut tíð Meh 

-, 8B byrir R er bnrir H 

8 a. Teit ek at. ■ 

4 g. botra Btt 

6 |>ann Ew 
-, 10—17 m> R 
-, 14— 17«nS 
■, 19 baromH 
-, SS fjöUum vm H 
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VERGLEICHUNG DER 8EITENZAHLEN VON RASK'S 

AUSGABE DER SÆM. EDDA (Holm. 1818) MIT VOR- 

LIEGENDER 



Rask (VÖLUSPA s. 1—10 K.) 



2» 


7 


_ 


2\ 2 


•* 


a 


— 


2*, 80 


2b 


31 


— 


3», 26 


3" 


27 


— 


3», 2! 


3>> 


23 


— 


4*, 18 


4* 


19 


— 


4b,i3 


4b, 


13 


— 


5«, 8 






6«, 28 - 


6t>, S2 




tíh, B3 — 


7«, 18 





7», 19 — 


V, 18 




7>>, 19 — 


8», 16 


_ _ 


8«, 16 — 


W, n 




8», 18 — 


9-, 6 





9», 7 — 


9b, 8 




9«>, 3 — 


9b, 26 


<H_VA__Ls.ll-24» 


R.) 





10», 1 — 


10b, 3 




lOb, 4 — 


11«, B 



11*, 4 


— 


11*, 27 


11», 28 


— 


llb, 21 


llb, 22 


— . 


12», u 


12«, 15 


— 


12b, i 


12»», 8 


— 


13% 8 


13*, 3 


— 


13*, 27 


13*, 88 


— 


13b, 19 


13b, 20 


— 


14*, S 


14», ð 


— 


14b, 5 


14b, 6 


— 


14», 38 


14b, 38 


— 


16*, 28 


15*, 27 


— 


15t>, 88 


15b, 23 


— 


16», U 


16», 16 


— 


16b, 8 


16b, 7 


— 


16", 29 


16b, 30 


— 


17«, 80 


17*, 21 


— 


170,18 


17b, 18 


~ 


18*, 7 


18*, 8 


— 


18«, 33 


18*, 8* 


— 


18", 29 


18*, 86 


— 


19*, 17 


19*. 18 


— 


19b, 6 


19b, 7 


— 


19b, 32 


I9b, 33 


— - 


20», 83 


20», U 


- 
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20* 


12 


— 


21- 


fi 


21» 


6 


— 


21- 


34 


21* 


1 


— 


21b 


25 


21* 


26 


— 


22- 


11 


32-, 


12 


— 


22>> 


1 


22* 


2 


— 


22t> 


Sl 


w>,n 


— 


23- 


28 


23« 


2» 


— 


23b 


23 


23* 


u 


— 


24- 


18 


24- 


19 


— 


2«b 


19 


24b 


14 


— 


25- 


8 



(VAFfRtfÐNISMÍL s. 31 -38R.) 



26«, 1 — 26», Sl 

26», 22 - 26*, ai 

26*, 22 — 26b, 23 

26*, 24 — 27b, 16 

27b, 17 — 28», 10 



Í», 11 



28b, s 



2«b, i — S8b, M 
28b, 81 — 29», »7 
29», « - 
29b, 24 

30», 22 - 

30*. 17 ■ 
81», 10 - 
31b, 7 - 



29b,ts 
30», 31 

30b, 17 

31», 9 



32b, s 



(GRIMNISMÁL ». 89—47 R.) 

39 32«, U — 33», 23 

40 38», M — 33b, 7 

40» 38*, 8 — 33*, 28 

40b 33*, 23 — 34», s 

41» 34», * — 34», 29 



34» 


30 


_ 


34b 


24 


34* 26 


— 


35« 


19 


35« 


20 


— 


a 1 )* 


14 


35* 


15 


— 


36- 


6 


36» 


7 


— 


36b, 


1 


36b 


2 


— 


36* 


26 


36b 


27 


— 


37», 


19 


37» 


20 


— 


37b 


14 


37b, 


15 


— 


38«, 


10 


38» 


11 


— 


38b, 


1 



46* 38*, 2 - 

47» 38b, 26 - 



(ALVIS6MAL •.48— 51 H) 
48» 40», 1 — 40«, 22 



40*, 19 — 41», 33 



42b, 8 — 


43», 10 


43-, 11 — 


43*, 15 


43b, 16 — 


44*, 8 



(HÍMISKVIÐA «.52— 58 E.) 

52» 44-, 1 — 44b, 30 

52* 44b,ai — 45», 1« 

53» 45», 17 — 45*. 8 

58b 46*, » — 45b, 34 

54» 46», 1 - 46», 28 

54b 46», 29 — 46b, 22 

55« 46b, 28 — 47», 16 

55* 47», 18 — 47*, S 

56» 47b, 9 — 47*, 33 

56b 47b, 34 — 48», 24 

37» 48», 25 — 48b, 18 

)7b 48*, 14 — 48b, 34 
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- — 49», 1 — 49», 
49", 1 — 49*, 



(L0KAGLEP8A ». 59—69 R.) 



50«, 13 — 


50", 4 


60*, 6 — 


50", ao 


60", 31 - 


51», 31 


51« 88 — 


61li, 15 


51t>, 16 - 


52», 7 


52», 8 — 


52», 31 


62», 82 — 


52", 21 


62", 33 — 


53», 11 


53» ís - 


53", 3 


68", 8 — 


53", 24 


53b, 1* — 


64«, 17 


54» 18 - 


54b, 8 


64", 9 - 


55«, 1 


65», a - 


55", 19 


56», B0 — 


65", 33 


660, 24 - 


56«, 18 


66», 19 — 


56", 18 



(HAMABSHEIMT b. 70—74 R.> 

70* 68», 1 — 68», 31 

70b 58», 38 — 68", 19 

71« 6B", ío — 69«, 24 



59b 


19 — 


60», 


11 


60» 


13 — 


60b 


6 


60b 


6 — 


60b 


S3 


tíO" 


34 — 


61» 


16 


61« 


27 — 


61b, 


19 


61 1> 


80 — 


62" 


e 



(HARBAEZLJÓÐ b. 75— 80 R.) 
75 62», 17 — 62», 81 



62", 36 |~ 


63», 13 


63», 1* — 


63", 10 


63b, u — 


64«, 5 


64», 6 — 


64«, 34 


64", 1 — 


64b, 33 


64b, 34 — 


65», 38 


65«, 89 — 


65b, 31 


65b, 38 — 


66», 37 


66», 89 — 


66b, 24 


66", 8S — 


67», 16 


67», 17 — 


67b, 80 



(SKIRNISFðR ».81— 87 E.) 





71", 4 — 


71», 19 


— — 


71", 80 — 


72», 88 


b 


72», 33 - 


72", 18 




72", 14 — 


73«, 8 




73», 4 — 


73», 88 




73», 89 — 


73", 19 




73", 20 — 


74», 9 




74«, 10 - 


74», 88 




74», 38 — 


74b, 38 




74b, 84 - 


75», 18 




76», 14 — 


75", 9 




75", 10 - 


76", 1» 




75b, 30 — 


75», 28 


(HBAFNAGALDB ÖÐINS 


S. 


88—92 R.) 






216», 1 — 


216«, 19 




216b, 1 - 


216", 19 




217», 1 - 


217«, 88 




217», 39 — 


217", 31 
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90» 


217b , aa 


-218«, 11 


10ðb 


— 


_ 


80», 10 


— 81», 8 


90* 


218«, ia 


-218b, 1 


106» 


— 


_ 


81», * 


— 81*, * 


91« 


218>>, S 


- 218* , 24 


106* 


_ 


_ 


81*, 3 


— 81*, 27 


91b 


218*, 88 


-219«, 13 












92« 

92* 


219. , 14 
219b, T 


-219*, e 
-219*, 17 


(FJÖLSVLNNSMÁL s. 107— 112 R.) 








107» 


_ 


_ 


210«, 5 


— 210* 7 


(VEGTAM8KVIÐA s. 93— 96 R.) 


107^ 
108» 


- 


- 


210*, 8 

211«, 7 


— 211», 6 

— 21 lb, 6 


93» 


68«, 1 


- 68«, S3 


108b 


— 


— 


211*, 6 


— 212», e 


93b 


68», 84 


- 68b,21 


109» 


_ 




212«, 8 


— 212b, 8 


94« 


68b,ií 


- 69«, 82 


109* 


_ 


— 


218*, 9 


— 213», 18 


94" 


69», 33 


- 69b,i8 


110« 


_ 


__ 


213«, 13 


— 213*. is 


96« 


69*, 30 


- 70«, 14 


110b 


_ 


— 


213*, 13 


— 214«, 15. 


9ób 


70», 16 


- 70*, ao 


111» 


— 


- 


214«, 16 


- 214*. 16 


96« 


70b, 31 


- 70b,2B 


11 lb 


— 


— 


214b, 17 


— 215», 11 


96t> 


70*, S4 


- 70*, S6 


112» 


- 


— 


215«, 18 


-215*, 7 








11S* 


— 


— 


216*, B 


— 215*. 80 


(GRÓUGALDR ». 97 


-99 R.) 












97« 


208«, 1 


-208b, 6 


(HYKDLTJLJÓÐ ». 113—120 R.) 


97b 


208*, 7 


-209«, 8 


U3* 


- 


— 


82«, 1 


- 82«, 21 


98« 


209», 9 


-209b, 2 


118* 


_ 


_ 


82«, aa 


— 82b, 18 


98* 


209b, 3 


-209b,28 


114» 


— 


_ 


82b, 19 


— 83«, 23 


99» 


209b,89 


-209*, 34 


114" 


- 


_ 


83», 24 


— 83*, 18 


99b 


210«, 1 


-210b, 3 


115» 


_ 


— 


83*, 19 


- 84«, U 








115* 


_ 


_ 


84», ia 


- 84b, 4 


(JiÍGSMÁL 1. 100— 106 R.) 


iic» 


_ 


_ 


84b, 5 


— 84*, 81 


100 


76«, 1 


- 76», 7 


116* 


— 


_. 


84b, 32 


- 85«, 27 


100* 


76», 8 


- 76», 83 


117» 


— 


_ 


85», 28 


— 85*, 20 


100* 


76*, 1 


- 76b,i6 


117» 


— 


— 


85b,21 


— 86», 13 


101» 


76b, 17 


- 77«, 38- 


118» 


— 


_ 


86», 14 


— 86*, 6 


101* 


77«, 23 


- 77b,i7 


118* 


_ 


_ 


86«, 11 


- 87», 4 


102« 


77b, 18 


- 78», 11 


119» 


— 


— 


87», 5 


- 87«, 31 


102* 


78«, ia 


- 78», 8 


119b 


— 


— 


87», 88 


— 87b, 27 


103« 


78b, e 


- 78b,B4 


120» 


— 


— 


87b, 88 


- 88«, 6 


103b 


79«, 1 


- 79», í9 


120b 


_ 


_ 


88 , 7 


— 88b, 9 


104« 


79«, 30 


- 79*, 21 












104"> 


79b , aa 


- 80», 15 
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-130-.) 


106« 


80«, 16 


- 80*, 8 


121« 


- 


- 


220«, 1 


— 220«, 16 
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121b 


_ 


_ 


220», 17 - 220"\ 10 


l_b 


_ 


- 


95b, 7 — 95b, 38 


122» 


_ 


_.. 


220b, 11 —221«, 16 


142« 


— 


— 


95b, 83 — 96», 26 


132* 


_ 


_ 


221», 16 — 221b, 9 


142b 


— 


— 


96», 27 — 96b, 19 


123- 


_ 


_ 


221b, 10 — 222», 4 


143« 


— 


_ 


96b, 20 - 97«, 11 


123»» 


_ 


_ 


222«, S — 222», 3S 


143b 


— 


— 


97», 18 - 97b, 6 


124» 


_ 


_ 


222», 31 - 222b, 23 


144» 


— 


— 


97b, 6 — 97b, 33 


1W 


_ 


_ 


222b, a* _ 223«, 18 


144b 


— 


— 


97b 34 — 98», 80 


125» 


_ 


_ 


223», 14 — 223b, 7 


145« 


— 


— 


98«, 81 — 98b, 28 


125b 


_. 


_ 


223b ? B - 228b, 34 


145i> 


_ . 


— 


98b 29 — 99», 83 


126» 


_ 


- 


224», 1 — 224», 26 


140 


_ 


_ . 


99», 23 — 99b, 18 


126b 


— 


— 


224», 2í — 224b, 17 


146* 


— 


— 


99b, 14 — 100», 10 


127« 


_ 


_ 


224<>, 1B — 225», 8 


147» 


_ 


— 


100», 11 - 100b, 1 


127b 


_ 


_ 


226», 9 — 225», 3í 


147b 


— 


— 


I00b, 2 — 100b, 32 


128* 


_ 


_ 


226», 33 — 225">, 26 


148« 


— 


— 


100b, 33 — 101*, 16 


128b 


— 


- 


225b, 27 — 226», 19 


148b 


— 


— 


101», 17 — 101b, 17 


129» 






226», SO — 226», 18 










129b 


_ 





226b, 14 — 227», 6 


(HELGAKVIDA HUNDDJGSBAliA 


130» 


_ 


_ 


227», 7 — 227*, 8 




I 


i 


149—157 B.) 


130h 


_ 


_ 


227b, 4 — 327*, 27 


149» 


_ 


— 


102», 1 — 102*, 1 










149b 


_. 


— 


102b, 8 — 103», 8 


(VðLONDABKVIDA s. 133— 139 B.) 


150» 

150b 


- 


_ 


103», 8 — 103», 89 
103», 30 — 103b, M 


133 


_ 


_ 


88», 84 — 89», 17 


151« 


— 


— 


103b, 23 — 104«, 14 


134» 


_ 


_ 


89«, 18 — 89b, 19 


lólb 


— 


— 


104«, 15 — 104b, 6 


134b 


_ 


_ 


89b, SO — 90», 12 


152« 


_ 


- 


104b, 7 — 10ib, 34 


135» 


_ 


_ 


90», 13 — 90*, B 


152b 


— 


_ 


105«, 1 — 105«, 86 


135b 


_ 


_ 


9flb, 6 _(8Ir.l5,8) 


153» 


— 


— 


105», 27 — 105b, 19 


136» 


_ 


_ 


(Str. 16, 4) _ 91», 16 


153b 


— 


— 


105*. 20 -106«, 12 


186» 


_ 


_ 


91», ia — 91 b , 6 


154» 


— 


— 


106», 13 — 106b, 6 


137« 


_ 


_ 


91*, 7 — 91*>, «4 


154b 


— 


— 


106b, 6 — I06b, 34 


137b 


_ 


_ 


92«, 1 — 92», 2B 


155« 


— 


— 


107», 1 — 107», 88 


138» 


_ 


_ 


92», 29 — 92*, 21 


155b 


— 


— 


107«, a9 — 107b, 83 


138b 


_ 


_ 


92b, 82 — 93», 18 


156» 


— 


— 


107b, 24 — 108», 16 


139» 





-_ 


93», 19 — 93b, 13 


156b 


— 


— 


108», 16 — 108b, 9 


139b 


_ 


_ 


931., U _ 94b, 5 


157» 


_, 


— 


108b, io — 108b, 81 










157b 


— 


— 


108b, 32 — 109b, 9 
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s. 140-148 B.) 


(HELGAKVJUA JHUMDIA'GSIiANA 


140 


_ 


_ 


94 - 95», 7 




II. *. 


158— 160 B.) 


141» 


— 


— 


95», 8 — 95b, 6 


158 


— 


— 


109», 84 — 110«, 16 
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158« — 


_ 


110», 16 — 110*, D 


176» 


_ 


_ 


123b, 18 — 124«, 18 


159» _ 


_ 


1100, io _ HOb, 36 


176b 


— 


— 


124», 14 — 1240, 9 


160» — 


_ 


1100,27 —111», 82 


177» 


— 


— 


1240, 11 — 125», 7 


160" — 





111«, 39 —1110,28 


1770 


— 


— 


125», 8 — 1250, 4 


(VÖLSUNGAKVIÐA HINFORNA 

s. 161— 169 R.) 


178» 
1780 
179» 


1 


_ 


1260, e — 126», 2 
126», 3 — 126«, 34 
1260, i — 127», 2 


161 — 


_ 


1110, 29 — 112», 86 


179b 


— 


_ 


127«, 8 — 1270, 17 


162« - 
162<> _ 
168» — 


_ 


112», 27 — 1120,16 
11», 16 — 113», S 
113», t'— 113», 30 




(SIGURDARKVIÐA II. 
i. 180—185 R.) 


1630 _ 


_ 


113», 31 - 1130, 22 


180 


— 


— 


128«, 1 — 1280, 16 


164» — 


_ 


1130, 23 — 114», 13 


181» 


— 


_ 


1280, 17 — 129«, 25 


1640 _ 


_ 


114», 16 — 1140, 10 


1810 


— 


— 


129», 25 — 1290, i9 


165» - 


_ 


1140, io _ 115«, 4 


182» 


— 


— 


1290, ío — 130», 1* 


1650 _ 


_ 


115», 8 —115», 33 


1820 


— 


_ 


130», 15 — 1300, 7 


166» - 


_ 


115*, 84 — U60, 39 


183» 


— 


— 


1800, s — 181«, 8 


166b - 


— 


1160, so — 116«, 31 


1830 


— 


— 


131», 8 — 131», 30 


167» — 


_ 


116» 33 — 116b, 17 


184» 


— 


_ 


131«, 81 — 1310, 37 


1670 _ 


_ 


1160, 18 _ 117», 11 


184b 


— 


— 


1310, 28 — 132«, 83 


168» - 





117», 12 — 1170, e 


185» 


— 


_ 


132», 24 — 132», 10 


1680 - 


-- 


1170, T —1170,81 


1850 


— 


— 


1320, u _ I32b, 26 


169 - 


_ 


1170,82 —1180,10 


(FAFNISMÁL b. 186—192 H.) 


(SrNFJÖTLALOK a. 170—171 R.) 


186 
186» 


— 


_ 


133«, 1 — 133», 15 
133«, 16 — 1330, s 


170 — 


_ 


118», 28 — 119», 16 


1860 


— 


_ 


1330, 4 —1330, 17 


171 — 


— 


119», 16 — 1190, 19 


187» 


— 


— 


133b, 18 - 134», 22 


(SIGCRDARKVIÐA I. 
i. 172— 179 R.) 


1870 
188» 
188 b 


_ 


- 


134«, 23 _ 134b, 21 

1340, 23 — 135», 80 
135», 21 — 1350, i 8 


172 — 


— 


120», 1 - 120«, 8 


189» 


— 


— 


1350, 19 _ 136», 13 


172» - 





120», 10 — 120*, 7 


189b 


— 


— 


136», 14 — 1360, 7 


172" - 


_ 


120*, 9 — 121», 5 


190» 


— 


— 


1860, 8 — 1360, u 


173» — 


_ 


121», 6 — 121«, 34 


190b 


— 


— 


137», 1 — 137», 89 


1780 _ 


_ 


1210, 1 — 1210, 30 


191» 


— 


— 


137», 30 — 137b, as 


174» - 


_ 


1210, 31 _ 122», 27 


191b 


— 


— 


1370, 86 — 138», 80 


1740 _ 


_ 


122», 38 — 1220, 24 


192« 


— 


— 


188», 21 — 138b, 3 


175» — 





1220, „ — 123», 20 


192b 


— 


— 


1380, 4 -1380,18 


1750 _ 


— 


123», 12 — 1230, 17 


192 


- 


_. 


1380, iB — 1380, 35 
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(8IGRDRIFUMÁL «. 193-199 R.) 



194» 
194b 
195« 
195b 
196« 
19tíb 
197» 
197b 
198» 



138», 1 — 138», 15 
138b, 18 —140», 17 
140», 17 — 140b, íí 
140'-, 13 - 141», 8 
141», 9 ~ 141b, * 

141», 6 — 141b, 32 

142», 1 — 142», 80 
142», 81 — 142», 18 
142b, 19 — 143», 6 
143», 6 — 143», 38 
143», 89 — 143b, 80 

143b, 81 — 143b, 80 



213» 

214» 
214* 



(SIGURÐARKVIÐA m. 
«. 200—210 R.) 
200—207: Uppfylling, ein Siiick 
Frota mtf Erganzung der L&ckt im 
Cod. Beg., aut aöga Þ&ttr Sigurfl- 
sr F&fniebana (icie et teheint ti- 
Mn Kccerpt aut Yölsunga eaga 

—30, Fab. L p. 174—199) 



207» 152», 



- 152», 88 



152», 88 — 162b, 17 
lÓ2b, 18 — 154», 82 

154», 38 - 154b, 16 

164», 17 — 155», 11 

155», 11 — 156b, 8 

165b, 9 — 155», 28 

(GUDRUNARKVIÐA L 
«. 211—215 R.) 



211 

211» 

211b 

212» 

212b 

213» 



160», 3 — 160b, 30 
160», 31 — 161«, 8* 
161», SS - 161", 18 
161", 19 — 162», 6 



(BRYNHILDARKVIÐA n. 
«.216— 226 R.) 



217» 
218» 



219b 
220* 
220» 



223» 
224» 
2240 
225» 
225b 



144», 1 - 
144», 83 - 
144», 80 - 
145», 86 - 
145*, 30 - 
146», 15 - 
146», 9 - 
147», 8 - 
147», 31 - 
147», 81 - 
148», 16 - 
148b, 11 - 
149», 5 - 
149», 39 - 
149», 37 - 
150», 21 - 
150», 15 - 
161», » - 
151», 3 - 
161», 28 - 
152», 20 - 
152», 9 - 



- 144», 21 

- 144», 19 

- 145«, 25 

- 145b, 19 

- 146», u 

- 146b, 8 

-147», 2 
- 147», 30 

- 147», 88 

- 148», 15 

- 148», 10 
-149», 1 

- 149», 38 

- 149», 36 

- 150», 20 

- 150b, U 

-151», 8 

- 151», 1 

- 151», 37 



158», 88 — 158», 82 
158», 88 — 159«, 
159», 3 — 159», 1 
159», 19 — 169», 13 
159», u — 160», 8 
160», 9 — 160», 



(HELREID BRYNHILDAR 
«. 227—229 R.) 

7 166», 1 — 166», 9 

7» 156», io — 156», 3 

7» 156b, 1 — 156», 30 

8» 166», 91 — 157», 37 

8b 157», 88 — 157», 83 

9» 167», 83 — 158», 8 

9b 158», 8 — 158», 7 
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(GUÐKÚNAB HARMR 



230 


— 


— 


162», 16 — 163», 11 


231» 


_ 


— 


163», 18 — 163», 16 


2816 


_ 


— 


163», 17 — 164», 28 


232» 


_ 


— 


164», !B — 164», 1G 


232b 


— 


— 


164», 17 — 165», 10 


233» 


— 


— 


166», 11 — 165b, 6 


233" 


— 


— 


166», 7 — 166», l 


234» 


— 


— 


166», 8 — 166», 81 


234i> 


— 


— 


166», SS — 166», 89 


235» 


— 


— 


166<>, 30 — 167», 39 


235° 


— 


— 


167«, S9 — 167», 85 


236» 


— 


— 


167», S6 — 168», 81 


236* 


_ 


— 


168», S8 — 168'', 80 


237» 


— 


— 


168», 81 — 169», 80 


237b 


_ 


— 


169», 81 — 170», 8 


238» 


_ 


— 


170», 4 — 170», 1 


238i> 


— 


— 


170°, 3 — 170», 81 




(ODDRUNABGRATB 






■. 239- 243 B.) 



171«, 
171», 



- 171», 7 

- 171», 83 



244» 

244° 
245« 
246° 



171°, 1 —171», 16 

171°, 17 —172», 88 

172», 84 — 172»', 18 

172°, 80 — 173», 18 

173», 13 - 173*, í 

173°, 5 — 173°, 31 

173°, 38 — 174», 85 

174», 86 — 174», 19 

174°, 80 — 175», 6 

(GUÐBÚNAB HEFNA 
í. 244—250 R.) 

175», 80 — 175», 25 

176», 86 — 175°, 89 

— ■ — 175», 30 — 176«, 15 

176", 16 — 176°, 11 

— — 176°, 18 — 177«, 6 



246» 177«, 



260» 
250b 



177°, a 

177», 88 

178», 87 
178", 83 
179», LB 

179», 14 
180», B 
180°, 8 
180°, 17 



(ATLAMAL ». 251— 

251» 181«, 1 

251° 181», ! 



-177°, 1 

- 177», 81 

- 178», 86 

- 178», SS 

- 179», 18 
- 179», 13 
-180», I 
-180», 8 
-180», 16 

- 180», 88 

264 R.) 



258» 

263» 

254» 

254» 184«,! 

255» 184b, 1 

255» 185», 

256» 185», 

256» 185», S 

257» 



259b 
260» 



189», i 

190», ! 
190», 1 
191», 
191», 
191». í 



3 — 182», 30 

l — 182», 26 

! — 183», 85 

5 — 183», 88 

i _ 184», ao 

1 - 184», 15 

6 — 185«, 8 

9 — 185», 1 

i — 185», 89 

_ 186», 28 
3 — 186», 16 

7 — 187», 10 

1 -187», 6 
I — 187», 84 
l — 188», 30 
1 — 188», S8 
) — 189», 84 
S — 189», 18 
j _ 190», 15 
e — 190», io 
1 — 191», 1 

Í — 191», 4 

J — 191b, 38 

l — 192», S9 

) — 192» , jo 
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193», 19 — 193», ao 


193», 81 — 193» 


31 


193b, S! — 194» 


S 


194«, 9 — i94b 


8 


194i>, 4 — 194» 


32 


194b t 83 _ 195» 


8fi 


195», a: — 195» 


80 


186*, 81 — 196» 


6 


196», 7 — 196» 
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269» 





197», 1 — 197* 


2S9f 





197», 8 — 198« 


270» 





198», s — 198» 


270b 





198», 81 — 198» 


271» 





198», 83 — 199» 


271» 





199», 15 — 199» 


272» 


_ _ 


199», 7 - 199» 


272» 





199b, 33 — 200» 


273» 


_ _ 


200», í - 200» 


273» 





200b, 13 — 200» 
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. NAMEN-REGI8TER 

m ,. 1-2« 



Ása, ÖSn brtSr, 167" 

AU,80» 

Afi, 78* 

Agiitirr Hrauonngnnon, 32* 

Agnarr GeirrBÍareon, 32» 33. 39 

Agnarr, Ilöðn bróBir, 140* 

Ái, dTergr, 2*. 3» 

Ai, maBr Eddu, 76» 

AldaioBr, (ÍBÍun, 26*. 

AlfaBir, 106» 

AlfoBr, 38l>. 216» 

Álfheimr, 34« 

AUhÍldr,94» 

Alff, dTerjfr, 3» 

ilfr inn gamli, 83". 84b. 108» 

Xlfr, Hj&lpretfiflon, 119b 
Álfr, HróSnwrmon, 100 
Álfr, HundingBBon, 104». 112« 
Algrosn, ej, 63 b 

Áli,83b 

Allvaldi, jötimn, 64» 
Almveif;, 84» 
Álof. 94b. 96>>. 96» 
AlsTÍír, he.tr, 37». 141i>. 216» 
Alsrinnr »: AUriSr. 
AItIii, drergT, 40—43 
AlTÍtr (Harrör), 88". 89. 90» 
Albjófr, dvergr, 2b 



Ámr, H4b 



r,2» 



Andhxímnii, 35» 

Andvarafors, 128 

AndTaranautr, hringr, 129*. 16 

AndTari, 128*. 129» 

Angantjfr, 83». 85». 87» 

Angantýr Friggjar, ÓBinn, 8» 

Angeyje,86» 

AngrboBn, 86* 

AnÍ,85* 

iim, 2b 

ArRsteÍnn, 112* 

ArSakafl, s. Orimr arBsk. 

Arfi,81* 

Arinnafja, 7V> 

Arngrimr, 85* 

Árrskr, hestr, 37*. ttl° 

iaaÍJÓrr, 66« 

AagarBr, 46» 

Aikr,36 

iímondr, 38b 
ÁBÓlfr, 84b 
ÁsviBr, jötunn, 236 

Atla,86> 
Atli,108» 
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átli, IBmtmdanon, 94—99» 

Atli, BnBlason, 148-151*. 154». 

161»— 163*.166— 167. 171—174. 

175-180. 181—193. 195* 
Atriör, ÓBinn, 38* 
AtTarbr, 218° 
AurboSn, 86" 
Aurrangr («. Aurvangi), 3* 

Austrí, díergr, 2* 

Austrvegr, 49«. 62* 
Anhc djúpau Bga, 85b 
Ökkrink—a, 77» 
ölmóbr, 84» 

ðlrún, 88">. 89 

örboBft, 214* 

örgelmir, 29* 

örmt, a, 36b 

örnir, 202* 

Örvasund, 105* 

Öblingar, 83». 84*. 85* 

Baldr, 6*. 9*. 34». 52». 53*. 68. 69* 

70*. 85». 86*. 205» 
BaleTgr, Óoinn, 38b 
Bálkr, 1 : Gunnarr balkr 
Bari,213b 
Barn, 80» 
Barri, mabr, 85* 
Barri, lnndr, 75 
Barörr, dvergr, 2* 
BðWerkr, dWnn, 20*. 38'». 218» 
BSiþórr, j ötunn, 23* 
BÖmbnrr, drergr, 2» 
Börr, 185* 
Böðrildr, 88»— 93» 
Belí (Belja bani rf. í. Freyr} 8* 
Berft (Kostbera) 184». 186» 
Bergelmir, 29*. 30* 
Bostla, 23» 
Beyla, 49». 55">. 56* 
Binindi, dbinn, 38» 
Bifrðit, 217* 



Bikki 193* 

Bikki, 151b. 177» 

Bil, 205» 

Bildr, díergr, 3* 

Bileygr, öflinn, 36» 

BiUÍngr, diergr, 3». 19* 

Bilrö-t, brú, 38*. 135* 

Bilskirnir, 35» 

BítÖit, 2» 

Björt, 214* 

Bjúgrör, 227* 

Blainn, dTDrgr, 186* 

Blindr, inn böMai, 110* 

Blií), 214* 

Blíbr, 214* 

Boddi, 78» 

Bóndi, s: BreiBrbóndi 

Borgnildr, 102*. 109». 118. 119. 

Borgnf, 171. 172« 

Borgnndir, 177» 

Bragi, 38*. 49». 61. 141». 217» 

Bragr, Högnason, 113». 114* 

Bragalundr, 111* 

Bratundr, 102. 109* 

Brami,85* 

Brandey, 104» 

Brattskeggr, 78» 

BrttTollr, 107* 

Breibablik, 34b 

Breibrbóndi, 78» 

Brímir, jötunn, 6» 

Brísingarnen, 60» 

Broddr, 84». 85* 

BrúSr, 79* 

BrnnaTagar, 110». 111» 

Bruni, diergT, 8* 

Brynhildr, 124». 125*. 126*. 144». 

146—148*. 153—156. 161. 162. 

166b. 173 
Búi,78» 
Bni,85* 
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SAMEX-REGISTER 



Bundinskeggi, T8<> 

Burr, 1». 80». 86» 

Búri, dvergr, 3» 

Buflli, 124». 146*. 152». 166». 185*. 

187». 188». 189». 191 
Ityggrír, 49b. 64». 56» 
Býleistr, 8». 86"> 
Dagr, konungr, 84* 
Dagr, Hðgnasou, 1 13«>. 1141" 
Darnn, dvergr, 2». 83». 216» ; alfr, 23» 
Didnn, hjörtr, 37» 
Danir, 157". 165» 
Dawnörk, 119». 162». 164b 
Danpr, 81» 
Danpar staðir, 176» 
Danr, 81» 

Dellingr, 25«. S8>. 213». 219» 
Digraldi, 77» 
Dókjþrasir, dvergr,3» 
Dorri 213» 
Draupnir, dvergr, 3» 
Drðttr, 77» 
Drengr, 78b 
Drumba, 77» 
Drumbr, 77'' 
Duneyrr, hjðrtr, 37» 
Duraprór, hjörtr, 37» 
Durinn, dvergr, 'i* 1 
Dvalinn, dvergr, 2»>. 3«. 134<>. 219» 
Dvalinn, hjðrtt, 37» 
Edda, 76. 77» 
Egbir, 5>> 
Egill, 88. 89 

EgUl, jötunn , 45* 
Eilrin, a, 36« 
Eikinskjaldi, dvergr, 3» 
Eikintjasna, 77» 
Eikþyrnir, hjörtr, 36» 
Eir, 214* 
Eiitla,86b 
Eitill, J62*. 180». 198« 



Eldhrfmnir, 35» 

Lldir, 49b. 60» 

Elivfigar, 29b. 45». 217>> 

Embla, 3» 

Erna, 80» 

Erpr, Atlason, 162». 180» 

Erpr, Jónakrsson, 193». 198. 200» 

Eyfura, 85» 

Eyjólfr, Hundingason, 104*. 112* 

Eylirai, 85*. 96». 99. 100». 119". 120». 

EymóSr, 165» [121». 131» 

Eymnndr, 84» 

Eyrgjafa, 86° 

Fdfnir, '85*. 121>>. I22m. 130. 131. 

132». 133». 134—138». 157». 158». 

162». 173* 
Falb6fnir, hestr, 36» 
Faðir, 79* 

Farraaiyr, ÓBinn, 3gb 
Feima, 79* 
Fengr, ÓSinn, 131» 
Fenja, 201* 

Fenrir, 5». 31«. 49«. 54». 219» 
Feusalir, 6* 
Fili, dvergr, 2» 
Fimafengr, 49» 
FimbulÞul, a, 36» 
Finnr, dvergr, 3» 
Finnakouungr, 88» 
FitjungT, 17» 
k Fffi, 165» 

Fjalarr, dvergr, 3». 11». 65» 
Fjalarr, bani, 5» 
Fjðlkaldr 211» 
Fjðlrar, ÖBinn, 9». 38». 131» 
FjölsviSr, ÓSinn, 38» 
FjölsríSr, 210—214 
Fjölvarr, 63» 

Fjörgyn, (jríB.-jar), 8». 67- 
Fjörgjrra (y«..-i) 52» 
Fjörm, 6 3f> 

D, el t,zedb y GoogIe 



NAMEÍJ-HEGISTER 
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Fjörnir, 1761» 

Fjðturiundr, 114» 

Fjösnir, 77» 

FIjóB, 79« 

Fölkvangr, 34" 

Fornjötr, 218* 

Forseti, 35* 

Fnegr, dvergv, 3" 

FraBuiftn-, 84» 

Frakkknd, 118». 119. 139» 

Fra.uangrs fors, 57» 

Frtnmarr, 94*>. 95* 

Fr&r, drergr, 3» 

Frekasteinn, 100". 107». 108». 112». 

FreM, maðr, 84» [113». 114» 

Freki, tíoina úlfT, 7*. 35» 

Freyja, 34». 49». 68». 68». 59. Sff>. 

61. 82». 172» 
Frevr, 34». 38». 49. 53». 64». 71. 73»' 

Ub. 75". 86». 147» 
Fríaut, 83* 
Frigg, 6». 8». 26». 33». 49». 52>>. 53». 

68. 172». 205». 219» 
FrÍB, 214» 
FriBleifr, 201» 
Frosti, dvergr, 3» 
FróBa friSr, 1Ö3>> 
Fróbí, 83">. 84b. 201—204 
Fulla,33» 
Fúlnir, 77»_ 
Fundinn, dvergr, 2» 
GagnraBr, ÖBinn, 27 
Gand&lfr, dvergr, 2» 
Gangleri, ÓBinn, 38» 
GarBrofa, 205" 
Oannr, hundr, 6*>. 7». 38» 
Gastropnir, garSr, 211» 
Gautr, ÓBinn, 39» 
Göll, 37» 

Gömul, 6, 36» 
Göndlir, ÓBÍnn, 38» 



; Göndul, 41 
i Oöpul, fc, 36» 

Gefjon, 52» 

Geinnímir, 84 b 

Geinmindr, 174* 

Geirniflungr, 178 b 

GeirröSr, 32. 33. 38>>. 39» 
l Geirskögul, 4» 
■ Geirrimul, 6, 36» 
| Geirölnl, 37» 
i Geitir, 120. 121» 

GerBr, 72b. 73». 75». 86» 

Geri, úlfr, 35» 

Geri, garmr, 211* 

Gífr, garmr, 211"> 

a Gimli, 9» 

Ginandi, ■ : Úlfr ginandi 

Ginnarr, dvergr, 3» 

Ginrtungagap, 1» 
! Gínnnngr, 216b 
j Oipul, a, 36a 
! Gisl, heatr, 30" 
: Gjanaug, 159» 
I Gjallarliorn, 7» 
j Gjalp, 86"> 
! Gjöll, a, 36». 224» 
i Gjúki, 85i>. 122». 124». 126. 127» 
j 138». 144. 156b. 163». 173 b . 174* 
1 175». 181». 186. 193». 199». 200° 
: Gjúki, Hðgnason, 162>> 
i Gjúkungar, 148». 162 
1 GlapavÍBr, ÓSinn, 38b 
i Glasialondr, 95» 
| Glaumvör, 162». 182«. 183». 184b 
1 GlaBr, hestr, 36* 
. GlaSsheimr, 34» 
' Gleipnir, fjðturr, 206» 

Gler, hestr, 36» 

Glitnir, 34» 

Glói, drergr, 3» 

Gna,205* 
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Gnfpalundr, 105i>. 106». 107». 108» 
Gnítaheior, 121». 131». 133». 176» 
GnúpahelHr, &>. 7>» 

Guíipalundi', cGnlpal. 

GoBþjóS, 4». 157» 194b. 195b 

Góinn, onor, 37* 

Gotnar, 33>». 125». 178». 194». 197". 

Gotneskr, 165» [199b 

Gotar, 154 

Gr&bakr, ormr, 37» 

GrttfvólluBr, ormr, 37» 

GrafvUnir, 37« 

Gramr, sverS, 131». 136«. 139». 206». 

Grttni, hestr, 90-'. 107». 121». 122». 

128» 138b. 141». 148b. I6?b. 161». 

163». 173». 206» 
Grttnmarr, 104». 107*. lll b . 112°. 

113». 114* 
GrM, 6, 36» 
Greip, 86» 

GriBr, (trðllkona.) 114* 
Grimhildr, 124». 125*. 127*. 165- 

167*. 173». 189*. 190*. 191* 
Grimnir, (ÍBinn, 33. 38b. 218* 
Grimr, ÓBinn, 38 
Grimr, arBskafl 84b 
Gripir, Eyk'mason, 120—127 
Gr6a,208» 

Grotti (Grottft), 201». 202b 
GuBmundr, 106*. 1U»,11ÍP>. 113 
GuSrtra, Gjúkadöttir, 8ðb. 124b. 126». 

127». 144*. 145*. 147». 150—168*. 

169*. 170b. 174*. 175*. 179. 180*. 

186*. 187*. 188b. 189». 190». 191. 

192b. 193. 194». 196». 197. 198» 
GuHinkambi, hani, 5» 
Gnllnir, 107» 
Gullrönd, lSO.lGlb 
Gulltoppr, bestr, 36 b 
Gullveig, 4 h 
Guuguir, spjót, 141 h 



Gunnarr, Gjúkason, 85b. 124b. 125— 
127«. 145. 147b— 155. 161—167» 
170— 180b. 182—184. 187b. 188* 
194*. 195*. 198* 
Gunnarr balkr, 84» 
GnnnaiT (br6Bir Borghildar), 118* 
GnnnlBB,llb.l9b.20« 

Gunnr, 4». 111* 

Gnnnporin, fi, 36* 

Gunnþrö, a, 36* 

Gnthormr, 85b. 127». 146b. 153b. 

Gylft, 108». 114« [164«. 203« 

Gyllir, bestr, 36b 

Gýmir, jötunn, 49». 54*. 71». 72b. 

Gfmisgartar, 72b [73b. 86* 

Gyrflr, 84« 

HSbr6k, 38* 

Haddingi, 85*. 118». 166« 

Hærateinn, 213* 

Hagall, 109«. 110» 

Haki, 86* 

Hakon, 162b. 164b 

Halfdan, 83b. 203b 

Halfr, 164» 

Halr,78b 

Hamall, 110. 

Hamskerpir, hestr, 205b 

HamSir, Jónakrsiwn, 193». 194*. 
197— 199b.201 

Hamandr, 118» 

Hanarr, dvergr, 3* 

Hangatýr, Ó Bin n, 218* 

Har, ÓBinn, 4b. 38*. 204* 

Híir, dverjfr, 3* 

Haraldr Hilditönu, 85 b 

HarbarBr, ÓSinn, 38b. 63—66 

HatafjörSr, 97* 

Hati, úlfr, 37» 

Hati, jötunn, 97. 98* 

Hatún, 103*. 105* 

Haugspori, dyergr, i)» 
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Hauldr, 78i> 
Hari, 20. 23» 25* 
HöTarBr, Hundingnsi 



, 104« 



HaBa, 110» 

HðBbroddr, 104». 106». 108*. 111*. 

112*. 113. 114» 

HöBr,6». 9«. 69b. 70« 

Högnadóttir (Sigrún) 104*.109b. 117l> 

Högni, 108i>. 110*. 111». 112». 113» 

114» 
Högni, Gjúkason, 85». 125». 127». 

146». I49b. 153». 162. 164». 165*. 

167». 170». 172». 174». 176». 177. 

178. 181b. 182. 184b. 185. 187» 

188». 189«. 191». 194». 197» 

HSggstari, dTergr, 3» 

HSD, a, 36* 

Hörfir, 84*. 85» 

Hösvir, 77b 

HeBinn, HjðrvarBsson, 94». 99. 100». 

HeBinsey, 104» [101» 

Heiðdranpnir, 141» 

HeiBr, 4». 86* 

HeiBrekr, 171» 

Heiðrón, geit, 35». 87» 

HeÍmdaUr, 1*. 5«. 7». 34b. 55». 59». 

76* 205*. 218* 
Heimir, 122b. 131». 124. 125b 
Hel, 6». 36. 69». 187». 206» 212». 

[223b 
Helblindi, ÖBinn, 38» 
Helgi Haddinfgaskaði, 96—101. 109» 
HelgiHundingsbani, 102—118. 122» 
Hemingr, 109b 
Hepti, dvergr, 3» 
Herborg, 159* 
HerfðBr, ÓSinn, 4* 
Herfjðtur, 37» 
Heri, dvergr, 3* 
HerjaföBr, óftinn , 5». 26*. 30». 35. 

36». 82« 



Herjann, Óðinn, 4b. 38». 160b. 218» 

Herkja, 169*. 170» 

HennóSr, 82* 

Hersir, 80b 

Herteitr, OSinn, 38b 

HerrarBr, 85* 

HerrarSr, HundingBSon, 112* 

Herrör, alTÍtr, 88» 891 

Herðir, 227» 

Hildigunn, 84* 

HildiíTín, 83* 

Hildólfr, 63* 

Hildr, 4*. 37*. 157» 

Himinbjorg, 34* 

HiminTangar, 103». 104» 

HindarfjaU, 138». 139* 

Hjalli, 178. 187». 188* 

HjUmberi, ÚBinn, 38» 

Hjalmgunnarr, 140*. 157* 

HjUprekr, 119b. 128*. 131*. 132* 

Hjó'rdte, 85*. 119°. 120 

Hjðrleifr, 105* 

HjðrvnrBr, 85*. 86*. 112» 

Hjöryarðr, 94. 95*. 96. 99. 100». 101» 

HjörTariir, Hundingsson, 104* 

Hjúki, 205» 

Hla&guBr, BTanhTft, 88*. 89» 

HUerangr, 3* 

HlMTarflT, »7* 

HlöÍTer, 89». 90». 166» 

Hlðkk, 37* 

Hlébarðr, jðtnnn, 64» 

Hlébjörg, 114* 

Hlédía,83» 

HleiBr, 203» 

ÍÍIésey, 65b. 110b. 174» 

Hlif, 214* 
HlifÞursB, 211» 
HUn, 8» 

HU6 9 kiálf,33».71».2l7b 
HljéBólfr, drergr, 3» 
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HlórriM, í>órr, 45«. 40». 47*. 48*. 55». 
H168yn, jörB, 8l> [56«. 59. 6lb 

Hlymdalir, 157» 
Hniflungr, 108«. 191» 
Hnikarr, ÓBÍnn, 381. 131*. 20G». 218>> 
HníkuBr, ÓBinn, 38* 
Hoddmimis hnlt, 31* 
Hoddropnír 141» 
Hœnir, 3*. 9». 128» 
Hófhvarfnir, hestr, 305 
Horn, &, 209* 
Hornbori, díergr, 3» 
Hræsvelgr, 30» 
Hrani,85» 
Hrauflungr, 32*. 85» 
Jlröuil, a, 36» 
HreiSmarr, 128. 129''. 1110» 
Hreijnr, 77" 
HríS, 6,36» 

Hrimfaii, hestr, 27». 219» 
HrímgerSr, 97. 98. 99» 
Hrimgrimnir, þurs, 74* 
Hrimnír, 74». 86» 
Hrimpursar, 36*. 74« 
HringstaBir, 103». 109* 
HringstöB, 103» 
Hringr, 108* 
Hrist, 37» 

Hrœrekr, slÖEgranbaugi, 85 b 
Hr6Bm«r, 95*. 96*. 97». 100» 
HróSrglöB, 199* 
HróBritnir, úlfr, 37* 
Hrolfr, inn gamli, 85» 
HrollaugT (Hrallaugs aynir), 114» 
Hroptr,tíBmn,9».34».54b.l4l«.219» 
Hroptatýr, ÓBinn, 25*. 39b 
HrosBtijöfr, 86» 
Hrotti, everB, 138* 
Hrungnir, jötunn,'4(i». 56*. 63*. 202» 
Hrymr, 7* 
.Huginn, hraf]], 35. 206* 



Humlungr, 94» 

Húnaland, 159». 171b 

Húnar, 165». l75b. 176. 177. 17Sb. 

179». 180» 
Hundingr, 103*. 104». 108*. 109. 110. 

111». 112». 116». 119*. 121*. 131* 
Hundland, 109* 
Húnkonungar, 194 
Húnmðrk, 177* 
HúnBkr, 144*. 166* 
Hre»na,86* 
Hvergelmír, 36* 
Hyijaberg, 214» 
Hímir, 45-49. 53* 
HymlÍngT, 94* 
Hyndla, 82*. 83* 
Hyrr, salr, 213b 
IBaYbllr, 2». 8b 

IM, 202* 

IBmundr, 94». 95 

IBunn, 49». 51». 217« 

Iflng, a, 276 

Imdr, 86b. 107» 

f ms fabir, Vafþrúonir, 26* 

Ingunar Freyr, 54* 

Innsteínn, 83* 

Iri, 213b 

ísólfr, 84* 

ísnngr, 104* 

ívaldi,38* 

fvnldr, 217» 

íyarr, víofaomi, 85* 

Jafnhar, (ÍBinn, 38* 

JÉdkr, ÓBinn, 38b. 39* 

Jari, dvergr, 3» 

Jarialeifr, 165* 

JarisBkar, 166* 

Jarl, 80. 81. 

Jarnsaia, 86* 

J&ruikjöldr < ■ fórir jarnalj. (Fab III, 

JamriBr, 5* [114 ff.) 
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Jðrfl, 56» 

Jðrmungandr, 7 b 

Jörmunjrrundr, 219 b 

Jörmunrekr, 85«. 151». 193. 15)4«. 

JðruvellÍr, 3- [197*. 199 

JöBurmarr, 84» 

Jösurr, 80 b 

JBtunheimaF, 58 b . 59 b . 60b. 61. 71.. 

J68, S0"> [7í». 75» 

Jóuakr, 151l>. 193». 195». 200« 

Jórunn, 218« 

Kara, 118 b 

Xari,84» 

KarL78b 

KÖEmt, a, 36 b 

Kefair, 77 b 

Ketill, Klypa arfþegi, 81 b 

Kili, dvergr, 2 b 

Kjalarr, tíðran, 38b 

Kjarr, 88>*. 89». 176b 

Kleggi, 77<> 

Klúr, 77b 

Klyppr, 84b 

Kuefröhr, KnefruBr, 162». 175 

Knúi, 203» 

K61ga (bylgja), 105b 

Konr, 81 

Kostbera, 162 b . 181 b . 182« 

KreppvBr, Njarbar döttir, 227 b 

Kumba, 77» 

Kundr, 81» 

Larafir, 35». 86« 

LangbarBr, Ití.Ö" 

Laufej, 55b. 60 

Lððver, 88 b 

I.egflaldi, 77» 

Lcilnir, 209« 

Leiptr, 6, 36« 

Leirbrímir,21l» 

Léttfetti, heatr, 36>> 

Lif, 31» 



LífÞresir, 31» 

Limafjörðr, 181 1 " 

ListvBr, 227» 

LÍtr, dvergr, 2 b 

LiBakjalfr, 213 b 

Loddfafnir, 206—226. 256 

LoBinn, 98« 

LMurr, 3» 

Lofarr, 3» 

LofnheiBr. 130« 

Logafjöll. 103». 104». 112» 

LoM, 6«. 7 b 48-60. 61». 70b. 86» 

87». 128. 129. 213 b . 218 b 
Lóni, dvergr, 3» 

Loptr, Loki, 50 b . 52 . 87*. 213*. 217» 
Lútr, 77b 
Lyn E hei6r, 130 
Lyngvi, Hundrágsaon, 132» 
Magni, 31b. 63». 67« 
MBgr, 81* 
Mögbrasir, 3l b 
Meili, 63* 
Melnir, hestr, 108 b 
Menglöi), 211». 214 
Menja, 150l>. 201 
Mima-meiBr, 212 
Miroir, 4». 216». 218 b 
Mimr, 7«. 7b. 141* 
Mist, 37». 107 b 
MÍBgarBr, 64 b . &)». 84«. 217b 
MiðgarSsormr, 8b 
Miðvitnir, 88b 
MjöIInir, 31 b . 48 b ' 5fi 
MjðBvitnir, dvergr, 2 b 
M6inn, dvergr, 3* 
Möinn, ormr, 37» 
Moinsheimar, 107». 113 b 
MóBi, 31 b . 48» 
MúBir, 79 
Mornaland, 171* 
Mótsognir, dvergr, 2 b 
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Mundilfœri, 28» 

Muninn, hrafn, 35. 206« 

MuspeU, 7»-. 54» 

Mylnir, hestr, 108» 

Myrkribr, 54». 89'. 108". 175°. 177» 

Mýíingr, 201« 

Nabbi, dvergr, 83« 

Naglfar, skip, 7° 

Nainn, drergr, 2° 

NU, 218« 

Nali, dvertr, 2« 

Nanna, 84*. 217* 

Nar, dvergr, 2* 

Narfi, Lokaaoii, 57 b 

Nari, Lokason, 571" 

Naatrönd, 6>> 

NauB, rún, 140» 

Nökkvi, 84» 

Nönn, a, 36» 

Nörvi, 28 b . 43»>. 217« 

N8t, a, 36» 

Neri,102» 

NiSafjöU, 6 b . 9» 

Nibhöggr, 7». 9i>. 36». 37» 

NiBi, dvergr, 2 b 

Nibjungr, 81» 

NiSr, 81» 

NiBubr, 88—94 

Niflheim, 219» 

NiflheL 31,«. 68>> 

Niflungar, 155». 176». 177 b . 178". 186 

Nípingr, dvergr, 2» 

Njarar (Njaradróttinn), 90. 92» 

NjörSr, 30». 35». 38». 49». 63». 60« 

71». 75. 204. 227* 
Nóatón, 35». 60« 
Noregr, 99 
Nori, dvergr, 2 b 
NorSri, dvergr, 2* 
Nýi, dvergr, 2» 
Nýr&ftr, dvergr, 2 b 



Nyt, a,36» 

Oddrun, 151». 162°. 171—175 

óuinn, 3 b . 4». 5«. 6—8. 19». 20». 23». 

26». 30 b . 31". 32. 33«. 34. 35». 38». 

39. 47». 48». 49. 501". 52». 60 b . fr2>>. 

63». 64 b . 67». 68<>. 69. 70. 73 b . 74». 

87». 103>>. 114». 115». 116. 117». 

128». 129». 139 b . 140». 157». 217". 

237» 
Ó6r,5» 

óurœrir, 20». 23 b . 216» 
(Egir, 38». 44». 49-57. 105» 
(Egiahjalmr, 135* 
Ofnir, ormr, 37* 
Ofnir, OSmn, 89>> 
Óinn, drergr, 129» 
Ökólnir, 6» 

Úmi, óuinn, 38 b . 218» 
ú"mí,85» 
Organ,227« 
Óri, 213» 
Orkningr, 184» 

Óskí, ÓflÍTlTl , 38<> 

óakopnir, 135» 

Otr, 128». 130» 

óttarr, Innsteinsaon, 82» — 88 

Petlandsfjörbr, 201» 

RnSbarBr, 85 b 

RaBgriB, 37» 

R&flaeyjarsand, 63» 

RabariSr, dTergr, 2 b 

Ran, 97». 105 b - 128 b . 209» 

Randgríu, 37» 

RandTBr, 86 b 

Randver, 193» 



Rati, 20» 

RaSey, 221» 

RfcflTÖr, Njarbar döttir, 227» 

Rrarill (Rœrils hestar-skip), 131» 

RÖgair, ÓBinn, 141». 317* 
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RoBulsfjöU, 101» 






SigföBr, ÖBinn, 38" 


RöBulsreUir, 96* 






Siggeirr, 107». 165* 


Reginleif, 37» 






Sigmundr, Voliungson,82*.103. 109*. 


itegirm, Gvergr, 2" 






111". 112*. 113*. 117—120». 130". 


Reginn HreiSinarason , 


21». 128». 


132». 139". 149» 156*. 166b. 206* 


130—133*. 136» 


-137 




Sigrún, Högnadöttir, 105". 108». 110». 


Reifuír, 85» 






112. 118». 114.116. 117.118" 


Rennandi, 6., 36* 






Sigtryggr, 84» 


BiBOl, srerB, 136« 






Sigtjr, ÓBinn, 179» 


Rigr, 76-81 






Sigrdrlf, Sigrdrífa, 138». 140» 


Hin,36«.90».131» 


146» 


154». 177». 


Sigrlinn, 94. 95. 96». 100* 


Rindr, 70«. 209». 219« 


[178" 


SignrBr, Sigmundaraon, 85». 119b — 


KiatiU, 79* 






139. 144—147». 151b— 156». 158. 


Rógheimr, 101» 






160—164. 166». 167». 173". 192». 


RuBr, 6, 209» 






193». 194». 195. 196». 197". 198*. 


Rýgjsrdalr, 222» 






208". 207» 


SaBr, dsiuu, 38» 






Sigjn, 6». 59" 


Sæfari, 83b 






Silfrintoppr, heatr, 86 b 


SieKJa.ni, 213» 






Sindri,6" 


Sæhrfmnir, 35». 218» 




Sinfjötli, 103». 106. 107". 113. 118. 


Sremorn, 6, 95 b 






Sinir, hestr, 86» [119. 206» 


SœreiBr, 94» 






Sinmcera, 213» 


Steraldi, 231» 






SÍurjöS, 94* 


SærarstaBr, 91 






SíB, 6,36» 


S6ga,34» 






SfBgraw, (ííinii, 40b 


Safruima, 106» 






SíBhöttr, tíBinn, 38" 


Sulgofnir, 117» 






SíBskeggr, tíBinn, 38» 


SamsfT, 52» 






SkaflBr, dvergr, 3* 


SairagetaU, tíoinn, 38» 




SkartheBinii, 221* 


Saii,170» 






Skatalnndr, 157* 


Sðkkmímir, jötunn 


38* 




SkaBÍ, 34». 49». 57». 71«. 86». 204. 


Sökkvabekkr, 34» 






Skögul, 4». 37«. 218 b [205» 


Eðrli, Jónakruon, 


193* 


198». 199". 


SkBU, úlfr, 37» 


SðrU, 222» 




[200b 


Skeggðld, 37» 


Seggr, 78b 






SkeÍBbrimir, hostr, 86» 


SeraljöU, 113". 114». 115". 110". 117 


Skekkffl,84» 


Sif, 44°. 46». 48". 


49». 61». 66° 


Skilflngr, ÓBinn, 39» 


Sigarr, 100». 110» 


165* 




Sldlfingar, 83». 84» 


Sigan holmr, 96» 






Skinfaxi, hestr, 27»* 


SigarsrðUr, BigarMeUir, 


100*. 103» 


Skirvir, drergr, 3» 


SigfaBir, dflinn, 8* 


56» 




Skirnir, 71». 72». 75 b 
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SkíBblaBnir, skip, 38« 

Skjðldungar, 83b. 84* 

Skrymir, 66» 

Skuld, 4» 

Skórhildr, 84L 

SlagflSr, 88. 89. 

Sleipnir, hestr, 38». 68*. 86b. 141" 

SlfB, í, 36* 

SlíBr, k, 6* 

SmiBr, 78b 

Snævarr, Höfrnason, 162*. 184* 

SnæfjÖll, 103» 

Snör, 78b 

Snót, 79» 

Sœkin, 6, 36» 

Sólarr, Högnason, 162». 184b 

S61bjartr,215* 

SólbSiudi, 211» 

SólfjöU, 103» 

Solheimar, 107b 

Sðlkatla, 227» 

Sonr, 81» 

SparinsheiBr, 108b 

Sporritnir, heatr, 108» 

Spraklci, 79» 

Sprund, 79» 

Staftunes, 105» 

StarkaSr, 111 b. 114» 

Strönd, íi, 36* 

Styrkleifar, 114» 

SuBri, dvergr, 2 b 

SuBrmenn, Sunnmonn, 170» 

Surti, Snrtr, 7*. 8«. 28». 31b. 13&». 

212* 
Surtunfrr, 19*. 20*. 44». 74b 
Svafa,84» 
ST&valand, 95* 
ST&vakonungr, 95 b 
SvafaBr, 221» 
Svafnir, c-rmr, 37« 
Srafnir, ÓBinu, 39 b . 68» 



Svafnir, konungr, 94. 95. 

Svafr, 22Tb 

Svafrlogi, 227b 

Svafrbórinn, 211» 

Svalinn, 37» 

Svanhildr, 150*. 151*. 162». 193». 

194b. 195. 197» 
Svanhvit, 88*. K9 
Svanui, 79» 
Svanr, enn raubi, 83* 
Svarangr, 65» 
Svarinahaugr, 105*. 111* 
Svarri, 79» 
SvarthöfBi, 86» 
SvíiBuBr, 29» 

Stbtb, Eylimadóttir, 99. 100*. 101. 
STaBÍlfari, 86* [110* 

StöI, a, 36» 
SvegjuBr, hestr, 107* 
Sveinn, 81* 
Stiorr, drergr, 3» 
STÍpall, Öðinn, 38» 
Svipdagr, 214*. 215» 
SripuBr, heatr, 107* 
BviBrir, ó&inn, 38* 
StÍouit, ó&ínn, 38* 
SrípjóB, 88». 202* 
Sylgr, fc, 36» 
TBtrughjpja, 77* 
Tindr, 85» 
Trðnubeina, 77* 
Trönueyri, 105» 
Tjr, 46». 48». 49». 54». 140* 
TyrfingT, 85» 
Clfdalir, 88*. 89*. 90 
Ölfr, 83* 
rJlfr gfnandi, 84* 
Ulfron, 86b. 219* 
Ulfsjar, 88* 

Ullr, 84». 37*. 68». 179* 
Unavagar, 105* 
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Uni, 213b 

Umtarr, 221« 

tfri, 213b 

UrSr, 3b. 209». 215». 216» 

Urðarbrnnnr, 3"». 20b 

USr, ÓSinu, 38« 

V&fuðr, óðinn, 39b 

Vafþrtðnir, 26-29 

Vakr, óðinn, 39» 

Valamalm, 83» 

Valamengi, 152 a 

Valaskj&lf,34» 

ValbjÖrg, 1671» 

Valdarr, 165» 

Valfaðir, (íftinn, 1» 

Valfðor, 4-. 6». 38b. 68b 

Valgrind, 35» 

ValUöll, 6». 34». 35». 82».116». 175». 

Vali, flss, 31b. 85i> [177« 

Vali. Lokason, 6» 

Valland, 64b. 88». 156» 

Valneekr, 167i> 

Vflltainr, 69» 

Valtffi, 8» 

Vanaheimr, 30« 

Vandilsvé, 115» 

Vaniugí, Freyr, 75» 

Var, 61b 

Yarinsey, 106» 

Variuaijðrör, 105» 

Varinavík, 98» 

Várkaldr, 211» 

Varr, 213" 

V&Ö, 6, 36» 

Vðlsungr, 85«. 109». 112. 113b. 144«. 

Völundr, 88—94 [14Ö«> 

Vönd, 4, 36« 

Vé, 52b 

Vébogi, 221» 

Vegdrasill, 213b 

Vegsvinn, a, 36» 



Vegtamr, (ÍSinn, 69". 70b 

Yeigr, dvergr, 2 b 

Véorr, 8>>. 45b. 46». 47» 

VerSandí, 3» 

Verland, 67» 

Vestri, dvergr, 2» 

ViB, a, 36» 

ViSarr, 8». 32». 35». 49». 51». 218» 

Viðofnír, haoi, 212. 213» 

Viðólfr, 86» 

YiSrir, ÓSinn, 52». 103* 

Viðurr, 38» 

Vf f, 79» 

Vígblter, hestr, 115» 

Yígdalir, 116» 

VígdvaUnn, 227» 

Vígólfr, 222» 

Vfgríar, 28» 

Vili, dvergr, 3» 

ViK, 52» 

VilmeiBr, 86» 

Vilmundr, 171». 172» 

Vin,&,36» 

Vína, &, 36» 

Vínbjðrg, 167» 

Yind&lfr, dvergr, 2" 

Vindkaldr, 210» 

Vindavalr, 29« 

Vmgi, 162». 181°. 184b. 185 

Vingólf, 218» 

Vingskornir, hestr, 138b 

Vingí>6rr, 40». 41». 58» 

Virvir, dvergr, 3» 

Vitr, dvargr, 2b 

Ydaiir, 33» 

Yggdrasill, 3b. 7». 36b. 37». 38». 

Yggjnngr, Óðinn, 218" [217» 

Yggr, ÓSÍnn, 26b. 39«. 44b. 138». 

218« 
Ylnngsr, 83">. 102». 106». 108«. 109»- 
Ylgr, &, 36» [11Ö». 111» 



ByGoogle 



NAMEN-EEGISTER 



Ýmir, 1». 28«. 29». 37». 86» 

Ynglingar, 84« 

Yngvi, dvergr, 3» 

Yngri, maír, 1081». 109». 130* 

Yr»a,203» 

Ysja, 77» 

paÍrtBr, 93» 

p/61I,i,88a 

Í>egn,78° 

pekkr, dvergr, 2° 

fekkr, ÓBinn, 38» 

Í>i&lfi,66» 

pjaB»i, 34». 55. 64». 86». 202». 204» 

pjóímarr, 169» 

pjoBnnma, 6, 36* 

pjöflrekr, 163». 169 

pjóflreyrir, dvergr, 25» 

pjóBTarta, 214» 

pjóflritnir, 35» 

polley, 98» 

þórr, 6». 33». 36». 47. 49». 56«. 59. 

60. 62». 63-67 
fora, drengjamóBir, 84« 



þóra, Hakonardóttir, 162» 

þoriim, dvOTgT, 2» 

þórir, jarnakjöldr, 84° 

þóranca, 107» 

þraian, dYergr, 2». 216» 

þriBi, (ÍBinn, 38» 

þrór, dvergr, 2 b 

þrór, (ÍBinn, 38» 

í>rúBge]mir, jbtuon, 29» 

þróBheimr, 33» 

þrúflr, 37» 

þrymgjall, grind, 211» 

þrjmheinir, 34». 204» 

þrYmr, 58». 60». 61 

Þnll, 77 

J>und, a, 35» 

pnndr, ÓAinn, 24». 38». 39» 

pnrs, rún, 76» 

þýBYerakr, 155l> 

þyn, a, 36» 

frjr,77 

þökk, 205» 



LISS: 
15», 84 engi ma&T 37», 31 Bonum 41», 11 drjúpamal 46», 
6—7 þolli. Fram 76», lOaldinn 114», 6 granrtofl 176», 1 knegnB 
217», 28 þorn 232», 27 Komma, nieht Srmicolon 255, Ana. 3 gól um 



DigitizeaöyGoOgle 



ANMERKUNGEN ZU ÞEYMLUE. 
Str. 4, 2 leik Hds. — Str. 8 jciicnfalls an unrechter StcIIe. 
— 8, 3 vgl. SE I, 100 und nnten 37, 1 enn hegrnar prúði: der treff- 
lícbe Hörer. — 15, 2 und 23, 2 lies fyst (d. i. fpt: eilig) mit d. 
Hds. — 16, 3 henta d. i. henda oder heimta (dSn: hente)? — 27, 1 
sá ihku ber, sd er ilsku berr: malitiosns oder is qni malnm nuntium 
affert? — 27, 2—3 lies: bolginn. f>Órr fragt; Befir þú n. s. w. — 
31, 1 kalsi Hds. — 34, 2 Atli Hds. — 38, 1 und 41, 1 byggiu und 
biuggiu Hds, lies: bjoggu. — 45, 1 þundar so Hds. — 49, 3 kom 
Hds. — 50, 3 liea : reigðist. — 56, 2 hon Hds, Hes: hann. — 69, 1 
krassar Hds. — 69,-4 mjSðnum.{d. i. miðinum, wie 19, 2 garpnum 
d. i. garpinum). — 76, 1 hon Hds, besser hann. 

ANMERKUNGEN ZU VÖL8UNGSKÍMUR. 
Str. 6, 4 minnis Hds. — 7, 2 lies hier und anderwarts honum. — 
7, 3 Sngra Hds. — 11, Stigir 8E 1,130; tignirmenn*— 18, 1 lagði 
Hds. — 22, 3 þríðjungin Hds. — 24, 2 sú er af Fitons anda vgl. 
Fas. III, s. 457 : blámenn ok, tröll ok berserki ok risa ok daerga ok 
annatfitons andafóVc. — 24, 3—4: ey—S — J(J)1 26—40 vgl. 
Ynglingasaga kap. 5. — 34, 3 wieif tinum Hds. — 35, 1 Sviptungs, 
Suptvngs, Suttungs! — 44, 4 œ til Hds; tatit — 53, 3 sa Hds. — 
58, 2þungí! — 60,3£SfeaffaHds. — 61, 1 þornahUn Hds. — 65,1 
priðja und 3 Sigmundar d. i. óötns. — 65, 2 ftoM'HA*. — 71, 2 
lies : skýra. — 79, 2 neytta Hds, mtntust! — 81 , 3 velium Hds. — 
82, 4 heldr Hds, Jtó'UaF — 97, 2 aí fa'ía fieira Hds. — 99, 1 kne 
Hds. — 103, 1 Byleists brððurdóttir d. i. fleívgl. VS. s. 118: Æerir 
œtlafsi atsœkjaheim Oðni.~~ 103, 3seimHdn. — 105, Ibauga grund 
Hds, iirKij/a Aruno'? — 108, 1 ewift- frj'tí] VS: sei reír. — 112, Ín 
VS. s. 118 kttsst Vðlsungr seine Mutter nicht. — 113, 2. 4 er- 
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wartet mnn am Scliluss der I. rímá- Ifyrat at flm^ 
vœnni? — 114, 2 jdra Hds. ■*- H6, 3 lies wi*í& >!*■•* 1j 
t>iir. — 1 18, 1 lies heftr. — iSl, 1 lies vqtfcr. — 129 feli]td*il%rw#li- 
nuuj* Sigmund's. — 131, 1 -|fces t'ið. — 141, 3 ein Komms 9heh 
mj'öll. — 164, 4 þrettdn mdnáða, VS. s. 122: priggia mdnalftks — ..,. 
161, 3 beit Hda/— 166, dieser Strophe erinnerte sich Eggert Hsn»j.^. *-* 
nesson (c. 1550) und recitirte sie, als er Island vevliess; s: 1 Snfn I, 
s, 700. — 170, 4 virðum? — 171, 1 er? — 173, 1 um]vitfRdti. — 
184,3 A«7ftBÍ:&.— 207,4 látok]laiit Hds.— 230,3 uoira Hds..— 
■231, 1 merkt Ilds. — 238, 2 vorðin] uernden Hds. — 243, 4 beitt 
Hds, — 249, 1 lies: hjálmf. — 254, 1 rttar] ytar Hds. — 279, 3 
tólf,\8. s. 136 jímtdn. 
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